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Wichtige Beschlüsse des Reichskabinetis

Gonöergewinne für das Reich
Eigentum verpflichtet / Dividenden nicht höher als 6 bzw . 8 Prozent

An
Die politische Bedeutung der Saar -Einigung

k . ütü . Wir haben bereits in unserer gestri¬
gen Ausgabe der Hoffnung Ausdruck gege¬
ben , datz der erfolgreiche Abschluß der Saar-
Verhandlungen des Dreierausschusses zur
Entspannung des deutsch - fran¬
zösischen Verhältnisses  im wei¬
testen Sinne beitragen werde . Der günstige
Widerhall , den die Vereinbarung in beiden
Ländern gefunden hat , ist als erstes An¬
zeichen dafür zu deuten , datz jene Hoffnung
im vollem Maße berechtigt ist . Ein führendes
Turiner Blatt trifft in dieser Beziehung den
Nagel auf den Kopf , wenn es der deutsch-
französischen Einigung eine „ über die Trag¬
weite des Saarproblems hinausgehende
Bedeutung " zuspricht . Da Berlin und Paris
auch bei der Regelung der Wirt¬
schaftsfragen  in engeren Kontakt mit¬
einander gekommen sind , ist die Aeußerung
des Pariser „ Journal " , man gehe nunmehr
in Erwartung der Saarabstimmung einem
Burgfrieden  entgegen , zweifellos mehr
als eine Schönfärberei.

Stillschweigende Voraussetzung für die in
Rom zustande gekommenen Abmachungen ist
die Rückkehr des Saarlandes zum
Reich.  Frankreich hat sich also , was uns im
Rahmen der Verständigungspolitik als das
Wichtigste erscheint , mit der Unabwend-
barkeitder  Heimkehr des deutschen West¬
gaues ins Mutterland abgefunden . Tiefe Be¬
jahung einer nationalpolitifchen Realität,
die auch die Werbung für den status quo zur
völligen Aussichtslosigkeit verurteilt , ist auf
alle Fälle begrüßenswert , zumal sie unserem
westlichen Nachbarn am 13 . Januar schwere
Enttäuschungen ersparen wird . Weniger er¬
freut werden die gegen das Dritte Reich
hetzende Emigranten fein , denen die Beson¬
nenheit der französischen Unterhändler und
die vorbildlich neutrale Tätigkeit des Dreier-
ausschuß -Vorsitzenden Baron Aloisi das Kon¬
zept vor der Zeit gründlich verdorben haben.
Die wenigen ststus - auo -Anhänger sahen
ohnehin bereits ihre Felle wegschwimmen,
nun können sie nicht einmal mehr — sich
selbst etwas vormachen . . . !

Deutschland hat , was zum Beispiel die
zinsfreie Ausbeute einzelner Warndtgruben
betrifft , im Interesse der Gesamtregelung
Opfer gebracht , wie wir auch den guten

Wertpapierbörsen Vremen , Hamburg
und Lübeck zusammengelegt

(Näheres im Innern des Blattes)

Willen Frankreichs nicht verkennen wollen.
Auf einem wichtigen Teilgebiet der anzu¬
strebenden deutsch -französischen Zusammen¬
arbeit hat die Forderung des Reiches nach
praktischer Anerkennung der Gleich¬
berechtigung  in gewissem Sinne Er¬
füllung gefunden . Wohlgemerkt : auf einem
Teilgebiet ! Soll die Verständigungspolitik
in Europa weitere Fortschritte machen , so
wird man Deutschland auch die Gleichberech¬
tigung in militärischer Hinsicht nicht länger
versagen können . Möge deshalb die Saar-
Einigung in die Geschichte eingehen als
erster Schritt zur Befreiung Europas vom
Versailler Geist des Unfriedens!

Berlin , 4. Dezember.
Nach dem neuen Anleihestockgesetz dürfen

Kapitalgesellschaften von dem Gewinn , den sie
ihren Gesellschaftern zur Verfügung stellen , nicht
mehr als sechs Prozent des eingezahlten Kapitals
in bar ausschütten . Hat jedoch eine Gesellschaft
im Vorjahre mehr als sechs Prozent Dividende
verteilt , so ist eine Barausschüttung des Gewinns
bis zu acht Prozent zulässig.

Ein darüber hinaus auszuschüttender Gewinn
ist an die Deutsche Eolddiskontobank abzuführen,
die ihn in Reichsanleihen oder Eemeinde-
umschuldungsobligatione » für die Gesellschafter
anzulegen hat.

Der so gebildete Anleihestock ist von der Eold¬
diskontobank treuhcinderifch für die Gesellschafter
zu verwalten und mit Ablauf des vierten
folgenden Geschäftsjahres an die gewinn-
berechtigten Gesellschafter auszuteilen.

Das Gesetz ist ein typischer Ausdruck national¬
sozialistischer Wirtschaftsgesinnung.

Das Privateigentum wird in keiner Weise an¬
gegriffen . Der Mehrgewinn über 6 Prozent,
bzw . 8 Prozent hinaus verbleibt in jedem Falle
dem Aktien - bzw . Kapitalbesitzer . In diesem

Saarbrücken , 4. Dezember.
Mit Genugtuung und Erleichterung nimmt die

gesamte saarländische Öffentlichkeit von der
römischen Saarentscheidung Kenntnis . So schreibt
die Saarbrücker Zeitung u . a . : Niemand kann
davon mit größerer Befriedigung  Kenntnis
nehmen als die deutsche Bevölkerung des Saar¬
gebiets . Eine Zeit unruhevoller Spannung ist
durch diese Verhandlungen beendet . Daß die
Ratstagung in Genf die Vereinbarung korrigie¬
ren , Vorbehalte oder Einwände erheben werde,
ist nicht anzunehmen . Daß beide Regierungen in
diesen vielbesprochenen , durch die deutsch -feind¬
liche Presse mehr vernebelten als sachlich dis¬
kutierten Fragen zu einer llebereinkunft gelangt
sind, nehmen wir als güNstiges Zeichen  für
die weitere Entwicklung der deutsch -französischen
Aussprache . So könnte gerade die Saarfrage,
mehr in böswilliger Absicht als mit sachlichen
Gründen als der „Gefahrenherd Europas " be¬
zeichnet , der Ausgangspunkt einer wirk¬
lichen Befriedigung  werden.

Die absolute Voraussetzung der Vereinbarung
von Rom ist die sofortige und bedingungslose
Rückgliederung des Saargebiets . Ohne sie bleibt
die Absprache unverständlich . Für die Zeit bis
zum Abstimmungstag darf man von der Verein¬
barung in Rom eine wesentliche Beruhigung der

Punkte läßt das Gesetz dem Eigentümer  eine
bessere  Berücksichtigung zuteilwerden als das
erste Anleihestockgesetz vom März 1984 . das den
Anleihestock im Vermögen der Gesellschaft beließ.

Nunmehr wird der Änleihestock aus dem Ver¬
mögen der Gesellschaft ausgesondert und für den
Kapitalseigner treuhänderisch verwahrt , bis die
Auszahlung erfolgen kann.

In anderer Beziehung aber geht das Gesetz
über das erste Anleihe st ockgese 'tz
hinaus,  indem es auch diejenigen Gesellschaften
zur Anleihestockbildung heranzieht , die bisher
schon mehr als 8 Prozent Dividende ausgeschüttet
haben , und nach dem ersten Anleihestockgesetz bis
zur Höhe ihrer früheren Dividende von der An¬
leihestockbildung befreit waren.

Wenn auch für diese Gesellschaften jetzt die An¬
leihestockbildung für die Ausschüttung über 8 Pro¬
zent hinaus in Anwendung kommt , so wird damit
dem Grundsatz Rechnung getragen , daß in heutiger
Zeit alle Kräfte zusammenwirken  müssen,
um die finanziellen Aufgaben des Staates auf
dem Gebiete der Arbeitsbeschaffung  mit
lösen zu helfen.

Wenn auch die Zahl der Gesellschaften mit hoher
Dividendenausschüttung sehr gering ist — es kom¬
men noch nicht 10 Prozent aller Kapitalgesell-

Stimmung und eine Vereinfachung der Situation
erhoffen.

Die Saarbrückener Landeszeitung schreibt : Die
Saarbevölkerung nimmt mit großer Genugtuung
davon Kenntnis , daß es den Vertretern der deut¬
schen und der französischen Regierung gelungen
ist, eine Einigung über die mit der Rückgliede¬
rung verbundenen finanziellen Fragen herbeizu¬
führen . Der Weg nach Deutschland ist kürzer
und freier geworden und das ist das, , was uns
Saarländer am meisten berührt.

Paris , 4. Dezember.
Die Außenpolitikerin des „Oeuvre " gibt den

guten Eindruck wieder , den das Zustandekommen

Garantie - Erklärungen überreicht
Genf , 4. Dezember.

Der Vertreter des Deutschen Reiches in Genf,
Konsul Dr . Krauel , hat api Dienstagnachmittag
dem Vorsitzenden des Saarausschusses , Baron
Aloisi , zwei Briefe des Reichsaußenministers über¬
geben , die Regelungen in der Earantiesrage ent¬
halten . In gleiche Weise hat der französische
Außenminister Lava ! am Dienstagnachmittag
Baron Aloisi eine französische Garantieerklärung
übergeben.

schaften in Frage —, so dürften doch, wenn die
bisherigen Dividenden bei diesen Gesellschaften
aufrecht erhalten werden , etwa 40 Mill . RM . für
die Finanzierung der Arbeitsbeschaffung frei
werden . Eine Erhöhung dieses Betrages ist
aber sehr wohl möglich , weil durch die staatlichen
Maßnahmen zur inneren Wirtschaftsbelebung eine
Reihe von Kapitalgesellschaften wieder ins Ver¬
dienen hineinkommen werden . Gerade bei diesen
Gesellschaften ist es besonders notwendig , daß sie
etwaige Mehrgewinne,  die sie durch die
staatlichen Maßnahmen erzielen , im Wege der
Anleihe dem Reiche zur Verfügung stellen , das
ihnen die Erzielung solcher Gewinne ermöglicht
hat.

Das Anleihestockgesetz gilt siir die nächsten
drei Jahresabschlüsse  und findet erst¬
mals auf den Geschäftsschluß Anwendung , über
nach dem Erscheinen des Gesetzes Beschluß gefaßt
wird.

Ueber die Durchführung der Einzelheiten des
Gesetzes , insbesondere auch hinsichtlich des Vörsen-
handels von Aktien , die durch das Gesetz betroffen
werden , sind Vorschriften unmittelbar zu er¬
warten . (Weitere Beschlüsse des Reichskabinetts
siehe 3. Seite Hauptblatt .)

der Einigung in Genfer Kreisen gemacht habe.
Besonders die nunmehr gelöste Frage der
Garantie  für die Gegner der Rückkehr des
Saargebietes an Deutschland habe in Genf einen
vorzüglichen Eindruck hervorgerufen . Das Ge¬
neralsekretariat des Völkerbundes sehe der kom¬
menden Sitzung optimistisch entgegen . Auch die
Besprechungen , die der französische Außenminister
mit dem deutschen Botschafter in Paris und dem
deutschen Abrüstungsbevollmächtigten von Ribben-
trop gehabt habe , seien in Genf aufmerksam ver¬
folgt worden . Man schließe im allgemeinen da¬
raus , daß eine spätere Verständigung möglich sei.

Gewisse Genfer Kreise wollen sogar wissen , daß
Baron Aloisi  sich angeboten habe , als Ver¬
mittler bei einer Verhandlung über eine Rück¬
kehr Deutschland in den Völkerbund tätig zu sein.
Die Möglichkeit einer solchen Rückkehr sei nach
einer Anerkennung der deutschen Rüstungen gege¬
ben . Die gleichen Kreise hielten es nicht für aus¬
geschlossen, daß die Verhandlungen auf der Grund¬
lage einer erneuten Unterzeichnung einer Eleich-
Lerechtigungserkliirung nach dem Muster der¬
jenigen vom 11. Dezember 1932 geführt werden
önnen.

(Fortsetzung auf Seite 2)

Gauleiter Brückner
auögesiohen

Berlin , 4 . Dezember.
Der Führer hat , wie die NSK . meldet , den

Gauleiter von Schlesien , Helmuth Brück¬
ner,  wegen parteischädigenden Verhaltens
seiner Stellung als Gauleiter enthoben und
aus der Partei ausgeschlossen.

Der preußische Ministerpräsident General
Göring hat den Oberpräsidenten von Schle¬
sien und preußischen Staatsrat Brückner sei¬
ner sämtlichen staatlichen Aemter und Funk¬
tionen enthoben.

Furtwängler zurückgetreten
Berlin,  4 . Dezember.

Staatsrat Dr . Wilhelm Furtwängler
hat den Reichsminister Dr . Goebbels um Ent¬
lassung aus seinen Aemtern als Vizepräsident der
Reichsmusikkammer und als Leiter des Berliner
Philharmonischen Orchesters ersucht . Gleichzeitig
bat er den preußischen Ministerpräsidenten , ihn
von seinem Amte als Oper -Direktor der Berliner
Staatsoper zu entbinden . Beide Reichsminister
haben die an sie ergaugenen Gesuche bewilligt.

Gefängnis für Brüning
Kölni  4 . Dezember.

Im Briining -Prozeß wurde am Dienstagvor¬
mittag das Urteil gefällt . Der Angeklagte Dr.
Brüning wurde wegen gewinnsüchtiger Untreue
in Tateinheit , in zwei Betrugssällen und in Tat¬
einheit , in drei versuchten Betrugsfällen zu acht
Jahren Gefängnis und Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte aus drei Iah -» verurteilt . Die
Untersuchungshaft des Angeklagten wird ange¬
rechnet . Die Kosten des Verfahrens werden dem
Angeklagten auferlegt.

In der sehr ausführlichen Begründung des Ur¬
teils im Briining -Prozeß erklärte der Vorsitzende,
Landgerichtsdirektor Fehr , der Angeklagte Dr.
Brüning sei ein Mann gewesen , der deinen ab¬
soluten Mangel an jedem Anstandsgefühl und an
jedem Empfinden für Treu und Glauben besessen
habe.

„Handel mit dem Tode"
Amerikanischer Nllstungsausschuß mit Tonfilm

Washington , 4. Dezember.
Der Ausschuß des Bundessenats , der sich mit

Rüstungsfragen befaßt , ist wieder zusammenge¬
treten . Die Verhöre , die wegen der Wahlen in
den Vereinigten Staaten längere Zeit nicht mehr
stattgefunden haben , werden wieder aufgenom¬
men . Ausschußmitglieder sprechen von sensationel¬
len neuen Enthüllungen , die bevorstünden . — Eine
für politische Untersuchungsausschüsse ungewohnte
Eröffnung erhielt die Tagung gestern abend durch
eine Filmvorschau . Der Tonfilm , der offenbar zur
stimmungsmäßigen Vorbereitung der Ausschuß¬
mitglieder und der übrigen geladenen Gäste aus
Kreisen der Regierung , des Bundeskongresses und
der Presse vorgeführt wurde , ist von geschäftstüch¬
tigen Filmindustriellen hergestellt worden . Der
Film hat den Titel : „Handel mit dem Tode ." Die
Machenschaften und Quertreibereien der Rü¬
stungsindustrie sollen zum Ausdruck kommen.

Weltecho - er Saar -Einigung
Befriedigung im Saargebiet / Paris für weitere Verständigung / London

begrüßt den „ Geist vernünftigen Entgegenkommens"

Das Hamburg des
Seschästsleben in einer Großstadt vor 2000

Pompeji hat uns an die Vorstellung gewöhnt,
jede antike Stadt hätte so ähnlich ausgesehen,
wie heute die Städte im islamitischen Orient
aussehen : Enge Straßen zwischen hohen Mauern,
hier und da ein kleiner offener Laden , wo ein
Handwerker seine Arbeit tut , ein schmaler Schlitz,
das ist die Tür , irgendwo seitlich in der Mauer
ein halber Quadratmeter Loch, das ist ein Fenster.

Aber es gab nicht nur diesen Typus der Land¬
schaft mit den großen schönen Häusern , die alle
ihr Gesicht nach innen kehren und nach außen hin
so hochmütig mit Straßen , die im modernen Sinne
als Straßen angesehen werden dürfen , mit Häu¬
sern , denen man ansieht , daß da jemand wohnt
und wer da wohnt . Gebäude mit drei oder vier
Stockwerken , schöne Gebäude , die nichts anderes
als „Mietskasernen " waren . Straßen mit Reihen
von Schaufenstern nebeneinander , Schaufenster
und Läden , die hinter und unter fortlaufenden
noblen Bogenhallen lagen . Kurz , es gab die
Großstadt . Wie sie aussah , kann man mit einiger
Phantasie in Ostia , der römischen Hafenstadt , sich
vorstellen.

Ostia , in seiner Blütezeit eine Siedlung von
100 000 Menschen , bedeutete für die Weltstadt
Rom , was Piräus für Athen bedeutet «. Da waren
nicht nur die Docks und die Kais , die Lagerhäuser
und die Abladeftellen , sondern hier saß auch ein
Teil des Welthandels und der Erohschifsahrt.

Ostia war die erste Seekolonie Roms und blieb
auch in der Kaiserzeit sein verwöhnter Liebling.
Wo nach der Sage Aeneas mit seinen Schiffen
Schutz gesucht und gefunden hatte , landeten zur
Kaiserzeit die Kriegsschiffe nach ihren See¬
schlachten und die Kauffahrteischiffe mit ihrer
Beute.

alten Römerreichs
Jahren / Don Pros . Dr . Emil Wsldinann

Ostia muß sehr reich gewesen sein . Ein Mann
namens Gamala übernahm es auf seine Kosten,
sieben Tempel wiederherstellen zu lassen , eine
Straße neu zu pflastern , eine Straße , unter der
man heute wieder genau die Kanalifierung der
Stadt , mit dicken Röhren steht . Ferner errichtete
er auf dem Markt ein Gerichtsgebäude und baute
die riesige Badeanstalt , die etwas verfallen war,
um . Was für einen Beruf der Mann sonst hatte,
weiß man nicht . Auch die Kaiser taten viel . Ca-
ligula schenkte die Wasserleitung , Claudius hatte
die Feuerwehr gestiftet , Caracalla baute ihr eine
Kaserne , und so ging es weiter bis ins vierte
Jahrhundert hinein , wo noch Maxentius eine
Münze errichtete.

Von all diesen öffentlichen Bauten ist noch viel
vorhanden . Nicht so gut erhalten natürlich wie
in Pompeji . Ostia starb langsam eines schmerz¬
lichen Todes . Leichenfledderer aller Art nahmen,
was da war . Alles Mitnehinbare wandert ; in
die Kalköfen der Bauherrn späterer Jahrhun¬
derte . Man steht außer Säulen und festem Wand¬
belag nur Ziegelsteine und Tuffsteine in Ostia.
Aber auch Ziegelsteine reden.

Ein Kapital war da , sehr hoch, ihm gegenüber
der Tempel der Roma und des Augustus . Acht
Mithras -Heiligtümer befaß diese von allen mög¬
lichen Raffen und Nationen bevölkerte Stadt . Der
Kampf zwischen Christus und dem Mithras spielte
noch kaum eine Rolle in der guten Zeit . Das
Theater der Fünftausend ist wiederhergestellt,
einstweilen reichlich neu , aber richtig . Dem The¬
ater gegenüber aber , und damit ist man mitten
im Privaten , liegt ein rechteckiger Riesenplatz,
das Forum der Korporationen.

An allen drei Seiten wird der Platz umzogen
von Bogengängen über Backsteinsäulen . Hier
schlug das Herz der Handelsstadt . Denn hinter
Arkaden lagen die Kontore der großen Schiff¬
fahrtsgesellschaften und der Im - und Export¬
häuser . Offene Läden , am Eingang auf dem Fuß¬
boden mit schwarzweitzen Mosaiken . Das waren
die Firmenschilder mit Bildreklamen . Ueber
einem Schiff in voller Takelung und einem von
Delphinen wappemnäßig flankierten Stadttor
steht ein römischer Firmenname , so wie bei uns
dann „Norddeutscher Lloyd " oder „Hapag " steht.
Es ist die Agentur der Reederei dieser Stadt.
Ein schwarzer Elefant auf weißem Grund gehört«
zu einem Afrika -Jmporthaus , und Palmen und
Getreidefäffer reden wieder von anderen Ländern.
Tann Abbildungen von fremden Städten mit
ihren Namen , Alexandria oder Karthago odetz
Sabrata . Einmal zeigt ein Mosaik Weinschläuche
und Weinfässer mit fremden Namen . Der Fa-
lerner und der Frascati genügte diesen reichen
Leuten wohl nicht , sie mußten auch noch impor¬
tieren.

Auf dem freien Platz zwischen den Arkaden war
wohl die Börse , Sonderbörsen , für Getreide und
Futtermittel unter den Arkaden der Hauptstraße,
bei den großen Magazinen , ziemlich an den
Enden der Stadt . In einem Hof stehen Hunderte
von gewaltigen Tonsäffern für Getreide , mit der
Angabe des Inhalts in römischen Ziffern . Das
Eichamt war staatlich , nicht städtisch . Auch die
Mühlen für die Makkaronifabrik sind noch erhalten.

Privathäuser wie in Pompeji kommen fast gar
nicht vor . Sondern die Häuser öffnen sich nach
der Straße mit Läden und breiten Schaufenstern.
In den oberen Stockwerken lagen die Wohnräume,
sehr geräumig meist , fast immer natürlich mit
Stuck überzogen und bemalt . Treppenanlagen
in Privathäusern verraten Eleganz und Schön¬
heitssinn , die Pfosten auf dem Treppenabsatz sind
oft gerundet und die Treppen breit und bequem.

In einigen Häusern kann man bis in den dritten
Stock hinaufsteigen und damit war es noch nicht
zu Ende , ein vierter Stock saß noch drauf . Nach
der Baupolizei durften die Häuser achtzehn Meter
hoch sein . Wenn man damit noch nicht Platz ge¬
nug hatte , baute man oben wieder in die Breite,
indem man Erker anlegte.

Eine Mietskaserne unterschied sich im Aeutzeren
kaum von den übrigen Privathäusern . Das Ge¬
bäude , vier Stock hoch, mit Erkern und konsolen-
getragenen Balkons , zerfällt in drei Blocks . Im
Hof des ganzen Gebäudes war ein Magazin für
Oel und Getreide , die tönernen Fässer stehen noch
dort . Hier in der Nähe lag auch die große Küche.
Klosetts wurden unter den Treppen angebracht.

Der Wetter
„Wie kommst du dazu, " fragte ich den Hahn auf

der Tachspitze , „der Höchste in Dorf und Stadt
zu sein ?" Darauf drehte er sich nach Südosten , und
Erinnerungen an seine ferne Heimat stiegen in
ihm auf:

„Vor vielen tausend Jahren ", fing er an , „als
man in Germanien noch kein Huhn gesehen hatte,
wurden wir Hühner von den alten Persern in
hohen Ehren gehalten . Wir waren für sie heilige
Tiere , denn sie glaubten , datz wir die bösen Geister
verscheuchten.

Im frühen Altertum brachten uns kühne See¬
fahrer von den Küsten Kleinasiens nach Griechen¬
land und Italien , und auch die alten Römer er-
wiesen uns göttliche Ehren , Bei ihnen gab es be¬
sondere Priester , die pullarii , die uns Hühner be¬
hüteten . Unser Wort galt mehr als das der Kon¬
suln , und manches wichtige Staatsgeschäfi hing
davon ab , wie wir krähten.

Wandernde Kaufleute , die über die Donau nach
Norden vordrangen , brachten uns aus Persien zu

Außer einem Hotel , in dem man noch die Stein¬
sockel für die Betten sieht , ist auch eine Bar er¬
halten in einer der Ladenstraßen . Nach der Straß«
offen der große Verkaufstisch für den Verkehr über
die Gaffe . Ein Wandgemälde verkündet , was man
so haben konnte : Alkohol , Obst und Langusten.
Im Innern des Ladens steht ein zweiter Schenk¬
tisch, mit schönem Marmor belegt , violettblauem
und orangegoldenem und grünem . Die Einsätze
für die Gefäße sind noch da . An der Wand hängt
eine Marmorplatte mit Bronzenägeln . Da konnte
man , wenn man länger bleiben wollte , seinen
Mantel aufhängen . Also im großen wie im
kleinen : alles wie bei uns!

ahn erzählt
den Kelten und Germanen und erzählten ihnen
von unserer Wunderkraft , die bösen Geister ver¬
treiben zu können . Das glaubten dann auch diese
Völker , und als die Mönche zu ihnen kamen und
sie zum Christentum bekehrten , saß der Glaube an
unsere Macht noch so fest in den Köpfen , daß sie
uns höher stellten als das Kreuz auf dem Kirch¬
turm , denn sie wollten auf den sicheren Schutz , den
wir ihnen schon so viele Jahrhunderte gegen die
bösen Geister gewährt hatten , nicht verzichten.
Später haben sie das freilich vergessen , aber den
Platz über dem Kreuz und auf den Giebeln der
Häuser haben wir doch behalten ."

Stolz wandte , sich der Wetterhahn , nachdem er
mir diese Geschichte erzählt hatte , nach Westen
und fuhr fort:

„Schau hinüber über den Rhein ! Auch den
Kelten , die einst dort wohnten und sich Gallier
nannten , waren wir heilig , und als sie von den
Römern die lateinische Sprache gelernt hatten,
in der zallus zugleich „der Hahn " und „der
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„Beim Rundfunk übliche Spesen"
120 Mark Tagegelb- das läßt sich hören

Berlin , 1. Dezember.
Zu Beginn der Dienstag -Berhandlung im

großen Rundfunkprozeß wurde der Sportjournalist
von Rezniczek als Zeuge darüber vernommen , ob
es notwendig gewesen ist, daß Flesch für den Be¬
such von Sechstagerennen teure Logenkarten ge¬
kauft und dann bei der Funkstunde liquidiert
hatte . Der Zeuge erklärte , Dr . Flesch sei auf sein
dringendes Ersuchen mehrfach zu den Uebertra-
gungen von Sechstagerennen zum Sportpalast ge¬
kommen , da es wiederholt zwischen der Sport¬
abteilung der Funkstunde und Alfred Braun zu
Differenzen gekommen war . Die Karten habe die
Funkstunde für diese Ilebertragungen so in An¬
spruch nehmen müssen , daß meist für Dr . Flesch
keine mehr zur Berfügung standen . Außerdem
wurde bei der Funkstunde Wert darauf gelegt,
nicht zu sehr abhängig von der Direktion des
Sportpalastes zu sein , und darum habe Dr . Flesch
einige Logenplätze gekauft.

2m Anschluß an die Vernehmung des Zeugen
von Rezniczek wurden Flesch eine Reihe von Reise¬
liquidationen vorgehalten , zu denen er erklärte,
daß es sich ausschließlich um dienstliche Reisen
gehandelt habe . Der Angeklagte begründete so¬
dann seine ihm vorgehaltenen Reisen nach Frank¬
furt am Main . Als dann bei dem weiteren Vor¬
halt von Spesenrechnungen Oberstaatsanwalt Dr.
Reimer mit einer Frage an Dr . Flesch eingriff,
kam es zu einer lebhaften Auseinandersetzung
zwischen dem Oberstaatsanwalt und Dr . Flesch.

Das Echo der Saar-Einigung
(Fortsetzung von Seite 1)

Das gleiche gilt jedoch nicht für den südslawisch¬
ungarischen Fall . Gewisse Kreise behaupten , daß
der englische Vertreter strikte Anweisungen von
seiner Regierung erhalten habe , die eingehende
Aussprache über diesen Fall aus den kommenden
Januar zu vertagen . Der englische Vertreter
werde sich ferner bemühen , die ganze Angelegen¬
heit dem Völkerbundsrat zu entziehen , um sie in die
Hände eines besonderen Ausschusses zu legen , der
sich aus Vertretern der vier C oßmächte zusam¬
mensetzen soll. Der tschechoslowakische Außen¬
minister Benesch und die Mitglieder der Kleinen
Entente ständen diesem Plan aber ablehnend
gegenüber.

Der Außenpolitiker des „Echo de Paris ", Per-
tinax , weist auf die Schwierigkeiten hin, , die die
Anwesenheit Italiens in einem solchen Ausschuß
verursachen würde . Pertinax hält es daher für
das Vernünftigste , daß man überhaupt von der
Bildung eines solchen Ausschusses absehe und
lieber drei andere Mächte mit der Regelung der
Frage betrauen soll.

London , 4. Dezember.
„Times " behandelt in einem Leitaufsatz die in

Rom geschlossene Vereinbarung über die Saar
und schreibt u . a . : Die Wichtigkeit liege nicht in
dem Inhalt der Vereinbarung , sondern in der

Der Führer und Reichskanzler hat aus
Borschlagdes Reichswehrministerszur Feier
des 85. Geburtstages des Generalfeldmar¬
schalls von Mackensen am 8. Dezember die
Beflaggung der militärischen Dienstgsbäude
angeordnet.

Tatsache ihres Zustandekommens . Wenn Deutsch¬
land und Frankreich keine Neigung gezeigt hätten,
auf die gegenseitigen Ansichten einzugehen , und
bei der Beseitigung von Reibungsursachen zusam¬
menzuwirken , würde eine Vereinbarung nicht
möglich gewesen sein . Vielleicht sei es voreilig,
zu sagen , daß kein Anlaß zu Sorgen wegen der
kommenden Abstimmung und der Zukunft des
Saargebietes mehr bestehen . Aber die in Rom
erreichte Vereinbarung sei nicht nur in sich selbst
willkommen , weil sie die Hoffnung erregt habe , daß
andere Meinungsverschiedenheiten , die Deutsch¬
land und Frankreich trennten , im Laufe der Zeit
im Geiste vernünftigen Entgegenkommens fried¬
lich geregelt würden.

Das Arbeiterblatt „Daily Herold " erklärt , die
Vereinbarung von Rom müßte eine friedlich « Re¬
gelung der Saarfrage nach der Volksabstimmung
sichern. Die Saar -Vereinbarung werde sicherlich,

Gallier " bedeutet , da stand für sie fest, daß der
Hahn das glückbrignende Sinnbild der Gallier
sein müsse. Deshalb ist der Hahn noch heute das
Wappentier der Franzosen ."

Was mir der Wetterhahn erzählte , haben die
Gelehrten bestätigt . Unser Haushuhn stammt,
wie man jetzt allgemein annimmt , von dem Ban-
kiva -Huhn der Malaien ab und wurde zuerst in
Hinter - und Vorderindien gezüchtet . Von dort
kam es um 1400 vor Christus nach China und
gleichfalls im grauen Altertum nach Persien und
Aegypten . Die Aegypter erhielten zugleich mit
den Hühnern aus dem Fernen Osten auch die
Einrichtung der Brutofen . Lart 8ebmiät

Kammermusik der Mozsrt-Semeinüe
Zwei der interessantesten Quartette Mozarts waren

auf dem Kammermusik-Abend der Mozartgsmeinde
Ortsgruppe Bremen zu hören . Wenn trotz dieser ver¬
lockenden Ankündigung der Besuch der Veranstaltung
sehr zu wünschen übrig lieh, dann beweist das nur,
daß die deutsche Mozartgemeinde noch große schöne
Aufgaben hat , vor allen anderen die der Werbung für
das Werk des Meisters.

Mit Professor Kratzt spielten Lou von Wersebe,
Herbert Weber und Friedrich Bollmann die beiden
Quartetts in v (Köchel-Verzeichnis Nr . 285) und 0
iKöchel-Verzeichnis 370). Die virtuose Technik des
Flötisten lenkte natürlich aus dem sonst sehr braven
Kreis der Spieler die Aufmerksamkeit des interessier¬
ten Hörers aus sich, aber der Eindruck, dah man in
eifriger und ernster Gemeinschaft ehrlich zusammen¬
gearbeitet hat , setzte sich doch im Verlause des Kon¬
zerts durch. Alles in allem war es in den Räumen der
„Gedol" ein rechtschaffenes Musizieren . Man hatte
seinen Mozart erlebt und setzte sich für die Vermitt-
lungSausgabe herzlich und brav ein.

Emmh Frickhösfer und W. Sparkuhle spielten Mo¬
zarts Londoner Sonate in L mit nicht minderem Ein¬
satz des Willens , Mozarts Werk dem Zuhörer zu ver¬
mitteln . Die Schwierigkeiten des Werkes waren über¬
wunden , man hatte sich seine Schönheiten erarbeitet
und konnte in einmütigem Zusammenspiel diese selten
zu hörende Sonate so vortragen , dah die Zuhörer mit¬
gingen und dem Duo durch freundlichen Beifall für die
Sonate , dem Quartett sür die beiden schönen Kammer-
musikwerke dankte. jli.

Johann Sebastian Bach im Film . Zur Feier des S50.
Geburtstages Johann Sebastian Bachs im kommenden
Jahre beabsichtigt die Ufa einen Film herauszubrin¬
gen, der die Jugendzeit des Meisters behandeln soll.

Oberstaatsanwalt : Ich möchte mal wissen, wo¬
für Dr . Flesch eigentlich nicht liquidiert hat . Wir
haben hier Liquidationen sür Zigaretten , Whisky
usw.

Der Angeklagte Flesch wandte sich entschieden
gegen den Vorwurs , er habe unberechtigt Ziga¬
retten liquidiert . Er habe einen Etat von
4 Millionen RM . zu verwalten gehabt und es
nicht nötig gehabt , sich an Zigaretten zu be¬
reichern . Diese Zigaretten seien für die Besucher
der Intendanz bestimmt gewesen.

Lbcrstnirtanivalt : Vielleicht kann Herr Dr.
Bredow uns einmal sagen , ob er als aktiver
Staatssekretär im Reichsrestiniinsterium es auch
io kennengelernt hat , -daß aus öffentlichen
Mitteln Zigaretten und Likörs gereicht wunden.

Bredow : Ich kann mich erinnern daß auf
Konferenzen im Reichspcstministerium Zigaretten
und bei Sitzungen der Vrrwaltungsrates Kaffee
gegeben wurde

Als dem Angeklagten Flesch eilte Reihe , von
Belegen für Bewirtung des Frankfurter Inten¬
danten vorgelegt wurde , stellte der Vorsitzende an
Hand der Akten fest, daß der Frankfurter
Intendant Schüller das umgekehrte Ver¬
fahre  u wie Flesch eingeschlagen hab «. Schüller
habe beim Slldwestsunk sür die .entsprechende Zeit,
für die Flesch liquidiert habe , namhafte Beträge
liquidiert mit der Angabe „Bewirtung Fleschs " .

Von Interesse sind noch weitere Belege , die
Flesch über eine Reise nach Budapest vorgehalten

wenn der gesunde Menschenverstand maßgebend
bleibe , den Weg für eine ernstere Bemühung um
eine deutsch - französische Verständi¬
gung  freimachen.

Newyort , 4. Dezember.
Die „Newyork Times " meint , daß die zustande

gekommene französisch-deutsche Einigung erkennen
ließe , daß es in Europa überhaupt keine Streitig¬
keiten mehr gebe, die nicht beigelegt werden
könnten . „Harald Tribune " sagt , niemand
erwarte ernstlich , daß die Saarabstimmung nicht
zugunsten Deutschlands ausfallen werde . Die
Staatsmänner Europas würden lediglich
beunruhigt durch den Gedanken an mögliche
Nachwirkung  des Volksentscheids.

„Wenn es nach mir ginge. . . "
London , 4. Dezember.

„Daily Mail " veröffentlicht in großer Auf¬
machung einen an den Chefredakteur des Blattes
gerichteten Brief Lord Rothermeres . Dieses
Schreiben befaßt sich zunächst mit Vermutungen
über die angebliche Herstellung von Militärflug¬
zeugen beziehungsweise kricgstauglichen Flug¬
zeugen in Deutschland und behauptet kurzerhand,
daß Deutschland bereits über 10 000 Flugzeuge
verfüge . Dabei muß der Verfasser selbst ein¬
räumen . daß es sich bei dieser Angabe um nichts
weiter handelt , als seine subjektive Schätzung.

Der Schluß des Briefes ist allgemeine !! politi¬
schen Betrachtungen gewidmet . „Wenn andere
leitende Persönlichkeiten vorsichtig wären " , so
heißt es da u . a ., „so würden sie Deutschland die
Freundschaftshand hinstrecken . Ich gehöre zu den
Leuten , die glauben , daß Deutschland und Groß¬
britannien Freunde sein sollten . Es gibt zwischen
beiden Ländern keine Gegensätze Die meisten
Nachrichten , die in England über
Deutschland veröffentlicht werden,
sind Schwindel.  Hitler ist der glänzende
Führer eines großen Volkes . Das Hitler -Negime
steht nicht vor dem Zusammenbruch , und Deutsch¬
lands Wirtschaftslage ist nicht so tragisch.

Wenn es nach mir ginge , so würde ich die
Kriegsschuldsrage des Versailler Vertrages preis¬
geben , Deutschland alle unter britischem Mandai
stehenden afrikanischen Kolonien zurückgeben und
der deutschen Regierung mitteilen , daß Groß¬
britannien kein Interesse an der deutschen Politik
in Osteuropa habe.

Ferner sollte es An englisch-französisches Ver¬
teidigungsbündnis geben , das die Ünverletztlich-
keit der beiden Länder mit Einschluß ihrer über¬
seeischen Besitzungen verbürgen würde . Ein solches
Bündnis würde Frankreich in den Stand setzen,
sich von der Kleinen Entente loszulösen , d. h.
von einer Verbindung , die für Frankreich selbst
voller Drohungen und Gefahren ist."

wurden . Fleich hatte damals sür etwa sechs Tage
72V RM . liquidiert . Als er behauptete , er habe
offenbar sür Knöpfte mit liquidiert und die Er¬
höhung des Tagegeldes von 50 auf 00 RM . recht¬
fertige sich durch die größeren Ausgaben in den
ausländischen Hotels , wurde durch Auskunft bei
der Reichsrundsunkgesellschaft festgestellt , daß auch
Knöpfte für die gleiche Zeit 720 RM.
liquidiert  hatte , beide Herren haben sich also
ein Tagesgeld van l20 RM bewilligt.

Der Verteidiger von Flesck wies darauf hin,
daß seinem Mandanten 100 Liquidationen für
Theaterkarten und Bewirtungen vorgelegt morsen
'eien . Flesch sei aber insgesamt lOO Wochen beim
Rundfunk im Dienst gewesen und man tonne nicht
annehmen , daß er mit einem Theaterbesuch oder
einer Bewirtung wöchentlich ausgekommen sei
Er müsse also offenbar viel mehr ausgegeben
haben als er liquidier ! habe . Der Vorsitzende
hält dem eine Ausstellung des Sachverständigen
entgegen aus der sich die gesamten Spesen Flesch's
ergeben Danach ha ! Flesch für die sieben Monate
des Jahres 1020 insgesamt 6400 RM . für 1030
10000 RM . für 1031 6000 und für 1932 6800 RM.
liquidiert , zusammen rund 40 000 RM Von der
Verteidigung wird demgegenüber daraus hinge¬
wiesen . daß bei dieser Ausstellung auch die Tren¬
nungszuschläge und Mietszuschüsse von insgesamt
rund 10 000 RM . eingerechnet seien , so daß sich die
Gesamtsumme nur auf 30 000 RM . belaufe.

Terror droht den Sowjets
73 Verhastungcn alter Parteimitglieder in Lenin¬

grad und Moskau

Moskau , 4. Dezember.
Die Beamten des Bunüoskammissannts des

Innern haben in Moskau 33 Personen und in
Leningrad 40 Personen wegen terroristischer Tä¬
tigkeit in der Sowjetunion festgenommen . Unter
den Verhafteten , gegen die ein Verjähren bei »!
Obersten Militärgcrichle -Hos anhängig gemacht
worden ist, befinden sich der Stellvertreter des
Leiters der chinesischen Ostbahn , Eismont . und ein
Rosse des ehem . Kaltschal '-Ministers Ustrugow.
Wie amtlich mitgeteilt wird , hat das , Volkskom¬
missariat ües Innern (OEPU .) den Leiter der
Polizeiverwaltnng in Leningrad , Mcdwed,
seinen Stellvertreter Fomin  und weitere sechs
Mitarbeiter der OEPU . ihrer Aemter enthoben
und in Haft genommen . Gegen sie soll ein Ver¬
fahren wegen Fahrlässigkeit beim Schutze der Sow-
jetbehürden eingeleitet werden.

Bei dem verhafteten Chef der Geheimpolizei in
Leningrad , Medwed , seinem Gehilfen Fomin und
den übrigen sechs höheren GPU -Beamten , die
gleichzeitig vcrhastet wurden , handelt es sich um
alte Mitglieder der Kommunistischen
Partei,  die zudem etwa 17 Jahre lang im
Dienste der sowjetrussischen Geheimpolizei standen

Die verhafteten GPU .-Bcamten werden von
eineni Sondergericht der OGPU . abgeurteilt . Bei
den übrigen 73 Festgenommenen handelt es sich
durchweg um Sowjetbcamte , die bisher noch nich!
in die Oessentlichkeit getreten waren . Auf Grund
des Sondergesetzes vom 3. Dezember droht allen
V ' rbafteten die Todesstrafe.

Da die politische Polizei in Leningrad vollkom¬
men versagt hat , beauftragte der Chef der Ge¬
heimpolizei , Jagoda.  seinen Stellvertreter
Agranow  mit der Säuberung der Polizei¬
behörde . Außerdem wurde eine Säuborungs-
aktion bei der Obersten Staatsanwaltschaft in
Leningrad angekündigt , da sie nach Auffassung der
amtlichen Stellung keine genügenden Maßnahmen
für die Bekämpfung der regierungsfeindlichen
Elemente getroffen hat . Die Untersuchung habe
gezeigt , daß es sich bei dem Mord an Kirow
nicht um einen Einzelfall  handele , son¬
dern daß gegenrevolutionäre Ele¬
mente  Maßnahmen getroffen hätten , um gegen
die Sowjetbehörden mit Terrormitteln zu arbeiten.

„Weißgardisten"
Moskau , 4. Dezember.

Die namentliche Liste der 40 Personen aus dem
Leningrader Gebiet und der 33 aus dem Mos¬
kauer , gegen die laut amtlicher Mitteilung ein
Verfahren vor dem Kriegskollegium des Obersten
Gerichts anhängig gemacht wird , ist nunmehr ver¬

öffentlicht worden . Die Angeklagten werden da¬
bei als „Weißgardisten " bezeichnet , die „in letz¬
ter Zeit " als „der Vorbereitung zur Organisie¬
rung terroristischer Akte gegen die Amtsträger des
Sowjetregimes " Beschuldigte verhaftet worden
seien . Daß solche Beschuldigungen erhoben und
solche Verhaftungen in letzter Zeit erfolgt seien,
war bisher nicht bekannt . Die erwähnte Liste
enthält , soweit sich zurzeit erkennen läßt , keine
Namen , die der Oessentlichkeit bekannt wären.

Der Mörder Kirows , Nikolajew , wurde bisher
in den Veröffentlichungen über den Leningrader
Anschlag mit „Weißgardisten " nicht in Verbindung

Meinet,  4 . Dezember.
Die Memelvr Blätter verSFevLNchrn in den

Dicnstagausgabri : die Verordnung des soeben
zurückgetretenen Direktoriums Reisgys über die
Neuregelung der Unterrichtssprache in den memel-
lLadrschrn Schulen . Daraus ergibt sich ein un¬
geheuerlicher Rechtsbruch , der alle bisherigen
Maßnahmen der Litauer ans kulturellem Gebiet
in den Schatten stellt . Von den 228 Volksschulen
des Gebiets werden namentlich diejenigen aufge¬
führt , die in Zukunft die litauische und diejeni¬
gen , die die deutsche Unterrichtssprache haben
werden . 222 Schulen , also nahezu sämtliche,
sollen zukünftig die litauische Unterrichtssprache
und ganze sechs die deutsche Sprache anwenden.
In der Verordnung stützt man sich auf die Er¬
hebungen über die deutschsprechenden Schüler
deutscher Abstammung und die Nachprüfung dieser
Listen durch die zuständigen SchulM «.

Wie erinnerlich , war — soweit Erhebungen
angestellt wurden — das Ergebnis für Litauen
katastrophal , da 80 bis 08 v. H. der Schüler er¬
klärt hatten , daß bei ihnen zu Hause deutsch ge¬
sprochen wird . Bisher hatten die Litauer noch
nicht 10 v. H sämtlicher Schulen ! es waren nicht
einmal 20 ! - mit litauischer Unterrichtssprache
führen können , während weit über 200 Schulen
die deutsche Unterrichtssprache hatten . Da sich
aus Grund der letzten Memelbeschwrrde die Sig¬
natarmächte auch mit der Schul - und Sprachen-

gebracht . Er war , wie gemeldet , Angestellter
einer mit wichtigen Vertrauenssunktionen aus¬
gestatteten Sowjetbehörde , der sogenannten Ar.
heiter - und Vauerninspektion.

Unter den im Zusammenhang mit der Ermor¬
dung Kirows Verhafteten befinden sich auch
sechs Frauen,  die angeblich einer gegen-
revolutwnären Gruppe angehört haben , darunter
mehrere Verwandte des Mörders
Nikolajew.  Die acht verhafteten Beamten
der Leningrader OEPU . werden wahrscheinlich
zum Ausschluß aus der Partei und zum Verlust
ihrer Aemter verurteilt werden.

frage beschäftigt und schon vor der Durchführung
dieser Verordnung des Direktoriums Reisgys
Verfehlungen der Litauer festgestellt hatten , so
ist jetzt das Direktorium Reisgys zurückgetreten,
um diesen ungeheuerlichen Eingriff in das Schul¬
end Familienleben durch den Rücktritt in den
Hintergrund treten zu lassen.

Der Memeler Bevölkerung bleibt , wie in
memelländischen Kreisen verlautet , im Augen¬
blick keine andere Möglichkeit der Abwehr als
die , in den Schulstreik zu treten , bis die Sig¬
natarmächte sür Ordnung und Wiederherstellung
des srüheren Zustandes sorgen.

Haussuchungen in Kowno
Kowno , 4. Dezember.

Die litauische Geheimpolizei (Staatssichrrheits-
poli -ei ) hat in der Nacht zum Dienstag in Kowno
bei etwa sechs bis acht Deutschen , die dem Vor¬
stand des Deutschen Kulturverbandes angehören,
bzw ihm naksteben . Haussuchungen vorgenom¬
men . Die Haussuchungen dauerten bei den ein¬
zelnen Personen bis zu fünf Stunden . Durchsucht
wurden u. a . die Privatwohuungen des stellver¬
tretenden Vorsitzenden des Kulturverbandes sowie
der beiden Geschäftsführer, ' die Geschäftsräume
des Verbandes wurden von der Durchsuchung ver¬
schont.

Gwße belgische Ausländsanleihe
Erste Maßnahmen des Kabinetts Theuniö-Francqul

rlnb. Brüssel , 4. Dezember.
Das Kabinett Thsunis -Francqui hat bereits

wenige Tags nach seine »! Amtsantritt verschiedene
wichtige Maßnahmen zur Durchführung seines
Wirtschastsprogramms getroffen . Allgemein
überrascht hat die gestern abend veröffentlichte
Mitteilung , wonach die Regierung eine Aus¬
ländsanleihe  für die Bedürfnisse des Schatz¬
amtes und zur Behebung der Arbeitslosigkeit
aufgenommen Hai. Der genaue Anleihe -Betrag
ist noch nicht bekannt . Während in der amtlichen
Mitteilung von rund 4 Milliarden -die Rede ist,
wird heute morgen der Betrag auf IX Milliarden
Goldfranksn beziffert . Drei Viertel der Anleihe
sollen in Belgien und ein Viertel im Kongo zur

Verwendung kommen . Die Finanzierung der
Anleihe wird von der holländischen Bankengruppe
vau Orst -Mendelsohn und Mannheimer in Am¬
sterdam durchgeführt . Der Ministerrat hat ge¬
stern nach dem Vertrag des neuen Finanz-
ministers Eutt der Anleihe grundsätzlich zuge¬
stimmt.

In Brüssel sieht man in dem Abschluß der An¬
leihe ein Zeichen dafür , daß die neue Regierung
im Ausland Vertrauen  genießt . Man
weist weiter darauf hin , daß hier ein Beweis für
Sie Wirksamkeit der Zusammenarbeit zwischen den
Eoldblock -Ländcrn vorliege . Man erwartet non
dieser Kreditopcraiion einen günstigen Einfluß
auf die weitere Festigung der Belga.

Görmg und Goebbels iammeM
Berlin , 4. Dezember.

Das Reichspropagandaministerium gibt be¬
kannt ! Auf verschiedene Anfragen aus beteilig¬
ten Kreisen wirb mitgeteilt ! Es ist aus erzieheri¬
schen Gründen nicht angängig , daß sich Sammler
am „Tag der nationalen Solidarität " nur für
kurze Zeit zur Verfügung stellen , da sonst die
Gefahr bestünde , daß diese große soziale Hilfs¬
aktion zu persönlichen Reklamezwecken mißbraucht
wird . Die Sammelzeit läuft von 16 bis 19.30 Uhr
auf der Straße und von 22 bis 23 Uhr in
Theater , Kinos und Gaststätten . Wer sich als
Sammler für diese Gesamtzeit  nicht frei¬
machen kann oder will , muß von her Sammel¬
tätigkeit überhaupt ausgeschlossen bleiben.

Die Reichsminister Göring und Dr . Goebbels
werden sich gemeinsam als Sammler am „Tag
der nationalen Solidarität " beteiligen.

Ebenso wie der Reichsminister des Innern und
der Reichsminister für Volksaufklärung und Pro¬
paganda hat nun auch der Reichs - und preußische
Justizminister Dr . Gürtner in einem Erlaß an
die Justizbehörden angeordnet , daß sich die
höheren Beamten sämtlicher ihm unterstellten Be¬
hörden für die Sammelaktion am 8. Dezember

zur Berchgung stellen . Ueberall im Reich .wer¬
den an diesem Tage Richter und Staatsanwälte,
der Amtsrichter auf dem Dorf ebenso wie der
Oberlandesgerichtsprasident und >er General-
staatsanw ! in der Sradt mit der Sammelbüchse
aui der St aße sieben , um zu zeigen , daß die Ar¬
beit für das Winterhilfswerk , die Sorge für die
hungernden und frierenden Volksgenossen , ehren¬
volle Pflicht jedes Deutschen ist.

Stapellauf eines japanischen Kreuzers . In
Jokosuka lief der neue japanische Kreuzer
„Kongasaki " (10 000 Tonnen ) vom Stapel.

Druck und Vorlag : XS.-Lauvsrlax 2veis-
uisäöi 'Iüssuus Lrvwsll . Vorlag der Lrswsr 2oituu §.
Verlaxsdiroktor : Dr. Martin Xvbs.  vrsmen.
Daupt ^odiiMsitsr : i. V.: K u d o ! k Ll iN 1e r . 6ksk
vorn Oisust : Xurt . IvSAe.  VsrautvvrtHod kür
^uÜvnpoHtik : K u 6 o I f klüNsr;  kür Innenpolitik:
Lurt leeirö:  kür VV'lrtsoüaktspoUUK. Handel und
8crdikkatiit. Oi . H. Lvinrion Vrivkinavn:
kür ^ ürsi ..iL6Ü68 Adlsvmeinos und Ilsiinatbellaxe:

X. Vückinnnn - üsitr;  kür Kulturpolitik und
DntsrkaltunA : Rsrnüard Soüinidt;  kür Sport:
Lurt ? es8v:  kür krovinr . Rvilasen und Sekluü-
dienst : II s i n ? I ' isoüsr;  särntliod in Lremvu.
VerantvortUedsr ^ nnsi^snletter : Hans öoüm.
Dremen . v . H.. XI . 34: 34 017. I 'ür unverlangt einge¬
sandte Üdanuskripte vii -d keine 6^ vüür iikernoniMSN.

Erst denken- dann schenken
Schenken ist in erster Linie eine Taktsrage —

richtiges Schenken jedenfalls . Genau wie beim
Akrobaten im Zirkus die Leistungen leicht und
mühelos wirken müssen — obwohl wir wissen , dah
sie genau das Gegenteil sind — so sollen auch wir
die Menschen , die wir bescheren , nicht merken
lassen , welch mehr oder minder große Entbeh¬
rungen wir uns ihretwegen auferlegt haben,
denn dies würde ihre Freude von vornherein
schmälern.

Natürlich rede ich hier von Normal - und Durch¬
schnittseinkommen und nicht von Märchenprinzen
und Kinomilliardären , die an junge Damen Lu-
xuSkabroletts und Tigerbabys verschenken , als
wären es gerade nur Knallbonbons.

Um gleich mit dem Herren der Schöpfung zu
beginnen : es gibt keine Gelegenheit , zu der es
nicht passend wäre , einer Frau Blumen zu
schenken. Manche lieben sogar Feldblumen mehr
als kostbare Treibhauspflanzen und deshalb sei,
im Interesse ihres Portemonnaies gesagt : nicht
jede ist eine Kameliendame . Eine Kombination
von Blumen und Schokolade erfreut sich ebenfalls
seit geraumer Zeit besonderer Beliebtheit und
dürste nicht so schnell aus der Mode kommen.

Darüber hinaus gibt es zwischen 1,— RM . und
derselben Zahl ohne Punkt , aber mit beliebigen
Nullen , tausend Dinge , die das Herz einer Frau
zu erfreuen vermögen . Es gilt hier nur gerade
das Richtige zu treffen . Am meisten rührt es uns
immer wieder , wenn uns ein Wunsch erfüllt wird,
den wir Monate zuvor ganz nebensächlich geäußert
haben . Hauptsache : „Er hat noch daran gedacht !"
Deshalb wäre es den Herren zu empfehlen , auf
gelegentliche Ausrufe zu achten , als da sind:
„Dieser gelbe Teewagen wäre der Traum meiner
Nächte !" oder „Sieh , diese reizende Tasche !" usw.
Ein Merkzettel tut hier gute Dienste . Er erspart
es uns auch, am Weihnachtsabend um 5 Uhr von
Geschäft zu Geschäft zu rasen , um irgendeine
„Ueberraschung " zu kaufen . Mit Ueberraschungen

soll man überhaupt etwas vorsichtig umgehen.
Deshalb : schenken Sie Ihrer Frau an Stelle des
gewünschten Pelzmuffes nicht einen rauhhaarigen
Dackel. Zwar ist gegen letzteren nichts einzuwen¬
den , jedoch dürfte er bestimmt nicht denselben
Zweck erfüllen.

Wenn mich nun anderseits eine Freundin fragt:
„Was soll ich nur meinem Mann schenken?" so
rate ich ihr in erster Linie : „Frage ihn nicht
danach , er antwortet bestimmt : „Am liebsten
nichts ." (So sind die Männer !) Kaufe ihm eine
Flasche von jenem Schnaps , den er sich nur gläs-
chenweise im Kaffeehaus gestattet und eine Kiste
Zigarren von der Sorte , die er nur stückweise
kauft . (Du bist im Irrtum , wenn du denkst, er
würde mit hundert Stück nicht fertig !) Glaubst
du , ewas zur Verschönerung seines Aeußeren bei¬
tragen zu müssen, schenke ihm Manschettenknöpse,
Handschuhe , Kravatten . (Es ist nicht ausgeschlossen,
daß er sie eines Tages doch trägt .) Willst du ihm
ein Buch geben , sei vorsichtig , er liebt vielleicht
Bücher , die du scheußlich findest und als Schmöker
bezeichnest, Kriegsbücher und „Das Leben der
Ameise " usw . Falls er vom Weihnachtsabend an,
bis zum Ende der Feiertage kein Wort mehr mit
dir spricht , sondern ausschließlich darin liest,
kannst du beruhigt sein : dann hast du das Richtige
getroffen . Ist er ein Sportler , ein Angler z. B .,
kauf ihm Blinker , imitierte Heuschrecken und eine
neue Schleppangel , Dinge , die er deinem Dafür¬
halten nach nie braucht . Aber in jedem Mann
steckt ein Kind , das will auch sein Spielzeug
haben.

Hast du , oder habt ihr andere Leute zu be¬
schenken, so ist es am besten , sich zu erkundigen,
was sie brauchten oder möchten . Unter den ge¬
wünschten Dingen ist sicher etwas , was du erstehen
kannst . Vor allem aber gib keine „als -ob-Ge-
schenke". Was das ist ? Etwas sehr Einfaches.
Man kauft eine Vase für 95 Pfennig , radiert den
Preis au § und packt sie in einen sehr seinen

Karton , damit der andere denkt — — aber es
kommt ja doch immer heraus.

Daß man Geschenke nicht in Zeitungspapier
packt, Kassazettel nicht beilegt und statt Spagat
Seidenband und Veilchenstrauß oder Tannen-
zweige verwendet , weiß wohl jedes kleine Kind.

A propos Kind!
Kinder sind leicht zu beschenken. Sie verstehen

noch nichts von Qualität und Preisen und sehen
mehr auf Quantität . Meist besitzen sie auch mehr
Fantasie als die Erwachsenen . Und immer passiert
es , daß Kinder reichlich und kostbar beschenkt
werden und in letzter Minute kommt ein Be¬
kannter an , der schnell aus Verlegenheit ein paar
Abziehbilder für fünfzig Pfennige gekauft hat
und alles wird beiseite gelegt und Aug und Herz
und Hand sind nur noch für das 50-Psennig -Ee-
schenk da . Jedenfalls haben Kinder am liebsten
Dinge , die ihrem Tätigkeitsdrang und ihrer Fan¬
tasie Möglichkeiten geben , wie das ja Baukästen,
Zusaimnensetzspiele und viele andere Dinge tun.
Auf die Kostbarkeit des Geschenkes kommt es bei
Kindern jedenfalls bestimmt nicht an . Man er¬
zählte mir von einem Weihnachtsfest , da ich als
sechsjährige reichlich beschert wurde . Unsere alte
Kinderfrau aber hatte mir eine Schachtel geschickt
angefüllt mit — bunten kleinen feinsäuberlich tar¬
ierten Stoffresten . Zur großen Enttäuschung von
Eltern und Verwandtschaft , soll ich mich acht Tage
lang ausschließlich mit diesen kleinen bunten
Fetzen beschäftigt haben (man konnte so herrlich
„verkaufen " spielen ) .

Also bevor Sie schenken — erst denken!
Qsrtrauä von Losest.

Schwedens Außenminister ehrt Gerhard Güsch
Nach langer Zeit war der schwedische Außen¬

minister zum ersten Male wieder in einem deut¬
schen Konzert . Kürzlich noch hatte der deutsche
Gesandte in Stockholm durch deutschfeindliche
Kundgebungen allerlei Unbill erdulden müssen.
Als der deutsche Sänger Gerhard Hüsch nach
Schluß seines Liederabends im Ministerauto ab-

niit erhobenem Arm Spalier und brach in laute
Beifallsrufe aus.

Gerhard Hüsch, der in dieser Woche auch in Bre¬
men seine einzigartige Gesang -kunst hören lasten
wird , erntete außerdem in den beiven Konzerten
in den deutschen Gesandtschaften in Stockholm und
Helsingsors außerordentlichen Beffall . Alle füh¬
lenden Persönlichkeiten der schwedischen Gesell¬
schaft waren vertreten.

Sterne und Atome
Der Naturwissenschastliche Verein hatte den Direktor

der Universitäts -Sternwarte in Eöttingen , Professor
Dr . Kienle, zu einem Bortrag über Sterns und Atome
eingeladen, die Veranstaltung im Vortragssaal des
Atlantishauses war recht gut besucht, und das mit
Recht. Aber im Verlause des Vortrages erwies sich,
daß selbst die erfolgreichsten und besten Bemühungen
des Forschers, möglichst sür jeden Zuhörer zu sprechen,
mindestens immer Voraussetzungen stellten wie zum
Beispiel die Fähigkeit , im Weltbild der exakten Natur-
wissenschaft auch so solgen zu können, dah Begriffs
wie Atomzertrümmerung und Spektralanalyse mit
ihrem Dorstellungsinhalt stets gegenwärtig sind. Man
mußte also schon naturwissenschaftlich interessiert sein,
um durchgehend folgen zu können. Der Versuch der
Wiedergabe dieses inhaltreichen Aortrages beschränkt
sich auf gewisse Ergebnisse der Forschungsarbeit wäh¬
rend der letzten Jahrzehnte , während die zweifellos
ungemein interessanten Darstellungen Kienles über
theoretische Einzelheiten in unserem Bericht nicht
wiedergegeben werden können.

Spektralanalyse und Atomzertrümmerung haben
unser Weltbild erheblich erweitert . Sie gehören zu
den großen Ereignissen der Wissenschaft während der
letzten Jahrzehnte . Wenn die Atom-Gesetze. die hie
Physik fand, wahr sind, dann gelten sie auch sür die
Atome des Kosmos , mit denen die Wissenschaft nicht
experimentieren kaun. Die Synthese der verschiedenen
Eigenschaften der Atomwelt und der des Kosmos hat
dahin geführt , daß wir heute die Größe der Sterne
feststellen können, die Höhe der auf ihnen herrschenden
Temperaturen und die Druckverhältnifse. Dabei er¬
geben sich die Möglichkeiten zu interessanten Der¬
gleichen, die jeden Laien interessieren und jeden Men¬
schen angehen, llm z. B. die Temperatur der Sonne
durch Steinkohlen zu erreichen, müßte man jedes Jahr
einen Steinkohlenberg verbrennen , der so groß ist wie
die Erde. Im letzten Teil seines Vortrags führte
Professor Kienle seine Zuhörer bis an die nächsten und
die neuesten Probleme der Naturwrssenschast.

Schulstreik im Memelgebiet?
Neuer Mauischer Rechwbmch/ Der wahre Grund sür den

RückMtt Reisgns



Die Beschlüsse-es Reichskabinetts
Gewelterung der Befugnisse des Relchökommlffars/ Verlängerung des Urheberrecht-Schutzes

Verhütung mißbräuchlicher Ausnutzung von Vollstreckungsmöglichkeiten
Berlin , 4. Dezember.

Das umfangreichste Eesetzeswerk ist das vom
Reichswirtschaftsminister vorgelegte Retchsgesetz
über das Kreditwesen.  Durch dieses Ge¬
setz wird das Kreditgewerbe aus der Sphäre rein
privatwirtschaftlicher Jntereffenbetätigung her¬
ausgehoben . Das Gesetz schafft eine scharfe Tren¬
nung in der Behandlung des Geldmarktes und
des Kapitalmarktes . Es sieht die Errichtung
eines Reichsaufsichtsamtes vor.

Ein Gesetz zur Aenderung des Gesetzes über
den Wertpapierhandel  schafft die Vor¬
aussetzung für die notwendig gewordene Verein¬
fachung des Börsenwesens . Das Gesetz über die
Durchforschung des Reichsgebietes nach nutz¬
baren Lager st ätten (Lagerstättengesetz ) er¬
mächtigt den Reichswirtschaftsminister zur Durch¬
forschung des Reichsgebietes nach nutzbaren Lager¬
stätten , mit deren Untersuchung sowie der Samm¬
lung und Bearbeitung ihrer Ergebnisse die preu¬
ßische geologische Landesanstalt und die mit ihr
zu vereinigenden geologischen Anstalten der
übrigen Länder beauftragt werden.

Das Reichskabinett verabschiedete weiterhin
ein Gesetz über die Unterkunft bei Bau¬
ten,  durch das Vorsorge für eine angemessene
Unterkunft der Arbeiter bei Außenarbeiten und
zur Beseitigung gesundheitsschädlicher Einflüsse
getroffen wird.

Das Gesetz über die Erweiterung der
Befugnisse des Reichskommissars
für Preisüberwachung  dehnt dessen Be¬
fugnisse über den Kreis der täglichen Bedarfs¬
deckung hinaus auf gewerbliche Leistungen und
Lieferungen überhaupt aus . Das Gesetz zur Ver¬
längerung der Schutzfristen im Urheber¬
recht  bringt eine Ausdehnung des Schutzes von
der gegenwärtigen 30jährigen Dauer auf
SO Jahre nach dem Tode des Urhebers.

Angenommen wurde ein Gesetz zur Verhütung
mißbräuchlicher Ausnutzung von Nollstreckungs-
möglichkeiten , ferner ein Gesetz zur Aenderung des
Tabaksteuergesetzes , das die Steuerkredite be¬
seitigt , sowie ein Gesetz über die Beförderung von
Personen zu Lande , durch das der Straßenbahn¬
verkehr und der Kraftfahrzeugverkehr sowie der
Fuhrwerksverkehr geregelt werden.

Schließlich wurde ein Gesetz betreffend die Ehe¬
schließung und Beurkundung des Personenstandes
von Reichsdeutschen im Auslande genehmigt , durch
das nicht mehr zeitgemäße Vorschriften auf diesem
Gebiet durch neue Bestimmungen ersetzt werden.

In der der Kabinettssitzung vorangegangenen
Ministerbesprechung berichtete der Reichsaußen¬
minister und der Reichsbankpräsident als Reichs¬
wirtschaftsminister über die in Rom zum Abschluß
gebrachten Verhandlungen wegen der Rückgliede¬
rung des Saargebietes.

*

Verlängerung des Urheberrecht-Schutzes
Nach dem . Beschluß des Reichskabinetts wird

der Urheberrechtschutz von Werken der Literatur,
der Tonkunst und der bildenden Kunst , der jetzt
30 Jahre nach dem Tode des Urhebers endet , um
20 Jahre auf die Dauer von 50 Jahren
verlängert.  Diese Maßnahme , die die be¬
sondere Würdigung der an der Bereicherung des
Kulturgutes schöpferisch beteiligten Kräfte durch
den nationalsozialistischen Staat zum Ausdruck
bringt , stellt einen Teilschritt aus der in Vor¬
bereitung befindlichen Neugestaltung des Ur¬
heberrechts dar . Es war geboten , die Schutzdauer¬
verlängerung vorwegzunehmen , um noch vor Ab¬
lauf der sonst mit dem bevorstehenden Jahres¬
schluß endenden Schutzfristen dem unbefriedigen¬
den Zustand ein Ende zu bereiten , daß deutsches
Kulturschasfen im Auslande früher schutzlos wird
als die aus anderen Ländern stammenden Werke
der Literatur und Kunst.

Verhütung mitzbräuchlicherAusnutzung von
^ Vollstreckungsmöglichkeiten

Die im Zwangsvollstreckungsrecht enthaltenen
Vorschriften über Schuldnerschutz weisen insofern
eine Lücke auf , als immer noch Einzelfälle denk¬
bar sind , in denen der im Besitz eines Voll¬
streckungstitels befindliche Gläubiger das ihm zu¬
stehende formale Recht in einer Weise mißbrau¬
chen kann , die gesundem Volksempfinden als
unbillige Härte  erscheint . Die Möglichkeit
mißbräuchlicher Ausnutzung von Vollstreckungs¬
titeln ergibt sich vor allem noch für die Voll¬
streckung von Ansprüchen auf Herausgabe von
Sachen und bei der Räumungsvollstreckung
namentlich in den Fällen , in denen der Voll¬

streckungstitel ein Vergleich ist . Hier ist, wie sich
kürzlich ergeben hat , z. B . der Fall möglich , daß
der Mieter sich vergleichsweise zur Räumungseiner
Wohnung verpflichtet , selbst wenn er mit einer
noch so geringen Mietzinszahlung im Rückstand
bleibt . Eine solche Verpflichtung würde formal
auch für den Fall wirken , daß der Rückstand nicht
auf sein Verschulden , sondern auf llnglücksfälle
wie z. B . Krankheit des Schuldners oder eines
Mitgliedes seiner Familie zurückzuführen ist.
Aehnliche Fälle sind bei Abzahlungsgeschäften
denkbar . Ursache dieses Mißstandes ist das der¬
zeit noch geltende Vollstreckungssystem , das die
Durchführung der Zwangsvollstreckung wesentlich
durch die Anträge des Gläubigers bestimmen läßt,
ohne daß die Möglichkeit eines ausgleichenden
Eingreifens der Vollstreckungsbehörde besteht.

Das Gesetz zur Verhütung mißbräuchlicher Aus¬
nutzung von Vollstreckungsmöglichkeiten sucht nun
diese Lücke zu schließen , in dem es dem Voll¬
streckungsgericht allgemein die Ermächtigung gibt,
auf Antrag des Schuldners Vollstreckungsmaß¬
nahmen , die nach Prüfung aller Umstände des
Falles eine gesundem Volksempfinden gröblich
widersprechende Härte darstellen würden , ganz
oder teilweise zu unterbinden oder

Gauleiter Röver in Votsdam

aufzuschieben.  Durch die weite Fassung der
Gesetzesbestimmung ist dem Gericht die Möglich¬
keit gegeben , alle besonderen Umstände des Ein¬
zelfalles zu berücksichtigen . Da die Berücksichti¬
gung des Schutzbrdürfnisses des Gläubigers aus¬
drücklich angeordnet und die Untersagung oder
Aufschiebung der Vollstreckung nur bei einer ge¬
sunden Volksempfinden gröblich widersprechenden
Härte zugelassen ist, ist für eine mißbräuchliche
Ausnutzung der Bestimmung durch böswillige
Schuldner kein Raum . Ob das Gericht die Voll¬
streckung ganz oder teilweise unterbindet oder nur
zeitweilig aussetzt , ist seinem pflichtgemäßen Er¬
messen überlassen.

Da die Vollstreckung gerade durch einen plötzlich
beim Schuldner eintretenden Notstand (Krankheit
des Schuldners oder dergleichen ) erst zu einer
groben Unbilligkeit werden kann , mutz Vorsorge
getroffen werden , daß auch noch bet Beginn der
Vollstreckung oder während ihrer Durchführung
durch den Gerichtsvollzieher der Schuldner sich auf
die Schutzvorschrift berufen kann . Deshalb gibt
Absatz 2 des Gesetzes dem Gerichtsvollzieher das
Recht , die Vollstreckung bis zur Entscheidung des
Vollstreckungsgerichts aufzuschieben.

direktoren die beiden Mitglieder der memelländi-
schen Landwirtschaftspartei : Besitzer Ludwig Butt-
gereit aus Ruß , Mitglied des Landtages , und Be¬
sitzer Martin Erigat aus Jonaten sowie den
Eouvernementsrat Dr . Martin Anisas berufen.
Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet , wird der
Landtag schon für die nächsten Tage einberufen
werden.

Der französische Gefamthauö-
daltsplan verabschiedet

Paris , 4. Dezember.
Die Kammer hat Dienstag abend den Haus¬

haltsplan für 1935 in seinen Ausgaben - und Ein-
nahmeteilen mit 471 gegen 122 Stimmen verab¬
schiedet . Die Ausgaben stellen sich auf 45 581144 000
Franken , die Einnahmen auf 46 988 316 000, so
Laß ein Ausgabenüberschuß von 594 828 000 Fran¬
ken verbleibt . Die Kammer vertagte sich hierauf
auf Montag zur Beratung der Vorlage über die
Getreide - und Weinbaukrise.

Streiter verhaftet
Danzig , 4. Dezember.

Der frühere Leiter der Danziger Senats¬
pressestelle , Georg Streiter , der vor einigen Ta¬
gen vom Gauleiter von Danzig aus der NSDAP.
ausgeschlossen wurde , ist von der Kriminalpolizei
verhaftet worden und befindet sich in Unter¬
suchungshaft.

Vorbesprechungen in Genf
Gens , 4. Dezember.

Am Dienstag nachmittag haben die Vorbespre¬
chungen für die am Mittwoch beginnende Rats¬
tagung voll eingesetzt . Der französische Außen¬
minister hatte eine Unterredung mit dem in Genf
eingetroffenen englischen Delegierten Eden , der
vorher mit dem Präsidenten der Regierungskom-
mission des Saargebietes konferiert hatte . In der
Hauptsache gelten die Besprechungen jedoch der
weiteren Behandlung der ungarisch - süd¬
slawischen Angelegenheit,  wobei die
Frage eines R a t s a u ss chu s s e s , der sich bis
zum Januar mit der Angelegenheit beschäftigen
soll , im Mittelpunkt steht . Da die Ratstagung mit
der Saarfrage beginnen und sich erst am Freitag
der ungarisch -südslawischen Angelegenheit zuwen¬
den soll, wird angenommen , daß bis dahin über
die Zusammensetzung dieses Ausschusses ein Ein¬
vernehmen zwischen den Großmächten und den zu¬
nächst Beteiligten erzielt werden kann.

I » die HJ . eingegliedert . Die gesamte Schüler¬
schaft der katholischen Schule in St . Blasien wurde
am vergangenen Sonntag im Einverständnis mit
der Schulleitung in die Hitler -Jugend einge¬
gliedert.

Velinenkiorsl
Vor etwa 3000 Zuschauern sprach der Gauleiter

und Reichsstatthalter Carl Röver  auf einer
Kundgebung für das Winterhilfswerk im Del-
menhorster Schützenhof . Der Gauleiter nahm zu¬
nächst gegen die Gerüchte Stellung , die um ihn
und seine Mitarbeiter seit längerer Zeit ver¬
breitet würden . Im Verlauf seiner Ausführun¬
gen betonte Gauleiter Röver , daß Oberbürger¬
meister Müller  seines Amtes als Kreisleiter
nur deshalb enthoben worden sei, damit er sich
den Aufgaben , die die Verwaltung der Stadt
Delmenhorst stelle , mit ganzer Kraft widmen
könne . — Dann ging der Gauleiter näher auf
die Begriffe Staat und Bewegung und Staat und
Volk ein . Zum Schluß richtete er einen Appell
an alle deutschen Volksgenossen , sich mit ganzer
Kraft für das Winterhilfswerk einzusetzen.

Gefiederte Sänger im Wettbewerb . Als Vor¬
schau auf den großen Reichswettbewerb hielt der
hiesige Kanarienzüchterverein seine diesjährige
9. Ausstellung — Selbstzucht 1934 mit geschlosse¬
nen Ringen — ab . Es waren etwa 100 der zier¬
lichen Sänger ausgestellt , die munter ihre Melo¬
dien aus ihren hölzernen , zum Teil geschlossenen
Käfigen , den Besuchern entgegensangen . Während
früher die reinweißen oder mit gelbem Gefieder
bevorzugt wurden , zeigte die Ausstellung neben
diesen Züchtungen , sehr schöne Kreuzungen , die
an ihrem Gefieder noch kaum als Kanarien zu
erkennen sind . Es erhielt : Große silb . V . V.
Med ., 1. Ehrenpreis und Diplom : Beißn er,
Bruchweg : 330 Punkte . Kl . silb . V . B . Med .,
2. Ehrenpreis und Dipl. Westendorf,  Georg-

Geschehnisfeaus aller Welt
in wenigen Sätzen

Der Reichskommissar für Preis¬
überwachung  hat die Preisfestsetzungen,
Preisbindungen ' und Preisspannen der Preis-
konvention des Verbandes süddeutscher Seegras-
(Alpengras -s Spinner - und Großhändler e. V.
mit Wirkung vom 10. Dezember 1934 aufgehoben.

»
Die Todesurteile  gegen drei am 26. Ok¬

tober wegen eines Ueberfalles auf einen Beamten
der OGPU . verurteilte Personen wurden auf
Grund des Gesetzes vom 3. Dezember , das keine
Milde Terroristen gegenüber mehr zuläßt , voll¬
streckt. .

Der in weiten Kreisen  bekannte
ungarische Universitätsprofessor Dr . Wilhelm
Tauffer , der Begründer des ungarischen Mutter-
und Säuglingsschutzes in Budapest , hat sich am
Dienstag aus Angst vor einer Operation , der er
sich unterziehen sollte , erschossen.

JnderAngelegenheitFritzSchaies,
genannt Rotter , der der Staatsanwaltschaft in
Aix -en -Provence zugeführt worden ist , ist am
Dienstag eine Vorentscheidung gefallen . Der
Generalstaatsanwalt hat sich für die von Deutsch¬
land beantragte Auslieferung ausgesprochen . Das
Urteil wird in 14 Tagen gefällt werden.

*
Der Flieger Ulm,  der am Montag in Öak-

land in Kalifornien zu einem Pacifik -Flug nach
Australien aufgestiegen war , hat um 8.55 Uhr
nach zweistündigen vergeblichen Bemühungen , den
Flugplatz in Honolulu zu erreichen , SOS .-Rufe
gesandt . Daraufhin sind mehrere Marineflug¬
zeuge aufgestiegen , um Ulm zu suchen.

Dr.Schacht spricht im Rundfunk
Stellungnahme zu den neuen Gesetzen

Berlin,  4 . Dezember.
Am Mittwoch , 19.45 Uhr , spricht der Reichsbank-

präsident und kommissarische Reichswirtschafts¬
minister Dr . Schacht in der Stunde der Nation
über die neuen Gesetze zum Bank - und Kredit¬
wesen.

Boxabend der Olympia-Kursisten
82. Die Veranstaltung rechfertigte durch ihren

großen Erfolg die umfangreichen Bemühungen des
Gausportwarts Libertin.  Hervorragende Lei¬
stungen , in Bezug auf Technik und Kampfgeist
nahezu die höchste Potenz erreichend , rissen die
begeisterten Zuschauer immer wieder zu spontanen
Beifallskundgebungen hin . Ausführlicher Bericht
folgt.

straße , 315 Pkt . Kl . silb . V . V . Med ., 3. Ehren¬
preis und Dipl . Sandmann,  Delmenhorst,
312 Pkt . Zusatzmed . und 4. Ehrenpreis u . Dipl.
Kupferschmidt,  Ziegelstr ., 812 Pkt.

»
Nichts gekauft , dafür gestohlen . In ein hiesiges

Möbelgeschäft kamen kürzlich zwei junge , gut ge¬
kleidete Männer . Sie ließen sich Schlafsofas
zeigen , kauften aber nichts , dafür mußte die Ge¬
schäftsinhaberin nach dem Weggang der beiden
das Fehlen einer ihrer wertvollsten Tischdecken
feststellen . Die Diebe konnten bisher nicht gefaßt
werden.

Sturmfiihrer Heller nimmt Abschied . Der all¬
seitig geehrte und bei den SAR .-Kameraden sehr
beliebte Sturmführer Heller  aus Ach im  ist
beruflich nach Hannover versetzt . Es ist ihm schwer
geworden , die ihm liebgewordene Wirkungsstätte
und seine erprobten Kameraden des R 11/14 zu
verlassen.

Eine dreiste Berufung . Vom Schöffengericht in
Wesermllnde -Lehe war der im Fahre 1877 ge¬
borene Josef Eeibig  aus Bremerhaven wegen
fortgesetzter widernatürlicher Unzucht
zu einem Jahr Gefängnis unter Anrechnung von
drei Wochen Untersuchungshaft verurteilt.

Gegen das schöffengerichtlich « Urteil hat der
Angeklagte hinsichtlich des Strafmaßes Be¬
rufung  eingelegt.

Das Gericht bestätigte das «rstinstanzliche Urteil
mit der Maßgabe , daß die Untersuchungshaft voll
angerechnet wird.

,Wer Hitler liebt, liebt Deutschland'
Machtvolle Kundgebung für das Winteryttfswerk

Potsdam , 4. Dezember.
Unter starker Beteiligung sämtlicher NS .-Glie-

derungen einschließlich der SA . und SS ., der
Reichswehr und der übrigen Einwohnerschaft fand
in der historischen Earnisonskirche in Potsdam
eine große Werbekundgebung für das Winter¬
hilfswerk statt . Die anliegenden Straßen trugen
reichen Fahnenschmuck und die Fenster der Häuser
waren durch Kerzen illuminiert.

Regierungspräsident Dr . Fromm  eröffnete
diese eindrucksvolle Kundgebung des Opfersinns
der ganzen Potsdamer Bevölkerung mit einer An¬
sprache , in der er von der Opfer - und Schicksals¬
gemeinschaft in dieser schweren Zeit sprach , in ' der
jeder zum opfern bereit sein müsse.

Nachdem er dann einen goldenen ' Nagel in den
in der Earnisonskirche aufgestellten Adlerschild ge¬
schlagen hatte , der von Kameraden des Arbeits¬
dienstes mit brennenden Fackeln flankiert war,
begrüßte Oberbürgermeister und Kreisleiter

Wertpapierbörsen
Hamburg, Lübeck, Bremen

zur hanseatischen "Börse zusammengelegt

Berlin , 4. Dezember.
Der Reichswirtschaftsminister hat nach Ueber¬

nahme der Börsenaussicht anf das Reich eine Neu¬
ordnung des deutschen Börsenwesens vorgenom¬
men , die am 1. Januar 1935 in Kraft treten wird.
Die gesetzlichen Vorschriften , die das Kabinett
soeben verabschiedet hat , erleichtern die Zulassung
von Wertpapieren an den Provinzbörsen und
enthalten Uebergangsbestimmungen , die infolge
der Aufhebung von Börsen notwendig geworden
sind . Es ist Vorsorge getroffen , daß keines der
amtlich zugelassenen Wertpapiere seine Notiz
verliert.

Aufgehoben werden die Wertpapierbörsen zu
Königsberg , Magdeburg , Stettin und Zwickau.

Zusammengelegt werden die Wertpapier¬
börsen in

a ) Augsburg und München zu der bayerischen
Börse mit dem Sitz in München.

b) Bremen , Hamburg und Lübeck zu
der hanseatischen Börse mit dem
Sitz in Hamburg.

e) Chemnitz , Dresden und Leipzig zu der
sächsischen Börse mit dem Sitz in Leipzig.

ü ) Düsseldorf , Essen und Köln zu der rheinisch-
westfälischen Börse mit dem Sitz in Düsseldorf.

e) Frankfurt a . M . und Mannheim zu der
rhein -mainischen Börse mit dem Sitz in Frank¬
furt a . M.

Die an den einzelnen Plätzen bestehenden
Warenbörsen und Getreidegroßmärkte werden von
der Neuordnung nicht betroffen . Unverändert
bestehen bleiben die Wertpapierbörsen in Berlin,
Vreslau , Hannover und Stuttgart.

Friedrichs  die Anwesenden , insbesondere den
Reichsstatthalter von Oldenburg und Bremen,
Gauleiter Röver,  der in zündender Rede die
Notwendigkeit der inneren und äußeren Ge¬
schlossenheit des deutschen Volkes im Geiste des
Führers Adolf Hitler begründete.

Kernsatz seiner Rede war : „Wer Adolf
Hitler liebt , liebt Deutschland , denn
Adolf Hitler ist Deutschland!  Beson¬
ders wandte er sich auch an die Jugend , die ganz
zu dieser Erkenntnis erzogen werden müsse. Seine
Worte klangen aus in einem Treuebekenntnis
zum Führer , in das die Menge begeistert ein¬
stimmte . Darauf schlug auch er einen Nagel in
den Adlerschild.

Den Abschluß der Kundgebung bildete eine kurze
Ansprache des Standortältesten , Generalleutnant
Feige,  an die im offenen Viereck aufgestellte
Reichswehr.

Sitzung des ungarischen
Kabinetts

Neuer Presseseldzug Ungarn —Südslawien

Budapest , 4. Dezember.
Der Ministerrat trat am Dienstag unter dem

Vorsitz des Ministerpräsidenten Eömbös zu einer
eingehenden Erörterung der Lage zusammen . Die
seit einiger Zeit verstummte Pressefehde zwischen
Ungarn und Südslawien hat wieder in voller
Schärfe eingesetzt.  Die ungarischen Blät¬
ter nehmen am Dienstag in schärfstem Ton zu den
gestrigen Ausführungen der halbamtlichen Bel¬
grader „Vreme " Stellung , die zu beweisen suchte,
daß Ungarn seit jeher das Land der Mörder von
Staatsoberhäuptern sei. Die meisten Blätter,
wie „Budapesti Hirlap ", „Pester Lloyd " und
„Pesti Hirlap " erklären , angesichts der offenbaren
Eeschichtsfälschung der „Vreme " erübrigt sich jede
sachliche Antwort . Der „Uj Magyarsag " bringt
einen Bericht über die Stimmung in Belgrad und
weist darauf hin , daß das Vorgehen der Belgrader
Militärpartei immer schärfer werde.  Die
amtliche südslawische Politik spreche im Westen
von Mäßigung und zünde hinter dem Rücken des
Völkerbundes die Brandfackel an . Nüchterne Poli¬
tiker seien in Belgrad zum Verstummen gebracht.
Die ungarische Presse erklärt dann von neuem,
daß der tschechoslowakische Außenminister Benesch
der Rufer im Streit und der Hauptver¬
antwortliche  für die drohende Gefährdung
des europäischen Friedens sei.

Das neue„Memel"-Direktorjum
Memel , 4. Dezember.

Der neuernannte Präsident des Direktoriums,
Jiirgis Bruvelaitis , hat am Dienstagnachmittag
sein Direktorium gebildet . Er hat zu Landes¬

Karl van Element

Bezwungene
„Das is 'n Stamm . Jungejunge !" der alte

Krischan spuckte in die Hände , dann schwang er
die schwere Axt von neuem . Johannes fiel mit
dem zweiten Beil ein . Klick — klack, klick —
klack — sangen die Aexte.

Tülütüt — wisperte ein verspäteter Vogel im
Nachbarbaum . „Hach, armes Luder ", denkt Jo¬
hannes , „was glaubst du eigentlich noch zu
werden in dieser Welt . Bald hat dich der Winter.
Dann friert dir die Kehle zu. Luder , armseliges ."

Krischan schob ohne innezuhalten die Stummel¬
pfeife aus einem Mundwinkel in den anderen.
„Woran denkst du ", sagte er , „Johannes ?"

„An einen Vogel , Vater Krischan , der die
Ueberfahrt versäumt hat . An ein Vögelchen ."

Aber er dachte noch an vieles andere , das er
nicht verriet . Während die Aexte sangen , die
Sägen raffelten , mächtige Stämme in das Unter¬
holz krachten , während der kalte Wind vom See
herüber durch die Lichtung fuhr , ein Bote des
Winters , dachte , dachte er.

Gedanken kamen wie eine Reihe kleiner fun¬
kelnder Leuchtkäserchen , nisteten sich ein in seinem
Kopf , peinigten ihn . Wie ist das möglich , sagte
ein Gedanke , ich bin jung und stark , während er
dünn und klein ist und beileibe nicht mehr von
gestern . Wie kann das sein , sagte ein anderer
Gedanke — er hat ein Holzbein , während ich ge¬
rade , kräftige Knochen besitze. Wie kommt es,
lispelte ein dritter Gedanke , daß sie ihn ansieht,
obwohl er graue Haare an den Schläsen hat,
seine Sprache rauh ist und sein Schnurrbart
borstig wie der eines Hamsters , während ich . . .
Es ist der Rock, flüsterte ein weiterer Gedanke,
der grüne Rock, den er trägt.

„Wer eine feste Anstellung hat , dem laufen
heutzutage die Mädels nach", brummte der alte

Leidenschaft
Krischan und spuckte den Tabaksaft in weitem
Bogen von sich.

Johannes fuhr auf und sah den anderen er¬
schreckt an : „Du weißt , woran ich denke ?"

Eine steile Falte erschien auf Krischans Stirn:
„Ich wußt 's nicht , ich weiß es jetzt . Nicht heute,

nicht gestern , seit vielen Tagen schon quält es
dich. Schlag dir die Sach ' aus dem Kopf , Junge,
alles wird kommen wie es kommen soll, man
kann nichts erzwingen ."

Johannes preßte die Zähne aufeinander und
schwieg . Klicke—  klack sangen die Aexte , der
Vaumriese erbebte unter den wuchtigen Schlägen,
bald hatte sein Stllndlein geschlagen . Unaufhör¬
lich kamen und gingen die Gedanken . Ich habe
nichts — er hat viel . Weshalb will er mir das
letzt« nehmen , das einzige , mein Mädchen . . . .

„Dein Mädchen " , lispelte ein neu gekommener
Gedanke . „Sie hat dir nichts versprochen , sie ist
nicht dein Eigentum . Sie ist frei ."

Dann kam ein letzter , mächtiger Gedanke und
ergriff Besitz von Johannes und ließ keinen Raum
mehr übrig in seinem Kopf . Schlag um Schlag
fuhr die Axt in den Stamm , Schlag um Schlag
dröhnte es : Ich has—se ihn ! Ich has—se — ihn!

In diesem Augenblick tauchte der grüne Rock
des Försters am Rand der Lichtung auf . Jo¬
hannes sah ihn von seinem Platz aus kommen,
Krischan konnte ihn nicht sehen . Es waren die
letzten Schläge , die der Baum erhielt . Nur ein
dünnes Stück des Stammes hielt noch den riesen¬
haften Leib . Zehn Hiebe vielleicht , dann würde
er fallen , fallen , die dürren Zweige und das
Herbstlaub unter sich zermalmend . Der Förster
kam mit seinem Stock eilig näher . Man sah
kaum , daß er hinkte . Trotz allem : ein stattlicher
Mann , der Förster.

„Achtung !" rief Krischan . Johannes schlug zu.
Es war der letzte Schlag . Dann trat er zur Seite.
Der große Baum knisterte und ächzte leis . Jo¬
hannes kannte dieses Geräusch . Es war der letzte
Ton vor dem Sturz . Nahe war der Förster , ganz
nahe . In diesem Augenblick begann der Vogel
nebenan wieder zu singen , strich der alte Krischan
sich den Schweiß vom Gesicht und öffnete dann
seine Augen groß und erschreckt, weil er den
Förster sah , fingen die Gedanken wieder an , eilig
durch Johannes Hirn zu kreisen.

Dieser Augenblick war so lang wie ein Leben.
Der Förster stieß einen Ruf aus , einen Gruß

vielleicht . Er wußte nicht , daß er vor dem
Tod stand.

Während er aufwärts sah und in einem Bruch¬
teil dieses endlosen Augenblicks die mächtige
Kiefer sich schläfrig vornüber zu neigen begann,
liefen viele Tage an Johannes vorbei , die er
gelebt hatte . Früh war diese Liebe zur Nachbar¬
tochter in ihm entflammt , sah er jetzt wie durch
einen zerrissenen Schleier . Und er öffnete ein
wenig den Mund mit einem erstaunten kleinen
Lächeln . Dieses Lächeln hatte er noch auf den
Zügen , als er , alle Muskeln anspannend , vor¬
wärts schnellte und den Förster beiseite riß . Noch
während er ihn hielt , rauschte der mächtige Baum
wie ein Vorhang ganz dicht vorbei , dann tau¬
melten beide und stürzten zu Boden . Nichts war
geschehen . Sie standen wieder auf , das braune
Gesicht des Försters war um einen Schatten
bleicher . Seine hellen Augen suchten Johannes
Gesicht. Er sah ihn lange an und gewahrte noch
das kleine Lächeln , das jetzt im Antlitz des Jün¬
geren schnell verblich.

Mit beiden Händen hielt er die Schultern des
jungen Mannes und drückte sie ganz fest, in¬
mitten der ringsum herbeiströmenden Holzfäller,
hielt den andern weit von sich ab , wobei ihm
das Wunderbare des Geschehen aufging.

Denn er allein wußte , daß er ein Held war,
den er in den Armen hielt.

Peter Damm

Der Mann , - er im Himmel war . . .
In Newyork lebt zur Zeit ein Mann , der die

Aufmerksamkeit der Philosophen sowohl des alten
wie des neuen Kontinents verdient . Er heißt
John Volger und ist der einzige Mensch auf der
Erde , der imstande ist, die Gefühle zu beschrei¬
ben , die der Mensch hat , wenn er in den Him¬
mel kommt . Er ist dazu imstande , weil er etwas
erlebt hat , was beinahe dem gleichkommt , in den
Himmel zu kommen . John Volger war arbeits¬
los . Er glaubte , alles versucht zu haben , was
ein Mann von dreißig Jahren versuchen kann,
um Arbeit zu bekommen . Er hatte keinen Er¬
folg . Er glaubte sich von seinem Glück ver¬
lassen und beschloß, diese unfreundliche Erde zu
verlassen . Er kletterte auf eine Brücke der New-
yorker Hochbahn , die über eine belebte Straße
hinwegführt , und sprang von dieser Brücke auf
die Straße hinunter . An dieser Stelle pflegen
die Schriftsteller die Bemerkung hinzusetzen , daß
der von ihnen schristgestellte Mann während sei-
nes Falles sein Leben noch einmal an sich vorbei¬
ziehen sieht . Ich glaube nicht , daß das für ge¬
wöhnliche Menschen zutrifft . Nur für Schrift¬
steller trifft es zu. Sie sehen alle ihre schlechten
Bücher noch einmal an sich vorüberziehen und
diese ihnen von den Göttern auferlegte Strafe
ist entschieden gerecht . John Volger empfand
gar nichts als den unerhörten Krach Newyorks.
Aber er war ein geübter Schwimmer , und so
versuchte er ganz unwillkürlich , mit einigermaßen
korrekter Haltung durch die Lust zu fliegen . Das
hatte zur Folge , daß er auf dem bequemen Rück¬
sitz einer wunderbaren Limousine neben einem
bezaubernden Engel landete.

Ohne Zweifel muß John Volger zunächst ange¬
nommen haben , daß er im Himmel gelandet sei.

Ach, wer das Herz dieses Mannes in diesem Am
genblick hätte betrachten dürfen.

Auch der Engel war verdutzt . So romantisch
die Amerikanerin von Natur auch ist , ein Mann,
der so geradewegs vom Himmel fällt , kann keine
Begeisterung , sondern höchstens Verblüffung her¬
vorrufen.

John Volger war sich nicht darüber im klaren,
ob er sich vorstellen muffe , einfach , weil er nicht
wußte , ob das im Himmel üblich sei. Und in
der Tat , auch der gelehrteste Theologe hätte ihm
nicht sagen können , welcher Manieren man sich im
Himmel zu befleißigen hat . Durch Johns fixes
Gehirn schoß natürlich auch sofort der Gedanke,
sich mit dem Engel ack koe zu verloben . Ein
verblüffter Gegner ist leicht zu besiegen . Aber
John , der keinen Teufel auf ser ganzen Welt
fürchtete , war voch durchaus im Zweifel , ob man
sich mit einem Engel im Himmel verloben könne.
Ob der Engel englisch sprach?

Schließlich siegte in seinem bewegten Herzen die
Schüchternheit des wahren Gentleman . Er zog
verlegen seine Kappe und stieg an der nächsten
Straßenkreuzung aus . Während er im Gewühl
verschwand , wurde ihm langsam klar . daß er
immer noch aus Erden war . Nach zehn Minuten
stand er wieder an der Brücke , von der er soeben
heruntergesprungen war . Er betrachtete sie lange
und nachdenklich , um endlich still von dannen zu
schreiten . Ein kurzer Aufenthalt im Himmel ge¬
nügt offenbar , um es auf Erden wieder eine
Weile aushalten zu können.

-̂.Uluuvills vrLrlll, A-roer zu ourcyqueren r
den vlnurlaia zu besteigen. Die tibetanischen '
Horden schreiten die Anrveisung , die Expeditionunterstützen.
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Mein lieber Mann , meines Kindes fürsorglicher
Vater , unser herzensguter Sohn , Bruder und
Schwiegersohn, der

RechtsaulMltU.jlii'.AugustL.Heuer
ist nach langem , schweren Leiden, im 34. Lebens¬
jahre , am 4. ds . Mts ., sanft entschlafen.

In tiefer Trauer:
Anna Margarete Heuer, geb. Ulrich
und Tochter Brigitte Dorothee
August Heuer, Bankdircktor i. R.,
und Frau Elisabeth, geb. Reinhardt
Dr . meä. Leo Heuer und Frau

Friedet , geb. Weber, Dresden
Generaldirektor Carl Ulrich,

z. Zt . Meran.
Bremen , den 5. Dezember 1934
Wachmannstraße 72.

Von freundlichst zugedachten Besuchen bitten wir
absehen zu wollen.

Die Ausbahrung ersolgte im St . Josephstift.
Die Trauerseier findet im engsten Familien¬

kreise und in aller Stille statt.

Heute würbe nach langem , schwerem Kampfe
der Rechtsanwalt

0k.U.AM Ludwig Heuer
in die Ewigkeit abberufen.

Ich verliere in ihm einen Mitarbeiter , von
überragendem , juristischen Wissen und Kön¬
nen, einen Kollegen von vorbildlicher Pflicht¬
erfüllung und Treue.

Unsere Arbeitsgemeinschaft war von sel¬
tener Harmonie.

Stets werde ich seiner ehrend gedenken.

Bremen , den 4. Dezember 1834.

von Seelen
Rechtsanwalt und Notar

Durch den unerbittlichen Tod verloren wir

heute nach schwerer Krankheit unseren ver¬

ehrten Ehef , den Rechtsanwalt

»s.U.AMstLuiMz Heuer
Er war uns stets ein wohlwollender Vor¬

gesetzter.

Wir werden sein Andenken stets in Ehren

halten.

Bremen , den 4. Dezember 1834.

Die Angestelltender Rechtsanwälte
von Seelen und lle.Heuer

Am 2 . Dezember entschlief nach

schwerem Leiden unser lieber Bruder,

Schwager und mein treuer Mitarbeiter

in der Firma Laagen L Rinau

Friedrich Hmmnn
In tiefer Trauer:

W. Mim >l. Nmilie
Familie Harlmann

Bremen , den 3 . Dezember 1934.

Lannover , Berlin , Ninteln.

Heute morgen entschlief sanft und ruhig
nach längerem , schwerem Leiden mein lieber
hoffnungsvoller Sohn , unser guter Bruder,
Schwager und Neffe

Johann Voll
im 34. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

Marie Voll Wwe .» geb. Kropp
nebst Kindern und Angehörigen

Bremen , den 4. Dezember 1334
Möckernstraße 51.

Die Ausbahrung erfolgte im Beerdigungs-
Jnstitut „Niedersachse  n", Er . Johannis-
straße 178. Zugedachte Blumenspenden bitten
wir dort niederzulegen.

Die Trauerfeier findet am Freitag , vorm.
1014 Uhr, im Krematorium statt.

Durch den unerbittlichen Tod wurde uns heute
nach kurzer Krankheit mein lieber, guter Mann.
unser treusorgender Vater , Schwiegervater und
Großvater , der

Kolonialwarenhiindler

Johann Albert Schulze
in seinem 74. Lebensjahre genommen.

In tiefer Trauer:
Maria Schulze, geb. Schröder
H. Poel und Frau

Maria , geb. Schulze
Elfe Schulze
Georg Schulze und Frau

Käthe, geb. Meher
Albert Schulze und Frau

Hulda , geb. Johannsmeher
Karl -Heinz als Enkelkind.

Bremen , den 3. Dezember 1934
Aus der Muggenburg 21.

Es wird gebeten, von Besuchen abzusehen.
Die Ausbahrung erfolgte im Ee-Be-Jn ., Wilh .-

Decker-Haus.
Die Beerdigung fi. det am Donnerstag , vorm.

8.39 Uhr , von der Kapelle des Waller Friedhoses
aus statt.

Nach kurzer Krankheit entschlief heute morgen
sanft und ruhig , doch ganz unerwartet im 92. Le¬
bensjahre unsere liebe, gute Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter , Frau

MMtthli SliWorg Me.
geb. Querseld

Im Namen aller Angehörigen:
Friedrich Wessek und Frau

Toni , geb. Suhrborg.

Bremen , Donaustr . 49, den 4. Dez. 1934.
Duisburg , Am Buchonbaum 44.

Von Besuchen bitten wir abzusehen.

Zugedachte Blumenspenden bis Donnerstag
mittag zum Becrdigungs -Jnstitut „ Nie ver¬
such sen"  erbeten.

Die Beerdigung sinket am Freitag in Duis¬
burg statt.

Trauer -Drucksachen
liefert schnell und gut

„Bremer Zeitung"

Am Sonntag
verstarb unser
lieber Kamerad

Carl MnZM 'g
im 48. Lebensjahre.

Wir werden seiner stets
gedenken!

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , 6. Dez. 1834,
um 1114 llhr , von der Ka¬
pelle des Waller Friedhofes
aus statt.

Um zahlreiche Beteiligung
wird gebeten.

Der VereinsifUhrer.

Bremen , 4. Dez . 1334.

Zkarmoo . verein

Am 3. Dez.
verstarb un¬
ser liebesMit-
glied

Friedr . Heise
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , 10)4 llhr , von
der Kapelle des Waller Fried-
hofes aus statt.

Um zahlreiche Beteiligung
bittet der Vorstand.

Am Sonnabend entschlief
nach kurzer Krankheit mein
lieber Mann , unser Vater,
Schwiegervater und Großvater,

der Klempnermcifter

Aksdm KMcr
im Alter von 63 Jahren.

In tiefer Trauer:
Auguste Köhler, geb. Wehncr
Walter Köhler und Frau
W. Stcinwcg und Frau

geb. Köhler
3 Enkelkinder.
Bremen , den 3. Dez. 1934.
Gneisenaustraße 24.
Die Ausbahrung ersolgte im

Ge - Ve - In ., Eermaniastraße;
freundl . zugedachte Kranzspen¬
den dorthin erbeten.

Die Trauerseier findet am
Donnerstag , 6. Dezember 1934,
12 Uhr, in der Kapelle des
Woltmershauser Friedhoses
statt.

Eott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen geliebten
Mann , unseren guten , treuforgenden Vater , Bruder , Schwie¬
gervater und Großvater

Carl Kammer
nach einem reich gesegneten Leben der Arbeit und unermüd¬
lichen Fürsorge heute nachmittag , wohlversehen mit den hl.
Sterbesakramenten , im Alter von 81 Jahren , zu sich in die
Ewigkeit zu rufen.

Bremen , den 4. Dezember 1834
Köln , Bussum (Holland ) .

Frau Antonie Kommer , geb. Rute
Adolf Renz und Frau Maria , geb. Kommer
Walter Kommer

Franz Kommer und Frau Paula , geb. Schnitzler
Lina Kommer

Frau Mar . Cordemeyer , geb. Kommer
Lilly Schnitzler
und Enkelkinder.

Von freundlichst zugedachten Besuchen bitten wir abzusehen.

Die Beerdigung findet am Freitag , 7. Dezember , 12 Uhr,
von der Kapelle des Riensberger Friedhoses aus statt.

Das feierliche Requiem ist am selben Tage um 8 4̂ Uhr
in der St . Johannis -Kirche.
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I . Vcrk. d. Haus
Schwancnstr . II

Neyer L M 8M§
k̂ uulsiisti -sks 41200-ccm-Motor

Schrecke,
Feldstraße 83

ü» Mt»
zahle f. getragene
Herrengarderobe.

H. Meher, R. 4481
Jacobistraße 16
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Am 3. Dez . 1834 starb
unser liebes Mitglied der

Hilfswerksührer a. D.

Friedr . Heise
Ehre seinem Andenken!
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , 6. Dez . 1334,
1014 Uhr, von der Kapelle
des Waller Friedhofes aus
statt.

Bitten um zahlreiche Be¬
teiligung . Der Vorstand.

Statt Karten

Für die uns anläßlich des
Hinscheidens unserer lieben
Entschlafenen in so überaus
herzlicher Weise dargebrachten
Anteilnahme und die schönen
Blumenspenden sprechen wir
hiermit unserem aufrichtigsten
Dank aus . Dieser gilt auch
Herrn Pastor Lange für seine
trostreichen Abschiedsworte.

D. Höppner und Kinder.
Bremen , im Dezember 1954.

Alleinsteh. Dame
s. z. 1. 4. 35 in
ruh . Hause (auß.
West und Neust.)
2—3-Zim.-Wohng.
mit Heizung.
Angeb. u. S 6568

Arzt  sucht

Z-4-Zim .-Pstterre
Anfang GrambkerHeerstr . od. Nähe
fürsof . od. l . Ian .35. Angeb . 6 7052

OAette F kegelt

Statt Karten
Für die zahlreichen und

wohltuenden Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schweren
Verluste meines geliebten Man¬
nes sage ich hiermit allen
meinen innigsten Dank.

Im Namen aller Ange¬
hörigen:

Frau Christine Petermann
geb. Kuhlmann.
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MUMM
mit Nebeninstru-
menten zu Mitt¬
woch, Sonnabend
und Sonntag auf
sofort (Berufs-
mufiker).

Karl Meher,
Hulsberg 6

Modelle
für Ondoliersn u.
Ww. gesucht.
Angeb. u. W 7647

2 jungs vsmen
energisch und zielbewußt, wer¬
den für fabelhafte

propsgsncis-
tätigkeit sofort bei hohem

Verdienst
(60—80 Mk. wöchentlich) einge¬
stellt. Pers . Vorstellung Mitt¬
woch v. 10—12 u . nachm. von
15—17 Uhr.

Bahnhofsplatz 81.

Für jeden
Geschäftsmann

ist die Zeitungsreklame Las
Hauptwerbemittel . Anzeigen in
der „Bremer Zeitung " machen sich
gut bezahlt . Sie beseitigen
Stockungen im Umsatz.

familien-
kreignM
vergessenSie nicht
in der „Bremer
Zeitung ' bekannt¬
zugeben. Das ist
der einfachste und
billigste Weg, um
alle Familien , die
Ihnen nahestehen,
schnell zu benach¬
richtigen. Die
„Bremer Zeitung"
ist heute für Fa-
milienanzeigen al¬
ler Art das füh¬
rende Blatt , in
dem auch Ihre
Anzeige nicht feh¬
len dark.

Gut gehendes Ge¬
schäft Großhandel,
sucht 3000.— RM.
gegen Sicherheit
und Zinsen, zur
Erwcit . d. Eesch.
Angeb. u. A 7051

^epgesfeüf in c>eî peiÄlwef 'lEl'i.



ALelttigAette « , <rAec . . .
Bei dem Großreinemachen , was zurzeit schein¬

bar in den Räumen der Wetterregulierung jen¬
seits der Wolken stattfindet , weih man nicht,
woran man ist . Teils gießt man uns eimerweise
das Wasser auf den Kopf , teils frieselt es in be¬
scheidener , aber wirksamer Dürftigkeit auf uns
herab , und lange wird es nicht mehr dauern , es
kann jeden Tag kommen , bis „Mutter Holle"
mit dem Bettenschiitteln anfängt und „stilgerecht"
unser Straßenpflaster nebst näherer und weiterer
Umgebung , in das so sehr ,beliebte " Echlick-schlack-
gemisch verwandelt wird . Das hat auch seine
guten Seiten , denn , was sollte sonst aus den so
sauber blitzenden Kosaken stiefeln  werden,
die bereits anfangen , die Zierde mancher schlan¬
ken Waden bis zum Knie hinauf zu werden . Dah
durch diesen „Usberzug " mancher Begriff von
Schönheit und Schlankheit zur sehr umstrittenen
Frage wird , soll zugunsten der praktischen Nutz¬
anwendung des Lackerzeugnisses zurückgestellt wer¬
den . Es wird ja auch mal wieder Frühling und
Sommer , und so teilweise Verdunkelungsübung
in den äußerlichen Reizen , schützt sie bestimmt vor
Verflachung , die mit der alltäglichen Gewohnheit
Haick in Hand durch unser Dasein schleicht. Was
so zeitweise in Deckung verschwindet , sei es nun
durch den Kosakenstiefel oder durch gesteigerten
Ctoffverbrauch , um plötzlich wieder , wie eine neu
sprossende Blüte aufzutauchen , sieht man dann
wieder mit anderen Augen an . . . . Und dem
bereits erwähnten Eewohnheitskinde sind damit
die Möglichkeiten genommen , die gefährliche
Altersgrenze zu überschreiten . Jedes Ding soll
ja seine zwei Seiten haben , meistens eine gute
und eine schlechte, und es fragt sich nur , von wel¬
cher Seite man es beschaut . . . .

Als das erste Adventslicht am letzten Sonntag
ausgepustet wurde , wird , wenn die Kinder ins
Bett gegangen waren , mancher Vater und manche
Mutter noch eine ganze Weile , vielleicht an den

Sonnabend , 8. Dezember,
Tag der nationalen Solidarität

Alle Führer der Partei und ihrer Unter-
gliederungen sowie sämtliche höheren Be¬
amten sammeln für das Wintcrhilfswerk.
Trage auch du dazu bei , daß unseren be¬

dürftigen Volksgenossen geholfen wird.

warmen Ofen gekuschelt , vielleicht in einen be¬
quemen Sessel geklemmt , noch sitzen geblieben sein.
Dann wird Mutter in die Handtasche , in die
Küchenschürze oder in den Küchenschrank gefaßt
und einige Zettel hervorgekramt und sie wortlos
Vatern über den Tisch weg in die Hand gedrückt
haben . Die Mütter sind ja die stets Vertrauten,
zu denen der Weg zum Herzen leichter und
schneller gangbar ist . Und diese kleinen und großen
Zettel waren mit ungelenken oder auch flüssig
laufenden Worten vollgeschrieben und fingen an:

"j .McKr Weihnachtsmann . . . ."
Vater hat die einen mit vergnügtem Lächeln,

die anderen mit gerunzelter Stirn gelesen und
schließlich zu Muttern gesagt : „Wollen mal sehen!
Vielleicht gibt es ja noch eine Weihnachts¬
gratifikation,  der „Alte " hat zwar noch
nichts von sich hören lasten , aber wollen hoffen . . -!
Geflüstert und gemunkelt wird genug davon im
Geschäft , nur keiner weiß , was wirklich los ist !"

Und Mutter hat sich ein Weilchen herumgedreht,
schnell etwas Feuchtes aus den Augen gewischt
und Vatern über das schon stark gelichtete Haar
gestreichelt : „Laß man , Alterchen , es wird noch
kommen , du hast sie ja jedes Jahr bekommen . . -"

Und ihr , die ihr das Glück bereits hattet , mit
freudestrahlenden Augen die Gratifikation in

»AM? LpesisIgssckSk»
W 8iir am W» iis

Empfang zu nehmen oder , die ihr anderweitig
auf gut gebautem Finanzboden steht , bitte , ver¬
schiebt eure Einkäufe nicht alle auf den vorletzten
und allerletzten Tag ! Einmal : Die Verkäuferinnen
und Verkäufer möchten gern auch ihr Fest haben
und nicht am Heiligen Abend abgejagt und ab-
gehetzt in ihr Heim gelangen und zum anderen:
Im eigenen Interesse läßt es sich jetzt so sorgsam
und sorgfältig wählen und wägen und schließlich,
wenn es sein mutz, noch umtauschen . Darum , wer
das Geld hat , mache seine Einkäufe frühzeitig
zum eigenen Vorteil und im Interesse der an¬
deren Menschen , die uns wohl bedienen müssen,
doch auch Volksgenossen sind , mit Herz und Seele

und der Sehnsucht nach einem ruhigen und zu¬
friedenen Heiligen Abend . . . . ? >-

Reichssender Hamburg . Zur Erinnerung an die
Schlacht bei den Falklands -Jnseln , die vor
20 Jahren , am 8. Dezember , stattfand , bringt der
Reichssender Hamburg am Sonnabend , 8. Dez .,
21,30 Uhr , die Ursendung eines Hörspiels von
Kapitän Herbert : „Getreu bis in den
Tod " . Kapitän Herbert ist übrigens auch der
Verfasser des Hörspiels „Königin Luise " , das
den Heldenkampf und Untergang des bekannten
Minenlegers in der Themsemündung behandelte
und in der Presse einen starken Nachhall fand.

Wir belauschen den Alltag
Interview mit einem Iungmädel

Angetroffen hab « ich das Mädel zuerst , einen
Malerpinsel allen handwerklichen Gesetzen Hohn
sprechend , verquert in der Hand , wie es mit
grüner Farbe einer Anzahl Blumentöpfe einen
grünen Anstrich gab . „Was soll denn das be¬
deuten ? " war unsere Frage.

Die blauen Augen lachten noch vergnügter als
das Gesicht:

„Die , die sind für unser Heim bestimmt , müssen
doch ein bißchen nett aussehen , die Pötte . Wenn
wir die in unserem Heim aufstellen und nächstes
Jahr die Blumen hochkommen , muß das alles
auch harmonieren . Und Blumen gehören zur Ge¬
mütlichkeit und Ausstattung unseres Heimes !"

Einige Tage später kam sie mit drei Kamera¬
dinnen , kichernde , ewig in Bewegung befindliche
Mädels , quecksilberig und schmunzelten übermütig:
„Wir wollen man den Küchenschrank abholen,
den Opa uns für unser Heim geschenkt hat . Wir
können alles gebrauchen , müssen und wollen un¬
seren „Laden " gemütlich einrichten . Anpinseln
werden wir ihn schon selber , darin haben wir ja
schon Uebung !"

So verfrachteten denn die vier den geschenkten
Küchenschrank , trollten mit dem Handwagen durch
die Straßen , als wäre das eine nie anders ge¬
wesene Selbstverständlichkeit . Man weiß nicht,
aber möchte doch behaupten , daß vor zwei oder
noch vor einem Jahrzehnt , Mädels sich zu der¬
artigen Frachtfahrten nicht herbeigelassen hätten.
Das wäre derzeit eine ungeheure Sensation ge¬
wesen , wo die Nachbarn und sonstige „liebe " Leute
ganz schändlich die Nase gerümpft und das Ge¬
bühren dieser „ungeratenen " Mädels entrüstet
gerügt hätten . Man verstand ja noch nichts von
einem Kameradschaftsgeist , verhetzte die Jugend
mit sinnlosen Idealen , aber trug ihrem natür¬
lichen Empfinden nicht Rechnung . Heute ist das
Gott sei Dank anders geworden und mit einem ge¬
sunden Geist paart sich bereitwillige Opferbereil-
schaft.

So haben wir uns denn dieses BDM .-Mädel
zu einem kleinen Interview vorgenommen.

Mit gespannten Augen saß das kleine Mädel
vor uns , wippte unruhig mit den Beinen , flackerte
mit den Augen hin und her und das Gehirn
spielte sicher mit dem Gedanken : „Was wird denn
nun bloß kommen ? "

„Also , Mädel , du bist als Jungmädel im
BDM .? "

Wie aus der Pistole geschossen und mit Stolz
vermischt kam die Antwort : „Klar , schon zwei
Jahre , ich bin sogar schon Amtswalterin , was
denken Sie wohl !"

„So . . . so, und als Amtswalterin hast du welche
Ausgaben ? "

„Eine Mäste . . . meine Kameradinnen benach¬
richtigen , wenn wir unsere Zusammenkünfte
haben , kassieren , Plaketten für das Winterhilfs-
werk verkaufen und so ne Menge noch, das kann
ich gar nicht alles aufzählen ."

„Und macht dir die Sache auch Spaß , Hast du
Lust und Liebe dazu ? "

Sehr erstaunte , sehr fragende Blicke treffen uns:
„Sonst wäre ich doch nicht dabei , und ich habe so
nette Kameradinnen , wir verstehen uns alle gut,
es macht mir wirklich Spaß !"

„Und wie alt bist du , Lina ? "
„Dreizehn Jahre , zu Ostern werde ich kon¬

firmiert ."
Wir flechten die Frage ein : „Wie stehst du mit

deinen Eltern oder zu deinen Eltern ? " Eine

Weile llrberlegung , ein , zwei Minuten , dann
lachen die Augen bei der Erwiderung:

„Gut , sehr gut , aber was soll diese Frage ? "
„Nun , liebes Kind , es gibt ja auch Kinder , die

sich mit ihren Eltern nicht verstehen . Eltern , die
vielleicht die Zeit noch nicht begriffen haben , oder
sie nicht verstehen wollen , wo aber die Kinder
vielleicht der HJ . oder dem BDM . angehören
und es dadurch Meinungsverschiedenheiten gibt !" .

„Ach, so etwas gibt es doch nicht , Vati und
Mutti sind auch Nazis , schon lange ", platzt das
kleine Fräulein heraus.

Wahrhaftig , gläubiges Vertrauen . . .
„Also , Ostern ist dann Konfirmation und was

soll dann werden ? Bist du dir über einen Beruf
schon klar geworden , den du einmal ergreifen
möchtest ?"

Ihre Finger trommeln unruhig auf der Tisch¬
platte und nach einigem Zögern kommt erst die
Antwort : „So ganz klar bin ich mir noch nicht,
zuerst möchte ich erst mal aufs Land und mein

Landschuljahr abmachen . Licht , Luft und Sonne
genießen und mich in der Natur austoben . . .
das muß sehr schön auf dem Lande sein !"

„Glaubst du , auf dem Lande wäre nur Ver¬
gnügen ?"

Ihre Blicke tasten unruhig das . Zimmer ab.
„Na , ich werde auch arbeiten müssen , das ist wohl
klar , aber ich denke mir das Landleben einfach
prachtvoll ."

„Der Bauer und die , die ihm helfen , haben es
bestimmt nicht leicht , liebes Kind , es ist ein harter
und schwerer Beruf . . . !"

„OH , wenn ich ordentlich zu essen bekomme,
werde ich das schon schaffen . Wurst und Schinken
und Eier , dabei kann man es schon aushalten !"

„Und , wenn du das Landschuljahr herum hast,
was dann ?"

„Das ist noch lange hin , kommt Zeit , kommt Rat
und jetzt , wo wir wieder geregelte Verhältnisse
haben , wie Vati sagt , wird sich auch für mich schon
ein Platz finden , wo ich meine Schuldigkeit tun
kann und auch mein Geld verdiene ."

„Dann zu , mein Kind , und später gehst du wohl
in den BDM . über . . . ? "

„So 'ne Frage , das ist doch selbstverständlich , ich
bleibe immer dabei . . . !"

M , ll/uele Ltte/st

„Was müßte
am schnellsten erfunden werden?"
Unter dieser Ueberschristveröffentlicht die

„Bremer Zeitung" Einsendungen ihrer Leser
zu diesem Thema. Wir möchten keine Fach¬
simpelei. sondern allgemeinverständliche,
kurze Abhandlungen, die ernst und heiter,
in Poesie und Prosa gehalten werden kön¬
nen. Es ist nicht notwendig, in die weiten
und großen Gebiete der Technik und Physik,
der Chemie und des Strahlenwesens unbe¬
dingt einzudringen. Gerade der Alltag bietet
so viele Möglichkeiten, ihn durch Erfindun¬
gen aller Art noch zu verbessern, und dabei
soll der Humor nicht zu kurz kommen. Ein¬
sendungen bitten wir mit der Aufschrift „Er¬
findung" zu versehen.

Die Lokalschriftleitung.

Liebe „VZ ."

Erfinde mir mal einen „Zeitungshalte  r " ,
einen richtigen und brauchbaren , nicht so einen,
wie wir ihn in jeder Wirtschaft haben , nein , einen
anderen . Wenn ich mittags auf dem Divan liege
oder Sonntags im Bett die Zeitung lesen will,
möchte ich so ein bequemes Ding haben , was das
Blatt richtig in Sehhöh « hält und schließlich auch
von selbst umwendet . Das schlägt doch in Euer
Fach , meine Herren Redakteure , also , Köppchen . . .
Köppchen , nicht wahr . . . ran an die Front!

Erfunden werden müßte ganz schleunigst ein
Magnet , der in jeder Stadt und in jedem Dorf
alle Besserwisser . Gerüchtemacher und Unzufrie¬
denen , die die Aufbauarbeit des Nationalsozialis¬
mus stören , aus ihren Häusern an sich zöge, da¬
mit man die hohlen Köpfe endlich einmal dahin
schaffen könnte , wohin sie gehören , nämlich ins
Land , wo der Pfeffer wächst ! HeilHitler!

LsAes « r « Lßiitsse In Ärvi SSlrea
Auf eine 2 Sjährige Tätigkeit  bei der

Bremer Lagerhaus -Gesellschaft konnte dieser Tage
Herr Hermann Schröder , Scharmbeck , Johannis-
straße 445, zurückblicken.

Vermißt wird  seit dem 30. 11. 34 der
Bäckerlehrling Werner Kuznik,  geb . am
30. 9. 1918 in Breddenwarden , zuletzt bei der
Mutter , hier , Vreitenbachhof 18, aufhaltsam.
Kuznik ist in Wunsdorf in der Lehre und angeb¬
lich mit einem Fahrrads nach dort zurückgefah¬
ren , jedoch nicht angekommen . Er ist ca . 1,68 Me¬
ter groß , schmächtig , hat dunkelblondes , welliges
Haar , links gescheitelt , bleiches Gesicht , braune
Augen , große Hände und etwas gebeugten Gang.
Der Vermißte trug Hitler -Jugend -Uniform mit
Schnllrschuhen und Gamaschen , braun gesprenkel¬
ten Pullunder , graue Strümpfe und evtl . grau¬
braune Windjacke . Sachdienliche Mitteilungen
nehmen alle Polizeiwachen und die Kriminal¬
polizei , Polizeihaus , Zimmer 333, entgegen.

*

Die Polizeidirektion  teilt mit , daß der
alte Volksbrauch , das Nikolausstngen , am Abend
des 6. Dezember auch in diesem Jahre wieder zu¬
gelassen werden soll, jedoch mit der Beschränkung,
daß das Nikolaustreiben nur Kindern unter
12 Jahren gestattet wird . Mißstände in den Vor¬
jahren , die durch jugendliche Erwachsene hervor¬
gerufen wurden , haben zu dieser Beschränkung
Veranlassung gegeben . Eltern und Erzieher
werden gebeten , die Kinder vor Ausschreitungen,
Bettelei , Belästigung des Publikums , Betreten
von Wirtschaften eindringlichst zu warnen . Die
Polizeibeamten haben Anweisung erhalten , gegen
Auswüchse energisch einzuschreiten . .

»
Die E rütz m a ch e r st r a ß e ist bis auf wei¬

teres für den gesamten Fahrzeugverkehr gesperrt.
»

In der Vörsenpassage  werden in diesen
Tagen Kanalisationsarbeiten ausgeführt . Aus
diesem Grunde ist der Durchgang nur an der
westlichen Seite für den Fußgängerverkehr frei¬
gegeben.

Eine großangelegte Luftschutz¬
übung  mit Bombenabwürfen wird am kommen¬
den Sonntagvormittag im Weser -Stadion durch¬
geführt . Diese Veranstaltung ist in höchstem
Maße dazu angetan , alle Vevölkerungskreise von
der Gefährlichkeit und den verheerenden Wirkun¬
gen eines Luftkrieges zu überzeugen.

Eine starke Kopfverletzung  zog sich
gestern vormittag ein Radfahrer am Osterdeich
zu . Da er plötzlich stark bremsen mußte , geriet
das Fahrrad durch die Glätte des Pflasters ins

Schleudern : der Fahrer fiel zu Boden und schlug
dabei mit dem Kopf auf die Lenkstange . Der
Verletzte konnte selbst seine nahegelegene Woh¬
nung aufsuchen.

„Tag der nationalen Solidarität " ,
unter diesem Kennwort wird am kommenden
Sonnabend eine Winterhilfssammlung durchge¬
führt , die von dem Reichsministerium für Volks¬
aufklärung und Propaganda getragen wird . Auch
in Bremen werden sich alle in Frage kommenden
Stellen an dieser Sammlung aktiv beteiligen.

Die Fides Treuhand  AG . ließ dem
Winterhilfswerk den Betrag von 135,50 RM . zu¬
kommen . Wir möchten nachträglich darauf hin¬
weisen , daß dieser Betrag von der Gefolgschaft
aufgebracht wurde.

*

Motette imDom.  Am Donnerstag , 6. Dez .,
19.15 Uhr , singt der Bremer Domchor im Dom , an
der Orgel : Richard Liefche . Eintritt frei.

»

Nächster Postschluß  für Briefpost nach
Newyork am 7. Dezember beim Postamt 5
sVahnhofsplatz ) für Dampfer „Bremen " über
Vremerhaven um 5 Uhr , über Eherbourg um
12.30 Uhr.

Der Arbeitsdank  e . V „ dem die Betreuung
der ehemaligen Arbeitsmänner einschließlich der
Führer des NS .-Arbeitsdienstes übertragen ist,
hat in Bremen , östliche Vorstadt , nunmehr eine
eigene Geschäftsstelle eingerichtet . — Ehemalige
Arbeitsdienstkameraden werden gebeten , sich vorerst
beim Beauftragten des Arbeitsdankes , Rebelski,
Bremen , Fesenfeld 21, zu melden . - - >

Große Weihnachtsfreude  bereitet ein
Gutschein für eine Urlaubsfahrt der NSG . „Kraft
durch Freude " im nächsten Sommer.

*
Die Prüfung zum Kapitän aus

großer Fahrt  bestanden auf der hiesigen
Seefahrtschule nachstehend genannte Herren : Karl
Blohm -Bremen , Johann Fromm -Aumund/Hann .,
Heinz Krause -Bremen , Hermann Oltmann-
Blumenthal , Hugo Stein -Bremen , Eduard Thon-
Bremen . Die Herren Stein und Thon erhielten
das Prädikat „gut bestanden " .

Dos gute^k'llliZtllclc-u.̂ ksn ^gssckil'i'
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(Schluß)

Schmerzerfüllt ließ Krafft die Blätter sinken,
und Frau Annalore schluchzte still vor sich hin.

„Der beste Mensch der Welt ist von uns gegan-
gen " , sagte Krafft mit zitternder Stimme . „Und
wir sind es , die ihn vertrieben haben . Doch —
heute ist der neunte Oktober . . . morgen will er ja
erst starten . . . vielleicht können wir ihn doch noch
von seinem Vorhaben abbringen !"

Nach schlafloser Nacht , die sie in der Morgen¬
stunde erst zu kurzem Schlummer kommen ließ,
war es zu ihrem Schrecken schon beinahe acht Uhr,
als sie in das Auto stiegen , um nach Marsberg
zu fahren.

Mit Vollgas brauste der Wagen seinem Ziel«
zu — Annalores Augen waren auf den Kegelturm
des Hauses Marsberg geheftet.

Da — ein Aufschrei seiner Frau ließ Krafft auf¬
blicken . Er bremste rasch.

„Zu spät !" stöhnte er . In der blauen Höhe ver¬
schwand soeben der in der Morgensonne silbern
leuchtende Strich . . . das Raumschiff ihres
Freundes.

Gleich darauf zerriß ein ohrenbetäubender Don¬
nerschlag die Morgenstille , der im Walde hun¬
dertfach nachgrollte.

„Aus ! . . ." , stieß Krafft heiser hervor , und
Frau Annalore fiel ihm weinend um den Hals.

Mein Vermächtnis.
Herrn Dr . Dierrich Krafft , Eisenstadt -Lohe-

Marsberg.

Mein sehr verehrter Herr Kolleg «, der Sie mir
nicht nur ein tüchtiger Mitarbeiter , sondern vor
allen Dingen ein lieber Freund geworden sind,
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Ihnen vertraue ich mein Vermächtnis an und
verpflichte Sie , meine Anordnungen genauestens
zu erfüllen — als mein Nachfolger auf dem Ge¬
biete der Wissenschaft , als mein Nachfolger auf
dem Gebiete der Auswertung der von mir geschaf¬
fenen Fortschritte und der von uns in Bann ge¬
zwungenen Naturkräfte.

Ich schicke voraus , daß Sie durch die Kenntnis
der mit Hilfe der Marstechnik erworbenen Kräfte
der mächtigste Mann der Welt werden.

Es steht in Ihrer Macht , unedle Metalle in
schieres Gold , Steine in reinste Diamanten zu ver¬
wandeln . Sie könnten Städte , ja ganze Erdteile
zu staubigen Wüsten machen , und aus dürren Step¬
pen grünende , fruchtbare Paradiese schaffen.
Sie wären der alleinige Herr der Welt!

Sie würden aber auch der einsamste , der ge-
fürchtetste , am meisten gehaßt « und verfluchte
Mensch der Welt sein . Nicht eine Stunde wären
Sie sich Ihres Lebens mehr sicher, und müßten sich
hinter Mauern und Kraftschleiergllrteln verschan¬
zen — unnahbar , ungeliebt . Ja , ungeliebt , denn
auch Annalore selbst würde eingeschüchtert und
verängstigt von Ihnen abrücken , wie es ja schon
während der Zeit Ihres Aufstiegs geschah.

llm Sie von dieser unsinnigen Machtfülle zu
befreien , um Ihnen auch nur den Anlaß einer
Versuchung zu ersparen , habe ich mein Werk zer¬
stören müssen , und ich bestimme , daß es an seinem
alten Platze nicht wieder errichtet weiden darf.

Nur die große .Marssendestation und die Halle
meines Status Mars habe ich von der Vernich¬
tung ausgeschlossen , weil die kostbaren Apparate
der Station kaum wiederhergestellt werden . Auch
die Halle soll nur noch so lange bestehen bleiben,
bis auf Kosten der Regierung eine neu « Unter¬
kunft für den Status Mars in Lisenstadt fertig¬

gestellt ist. Das Luftschiff selbst soll dem südländi¬
schen Staate zum Kauf angeboten werden . Den
Erlös hierfür , der mit fünfhundert Millionen
festzusetzen ist , stelle ich Ihnen als persönlichen
Fonds zur Verfügung . Sie erhalten so die erfor¬
derlich « Bewegungsfreiheit , um meine Erfindun¬
gen weiter auszubauen und zu verwerten . Eine
entsprechende Schenkungsurkunde hierüber befin¬
det sich in den Händen meiner Rechtsbeistände.

Meine sämtlichen Pläne , Aufzeichnungen und
Formeln gehen auf dem Wege der Schenkung in
Ihren Besitz über , jedoch nur unter der Bedin¬
gung , daß die Neuschöpfungen aller Apparate,
Kraftspeicher und Kraftzentralen mit Unver¬
ständnis der südländischen Regierung in staat¬
lichen Betrieben , aber unter Ihrer Oberleitung,
geschehen und Ihrer ständigen Kontrolle unter¬
stehen . Auch der südländische Staat darf meine
Schöpfungen nicht im völkerfeindlichen Sinne aus¬
nutzen , sondern sie nur im Dienste der großen All¬
gemeinheit verwerten.

Die pekuniäre Nutznießung aus diesen Erfindun¬
gen , die durch Reichspatente in sämtlichen Län¬
dern geschützt werden müssen , steht Ihnen allein
zu. Sämtliche Pläne und Formeln befinden sich
in dem unterirdischen Stahlgewölb «.

Die Mars -Sende - und Empfangsapparate sollen
nach einer mit Staatsmitteln neu zu errichtenden
Station , in Verbindung mit der großen Stern¬
warte , gebracht und staatlich in Betrieb genom¬
men werden — auch hier wieder unter Ihrer
alleinigen Kontrolle und Oberleitung.

Die Funktionen als „bevollmächtigter Vertre¬
ter des Mars " bleiben bis an Ihr Lebensende in
Ihren Händen , und der Verkehr mit dem Mars
darf nur durch Sie selbst aufrechterhalten werden

Ferner bestimme ich, daß in künftigen staat¬
lichen „Marswerken " nur unverheiratete , absolut
zuverlässige Leute mit den erforderlichen Quali¬
täten beschäftigt werden , die vereidigt werden
müssen . Jeder Verrat von technischen oder sonsti¬
gen Einzelheiten der staatlichen „Marswerke " muß
mit den allerhärtesten Strafen geahndet werden

Haus Marsberg und das dazugehörig « gesamte
Grundstück geht durch Schenkung an Frau Anna¬
lore Krafft über , und zwar unter folgenden Be¬
dingungen:

1. Sie beide machen Haus Marsberg zu Ihrem
ständigen Wohnsitz.

2. Mein Haushofmeister Gottfried Falkenhorst
und mein Torwart Franz Treufels werden in
ihren Dienststellen belassen und bei eintretender
Arbeitsunfähigkeit mit ihrem vollen Gehalt und
freier Wohnung in den Ruhestand versetzt.

Die gleichen Bestimmungen gelten für meine
beiden Chefingenieure und Obermonteure War-
now , Fahjetz , Kaipio und Hormarno.

Die Namen des übrigen verläßlichen Personals
finden Sie im Tresor , und ich lege Ihnen ans
Herz , auch diese eingearbeiteten und vertrauens¬
würdigen Leute später in den staatlichen Betrie¬
ben wieder einzustellen.

3. Ich bestimme , daß Frau Annalore Krafft
auf dem Gelände des Marsbergs Kranken - , Er-
holungs - und Altersheime errichtet , die in erster
Linie für die im Kanipfe für die südländische Ein¬
heit gesundheitlich Geschädigten bestimmt sind , im
übrigen aber allen würdigen Bedürftigen offen
stehen . Gleiche Anstalten sind für Kriegsveteranen
und deren Nachkommen zu errichten . Die Zen-
tralverwaltung und Kontrolle dieser gemeinnützi¬
gen Unternehmungen liegt in den Händen von
Frau Annalore Krafft.

So hoffe ich zu Gott , mit meinem Vermächtnis
zu Euer beider Nutz und Frommen und zum Wohle
meines südländischen Vaterlandes gehandelt zu
haben . Sieger ."

So lautete das Vermächtnis , das Dietrich und
Annalore mit Andacht und dankerfülltem Herzen
aber auch mit tiefer Wehmut lasen-

Welch ein Mann war doch Professor Sieger!
Wie edelmütig , wie großherzig hatte er ihrer ge¬
dacht ! Welche Umwälzung brachten diese Bestim-
mungen in ihr Leben aber welckie ungeheure Ver¬
antwortung wurde ihnen beiden hiermit auferlegt!

Straff richtete Dr . Krafft sich auf , unbeugsame
Entschlossenheit trat in seine Züge . Sein Chef
and Meister sollte sich nicht in ihm getäuscht haben.

Stumm zog er Annalore an sein Herz.
Am nächsten Tage fuhren sie nach Haus Mars¬

berg . Geräuschlos , wie am ersten Tage , öffnete
sich das Tor , als ihr Wagen sich näherte Stumm
und ehrerbietig empfing sie der alte Haushofmei¬
ster auf der Freitreppe vor dem Portal des Hau¬
ses. Freudig und traurig zugleich nahmen Dietrich
und Annalore ihr neues Heim in Besitz.

Als es dunkelte , führte Krafft seine Frau zu
der Sendestation . Im grellen Schein der Bogen¬
lampen bot die Trümmerhalde einen noch trost¬
loseren Anblick als am Tage.

Im großen Spiegelteleskop wollte Dr . Krafft
seiner Frau den Mars noch einmal zeigen , auf
dem ihr Freund nun längst angelangt sein mußte.

Da leuchteten die Wolken plötzlich in violettem
Scheine auf , und das charakteristische dumpfe
Grollen zog durch die Lust . Frau Annalore um¬
krampfte den Arm ihres Mannes und verhielt
den Schritt.

„Hörst du es , Dietrich ? Siehst du es ? Er grüßt
uns ! Gottlob , er ist glücklich angekommen !"

„Ja , Annilo , er ist jetzt dort oben , so weit , so
unendlich weit von uns entfernt , aber ich weiß,
seine Gedanken sind bei uns . Komm , ich will dir
zeigen , wo unser Freund jetzt ist."

Ruhig , in rosigem Licht sanft erstrahlend , stand
die Scheibe des Mars im Blickfeld des Teleskops.
Dunkel markierten sich einige Streifen und Flecke
auf dem leuchtenden Rund . Wie in Andacht
faltete Annalore die Hände.

„Dort ist er nun, " sagte sie leise , ,g)b er wohl
jemals wiederkommen wird ?"

„In zwei Jahren werde ich ihn holen , Annilo " ,
war Krafsts ernste Antwort.

„Nein . . . o nein , Diet , tue das nicht ! Ich
würde vor Angst und Sorge vergehen , und — ich
möchte dich ganz allein für mich haben ! Ach,
Diet , es zerreißt mir das Herz , daß er uns ver¬
lassen hat , und doch bin ich froh , daß unser Freund
von uns gegangen ist . Jetzt erst können und wol¬
len wir wieder glücklich sein . Du hast deine schwe¬
ren Pflichten hier unten zu erfüllen , die sein Ver¬
mächtnis dir auferlegt , und auch ich darf sein Ver¬
trauen , das er mir schenkte, nicht enttäuschen !"

Sanft zog er sie an sich und küßt« sie zärtlich.
Langsam verblaßten die Wolkenschleier , gewan¬

nen ihre natürliche Farbe zurück.
Dr . Krafft aber erhob die Hand zu jenem fer¬

nen Stern und sagte feierlich:
„Das gelobe ich als Südländer und als Bevoll¬

mächtigter des Mars !"
- Ende  —
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Aufruf ! / An die bremische Bevölkerung
Jeder kennt die Gefahren eines Luftangriffs ! Schutzraumbau  in jedem

Hause ist ein dringendes Gebot der Stunde ! Jeder Bremer hat die Pflicht,
hierbei mitzuarbeiten ! Wer geeignete Kellerräume hat , melde diese sofort
den zuständigen Bauberatungsstellen.

Benutzt die günstige Gelegenheit der zur Verfügung stehenden Bauzu-
schüsse.

Wartet nicht , entschließt Euch sofort.
Schützt Eure Familie!
Seid Nationalsozialisten der Tat!

Reichsluftschutzbund , Ortsgruppe Bremen , Mueller
Der Senator für Inneres und Justiz , Laue
NSDAP ., Kreis Bremen , Blanke,  Kreisleiter
Gewerbekammer , Ehlers,  Präsident
Kleinhandelskammer , Kalifen,  Präsident
Arbeiterkammer , Hagrese,  Präsident
Handelskammer , Bollmeyer,  Präsident
Angestelltenkammer , Nielson,  Präsident
Kreisbauernschaft Bremen , Tietjen,  Kreisbauernsührer.

Lustschuh ist Selbstschutz
Mit welchen Mitteln baue ich einen Luftschutzkeller?

Der Ernst der Stunde und die Gefahr , in der
sich unser Vaterland befindet , verlangen ge¬
bieterisch , daß sich jeder einzelne Volksgenosse
mit den Lüftfchutzfragen beschäftigt . Rings her¬
um um unser Vaterland stehen bis an die Zähne
bewaffnete Armeen und Heere , die in jedem
Augenblick einsatzbereit sind . Dieser Tatsache
müssen wir unser ganzes Aügenmerk zuwenden.
Aus diesem Grunde wurde der Reichsluftschutz
gegründet , dessen Aufgabengebiet es ist, die uns
im Versailler Schanddiktat zugebilligten Ein¬
räumungen in die Tat umzusetzen . Wie im gan¬
zen Deutschen Reich , so arbeitet man auch in Bre¬
men an der Erreichung dieses Zieles . Die bre¬
mische Verordnung vom 14. September 1934 über
die Lagerung von Gegenständen auf Dachböden
und über das Amt des Luftschutzhauswartes ver¬
langt im Interesse der allgemeinen Sicherheit und
zur Durchführung der Maßnahmen des zivilen
Lüfschutzes im bremischen Staatsgebiet eine Ent-
rümpelung der Dachböden und bestimmt u . a ., daß

„männliche und weibliche Personen , die in
einem Hause wohnen oder dort ihre regelmäßige
Beschäftigung haben , auf Anordnung der Be¬
hörde für Luftschutz verpflichtet sind , sofern
nicht gewichtige Gründe dagegen stehen , das
Amt eines Luftschutzhauswartes anzunehmen
und die damit verbundenen Pflichten zu er¬
füllen ".
Zu dieser Verordnung ist am 17. Oktober 1934

eine Durchführungsverordnung erlassen , die diese
Pflichten der Luftschutzhauswarte noch näher be¬
zeichnet . Daraus steht man , welche Bedeutung
dem Schutzraum in jedem einzelnen Hause zu¬
kommt.

Wie steht es mit der Aufbringung der Kosten?
Zur Erleichterung der Durchführung der Luft-

schutzmaßnahmen für die Zivilbevölkerung ge¬
währt der Staat bis zum 31. März 1938 einen
Zuschuß  von 59 Prozent der Kosten im Höchst¬
fälle 1009 RM . für jeden Schutzraum . Anträge
auf Zuschüsse für den Ausbau von Schutzräumen
für Zwecke des zivilen Luftschutzes sind bei dem
Amte für Wohnung und Siedlung , Bauhof , durch
Ausfüllung eines besonderen Antragbogens zu
stellen.

Vor Einreichung eines Antragbogens setzen sich
die Antragsteller zweckmäßig mit ihrem zuständi¬
gen Reviergruppenführer des Reichsluftschutz¬
bundes (zu erfragen bei der zuständigen Polizei¬
wache) bzw . der Luftschutzbauberatungsstelle des
Vaupolizeiamtes im Bauhof , Zimmer 126, in
Verbindung . Grundsätzlich darf mit dem Ausbau
eines Luftschutzraumes , für den Zuschüsse bean¬
tragt sind, erst begonnen werden , nachdem die
Mittel bewilligt und der Ausbau durch Erteilung

junge Mädchen auf , die in einem einjährigen
Kursus mit hauswirtschaftlichen Arbeiten ver¬
traut gemacht werden . Der Unterricht erstreckt sich
auf Religion , Deutsch, Rechnen , Erziehung zur
Volksgemeinschaft , hauswirtschastliche Betriebs¬
lehre , Ernährungslehre , Eesundheitslehre , Kran¬
ken- und Säuglingspflege , Erziehungs - und Be-
schäftigungsle -hre , Zeichnen , Musik , Turnen , auf
Nadelarbeit und auf hauswirtschastliche Arbeit
wie Kochen, Waschen , Plätten , Hausarbeit.

In der einjährigen Frauenschule (Allgemeine
Frauenschule ) erhalten die Schülerinnen Unter¬
richt in Religion , Deutsch , Geschichte, Rechnen,
Ernährungslehre , hauswirtschaftlicher Betriebs¬
lehre , Gesundheitslehre , Krankenpflege und Säug¬
lingspflege , Erziehungslehre , Beschäftigungslehre,
Zeichnen , Turnen , Musik , in hauswirtschaftlichen
Arbeiten wie Kochen , Waschen , Plätten , Haus¬
arbeit , in Nadelarbeit und Kindergartenarbeit.
Die Schülerinnen müssen das 16. Lebensjahr voll«
endet und die letzte Klasse eines Lyzeums oder
einer zehnklassigen Mädchenschule mit Erfolg be¬
sucht haben.

In der dreijährigen Frauenschule (Höhere Fach¬
schule) werden Schülerinnen mit Obersekunda¬
reife aufgenommen , die nach dreijährigem Schul¬
besuch das sogenannte Werkabitur ablegen wollen.
Der Unterricht umfaßt : Religion , Deutsch , Ge¬
schichte, Mathematik , Physik , Chemie , Biologie,
Wirtschaftskunde , hauswirtschastliche Betriebs¬
lehre , Ernährungslehre , Gesundheitslehre , Kran¬
ken- und Säuglingspflege , hauswirtschastliche
Praxis (Kochen, Waschen , Plätten , Hausarbeit ) ,
Stofflehre , Nadelarbeit , Zeichnen und Kunstbe¬
trachtungen , Musik und Musikgeschichte.

Das Abschlußzeugnis soll berechtigen zum Ein¬
tritt in andere Ausbildungen , wie , in die Aus¬
bildung zur Volksschullehrerin , Gewerbelehrerin,
Werklehrerin , Sportlehrerin u . a ., sowie zur Ab-
legung der Gesellenprüfung im Damenschneiderei-
gewsrbe nach einjähriger Werkstattpraxis . (Die
Bestimmungen über die Meisterprüfung werden
zurzeit überarbeitet ) .

Die Fachklasse für Handarbeit und Zeichnen
nimmt Schülerinnen aller Vorbildungen und Al¬
tersstufen auf und sucht Liebe und Freude an der

einer Vauerlaubnis , die kostenlos ist, durch das
Baupolizeiamt genehmigt ist.

Außerdem werden steuerliche Vergünstigungen
gewährt ; und zwar kann der Hauseigentümer die
Kosten derartiger Ergänzungsarbeiten für Zwecke
des zivilen Luftschutzes nicht nur bei der Ermitt¬
lung seines Einkommens im Jahre der Ausgabe
voll absetzen , sondern außerdem beim Vorliegen
der sonstigen Voraussetzungen der Ergänzungs¬
verordnung vom 20. April 1934 (Reichsgesetzblatt
Teil I S . 318) eine Ermäßigung der Einkommen¬
steuer oder Körperschaftsschuld beanspruchen
(10 Prozent der Aufwendung ) . Darüber hinaus
werden die steuerlichen Vergünstigungen künftig
abweichend von dem bisherigen Zustande auch bei
Neubauten,  die Zwecken des zivilen Luft¬
schutzes dienen , im Interesse der Förderung des
zivilen Luftschutzes gewährt . (Vergleiche unsere
Ausgabe vom 2S. Oktober 1934.)

Wie bereits erwähnt , werden bei allen zukünf¬
tigen Siaatsbauten die Forderungen des Luft¬
schutzes weitgehend berücksichtigt . Da erfahrungs¬
gemäß die Durchführung von Luftschutzmaßnahmen
bei Neubauten wesentlich einfacher und billiger
ist als bei bestehenden Gebäuden , so liegt es auch
im Interesse der privaten Bauherren , in ihren
Neubauten Schutzräume vorzusehen und einer
feuersicheren Bauweise , insbesondere in den Dach¬
geschossen, den Vorzug zu geben . Wird bei der
Planung hierauf bereits Rücksicht genommen , so
läßt sich die Durchführung der durch die in Aus¬
stehende gesetzliche Regelung notwendigen Vor¬
kehrungen für den Bauherrn bedeutend erleichtern
und verbilligen.

Die Luftschutzbauberatungsstelle des Vau¬
polizeiamtes Bremen , Bauhof , berät alle Inter¬
essenten kostenlos über alle mit dem Luftschutz zu¬
sammenhängenden technischen Fragen . Ueber
Luftschutzfragen allgemeiner Art gibt außerdem
der Reichsluftschutzbund , Stintbrücke 83, und in
der dort kürzlich eröffneten Luftschutzausstellung
nähere Auskunft.

Nun etwas über die anderweitige Ausnutzung
des Luftschutzraumes . Es dürfte wohl einleuch¬
tend sein, daß der Luftschutzraum in Zeiten der
Ruhe als Keller  oder Unter stellraum  be¬
nutzt werden darf . Nur dürfen Kohlen und an¬
dere gefährliche Stoffe in diesem Raum nicht ge¬
lagert werden . Wenn der bremische Staat im
Hinblick auf den Bau von Luftschutzräumen noch
nicht mit gutem Beispiel vorangegangen ist, so ist
dieses nur auf etatsmäßige Schwierig¬
keiten  zurückzuführen . Anfang des nächsten
Jahres wird auch hier Wandel eintreten . IlÄer
die technische Einrichtung der Schutzräume werden
wir unsere Leser in der morgigen Ausgabe unter¬
richten.

eigenen Arbeit , an dem Gestalten zu wecken und
jede Art von Handarbeitstechnik zu vermitteln.

Die Fachschule für Kindergärtnerinnen und
Hortnerinnen nimmt junge Mädchen mit 17
Jahren auf , um sie in zweijährigem Lehrgang
zur Kindergärtnerin und Hortnerin auszubilden.
Das Bestehen der Prüfung befähigt zur Tätigkeit
als Kindergärtnerin und Hortnerin in Familien,
als Gehilfin in Kinderheimen und in öffentlichen
Kindergärten und Horten — wie zur weiteren
Ausbildung zur Jugendleiterin , Volkspflegerin.

Bedingung für den Eintritt in die Ausbildung
ist : Vollendung des 17. Lebensjahres , Schlußzeug¬
nis eines Lyzeums oder einer zehnklassigen Mäd¬
chenschule oder einer preußischen Mädchenmittel¬
schule oder der Nachweis gleichwertiger Bildung
durch eine Vorprüfung : erfolgreicher Besuch einer
staatlich anerkannten einjährigen Frauenschule
oder Haushaltungsschule oder Nachweis gleich¬
wertiger Vorbildung durch Aufnahmeprüfung in
Hauswirtschaft und Nadelarbeit.

Dir Ausbildung umfaßt den Unterricht in : Re¬
ligion , Deutsch und Jugendliteratur , Geschichte,
Erziehungslehre , Berufskunde , Jugendwohlfahrts-

Älle Seeschlachten des Weltkrieges
können Sie auf der Deutschen Marine-
Schau in der unteren Halle des Rat¬

hauses sehen

künde , Natur - und Kulturkunde , Gesundheitslehre,
Werkunterricht , Zeichnen , Nadelarbeit , in haus¬
wirtschaftlichen Arbeiten , Bewegungsspiel und in
praktischer Arbeit in Kindergärten wie in Horten.

Die Fachschule für Volkspflegerinnen nimmt
Schülerinnen verschiedenartiger Vorbildung auf,
die auf dem Gebiet der Fürsorge tätig sein wollen
Die Aufnahmebedingungen werden zurzeit neu¬
geregelt , erforderlich wird in erster Linie immer
die innere Eignung sür diesen Beruf sein . Neben
theoretischem Unterricht , der sich auf Religion,
deutsche Volksgeschichtc , Volkserziehung und
Menschenkunde , Volkswirtschaftslehre , Wohl¬
fahrtskunde und Volksgesundheit erstreckt, er¬
halten die Schülerinnen Unterweisungen in prak¬
tischer Arbeit , wie Beschästigungslehre (Kindes¬
alter , Jugendliche ) , Gesundheitspflege , Turnen,

Gymnastik , in Haushaltsführung , in Näharbeiten.
Sie müssen zwischendurch praktisch arbeiten , sei
es auf dem Lande oder in Fabriken oder in der
Volkspflege . An die bestandene Prüfung schließt
sich ein Jahr praktischer Arbeit in der Volkspflcge
an ; darauf können die Praktikantinnen die An¬
erkennung als Volkspflegerinnen erlangen.

Die Fachschule für Kinderpflege und Haushalts¬
gehilfinnen nimmt junge Mädchen mit vollen¬
detem 15. Lebensjahre auf , die mit Erfolg die
letzte Klasse einer achtklassigsn Volksschule , sowie
eine einjährige anerkannte Haushaltungsschule
besucht haben . Dem Besuch der anerkannten Haus¬
haltungsschule gleichgesetzt wird der Besuch des
erste Jahres der Berufsschule sür Hauswirtschaft
in Bremen , wenn damit gleichzeitig hauswirt-
schaftliche Arbeiten im fremden Haushalt ver¬
bunden ist. Der Unterricht erstreckt sich auf : Re¬
ligion , Teutsch , Erziehung zur Volksgemeinschaft,
Jugendliteratur , Erziehungslehre , Natur - und
Kulturkunde , Berufskunde , Eesundheitslehre , Er¬
nährungslehre , Bewegungsspiele , Musik , Zeichnen,
Veschäftigungslehre , Nadelarbeit , Hauswirtschaft
und praktische Arbeit im Kindergarten wie im
Säuglingsheim . Bei nicht ausreichender haus¬
wirtschaftlicher Ausbildung haben die Schüle¬
rinnen anderthalb Jahre die Schule zu besuchen
— das letzte Jahr dient dann zur Vertiefung der
hauswirtschaftlichen Ausbildung.

Die Lehrlingsklasse für Handarbeit und Zeich¬
nen nimmt Schülerinnen mit vollendetem 15. Le¬
bensjahr auf , welch« die letzte Klasse einer acht-
klassigen Volksschule mit Erfolg besucht haben.

, Die Schülerinnen erhalten Unterricht in : Teutsch,
' Erziehung zur Volksgemeinschaft , Rechnen , Stoff¬

lehre , Verufskunde , Handarbeit , Zeichnen , Gesang,
Turnen . Die Stundenzahl beträgt 22  in der
Woche. Die Schülerinnen werden in dreijährigem
Lehrgang auf die Gesellenprüfung vorbereitet . In
den Sommerferien , die sieben Wochen dauern,
arbeiten die Schülerinnen praktisch in Handar-
beitsgsschäften.

Am 8., 9. und 10. Dezember d. Js . veranstalten
die Staatlichen Fachschulen für Frauenberufe in
ihren Räumen . Pelzerstraße 9, eine Ausstellung,
in der jede Abteilung zeigt , was sie leistet . Sie
laden alle , die einen Einblick in die Weiterbil¬
dung der jungen Mädchen gewinnen wollen , zum
Besuch ein.

Auskunft wird im Geschäftszimmer , Pelzer¬
straße 9, Zimmer 21, erteilt . Die Sprechstunden
der Direktorin liegen Dienstags , Donnerstags
und Sonnabends von 11 bis 12.30 Uhr . Besichti¬
gung der Ausstellung : 8. Dezember 14 bis 18 Uhr;
9. Dezember 11 bis 18 Uhr ; 10. Dezember 10 bis
20 Uhr.

Versonaländerungen jn öer Reichs-
finanzverwaltung

(Lyndesfinanzamt Weser -Ems)
I . Besitz- und Verkehrssteuerverwaltung

Versetzt:  Regierungsassessor Dr . Gerhold
von Bremen nach Wilhelmshaven (1. 11.) , Steuer¬
inspektor Wirtjes  von Bremen nach Achim
(1 . 11.) , Steuerpraktikant Meley  von Achim nach
Bremen (1. 11.) , Steuerpraktikant Kröger  von
Wesermünde nach Bremen (1. 11.) , Steuerprakti¬
kant Schnitker  von Nordenham nach Bremen
(1. 11.) , Steuersekretär Asendorf  von Bremen
nach Vlumenthal (1. 11.) , Steuerinspektor
Schneider  von Bremerhaven nach Rotenburg
(1. 12.) , Regierungsrat Heinecke  von Bremer¬
haven nach Hann .-Minden (1. 12.) , Regierungs¬
rat Heithecker  von Otterndorf nach Ereiz
(1. 12.) .

Gestorben:  Steuersekretär Reiners  in
Bremerhaven (28. 10.) .

II . Zoll - und Verbrauchsabgabenverwaltung

Versetzt  nach Bremen : Oberzollinspektor
Saettele  von Bremerhaven (1. 10.) , Oberzoll¬
inspektor PIock von Krefeld (1. 11.) , Zollinspek¬
tor Graf  von Wesermünde (1. 10.) , Zollinspektor

,Pfabe  von Werden (1. 10.) , Zollinspektor
'Schulz  von Werden (1. 10.) , Zollpraktikant B ö -

tel von Wilhelmshaven (1. 10.) , Oberzollsekretär
Helmich  von Wilhelmshaven (15. 11.) , Zoll¬
sekretär Kledzik  von Langeoog (1. 11.) , Zoll¬
wachtmeister Bauer  von Verben (1. 10.) , Zoll¬
wachtmeister Rochlitz von Frankfurt (1. 10.) ,
— Zollinspektor Wagner  von Hamburg nach
Neuenkirchen , unter Beförderung zum Vezirks-
zollkommissar (1. 9.) , Zollinspektor Peters  von
Bremen nach Veg : mck (1. , , , Zo ^ ' itän
Schmidt  von Emden nach Wesermünde (1. 10.) ,
Zollinspektor Sonnabend  von Norden nach
Zella -Mehlis (1. 11.) , Zollsekretär Bauer¬
meister  von Bremerhaven nach Staßfurt
(1. 10.) , Zollsekretär Vaumbach  von Abben-
fleth nach Treffurt (1. 11.) , Zollsekretär Urban
von Bremen nach Laucha (1. 10.) , Zollassistent
Becker von Westercharlottenpolder nach Lange¬
oog (1. 11.) , Zollassistent Schulz von Bremer¬
haven nach Lage (1. 11.) , Zollassistent Bauer
von Wesermünde nach Laarwald (16. 11.) , Zoll¬
sekretär Oppermann  von Enger nach Emden-
Nesserland (1. 11.) und Zollsekretär Solloch
von Freiburg (Elbe ) nach Bentheim (1. 11.) .

In den dauernden Ruheständ ver¬
setzt:  Oberzollsekretär Kommerein,  Weser¬
münde (30. 11.) .

Gestorben:  Zollassistent Persson,  Weser¬
münde (13. 11.) .

III . Finanzgericht : Versetzt  nach Bremen:
Oberregierungsrat Netz von Euskirchen (1. 12.) .

i . JnnungÄversammlung der
Vholo -Ännung

Im festlichen weißen Saal der Jacobihalle
konnte der Obermeister Ludwig Burkhardt
nach Verlesung der Mitgliederliste fast alle im
Photographengewerbe Tätigen zur 1. Jnnungs-
versammlung begrüßen . Jn seiner Eröffnungs¬
ansprache wies der Obermeister darauf hin , daß
am 14. Oktober auch für das Photographen -Gc-
werbe im gesamten ehemaligen Bremer Staats¬
gebiet , auf Grund des 8 4 der ersten Verordnung
über den vorläufigen Aufbau des Deutschen
Handwerks vom 15. Juli 1934, eine Pflicht -In¬
nung errichtet wurde . Zur Photographen -Jnnung
Bremen gehören auch die Kollegen in Vegesack und
Bremerhaven . Zum Obermeister hätte die Ee-
werbekammer Bremen ihn , Ludwig Burkhardt,
bestellt . Er selbst habe im Einvernehmen mit der
Eewcrbekammer Georg Wurthmann  zu sei¬
nem Stellvertreter ernannt und weiter zum
Kassenwart Erich Rohse,  zu dessen Stellvertre¬
ter Alfred Vüsing,  zum Schriftwart Hans
Pries,  Stellvertreter Rudolf Meyer  zum
Lehrlingswart Fritz Fuchs , dessen Stellvertreter
noch ernannt wird . Als Obmann für die Bremer-
havener Kollegen ist Kollege Helmken  ernannt.
Als Vertrauensleure (Beirat ) für die Freilicht-
photcaraphen sind Paul Röhr,  und für die
Pressephotographen Hermann Reil  ernannt . Im

Staatliche Fachschulen für Frauenberufe
Bremen , Velzerftraße 3

(Schluß)

Die Haushaltungsschule nimmt schulentlassene

Verlauf der Ansprache wies der Obermeister
darauf hin , daß mit der Errichtung der Innung
die bisherigen Vereinigungen zu bestehen auf¬
gehört hätten , alle Kollegen das bisher Tren¬
nende überbrücken müßten , um so zu einem wah¬
ren kameradschaftlichen und kollegialen Geist in
der Photographen -Jnnung zu kommen und ein
gedeihliches Miteinander - und Füreinanderar-
beiten möglich würde.

Nach der Rede des Obermeisters kamen einige
Eingänge zu Punkt II zur Verlesung . Zwei Frage¬
bogen wurden verteilt und schnellstens ausgefüllt
an den Obermeister zurückerbeten . Punkt III:
Vom Schriftwart werden die wichtigsten Bestim¬
mungen aus den Satzungen verlesen . IV . Verschie¬
denes : Der Obermeister weist auf die gesetzlichen
Bestimmungen in bezug auf Preisbin¬
dungen  hin — die Pflichtinnungen seien nicht
befugt , Preisfestsetzungen von sich aus vorzuneh¬
men . Er warnt die Mitglieder vor Preis¬
unterbietung  und Preisschleuderei . Noch nie
ist einem Gewerbe durch Preisunterbietung und
Schleuderei geholfen . Die katastrophal trostlose
Lage im Bremer Photographengewerbe müsse
allen Kollegen und Kolleginnen Veranlassung
sein , an einem Strange zu ziehen . Erst wenn
alle einer zielsicheren — bestimmten Geistesrich¬
tung zustrebten , könnten Außenseiter schnellstens
beseitigt werden . Zu den künftigen Versamm¬
lungen erfolgen die Einladungen 14 Tage vorher.
Alle Anträge sind bis spätestens 8 Tage vor an¬
gekündigter Versammlung schriftlich einzureichen.
Der Obermeister bittet alle , notwendige Besuche
in der Zeit von 8V2 bis 10  Uhr vornehmen zu
wollen . Mit einem nochmaligen Appell zur kraft¬
vollen Aufbauarbeit am Eesamtgewerbe , ins¬
besondere aber am Photographen -Gewerbe klingt
die Versammlung mit einem freudigen „Sieg-
Heil " aus.

Kameradschaftsabend der NSKOD.
Am Sonnabend , 8. Dezember , 20 Uhr , findet

ein großer Kameradschaftsabend in allen Räu¬
men der Centralhallen statt . Einlaß um 19.30
Uhr . Eintrittskarten zum Preise von 0,30 RM.
sind bei allen Zellen - und Vlockwarten und in
der Geschäftsstelle erhältlich . Das Programm um¬
faßt eine Anzahl auserwählter Stücke aus der
Kleinkunst : Frohsinn , kameradschaftliche Unter¬
haltung und deutscher Tanz folgen . Im Tunnel
Preisschießen . Die Kameraden und Kameraden¬
frauen werden um rege Beteiligung gebeten.

Wetterdienst cier 82 .
Trübe , aber sehr mild

Auch am Dienstag wurde ganz Mitteleuropa
noch von warmer Meeresluft überlagert . Die
Temperaturen stiegen gegenüber dem Montag
noch um ein geringes an , während Niederschlüge
an Stärke und Dauer nachließen . Die auf der
Rückseite des Nordmeertiefs südwärts vorge¬
stoßene Kaltluft ist etwa bis zur Linie Schott-
land/SLdnorwegen vorgedrungen . Sie wird vor¬
aussichtlich für unseren Bezirk keine Bedeutung
bekommen , da die vor dem Kanaleingang lie¬
gende Störung bereits neue Warmluft aus süd¬
lichen Breiten heranschafft und im hohen Nor¬
den der Nachschub arktischer Kaltluftmassen un¬
terbrochen ist. Die Witterung unseres Bezirks
wird also trüb und naß aber sehr mild bleiben.

Voraussage sür den 5. Dezember : Frische bis
starke Süd - bis südwestliche Winde , meist bedeckt,
trüb und diesig , an der Küste neblig , Nieder¬
schlüge, für die Jahreszeit ungewöhnlich mild.

Aussichten sür den 8. Dezember : Mäßige bis
frische Winde aus Süd bis West , wolkig bis be¬
deckt, Niederschlüge , Temperatur immer noch iiber-
normal.

Mittwoch , 5. Dezember
6.00 Zeitangabe . Wetterdienst . Landw . Morgenfunk.
6.15 Morgengymnastik.
6.30 Zeitangabe . Wetterdienst.
6.35 Morgenmusik. — Jn der Pause:
7.VN Zeitangabe . Wetterdienst . Nachrichtendienst.
7.16 Fortsetzung der Morgenmusik
8.66 Wetterdienst . Juristischer Hausfrauensunk:

WaS winkt dem ehrlichen Finder?
16.15 Schulfunk : Musik um Friedrich den Großen.
16.56 Nachrichtendienst.
11.66 Englischer Schulfunk.
11.36 Neue Opernplatten.
12.66 Markt und Küche. Bericht d. Frauen -Wirtschastsk.
12.65 Zeitangabe , Wetterdienst . Meldungen sür die

Binnenschiffahrt.
12.15 Musik am Mittag.
13.66 Börsenfunk.
13.15 Wetterdienst.
13.26 Musikalische Kurzweil.
14.15 Nachrichtendienst.
14.36 Musik für Kinder (Schallplatten ) .
15.66 Börlentunk
15.46 Schissahrtsiunt und LustverkehrSn.eldungen.
16.66 Musik am Nachmittag.
17.36 Vogelschutz ist Schadcnverhütung am Volksver-

mögen.
17.56 Pommerns Heimatdichter Albert Schwarz.
18.36 Vespcrmusik von der Schallplatte.
18.45 Frankfurter Abendbörse. Vorbericht über den

Donnerstag -Rindermarkt . Hamburger Frucht-
und Gemüsemarkt. Hamburger Hasendienst.

18.55 Wetterdienst.
19.66 Blasmusik.
26.66 Erste Abendmeldungen.
26.10 Unsere Saar . Den Weg frei zur Verständigung!
26.46 Stunde der jungen Nation : Die Kultur der

Germanen.
21.16 Lodernde Flammen . . .
22.66 Nachrichtendienst.
22.26 Musikalisches Zwischenspiel.
23.66 Unterhaltungsmusik.

komme/Vereine/vortrage
lvie blerunter bellnülleben bllttelliiuxen xeliöreu

rum iLorelxeiitellO

Plattdeutscher Verein
Das Plattdeutsche Krippenspiel  von

Schmidt-Barricn , diese Weihnachtsstundc unterm nord¬
deutschen Strohdach , wird am Donnerstag , 6. Dezbr.,
20.15 Uhr , im St .-Panli -Gemcindchaus von der Rab-
linghauser Speeldäl und der Musikgilde wieder aus¬
geführt werden. Karten zu 50 Pf . bei Praeger u. Meier,
v. Harlcm , Böttcherstr. und an der Kasse.

Der Reichsbischos spricht
am Freitag , 7. Dezember, 26Z0 Uhr , im Casino.
Kartenvorverkaus : Evangelische Kirchenkanzlci, Sand¬
straße 16/12, „Deutsche Christen ", Domsheide 8.
(50 Pf ., Erwerbslose AI Pf .)

„Deutsche Christen ", Gau Bremen.

Kiinstlcrvercin in Bremen.
Donnerstag 6. Dezember.  20 Uhr, im kl.

Elockcnsaal:
Solistenkonzert

Martha Schilling,  Sopran , am Flügel : Pros.
E. Nößle  r . Lieder von Brahms , Schumann , Nößler.

Werner Schröter,  Klavier , Beethoven, Schu¬
bert, Chopin.

» » » IM

Deutsche Arbeitsfront
Ortsgruppe Habenhausen

Amtswaltersitzung am 6. Dezember um 20 Uhr
in der Geschäftsstelle der DAF ., Dorsstraße 82.
Es findet jetzt jede Woche am Donnerstag,
20  Uhr , eine Sitzung statt , an der sämtliche Amts¬
walter der DAF ., Ortsgruppe Habenhausen , teil¬
nehmen.

WHW -' Kundgebung der Ortsgruppe Osten

Donnerstag , 6. Dezember , 20,30 Uhr , in der
Weserlust große öffentliche Kundgebung der
Ortsgruppe Osten . Mitwirkende : Fanfarenchor
des Jungvolks , Kapelle des Vereins ehem.
Militärmusiker , Frau Eesine Wessels , plattdeutsche
Rezitationen . Es spricht Eauinspekteur Pg.
Eronewald . Alle Volksgenossen des Ostens wer¬
den herzlich eingeladen . Unkostenbeitrag 10 Pfg.
Erwerbslose gegen Ausweis frei.

WHW .-Kundgebung der Ortsgruppe Hastedt

Am Sonntag , 9. Dezember , 20.30 Uhr , veran¬
staltet die Ortsgruppe Hastedt im Hastedter Ee-
meindesaal einen Musikabend unter Mitwirkung
des Orchesters der Musikfreunde , Hemelingen , und
der Gemischten Chöre „Sebaldus ", Sebaldsbriick,
und „Orion ", Schwachhausen . Das Konzert be¬
ginnt pünktlich um 20.30 Uhr . Der Reinertrag
fließt der Winterhilfe zu.

BDM . Gruppe 4/1/75 . Donnerstag , 6. De¬
zember , fällt Turnen aus (Kulturabend in der
Union , 20 Uhr , 20 Pfg .) .

NS .-Kulturgemeinde
Durch die Zusammenlegung des seitherigen „Kampf-

bundes mit der „Deutschen Bühne " zu der „NS-
Kulturgemeinde " mit wesentlich erweiterten Aufgaben
sind die Kampfbundmitglieder jetzt Mitglieder dieser
großen Kulturgemeinschaft geworden. Auf ihren An¬
trag erhalten sie eine besondere Mitgliedskarte und
werden in der Stammrolle in Berlin unter der alten
Nummer geführt . Die betr . Antragsscheine sind von
uns bereits ausgegeben. Ich mache darauf aufmerksam,
daß die Anträge mit dem Paßbild aber vor Ende des
Jahres bei der NS .-Kulturgemeinde Martinistr . 7/8II
eingereicht sein müssen, da spätere Anträge nicht mehr
berücksichtigt werden können. Ich bitte daher , die An¬
trage sofort zu stellen.

Voraussichtlich am 24. Januar wivd die NS .-Kultur-
gemelnde in der „Glocke" einen Klavier -Abend durch¬
führen . für den sich die junge Bremer Künstlerin Eva

Verfügung gestellt hat . Der Gesamtertrag
dieses Abends wird dem WinterhilfSwerk des deutschen
Volkes zufließen. Die auserlesene Folge des Abends
wird noch bekanntgegeben. Weitere künstlerische Ver¬
anstaltungen folgen.

gez. Bischofs,  Kreiskulturwart.

Dre Kreisfrauenschaftsleitung
Die Reden an die deutscheFrau müssen bis Donners¬

tag abend abgerechnet sein.

Ortsgruppe Pagentorn
Der Frauenschaftsabend , verbunden mit einer kleinen

Adventsfeier wird auf Donnerstag , den 13. Dezember,
verlegt wegen Einweihung des neuen Hauses. >

Bekanntmachung
An alle Betriebssichrer!

A " f.i" rMungen ' n den Betrieben , wie
Ausenthaltsraume usw. sind zwecks Beratung der Ab-

„Schönheit der Arbeit " in der NSG . „Kraft
rmrch Freude ", Kreisamt Bremen , Wilhelm -Decker-
Haus , Zimmer 313, zu melden.

Uhde,  Kreiswart.
Achtung! Achtung!

? ? 8t . Am Donnerstag , 6. Dezember, 20 Uhr, Sitzung
der Propaganda - und Organisationsleiter - er PO . im

All« 79. Erscheinen ist unbedingte
Pflicht. Vc, Verhinderung Vertreter entsenden.

Achtung! Allgäusahrerl
Besuch aus Lechbruck.

„Bayerische Heimat in Wort , Bild , Musik und Tanz ."
diesem Motto bringen Volksgenossen aus Lech¬

bruck am Mittwoch, 5. Dezember, abends 8 Uhr im
kleinen saal des Casino, „Kraft -durch-Freude "-
Urlaubern des vergangenen Jahres Grüße aus ihrer
Heimat . Neben einem Lichtluldervortrag über das
herrliche Allgäu bringt E. Langenwalder und 's Peterle
Lang aus Lechbruck, bayerische Volksmusik und Volks¬
lieder zur Laute mit Akkordeonbegleitung. Außerdem
zeigt der Bayerische Trachtenverein bayerische Volks-
Auze . Anschließend gemütliches Beisammensein und
Uebermlttelung persönlicher Mitteilungen aus Lech-
bruck. Die Lechbruckfahrer wevden gebeten, Bekannte
mitzubringen . Jeder Volksgenosse ist herzlich will¬kommen.

Die NSG . „Kraft durch Freude"
meldet:

Durch kleine Opfer große Freude !!
Bei jeder Lohnauszahlung kaufe eine Sparmarle
der NSG . „Kraft durch Freude ".
Sparkartcn und Marken hat der Bctriebswart.

^ Am Sonntag , 9. Dezember, findet wiederum
Atorm -Veranstaltung statt . Karten zum Preise v°
MP !' binschl. Kleiderablage sind in der Ortsgruppe dl
DAF Weste n Tecklenborgstr. 7 (geöffnet von 16 b
13 Uhr, nachmittags von 5—9 Uhr) zu haben.

Sonnabend , 8. Dezember, 20,30 Uhr , im Casino:
„Wiener Abend"
Die schönstenWeisen von Mozart bis Strauß
Nach dem Konzert : Tanz.

Karten zu den bekannt billigen Preisen sind bei den
" , F. und Betriebswartcn sowie im Kreis¬
amt , Wilhelm -Decker-Haus , Zimmer 313, zu haben.

Volksgenossen, erscheint in Massen!
Wegen der überaus großen Nachsrage hat die NSG.

„Kraft durch Freude " noch eine Vorstellung
„Brüderchen und Schwesterchen"

im Schauspielhaus am 30. Dezember, nachmittags 2 Uhr
angesetzt. Gutscheine sind schon jetzt bei den „K. d. F."-
Lrts - und Betriebswarten , sowie im Kreisamt , Wilh.-
Decker-Haus , Zimmer 313, zu haben.

Dom 27. Dezember bis I . Januar Fahrt zum Harz.
Das Ziel dieser Reise ist Wernigerode und Um¬

gebung. Anmeldungen nimmt das Kreisamt , Wilhelm-
Decker-Haus , Zimmer 313, entgegen. Der Fahrpreis
muß bei der Bank der Deutfchen Arbeit eingezahltwerden.

Dampserfahrplanänderungen
Der Dampfer „Gen . Sän Martin " fährt am

21. Dezember (statt 22.) von Hamburg und am
27. Dezember von Lissabon nach Südamerika.
Postschluß beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) am
20. und 24. Dezember um 12.30 Uhr . — Dem
Dampfer „Orania ", ab 2. Januar von Amster¬
dam , wird keine Briefpost für Nordbrasilien zu¬
geführt , weil der nachfolgende Dampfer „Ocea-
nia ", ab Neapel am 5. Januar , 3 Tage früher in
Pernambuco und Bahia eintrifft . — Der Damp¬
fer „Antonio Delfino " tritt seine Ausreise nach
Südamerika am 5. Januar (statt 6.) an . Post¬
schluß beim Postamt 5 am 5. Januar um 8 Uhr.
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Ses/M/Ätt Ve/M/M auckr yese/r Äe
KeeSe?e/ cke?„M ?w tM/e"

Newyork, 4. Dezember. Die Vundesgerichts-
behörde hat nunmehr auch gegen den Vizepräsi¬
denten der Reedereider „Morro Castle", der New¬
york Tuba Mail Steamship Company, Cabaud,
die Anklage erhoben. Eleichzeitg wurden der
stellvertretendeKapitän Warms und der Chef¬
ingenieur Abbott angeklagt. Alle genannten

Personen werden beschuldigtder Verletzung der
Vundesgesetze über die Sicherheit zur See.

/ck/reeEme /m Mtte/weck/r Kme?r/rak
Lhikago, 4. Dezember. Neue furchtbare Schnee¬

stürme haben am Montag den amerikanischen
Mittelwesten durchrast. Der Flugverkehr mutzte
allenthalben eingestelltwerden, und bei den übri¬
gen Verkehrsmitteln traten sehr erheblicheVer¬
spätungen uitd Unterbrechungen ein. In Wis¬
consin entgleisten zwei Eisenbahnzüge auf der
tief verschneiten Strecke. In Minneapolis und
St . Paul mutzten die Schulen geschlossen werden,
um die Kinder vor den Gefahren der Witterung
während des Schulweges zu bewahren. Das
Sturmgebiet breitet sich über Michigan aus und
zieht in nordöstlicherRichtung weiter.

De?§ ollkM/rellfe//rermeMa/rkÄe/r/laale5
m/k ckem Nllsreus lMick aöseErl

Mexiko (Stadt ), 4. Dezember. Das Flugzeug,
in dem der Gouverneur des Staates Michoacan,
General Benigno Serratos , eine Reise unter¬
nahm, stürzte am Montagmorgen infolge eines
Motorschadensin der Nähe von Varranca Honda
im Staate Michoacan ab. Dabei fand der Gou¬
verneur den Tod; der Adjutant des Gouverneurs
sowie der Flugzeugführer und ein Mechaniker
wurden schwer verletzt.

M/ve/n trp/oir'0/vll/rMck i/r eine?
meMankÄe/r TLue/welkMkpel/akM

Mexiko (Stadt ), 4. Dezember. In einer hiesi¬
gen Werkstatt für Feuerwerkskörperereignete sich
eine schwere Explosion. Ein Arbeiter wurde ge¬
tötet und 18 Arbeiter wurden so schwer verletzt,
datz an ihrem Aufkommengezweifeltwird.

5?Sbebe/ » MSe/r in Tkoncku/'iu
Mexiko-Stadt , 4. Dezember. Wie aus dem

Erdbebengebiet ergänzend gemeldet wird, haben
die in Honduras liegenden Orte Santaria und
Labanas schwere Schäden erlitten . Leichtere
Schäden werden aus Lsquipulas und Chiquinula
in Guatemala sowie aus verschiedenen Erenz-
orten an der Grenze zwischen Guatemala und

,Honduras gemeldet.

Kasans cktt MM/uck/M seyen Mow
Moskau, 4. Dezember. Das Jnnenkommissariat

gibt folgende Einzelheiten des Todes Kirows
bekannt: Am 1. Dezemberbefand sich Kirow in
Smolny, wo er sich in seinem Arbeitszimmer zu
einer Rede in einer Leningrader Parteiversamm¬
lung vorbereitete. Neben seinem Arbeitszimmer
hielt sich Nikolajew auf, der, als Kirow das Zim¬
mer verlieb, von hinten einen Revolverschutz in
den Nacken Kirows abgab. Der Täter wurde
sofort festgenommen. Der schwerverwundete Kirow
fiel bewußtlos zu Boden und wurde in sein Zim¬
mer getragen. Die herbeigerufenen Aerzte fan¬

den Kirow ohne Puls und ohne Atem; sämtliche
Wiederbelebungsversuchewaren erfolglos. Die
Aerzte stellten darauf den Tod Kirows fest. Am
zweiten Dezember wurde die LeicheKirows ge¬
öffnet. Dabei wurde festgestellt, daß die in den
Nacken eingedrungene Kugel den Kopf bis zum
Stirnknochen durchschlagen hat, wodurch der
Schutz sofort tödlich wirkte. Der Mörder benutzte
einen Nagan-Revolver, der in der Roten Armee
verwendetwird.

§50 wattÄarlef DA/rLe/Mll ;-7mane/r
/M

Warschau, 4. Dezember. In einem Warschauer
Krankenhaus, das von der Universität verwaltet
wird ist es zu einem Hungerstreikder 800 Patien¬
ten gekommen. Die Ursache gab ein Wechsel in
der Verpflegung. Die versuchsweise eingeführte
neue Kost ist nach Ansicht der medizinischen Wis¬
senschaft für die Kranken viel bekömmlicherals
die bisherige. Die Kranken erblickten jedoch in
der Schmälerung der Fleischrationen eine Ver¬
schlechterung. Die Verwaltung des Krankenhauses
hat den Forderungen der Kranken nachgegeben.

1>amMrM//lls einer anrifaiirciren
Meselieninantt

Oaklan (Kalifornien), 4. Dezember. Der
australischeFliegerleutnant Charles Ulm startete
mit Begleitern um 0.41 Uhr MEZ. zu einem
Transpazifikflug über Honolulu und Fidschi-In¬
seln.

7ckwe?e Vef-eülMnMein 7>anineiÄ
Paris , 4. Dezember. Im Laufe des Montags

ereignete sich in Frankreich eine ganze Reihe
schwererVerkehrsunfälle, die zahlreiche Todes¬
opfer und mehrere Schwerverletzte forderten.
Außer dem gemeldeten Unfall in der Nähe von
Erenoble, Lei dem zwei Schriftleiter des „Petit
Dauphinois" auf der Stelle getötet und eine
ganze Reihe anderer Personen mehr oder minder
schwer verletzt wurden, ereignete sich ein schweres
Verkehrsunglückin der Nähe von Le Mans , wo
ein mit drei Personen besetzter Kraftwagen auf
der nassen Landstraße ins Schleudern geriet und
in die Sarthe stürzte. Alle drei Insassen ertranken.
Schließlichkam in der Nähe von Toulouse ein
Autobus ins Schleudern und stürzte um. Sechs
der Insassen wurden so schwer verletzt, daß sie in
ein Krankenhaus übergeführt werden mutzten.

. . . unü imme? nr/ecke? Me/r
Paris , 4. Dezember. Die gerichtlicheUnter¬

suchunggegen Charles und Joseph Levy,  die
Leiter einer Finanzgesellschaft, hat bisher ergeben,
datz die beiden Angeklagten seit 192g für ihre
persönlichen Bedürfnisse nicht weniger als
60 Millionen Franken veruntreut und vergeudet
haben.

Ä/ükM/Pe/nm/e/MÄüns e/ri/rM Sie
WaMeik

Das erste Urteil in einem Alimentenprozetz,
welches seine Entscheidung durch serologische Blut-
gruppenuntersuchungbegründete, wurde in Stutt¬
gart gefällt, wo eine 25jährige Haustochter ihren
früheren Verlobten unter Eid bezichtigte, der
Vater ihres dreijährigen Kindes zu sein. Dieser

M
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Hier fand die schnellste
Frau den Tod. Die
Unglücksstelle im Walde
bei Guyancourt, wo
die französischeWelt¬
rekordfliegerin Helene
Voucher  tödlich ab¬

stürzte.

Aussage stand der Eid des Mannes gegenüber,
und so sah sich das Gericht gezwungen, die Ent¬
scheidung des Sachverständigenfür Blutgruppen-
untersuchung anzurufen. Das wissenschaftliche
Beweismittel entschied gegen die Mutter , die
wegen Meineides zu zwei Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt wurde.

6 Alberte? mtt etrre? Slakt/re oer-urrstückt
Auf der Bahn ins Eroedener Tal versagte in¬

folge der Kälte die Bremse einer mit mehreren
Arbeitern besetzten Draisine auf der Talfahrt . In
einer Kurve sprang die Draisine aus den Schie¬
nen und stürzte über einen Abhang auf die Straße.
Ein Arbeiter war auf der Stelle tot, die übrigen
fünf Arbeiter erlitten schwere Verletzungen.

Die Se? ber'Sen oe/botene/r Mme
eltaM

Berlin, 4. Dezember. Anläßlich oes Verbots
der beiden Filme „Die Liebe siegt" und „Ein Kind,
ein Hund, ein Vagabund" ist in verschiedenen
Kreisen die Meinung aufgetaucht, datz mit dem
Film auch die dem Film zugrundegelegt« Musik
verboten wäre, datz sie also nicht gespielt werden
dürfte.

Der Reichsminister für Volksaû klärung und
Propaganda stellt demgegenüber fest, daß die
Musik selbstverständlich von dem Verbot nicht be¬
troffen ist. Das Verbot richtet sich gegen die dem
Film zugrundeliegende Handlungsführung und
ihre filmische Gestaltung.

Vom Vowlttlls llbe?/a/r?e/r u/rS yelölek
Hamburg, 4. Dezember. Der 27 Jahre alte

Streckenarbeiter Terbel wurde am Dienstag früh
zwischen den Stationen Berliner Tor und Haupt¬
bahnhof von einem Vorortzug erfaßt und über¬
fahren. Er erlitt so schwere Verletzungen, datz er
auf dem Transport ins Krankenhaus gestorben
ist. Terbel wurde, als er einem Zuge aüswich,
von dem Gegenzug, den er infolge des Nebels
nicht sogleich bemerkte, erfaßt.

Vom wirtschaftlichen
Aufbau Ostpreußens.
Die neueingeweihten
Ostdeutschen Dauer¬
milchwerkein Marien-
burg, die mit einem
Kostenaufwand von
1 Million Mark er¬
richtet wurden und im
Durchschnitt täglich
60 000 Liter Vollmilch
verarbeiten werden.
Das Werk ist berufen,
wesentlich an dem wirt¬
schaftlichen Wiederauf¬
bau Ostpreußens mit¬

zuarbeiten.

r m

/k/meüke ? Mse/7 /Mrckr oelll/ry/Ml
Innsbruck, 4. Dezember. Der Altmeister des

alpinan Skilaufes, Oberstleutnant Georg Bilgeri,
ist am Dienstagvormittag am Patscherkofelbei
Innsbruck tödlich verunglückt. Er hielt dort einen
ersten Skikursus in diesem Jahre ab. Bei einem
Sprung kam er so unglücklichzu Fall , datz er
schwere innere Verletzungenerlitt , denen er bald
darauf erlag.

Bilgeri , der im 64. Lebensjahr stand, hatte als
Pionier des Skilaufs europäischenRuf. Schon
vor dem Kriege erschloß er die österreichischen
Alpen dem Wintersport. Er war der Organisator
der Wintersportausbildung der alten österreichisch¬
ungarischenArmee und bildete ein eigenes System
des alpinen Skilaufes aus. Die von ihm ge¬
schaffene Bilgeri -Vindung hat seinen Namen in
der ganzen Welt bekanntgemacht. In den letzten
Jahren veranstaltete Vilgerie in Oesterreichund
in der Schweizzahlreichealpine Skikurse.

„ü ttk u/rmMck oo/r 5ml 5/ryellveckl nlckl ye/ene/l ru §e/n . .

Äer'm„/lre?lock Äd/mei" von Ze/7/n
Kn Äeillck in See 7okc/amMtm6e. / Mml/ralkommlttm Lnss/tveM uml Sie

i/rle?/rallomrle Velbleckelmett. / De? wey von „Vire-we/6" rr/l 7mlml?7e
Die „Bremer Zeitung" bringt ab

Freitag eine spannende Serie aus der
Feder des berühmten Berliner
Kriminalisten Kommissar und Hauptmann
a. D. Ernst Engelbrecht: „Die Frau vor
dem Richter".

Wir haben unseren Berliner R. H. D.-
Berichterstatterzu dem bekannten Krimi¬
nalschriftstellergeschickt, um ihn unseren
Lesern vorstellenzu können.

„War es so. . . 7"
Plötzlichsteht ein Diener vor dem erschreckten

Besucher, der in den großen, bizarr geschnitzten
Armsessel zurücktaumelt. Ein diabolischesLächeln
zuckt um die blassen Lippen des Schwarzgekleideten.
Eine dumpfe Stimme sagt: „Der Meister
läßt bitte  n." Und als der Gast ganz benommen
vorwärtstaumelt , auf die schwereichene Tür zu,
springen die dunklen Flügel auf. Er sieht in ein
weites, weites Zimmer. SchwacherSchein einer
Schreibtischlampe. Etwas bewegt sich, kommt
näher, keine Schritte, eine Zigarre glüht rot auf
— scharf hervorgestoßenzwei Sätze: „Sie besuchen
mich! Sie sind Schriftsteller!" Stand 's aus meiner
Karte, kann der Besucher gerade noch denken, dann
greift er zum Bleistift und schreibt— und schreibt,
ganz im Banne des großen Mannes . . .

Ein Rheinländer lacht
Also, liebe Leser, so war es gar nicht. Ganz

unromantisch  ist der Besuch Lei dem
berühmten Berliner Kriminalisten Ernst Engel-
brecht. Zwar ist Potsdamer Straße 12 ein altes
Haus, dessen Treppe knarrt, aber dann weist ein
nüchternesFirmenschild: „Jndustrie-lleberwachung
Engelbrecht G. m. b. H." den Weg. Praktisch¬
nüchterner Warteraum. Und dann das Arbeits¬
zimmer eines Anwalts. Akten und Bilder,
Mappen und Bücher, das ist die private Sphäre
von Ernst Engelbrecht. Ein großer schwerer
Mann, grauhaarig, freundlich, mit offenem Gesicht,
steht lächelndhinterm Schreibtisch. Die mächtigen
strahlenden Augen blicken nicht forschend, eher
treuherzig und arglos in die Welt. Gesicht und
Haltung eines Menschen, der viel gesehen und
erlebt hat — ein kräftiger kerniger Mann , ein
gütiger Mensch steht vor einem:

„Ich habe nie meinen Beruf als den eines
Menschenjägersgesehen. Bei mir war nie Jagd¬
lust. Meine innere Bestimmung zum
Kriminalisten läuft parallel mit meiner Neigung

zur literarischen Betätigung. Ich habe nie wie
viele meiner Kollegen nur das Endziel, die
Erledigung des Verbrechers, vor Augen gehabt,
sondern auch immer den Hintergrund gesehen, den
Menschen! Wenn ich einen Verbrecherzu erledigen
hatte, dann schnell, rücksichtslos, unbarmherzig.
Aber danach war auch mit mir zu reden. Man
hat mich gefürchtet in der Berliner Verbrecher¬
welt, aber auch —" und Engelbrecht lacht ein
starkes, frohes Rheinländerlachen, „man hat mich
— was vielleicht nichts Bedeutsames ist, auch
geliebt."

Einmal hat ein bekannter Einbrecher bei seiner
Verhaftung Engelbrecht die Pranke auf die
Schulter gelegt und gemeint: „Mensch, bei dir
wer ick ferne alle !" Noch heute kommen alte
„Kunden" zu ihm, ihn zu besuchen. Manche
wollen ihm auch etwas verkaufen. Und wenn's
keine „Sore" ist, kauft „ihr" Engelbrecht ihnen
etwas ab.

Der Weg zu« Ruhm

„Biographisches? — Ja , als Fünfzehnjähriger
den ersten Fall !" — „Nanu?"

Onkel Amtmann hat einen Raubmord zu
bearbeiten, der Junge drängt sich immer wieder
dazu und darf schließlich, als ein Beamter aus¬
fällt, „Protokoll führen". — Dann Seebataillon
in Wilhelmshaven, im 1. Nassauischen Infanterie-
Regiment 87 in Mainz Offizier, der nach dem

Gamaschendienst noch die Feder des Schriftstellers
führt. Immer stärker wird der Drang zur
Betätigung als Kriminalist, und schließlich— nach
einem Dienstunfall — kann Engelbrecht über-
wechseln zur Kriminalpolizer.

1911 beginnt er seine Laufbahn, schon 1912 ist
er Kriminalkommissär in Frankfurt a. M. und
wird unter der Anleitung des berühmten
Kriminalisten von Salomon zum Spezialisten
ausgebildet. Der Minister des Innern tut ihm
gar keinen Gefallen, als er Engelbrecht zum
Polizeichefauf Norderney macht.

Aber dann kommt der Krieg, zweimalige Der-
wundung und Kommandeur verschiedenerMelde¬
ämter in Belgien, Zurück nach Berlin . — Endlich
Kriminalkommissär in der Weltstadt, endlich
dankbare Arbeit.

Kampf gegen Unterwelt und Vorgesetzte

„Eine schöne, arbeitsreiche Zeit —" meint
Engelbrecht, „aber meine grauen Haare habe ich
daher. Nicht vom Kampf mit der Unterwelt, nee,
vom dauernden Krach mit den Herren oben." Der
„Di-Po-Prä ", wie der berüchtigte Berliner Vize-
polizeipräsident der Systemzeit, Weiß, sich gern
nennen ließ, mißtraut dem nationalen Beamten.
Oft schreit die „Rote Fahne" mit großen Lettern:
„Weg mit Engelbrecht!" Die eigenen Kollegen
treiben Sabotage.

Aber rücksichtslossetzt sich Engelbrecht durch.
Er wird der Schöpfer der Razzien großen Stils.
Die Weltstadt im Jnflationstaumel wird „durch,
gekämmt". Die Berliner Unterwelt kommt in
Unruhe. Zwei Nächte nur in der Woche ist Engel¬
brecht zu Hause, — in den Spielklubs hat man
keine rechte Freude mehr.

Tann wird es Herrn Weiß zu viel, und er ver¬
langt, datz Engelbrecht seine nationale Gesinnung
verleugnet. Da nimmt er selbst den Abschied—
ohne Pension! Ein Mann hat das Haus am
Alexanderplatz verlassen.

Privataufträge ohne Zahl, die Industrie
beschäftigt ihn, es entstehen Bücher, Vortrags-
rersen. Engelbrechts Ruhm wächst mit seiner
Entlassung, und der rote Minister Grzesinski hat
nur die Genugtuung, datz er ihm keine Pension
zahlen muß. —

Tätigkeit , die nie ermattet

Das ist die Devise des großen Kriminalisten. So
lernt man ihn in dieser halben Stunde kennen.
Man überfliegt ein Riesenarchiv — Telefon
läutet — eine „Lohnraubsache" wartet — Karten
kommenfür eine Vortragsreise — der Notizblock
kann die Reihe der Besucher nicht aufnehmen.

Ein Mann und ein Mensch wird aus seinen
reichen Erfahrungen ab . . . in unserer neuen
Artikel-Serie zu unseren Lesern sprechen. Ein
Mann, der in seinemBerufsleben viel Härte und
sehr viel Böses gesehenhat. Und dessen höchster
Stolz, bei all seinen Auszeichnung!!, ist — das
Silberne Ehrenzeichen  für zweimalige
Lebensrettung.

Der Präger Tribünen-
einsturz. Auf dem
Sportplatz des Fuß¬
ballklubs „Slavia " in
Prag stürzte während
eines Spiels der Un¬
terbau der Stehplatz-
Tribüne zusammen, die
Zuschauerunter sich be¬
grabend. 200 Personen
wurden verletzt, davon
90 schwer. Unser Bild
zeigt die Feuerwehr
bei den ersten Ret¬

tungsarbeiten.

König I.ustigs ^vt »« n unel ^ivbvn
kins evsltgssckicktlici, « Iragikomöriis / Von Horst W , Xorstsn

Vorlag?rs556-Iogsr6isnrt öorlin V/
MssMWMssMMWMM

(4. Fortsetzung)
Der Landgraf, der nichts von der neuen Re¬

gierung wissen wollte und wohl auch ahnte, was
der Grund seiner Berufung war, hielt sich zwar
einige Wochen in der Hauptstadt auf, vermählte
aber seine Schwester schnell mit dem Fürsten Karl
August von Hohenlohe-Waldenburg-Bartenstein.

Trotzdemließ der König nicht ab von seinen
Versuchen, den Landgrafen und damit die
Schwesterdennoch für sich zu gewinnen, und bot
ihm den Kammerherrnschlüsselan. Der Landgraf
aber ließ stolz antworten, daß er darauf verzichte,
da er selbst Kammerherren habe!

Von da an verfolgte ihn Jerome und fügte ihm
allerlei Unbill zu — bis es ihm selbst an den
Kragen ging.

Morgendämmerung
Den Anfang einer Erhebung aegen die welsch«

Lotterherrschaft machte der Leutnant von
Karle,  ein ehemaliger preußischerPremier-
lc Unant. Sein Unternehmenscheiterte allerdings
?>:'ort. Ernster war das Beginnen des Obersten
Freiherr von Dörnberg,  eines Hessenvon
^ ' .url. Er stand zwar in Ieromes Diensten, ver- ;
mc-. te her die Fremdherrschaftnicht mehr zu s
ertragen, knüpfte Verbindungen an mit den sich'

mehrendenUnzufriedenen, die von „König Lustig"
genug hatten und neue Freiheit ersehnten. Der
Aufstandbricht los, man zieht gen Kassel, wo alles
schon zittert vor den Empörern, wird aber noch
vor der Stadt geschlagen— wiüier ist eine Hoff¬
nung auf Westfalens und DeutschlandsBefreiung
vernichtet.

Verhängnisvollfür den Bestand der französischen
Herrschaft in Westfalen hätte der kühne Zug
Schills  werden können, der sich gegen Magde¬
burg richtete. Aber Preußen ächtete den Patrioten,
die Meute der Feinde jagte ihn gen Stralsund —
hier kam es zum bitteren Ende.

Auch das Unternehmen des Herzogs von
Braunschweig  trug den Todeskeimin sich. Es
gelang ihm und seiner „Schwarzen Schar" zwar.
Braunschweigin kühnem Sturm zu yxhmen, aber
sich zu behaupten, war man zu schwach— noch
einmal begruben viertausend Patrioten eine glü¬
hend« Hoffnung . . . der Herzog schlug sich zum
Meer durch und schiffte sich mit den Seinen nach
England ein . . .

Zwischendurch, inmitten dieser Bedrohungen,
war Jerome zur Abwechslung einmals als Korps-
kommandant ins Feld gezogen, gegen die Oester¬
reichs!: des ErzherzogsKarl, dem nach der Schlacht

bei Aspern die Hoffnung aller wahren Deutschen
gehörte. Jerome treibt sich, ein genialer Feldherr,
zechend und liebend und feiernd in Dresden, in
Leipzig herum, läßt seine Armee machen, was sie
will. So urteilt ein Zeitgenosse über dieses
Heldenstückchen:

„Niemals ist eine Armee schlechter geführt
worden- Man brach morgens in Unordnung auf,
ebenso kam man abends an. Jedermann gab
Befehle, aber niemand nahm sie an. Man wußte
nicht, wer Koch und wer Kellner war. Die Kriegs¬
kommissare stahlen, die Offiziere tranken, die
Soldaten marodierten, die Generale spielten oder
belästigten die Weiber. Ein Oberkommandogab
es nicht. Der König von Westfalen ward nie
gesehen."

Diese strategischeHeldentat bringt Jerome die
schlimmstenVorwürfe Napoleons ein. Jerome
zuckt die Achseln, kehrt nach Kassel' zurück— und
findet hier die tollste Verwirrung der Finanzen
vor, so daß er verzweifelt um Hilfe schreit bei
seinem Bruder —:

„Das KönigreichWestfalen kann keine vier Mo¬
nate mehr bestehen— und dabei ist es nicht mög¬
lich, mehr Ordnung und Sparsamkeit zu üben, als
es tatsächlich der Fall ist!"

Das sind die Zeichen des nahenden Endes . . . .
Schicksalswege zur Freiheit

Allerdings: noch läßt der Himmel sich Zeit. Erst
schickter Napoleon — und Jerome nach Rußland
bis er die Freiheitssonne neu erstrahlen läßt über
«in erwachte? Deutschland.

Es ist Tatsache: auch der verwöhnte und ent¬
nervte Herr Jerome muß mit nach Rußland ziehen
— Napoleon versucht es noch einmal mit des

Bruders feldherrlichenTalenten. Er vertraut ihm
das Hilfskontingent der westfälischen Truppen an.

Resigniert verließ König Lustig die Fleischtöpfe
Kassels, nicht ohne sich ausgiebig zu rüsten für die
bevorstehendenStrapazen —: Ungeheuerlichallein
war die Zahl der Kleidungsstückeund Toilette-
Utensilien, die er mitnahm. Kaum sieben große
Packwagengenügten, um alles zu verstauen. Unter
anderem befanden sich in ihnen: 25 Uniformen,
ein Jagdkostüm, ein gestickter Frack, ein bürger¬
licher Anzug, 20b Paar Hosen und ebenso viel
Westen, 200 Hemden und 318 Taschentücher,
60 Paar Stiefel und Schuhe, außerdem eine Un¬
zahl von Badeanzügen, Schlafröcken, Toilette¬
gegenständenaller Art, nicht zu vergessen etliche
— Nachtgeschirre aus Silber . . . .

Selbverständlich mutzte auch ein« Begleiterin
für ihn gesucht werden — es erschien ihm prak¬
tisch, gleich eine Frau von Kassel mitzunehmen,
obschon der Weg nach Rußland zunächsteinmal
nach Warschau führte, das wegen seiner schönen
und liebesbedürftigen Frauen damals hohen Ruf
genoß.

Die Gefährtin für Rußland
Die Wahl fiel auf das 15jährige Fräulein

Alexandre, die Tochter der Mätresse des da¬
maligen Kriegsministers Salha . Das Mädchen
war eine außergewöhnlich« Schönheit und hatte
bereits des Königs Interesse erregt.

Zunächst wollte die Mutter nichts von dieser
Extratour der Tochter wissen. Aber da man ihr
allerlei lockende Versprechungenmachte und auch
einen Mann fand, der das Mädchen pro forma
heiratete — es war der Chef des Ersten Büros
im Kriegsministerium Escalon —, so wurde man

doch schnelleinig. Der Vater des Mädchens er¬
hielt die gewinnbringende Stelle eines General-
einnehmers des Fuldadepartements — und der
Gatte reiste sofort nach der Trauung zum Heer
ab, um sein ihin anläßlich der Eheschließungver¬
liehenes Amt als Armeedirektor anzutreten.

In Begleitung der Mutter und eines Kammer¬
herrn reiste die junge Frau mit dem Troß des
Königs nach Glogau ab — und Jerome hinterher,
nach zärtlichstem Abschiedvon seiner geliebten
Gattin Katharina , der er die Regentschaft des
Königreichsanvertraute —: „Machen Sie's gut!
Immer lustig, lustig!"

Der fidele Feldzug
Auf in den Kampf! Zunächst nach Kalisch -

dann nach Warschau. Majestät Jerome ist Be¬
fehlshaber des ganzen rechten Flügels der
„granäs arinSs" : also hat er die doppelte Pi „!I,
zu repräsentieren und — sich zu amüsieren Lustig,
luftig — das ist die Devise auch für Warschau!
Hier wird eine glänzendeHofhaltung eingerichtet,
hier kauft man zunächst mal ein eigenes Palais,
hier sucht man sich einige schöne Frauen aus die
>unge Frau Escalon, die einem die Strapazen
dieses Feldzuges erleichtern sollte, wird nach
Haus« geschickt, Jeromes großes Herz schlägt zur¬
zeit den anmutigen Polinnen entgegen.

Natürlich ist man nebenbei auch Stratege inb
Feldmarschall: täglich läßt sich der Könn 'i>
Bataillon der westfälischenTruppen in d'
seines Palais kommenund sich etwas vorc
ren. So etwas ermüdet, und man muß auch an
seine werte Gesundheit denken —: drum badet
man morgens in Rum und abends in Milch . . . .

Schluß folgt)
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Ich habe das Eliick gehabt , da mein Vater in
Frankfurt ein angesehener Literat gewesen war,
mit Erinnerungen an ihn , den Anfang der acht¬
ziger Jahre Verstorbenen , bei der älteren Gene¬
ration der Prominenten gut eingeführt zu sein,
als ich kurz vorder Jahrhundertwende nach Berlin
übersiedelte . Mein Name hatte noch kaum ein
bescheidenes Strählchen eigenen Glanzes . Meines
Vaters Name öffnete mir die Türen.

So habe ich als noch junger , unbekannter Mensch
oft am bescheidenen Abendtisch Julius Ro-
denbergs  sitzen dürfen , der damals in seiner
„Deutschen Rundschau " einen Spiegel vornehmster
und führender Literaten geschlissen hatte . Erich
Schmidt , der als Professor der Berliner Universi¬
tät eine ganze Generation von Berliner Kritikern
begeisternd herangebildet hat und der — er wußte
es — im Profil Goethesche Züge zeigte , war häu¬
figer , höchst anregender Gast dort . Wildenbruch,
der Preußen -Dichter , dessen Eitelkeit so kindlich
liebenswürdig blieb , dessen zunehmende Alters¬
taubheit das Gespräch mit ihm leider sehr er¬
schwerte , mit seiner auch in bleichen Haaren noch
schönen Gattin , der Enkelin Karl Maria von We¬
bers , sprach von seinen dramatischen Plänen . Die
erste Tischdame , die ich an der Rodenbergschen
Abendtafel hatte , war Gabriele Reuter , deren
Ruhm durch ihr mutiges und wertvolles Buch
„Aus guter Familie " damals auf seiner Höhe
stand . . . Und nach Tisch setzte sich die kleine , sonst
in ihrer Beweglichkeit die italienische Abstam¬
mung verratende Frau Justine ganz still an ihr
Harmonium und spielte auswendig dem eben noch
so lebhaft diskutierenden , jetzt still gewordenen
erlesenen Kreis alt -italienische Musikstücke vor.
In den Pausen erzählte der alte Rodenberg , der
in seinen etwas kurzen Hosen und seinem langen
zurückgekämmten Haar ein wunderliches Figllrchen
war , hübsche Geschichten aus seiner Herausgeber-
Tätigkeit . Darunter mit Vorliebe jedem , der sie
noch nicht kannte , die kleine Geschichte, wie ich —
als Bub — seine weltberühmte Monatschrift
immer aus dem Pulte meines Vaters gesunden
und darin , gewiß zu früh , aber ohne Schaden,
heimlich Gottfried Keller , Conrad Ferdinand
Meyer und meinen besonders geliebten Salvatore
Farina gelesen und mir dabei eingebildet hatte:
die Zeitschrift führe nach dem Griechengott der
Künste den Namen „Apollinaris " . Denn die Apol-
linaris -Anzeige füllte immer riesenhaft gedruckt
die ganze Rückseite . . .

Einen anderen alten Freund meines Vaters,
einem Autor , der einmal das deutsche Lesepubli¬
kum wohl zwei Jahrzehnte mit seinen Büchern
gespannt , belehrt und auch behext hatte , durfte
ich häufig besuchen und mich davon überzeugen,
wie ruhig und vornehm hier ein von Alter und
Krankheit geplagter , aber sich vorbildlich beherr¬
schender Mann die einst so strahlende eigene Ruh-
mes -Sonne langsam am Horizont tiefer und tiefer
sinken und untergehen sah : Friedrich Spiel-
hagen.

Ich wußte , daß er auf der Höhe sesner Popu¬
larität freundschaftlich viel mit meinem Vater
korrespondiert hatte , der ihm auch als Vorsitzender
des Aufsichtsrats der Frankfurter Theater -Aktien¬
gesellschaft und als Schwager des Wiesbadener
Hoftheater -Jntendanten für seine Stücke (die,
nebenbei bemerkt , nicht auf der Höhe seiner Ro¬
mane standen ) mehrfach als Wegbereiter gefällig
war . -Und als ich später nach Mutters Tod aus
des Vaters Nachlaß diese Briefe bekam und zu
vielen anderen in meine schon hübsch gediehene
Autographen -Sammlung legte , erfuhr ich aus
Spielhagens schönem Beileidsbrief an meine Mut¬
ter , daß einer seiner Romanhelden mein Vater
war . „Es sind ", schrieb er im März 1884, „ja nur
seltene Stunden gewesen , die ich mit dem Guten,
Braven , Schönen verbringen durfte und doch war
er mir eine so vertraute liebe Gestalt , als hätte
ich ebenso viele Jahre mit ihm verlebt . Ja , einen
so mächtigen Eindruck hatte er gleich bei der ersten
Begegnung auf mich gemacht , daß er mir in
meinem neuesten Roman „Allzeit voran " immer

in der Gestalt des „Hermann " vorschwebte , für
den ich also auch den Namen sogar von ihm
entlehnte . . ."

Als ich den Dichter — dreißig Jahre später —
in Berlin besuchte, sagte er zu mir : „Ich schreibe
nichts mehr . Was ich zu sagen hatte , hab ' ich
gesagt . Aber ich erfahre jetzt gern , was die andern
zu sagen haben ."

Das war in der Kantstraße , nicht weit von
der Kaiser -Wilhelm -Eedächtnis -Kirche , daß der
Alte so zu mir sprach. Er glich, wenn man ihn
flüchtig betrachtete , den Bildern aus seiner Glanz¬
zeit nicht mehr . Den langen , wie dünnes Silber
fließenden Greisenbart hatte die Bequemlichkeit
des Alters wachsen lassen . Aber die hohe Stirn,
stets von leichter Röte überhaucht und mit stark
betontem blauen Adernetz der Schläfen , und diese
hellen , ruhig forschenden Augen waren geblieben.
Selten nur ein flüchtiges Lächeln darin . Der Hu¬
mor war nie die Stärke dieses Kämpfers gewesen,
und Lebensernst und Ereisenruhe hatten ihn völlig
gescheucht. Die fleißige Hand war von der Eicht
verkrümmt und zur Untätigkeit verdammt.

Auf den Tischen in dem geräumigen , von Bil¬
dern , Statuetten , Erinnerungen im Geschmack
mancher Jahrzehnte gefüllten Empfangszimmer
lagen Bücher , Bücher , Bücher.

Das war der Mann , der ein Menschenalter
lang fast uneingeschränkt den deutschen Roman
beherrscht . Der die Stürme des Jahres 1848 in
Kunstwerke gebannt , der vom Weltschmerz der
Zerrissenen zur neuen Arbeit der Geeinten den
deutschen Leser geführt ; den die jungen Stürmer
der achtziger Jahre gehaßt , bekämpft und verur¬
teilt ; der aus gegnerischem Lager vornehm im
Verzicht des dämmernden Alters Eerhart Haupt¬
manns aufgehenden Stern salutiert ; der , ein
Greis , noch zweimal von allen Huldigungen , deren
der Deutsche an Festtagen fähig ist, umrauscht
war ; der sich aufmerksam schauend und lauschend
nach schlafarmen Nächten in seinem Sessel , soig-
niert , würdig , die Form wahrend , wie ein Erand-
seigneur , durch keine Lockung der Ehre oder des
Gewinns abbringen ließ von seinem kühlen Ent¬
schluß : „Was ich zu sagen hatte , hab ' ich gesagt.
Aber ich erfahre gern , was die andern zu sagen
haben ."

„Non possum " — „ich kann nicht ", hatte der
Dichter , der im Fabulieren kämpfen wollte , nicht
im Reden , bescheiden -stolz und ehrlich einem
Freund geschrieben , der ihm Mitte der siebziger
Jahre als Vermittler ein aussichtsreiches Mandat
für den Deutschen Reichstag anbot . „Non volo"
— „ich will nicht mehr ", das war die bescheiden¬
stolze Antwort seines Alters an mich, als ich die
Monatsschrift „Arena " gründete und , auf unsere
freundschaftlichen Beziehungen hinweisend , auch
ihn um einen Aufsatz bat . „Seit nun:  sechs
Jahren ", hieß es damals in seinem Brief , „habe
ich nichts mehr geschrieben , ja , kann ich nicht mehr
schreiben ; und dies in des Wortes eigentlichster
Bedeutung . Es ist da eine sonderbare Störung in
meinem Nervensystem , die mir die Manipulation
des Schreibens zur Unmöglichkeit macht ." Und
weiter : „Ich habe ein eigentümliches Verhältnis
zur Literatur gehabt , das darin bestand , daß ich
mich in meine Gedanken einspann und nur durch
einen besonderen Anlaß aus meinem träumerischen
Schlummer aufgeweckt wurde . Es mag Ihnen
dies sonderbar , ja , unglaublich klingen und ist doch
buchstäblich wahr . Und nun , da ich "selbst nichts
mehr schreibe, sehe ich die literarischen Dinge sozu¬
sagen aus der Vogelperspektive , nur noch die
großen Linien verfolgend und auf das einzelne
kaum mehr Bedacht nehmend ."

Noch einmal , an seinem siebzigsten Geburtstag,
haben ihn und seinen Namen die Huldigungen
seiner Freunde , der Presse und einer langsam ans-
sterbenden Lesergeneration in das grelle Licht des
Festtags gerissen . Unter den Huldigenden aber
waren Heinrich Bulthaupt , Ludwig Büchner , Ernst
Eckstein, Karl Emil Franzos , Rudolf von Gott-
schall, Julius Große , Eduard Hanslick , Hans
Hopfen , Otto von Leixner , Emil Prinz Schönaich-

Earolath , Heinrich Seidel , Ernst Wichert , Julius
Wolfs , Ernst von Wildenbruch . . . Tot — alle tot.
Alle vorausgegangen . Viele bloß noch der Schall
eines Namens ; bloß noch ein Sätzchen , ein « Fuß¬
note in den Literaturgeschichten . . . Einsamer und
einsamer ward 's um den Alten . Verschmerzt,
nicht vergessen waren die Angriffe Karl Bleib-
treus und der Gebrüder Hart . Und als der Acht¬
zigste kam, hatte der Leidende längst die Feder
aus der Hand gelegt . Blumen und Briefe fanden
ihn noch. Aber aus den Huldigungen lohte jetzt
kein rauschender Enthusiasmus mehr , sprach die
kühle Würdigung einer Zeit , die nicht mit ihm
gewachsen war , die Freiheitskampf und Reaktion
schon mit nüchternem Sinn des Historikers wog,
die in den Uebertreibungen kämpfender Poeten
nicht mehr die Waffe , nur den Irrtum , nicht mehr
das Temperament , nur den künstlerischen Fehler
sah. Zehn Jahre vorher hatte der Prinz von
Schönaich -Earolath den alten Feind der Aristo¬
kratie gegrüßt:

„Dein reifer Lorbeerbaum durchrauscht die Zeit;
Du bliebest deutsch in Glück und Sturmestagen,
Stoz darf dein Haupt als Biirgerkrone tragen
Des deutschen Volkes Dankbarkeit ."
Jetzt — nach einem Dezennium schon — stand

des deutschen Volkes Dankbarkeit dem einstigen
Liebling , den seine Gunst von Auflage zu Auflage
getragen , höflich , reserviert , fast kalt gegenüber.

Ueber die Kunst , über sein eigenes Handwerk
hat Spielhagen kritisch und theoretisch Ausgezeich¬
netes , heute noch Geltendes geschrieben . Auch in

In der kürzlich veranstalteten Woche des deut¬
schen Buches wurde mehrfach der Hinweis ver¬
nehmlich , daß die Zeit des revolutionären
Kampfes sich unmittelbar des gesprochenen
Wortes  bedienen mutzte und daß das ge¬
schriebene im Buch laut werdende
-Wort  erst hernach , mit dem Beginn der grund¬
sätzlichen Wandlung und planvollen Neuordnung,
wieder die ihm innewohnenden Lebensrechte voll¬
auf behaupten konnte . Deutlich genug läßt sich
diese Entwicklung erkennen an Hand der dies¬
jährigen Neuerscheinungen auf dem Gebiete des
politischen und zeitgeschichtlichen Schrifttums . Sie
sind nicht nur groß an Zahl und Umfang , son¬
dern auch an Wert und Bedeutung . Eine kurze
Umschau auf die wertvollsten neuen Bücher , die
zuverlässiger Auswahl dienen und zum Lesen
anregen soll, ist gewiß wünschenswert , noch mehr
aber notwendig.

Eine wesentliche Bereicherung bedeuten in
erster Linie die in Buchform herausgegebenen
Reden verschiedener nationalsozialistischer Führer,
die Zeugnis ablegen von dem unentwegten fana¬
tischen Kampf um die deutsche Wiedergeburt . Von
Reichsleiter Alfred Rosenberg sei vor allem,
neben den . einzeln erschienenen Reden „Der
Kampf um die Weltanschauung " und
„Der deutsche Ordensstaat ", das neue
Buch „Blutund Ehre" (Eher -Verlag ) , Mün¬
chen) genannt . Diese Reden und Aufsätze sind
gleichsam die geistige Fundamentierung der
neuen , alle Werte von Grund auf umwertenden
Weltanschauung und die einprägsame Deutung
ihrer gestaltenden geistigen Kräfte . Sie ergänzen
sich in trefflicher Weise mit den jüngst erschie¬
nenen Büchern von Reichsminister Dr . Joseph
Goebbels : „Revolution der Deutschen"
(Stalling , Oldenburg ) und „Signale der
neuen Zeit" (Eher , München ) . Ihm ist schließ¬
lich auch eines der lebendigsten und interessan¬
testen Bücher zu danken : jene aus Tagebuch-
Aufzeichnungen hervorgegangen Darstellung über
Hitlers Weg „Vom Kaiserhof zur
Reichskanzlei" (Eher , München ) .

Hindenburg , der ihm diesen Weg frei gab , hat
vor wenigen Monaten , vom ganzen Volke
schmerzlich betrauert , seine Augen für immer ge¬
schlossen. Jedoch seine Liebe zum Volk und seine
Treue zum Vaterland werden als erhabenes Vor¬
bild in der Erinnerung fortleben : dieser Gewiß¬
heit werden wir teilhaftig beim Lesen des reich
bebilderten Gedenkbuches „Abschied von

Briesen . So schreibt er 1873 an meinen Vater
„I was always of opinion , daß es Romandichters,
wenn nicht einziges , so doch hauptsächliches Ge¬
schäft darin bestehe : Menschen zu schildern , wahr¬
haftige Menschen , die wahrhaftiges Leben haben;
Menschen , an die der Leser glauben muß , weil er
fühlt , daß sie trotz alledem und alledem Fleisch von
seinem Fleisch und Bein von seinem Bein sind.
Trotz alledem ! Das heißt : Trotzdem sie nach
dieser oder jener Seite hin — nach der Himmel¬
oder Höllen -Seite — das gemeine Maß des
Durchschnittsmenschen überragen . Und wenn er
schließlich diesen Menschen ein Schicksal bereitet,
das aus ihrer Wesenheit mit einer gewissen Not¬
wendigkeit resultiert , so hat er alles getan und ge¬
leistet , was ein billiger Leser von ihm verlangen
kann . . ." Fünfundzwanzig Jahre später an
mich, den Sohn : „Ich bin so ganz ein Kind meines
Jahrhunderts , daß ich mich, mit Zuhilfenahme
meiner Phantasie , wohl leicht in jedes beliebige
andere hineindenken kann , um — mich möglichst
schnell wieder hinauszudenken . Wie einer , der aus
bösem Traum erwachend , freudiglich von dem
Spuk der Nacht erlöst und seine Gedanken im
Kopf ordnungsgemäß beisammen weiß ."

Und groß blieb der Eindruck , den der Besuchende
von dem ruhig den Tod erwartenden Greis , von
der Vornehmheit seines würdigen Verschwindens
von der Weltbühne empfing . Von seinem lächeln¬
den , ungekränkten Zurücktreten aus einer Öffent¬
lichkeit , die seine Bücher ein Menschenalter mit-
beherrscht hatten.

Hindenburg"  von Rolf Brandt (Brunnen-
Verlag , Berlin ) . Ueber sein politisches Vermächt¬
nis wacht heute Adolf Hitler , der Führer und
Kanzler des Reiches . Welcher leidenschaftlichen
und nimmermüden Verehrung er für wert ge¬
halten wird , zeigt aufs schönste das neue Bildbuch
„Jugend um Hitler"  von Heinrich Hoffmann
(Eher , München ) .

Die Zahl der Bücher , die uns mit dem Leben
seiner Mitkämpfer vertraut machen , nimmt be¬
ständig zu. Eine in ihrer historischen Erkenntnis
geradezu beispielhafte Biographie ist die von
Walter Frank über „Franz Ritter von
E pp ". Frank schildert den Weg eines deutschen
Soldaten , dem Zeit seines Lebens der Einsatz für
die Nation eine selbstverständliche Pflicht war.
Ihm ebenbürtig an soldatischer Größe ist General
Litzmann , dessen Heldenmut und unbeugsame
Tapferkeit den Sieg über die Russen bei Brzeziny
erzwäng . Seiner gedenkt Theodor Jakobs zu An¬
sporn und Nacheiferung in seinem Buch „D e r
Löwe von Brzeziny" (beide Hanseatische
Verlagsanstalt , Hamburg ) .

Ohne Zweifel kommt auch jenen Büchern be¬
sondere Aufmerksamkeit zu, die die politische und
weltanschauliche Entwicklung der nationalsozia¬
listischen Bewegung und die von ihr herausge¬
führte Revolution und StaatsneuordnUng zum
Inhalt haben . An die Spitze gestellt zu werden
verdient der von Walter Frank gegebene kurze
und prägnante Beitrag „Zur Geschichte des
Nationalsozialismus" (Hanseat . Verl .,
Hamburg ) . Aufgabe und Ziel des neuen poli¬
tischen Wollens umreißt dann Ministerpräsident
Hermann Eöring in seinem bekenntnishaften
Buch „Aufbau einer Nation" (Mittler
und Sohn , Berlin ) . In diesem Zusammenhang ist
auch hinzuweisen aus die von Wilsrid Bade ver¬
faßte „Geschichte des Dritten Reiche  s ",
deren erster , das Jahr der Revolution um¬
schreibender Band kürzlich erschien (Loleman,
Lübeck) . Mit gutem Recht wird schließlich der
Blick auf das Gebiet der Kulturpolitik gelenkt
durch die von Adolf Dreyer herausgegebene
Schrift „Deutsche Kultur im Neuen
Reich" (Schliessen -Verlag , Berlin ) . Sie beweist,
wie grundstllrzend die Revolution auf das na¬
tionale Kulturleben eingewirkt hat und welcher
Mittel sie fähig ist, das Kunstvermögen unseres
Volkes zu eigengearteter schöpferischer Entfaltung
zu bringen.
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Allerlei Seltsamkeiten sind von Büchern zu

berichten , die in irgendeiner Form über das Maß
der Allgemeinheit hervorragen . Keine Ueber-
raschung dürfte es dem Loser bereiten , wenn er
vernimmt , daß die Bibel noch immer das am
weitesten verbreitete Buch ist. Sie wurde in
639 Sprachen übersetzt , und man spricht von einer
Gesamtzahl von 500 Millionen Exemplaren . Die
Heilige Schrift ist jedoch nicht das älteste Buch der
Welt . Diesen Ruhm nimmt oielmehr ein
Papyrus in Anspruch . Er soll aus dem Jahre
3380 vor Christi Geburt stammen und wurde in
einem Grabe bei Theben gefunden . Das schwerste
Buch der Welt ist griechischen Ursprungs . Es
wiegt nicht weniger als hundert Pfund und
schildert die Geschichte von Jthaka . Aber es hat
nicht einen derartigen Umfang wie jener
anatomische Atlas , der 1,90 Meter hoch und
SO Zentimeter breit ist. Den geringsten Umfang
besitzt das Buch , das die unveröffentlichten Briefe
des Astronomen Galilei enthält . Es ist nur zehn¬
mal sechs Millimeter breit . Den Ruhm , das
umfangreichste Werk zu besitzen, wollen wir ruhig
den Chinesen gönnen , deren Wörterbuch aus 5020
Bänden zu je 170 Seiten besteht . Dafür ist das
teuerste Buch der Welt deutsch. Es stammt von
unserem Meister Gutenberg.

Daß die totale Erneuerung des deutschen Le¬
bens Wirklichkeit geworden ist, davon vermag sich
jedermann in unserem Vaterlande hinreichend zu
überzeugen . Wunderbare Dokumente der fried¬
lichen Aufbauarbeit und des neuen kamerad¬
schaftlichen Werkwillens sind die richtungweisen-
den Bildbücher „Deutschland arbeitet"
von Eugen Diesel (Eckart -Verlag , Berlin ) und
„Deutschland zwischen Nacht und Tag"
(Volk - und Reich-Verlag , Berlin ) , nicht minder
auch der Gesamtbericht über den „Kongreß zu
Nürnberg  1934 " ( Eher , München ) . Mit
Staunen , ja mit unverhohlener Bewunderung
nimmt das Ausland diese Wandlung wahr : das
kluge und freimütige Buch der Griechin Karais-
kakis „Das Dritte Reich — durch meine
Brille" (Buch - und Tiefdruck -Gesellschaft , Ber¬
lin ) ist dafür ein gültiges Zeugnis.

Um so mehr bleibt es zu beklagen , daß unver¬
söhnliche feindliche Mächte ernsthaft die Ordnung
und den Frieden Europas gefährden , wie «s er¬
neut der rücksichtslose Kampf um die Saar zeigt.
Doch da heute das Schicksal des einzelnen zu¬
gleich das Schicksal aller ist, muß es jeder Deutsche
als seine Pflicht erachten , die politischen Unter¬
gründe der Saarfrage -zu erkennen . Für ^ sofchü
Vorhaben ist das Buch von Pros . Dr . Friedrich
Grimm „Frankreich an der Saar" (Han¬
seatischer Verlag , Hamburg ) ein unerläßliches
Hilfsmittel . Es zeichnet sich vor anderen aus
durch seine unverrückbare Wahrhaftigkeit und
durch seine dokumentarische Echtheit und entbehrt
jedes unbegründeten Hasses . Im besonderen frei¬
lich regt die Saarfrage auch zum Nachdenken an,
„Was jeder Deutsche vom Grenz - und
Auslandsdeutschtum wissen  muß " .
Die gleichlautende Schrift von Dr . Gottfried
Fittbogen (Oldenbourg , München ) vermag da
sehr gut zu raten . Und dieser Rat ist allen Deut¬
schen im Reiche vonnöten , um endlich einmal zu
begreifen , daß jeder dritte Deutsche im Ausland
lebt und draußen für die Anerkennung deutscher
Art und Kultur mit seinem Leben einsteht.

Manches gute und wichtige Buch harrte noch
der Erwähnung . Deshalb bleibt es fürs weitere
dem einzelnen überlassen , sich selbst einmal um¬
zusehen in dem aufschlußreichsten aller politischen
Bücher , der unentbehrlichen Bibliographie „D a s
Schrifttum des Nationalsozialis¬
mus" (Junker L Dünnhaupt , Berlin ) . Dort
findet er alles geistige Rüstzeug , dessen er für die
Zukunft bedarf.
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„Friedrich der II . von Hohenstaufen." Von Werner

Beumelburg. (Band 61/62 der „Schrif¬
ten an die Nation " des Verlags Stalling,
Oldenburg/Berlin .)

Der Verfasser, der dank seiner innerlich zwangs¬
läufigen Einstellung zur Geschichte wie wenig andere
berufen ist, deutsche Geschichte als Wesensausdruck
völkischer Kräfte zu ersassen und aus ihr die ver¬
bindliche Lehre für unsere Gegenwart auszustellen,
zeichnet auch in dein Widerstreit zwischen Kaiser und
Kirche, zwischen Friedrich II . und Gregor IX . um die
Vormacht im Abendland , diesen mit allen Licht- und
Schattengeschenken germanischen Wesens überschütteten
Herrscher als den ruhelosen Kämpfer, der über sein
Schicksal, sein Leben im Ringen um die Erhaltung der
nordischen Seele gegenüber finsterem Dogma und
klerikalem Eifer verströmen zu müssen, die Heimat ver¬
lor und fern von ihr , zur fremden Erde niedergehen
mußte. Ein ganz neues richtungweisendes Bild dieser
einmaligen Erscheinung der Kaiserzeit erwächst aus
der färb- und inhaltsschweren Darstellung Beumel-
burgs , ein Bild , das im Wesen verwandte Züge mit
der Neugestaltung von Führer und Gefolgschaft im
Dritten Reich ausweist, dem Reich, das dieser große
Deutsche vor vielen Jahrhunderten bereits erträumen
mochte. Ein Buch, daS uns unmittelbar in ichvp-
serisches Wirken der Geschichte einbezieht und nicht
wieder losläßt . ,

„Friedrich Wilhelm I ." Ein deutsches Vorbild . Von
Karl Heidkamp. (Akademische Verlagsgc-
sellschastAthenaion , Potsdam .)

Die erste Lebensbeschreibung vom Vater des Großen
Friedrich. Es hat schon andere Darstellungen über ihn
gegeben, Verzerrungen , Verkleinerungen oder byzan¬
tinische Vcrirrungen . Endlich ein historisches Bild,
das um der Gerechtigkeit willen und aus dem unbestech¬
lichen Gefühl der geschichtlichenVerantwortung vor¬
aus geschrieben wurde . Dies ideale, in der Gegen¬
wart ncuerwachte Preußentum , das zum Rückgcit den
Nation werden konnte, hatte in diesem König Mensch
lichkeit gewonnen. Der Tank der Nation kommt spat.
Lange mußte der Vater im Schatten seines größeren
Sohnes das gerechte Urteil der Geschichte erwarten
In diesem Buch hat er es gefunden. Gleichzeitig da¬
mit tritt er lebendig in unsere Zeit herein . Wie er
seinem Volk Erzieher und Vorbild war , steigen heute
aus der Erinnerung an ihn wieder die politisch-be¬
deutsamen Kräfte empor , die er als Mensch und König
seinem Volk aus Glauben , Pflicht und Opserwilligleit

zu eigen machte — Kräfte aus dem Geiste von
Potsdam ! vx.

„Flieger am Feind ." Von Werner v. Langsdorfs.
(Verlag Bertelsmann -Eütersloh .)

Hermann Köhl sagt über dieses Buch: „Die erste
große Zusammenstellung der Taten unserer Flieger . . .
Ich bin begeistert." 71 Lustkämpser kommen in diesem
Sammelband zu Wort , aus 83 Bildern blickt dem
Leser das deutsche Flicgcrantlitz und der Bildbericht
ihrer Taten entgegen. Ueber dieses Buch große Worte
zu verlieren , hieße dem selbstverständlichen Helden¬
tum und den jenseits aller Erörterung stehenden Lei¬
stungen der Fliegerei im Weltkrieg einen schlechten
Dienst erweisen. Der deutschen Jugend ge¬
hör  t d i e s e S B u ch. Sie hat ein Recht daraus und
die Pflicht, dieses Recht durch Jmmerwicderlcsen aus¬
zuüben . Wie es in keiner HJ .-Bücherei fehlen dürste,
sollte es der Vater und Erzieher seinem Sohn und
Pflegling zu Weihnachten in die Hände legen.
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„Wohin wandern unsre Söhne . . Roman von
Georg Elert,  Universitas Deutsche Verlags-
Aktiengesellschast, Berlin 1934.

Hans Help nennt Elert den Schriftsteller , der am
gültigsten und eindringlichsten über Seesahrt von heute
schreibt. Das gestaltete Problem dieses neuen Buches
ist in der Frag « des Titels enthalten : die Eltern
schauen hilflos , wie ihre Söhne dem elterlichen Lebens-
krcis entwachsen und zu Menschen mit eigenem Gcsch
reisen. In der Vorkriegszeit lebt in einer kleinen nord¬
deutschen Stadt ein Lchrcrehepaar mit seinen drei
Söhnen . Ilm das 14. bis 16. Lebensjahr herum liegt
die Spanne , in der sich die Sühne dem starren Lebens¬
kreis ihrer Eltern cntsrcmden. Rektor Grotrian , Vater
und „Schulmeister von Gottes Gnaden ", empfindet mit
Traurigkeit , daß seine Söhne nicht die Lausbahu eines
Beamten oder Handwerkers einschlagen, sondern See¬
leute werden wollen. Aus eine stille Weise führt uns
Elert in jene konventionell gebundene Zeit , in jene
kleine Stadt mit ihren engen Bürgern und bringt in
kreisender Erzählung das Alltäglichste, das ihm gerade
wichtig ist.
, Aus der Brücke zum Morgen " . von Wilhelm

Kleinadel,  Heimverlag A. Dreßler,
Radvljzell am Bvdensee, 1934.

In der herben Marschlandschast der ostsriesischen
Küste lebt ein 'Mensch unserer Zeit . In anspruchslosen,
aber tics wirkenden Bildern stnd die einfachen Erleb¬
nisse dieses Menschen tagcbuchhast wiedergegeben. In

dem Büchlein spiegelt sich die Wende zur neuen Zeit
Wider. Es ist von einem Menschen geschrieben, der da¬
nach strebt, im vorwärts schreitenden Zeitgeschehen
Ewigkeitswerte zu erkennen. Ein Spruch ist voran¬
gestellt: „Selig sind, die es ganz ernst nehmen."

„Die große Runde ." 1917/1934. Gedichte von Rainer
Schlösser. („Zeitgeschichte "-Verlag , Berlin .!

Gedichte vom Kriege, die schon von visionären Ge¬
sichten der Zukunft erfüllt sind. Keine im Vers geform¬
ten Ausschnitte aus den Schlachten, keine Anklage und
kein betontes Heldentum . Davon haben wir über-
zuviel gehabt, als der große Krieg noch in der „Lite¬
ratur " als eine schriftstellerisch — und geschäftlich —
dankbare Pfründe galt . Wenn letzt noch das Fronterleb¬
nis zum dichterischenVorwurs erhoben wird , so kann es
nur in Wesenseinheit mit dem Ausbruch unserer Zeit
ersaßt und gestaltet werden. In diesen Gedichten, die
zum Teil schon an der Front entstanden , wird das
Einzclschicksal zum Gleichnis für das Vojk, das sich
unter Einsatz seiner höchsten Güter zum härtesten
Gang in die höhere Zukunft rüstet . Aus der Bild¬
kraft der Sprache Schlössers ersteht eine gewaltig-
leibhaftige Schau des seelischenRingens um die deutsche
Wiedergeburt in den letzten anderthalb Jahrzehnten.
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Zwei Jugendbücher im K. Thienemann -Verlag,
Stuttgart 1934:
„Carl Peters erobert Ost-Asrika" von Richard Wich¬

terich und Fritz Th . Pabst.

Dieses lebendig und frisch geschriebene Buch erzählt
unseren Jungen vom Kämpscn und Siegen Carl
Peters , des kühnen Eroberers von Deutsch-Lstasrika.
Sein Wahispruch „Alles für Deutschland" ist auch der
Wahlspruch neuer Jugend . Carl Peters außergewöhn¬
licher Lebensweg ist von seiner srühen Juhcnd an auf¬
gezeigt. Bei seinem Aufenthalt in England erkennt
Peters die englische Kolonialpolitik als Grundlage zur
Weltmachtstellung und er ersaßt seine Lebensaufgabe:
dem deutschen Volke durch eine Kolonie in Asrika neuen
Lebcnsraum zu schassen. Packend ist geschildert, wie
Peters mit wenigen Leuten die weiten Gebiete in Dst-
asrika erobert und kriegerische und grausame Neger¬
stämme unterwirft . Die Hinweise aus die politische
Seite und Peters Kamps mit dem Reichstag find für
Jungen wohl verständlich. Die deutsche Jugend wird
Carl Peters , der vor allem ein Teutscher war , nicht
vergessen.

„Trommeln rufen durch Kamerun ", Kriegsbildcr aus
Busch und Savanne , von Erich Robert
P e t e r s e n.

Hier finden die Jungen ein eindrucksvolles, be¬
geisterndes Bild von den Kämpfen, welchedie Kolonial¬

deutschen in Kamerun während des Weltkrieges gegen
zehnfache llcbermacht zu führen hatten . Trommeln
rufen durch das flammende Land : die kleine Schutz¬
truppe steht im Berzwciflungskampf sür deutsches Neu¬
land und deutsche Ehre. Wir hören von der Kamerad¬
schaft zweier alter Afrikaner , die mit ihren schwarzen
Soldaten selbständig und entschlossenvorgehen und die
Kompagnie aus verzweifelter Lage retten . In aben¬
teuerlichen, blutigen Gefechten und kühnen Hand¬
streichen heißt es, die überlegenen Feinde zu bestehen.
Abgeschnitten von der Heimat und zermürbt von den
Strapazen des Buschkampses, schlagen sich „Männer
und deutscheSoldaten " durch und halten bis zur letzten
Patrone aus.

Beide Jugendbücher sind mit seinen und anschau¬
lichen Zeichnungen von Wilhelm Petersen  aus¬
gestattet.

„Nuni unter den Riesen", Roman eines kleinen Kindes
von Gertrud Wickerhauser,  Zinncn-
Verlag Leipzig, 193ö.

Wenn man dieses Buch liest, ist es einem, als würde
man in eine Wunderwelt geführt Nuni ist kein Wun¬
derkind, aber es ist ein Wunder , wie das Kleinkind das
Erwachen in die Welt erlebt . Nur eine Dichterin konnte
ein solches Buch von den allzu kleinen und allzu
großen, von den alltäglichen und wunderhasten Erleb¬
nissen des kleinen Jungen Nuni schreiben. Es ist keine
alles zerpflückende Kinderpshchologie. Mit klar erken¬
nendem Blick und dem warmen , richtig fühlenden Her¬
zen einer Frau , die selbst Mutter ist, gestaltet Gertrud
Wickerhauser das Rätsel der Kinderseele. Sie betrachtet
das Kind nicht mit den Gedanken und Vorstellungen
des Erwachsenen, sondern erfaßt jede Lcbensrcgung des
kleinen Menschen in seiner Welt aus richtige Weise und
gibt uns eine glaubhafte Deutung . Der kostbare Inhalt
ist in einfacher und darum gerade so künstlerisch
vollendeter Sprache gestaltet. Die vielen entzückenden
Zeichnungen von Martha von Wagner  sind selbst
wieder eine umfassende Darstellung der Welt des
Kindes. „Nuni unter den Niesen" verdient stärkste Be¬
achtung bei allen Menschen, die Kinder liebhaben.

j,assnspisls
„Ruf von der Grenze", ein Sprechchorspiel von Nupert

Nupp,  in der Reihe , Das Sprechchorspiel"
von W. M Mund herausgegeben, Verlag
Arwcv Strauch , Leipzig.

Nupert Rupp ist Saarländer und hat dieses Spiel
aus seinem Erleben des Schicksals der Grcnzland
deutschen heraus geschossen. Grenzlnuds Schicksal isi
Deutschlands Schicksal! L-ei es an der Saar oder im
Memcllande . in Tüdtirol oder in Oberschlesicn: überall
der Ruf gleichen Leidens und gleichen Hossens. Deutsche
wollen heim ins Reich. Die nationalsozialistische Ju¬
gend rührt die Trommel , um das Gedenken der Grenz-

dc wach zu halten . Für die Grenz- und Auslands-
>e!t der Hitlerjugend ist dieses Sprechchorwerk eine
cke Bereicherung. Not und Erlösung der Erenzland-
Ischen sind in harter , kraftvoller Sprache zu einem
thisch-chorischen Spiel gestaltet. Eins , der wirklich

„Die heiligen drei Könige", ein Krippenspiel von Her¬
bert Bellmer,  in der Reihe der „Evan¬
gelischenLaienspiele" von G. Kochhcim heraus¬
gegeben, Agentur des Rauhen Hauses, Ham¬
burg 1934. (6,66 Mark .)

Dr . Bellmer, der Bremer ist, hat hier ein neues
Krippenspiel geschossen, in dem die Geschichteder drei
Weisen aus dem Morgenlande zum Spiel gestaltet ist.
Es ist in seiner schlichten und reinen Sprache gut ge¬
eignet, in einer Weihnachtsfeier aufgesührt zu werden.
Gesang und Orgclmusik sind als Rahmen und Ver¬
bindung der einzelnen Teile des Spiels gedacht.

V/iLLSnscsiokt unZ ?äclogogilc
„Sorgenkinder daheim und in der Schule", Heil-

pädagogik im lleberblick sür Eltern und Er¬
zieher, von Heinrich Hanselmann,  Rot-
apsel-Derlag , Erlenbach-Zürich und Leipzig
1934.

Hanselmann , der Professor für Heilpädagogik an der
Züricher Universität ist, gibt in diesem Buch eine cr-
schöpsendc Zusammenfassung alles dessen, was Eltern
und Erzieher über ihre Sorgenkinder wissen müssen. In
wissenschaftlichgründlicher und doch leichtverständlicher
Darstellung gibt der Versasser Einsichten für einen
besser wirkenden Umgang mit den entwicklungsgehemm-
ten Kindern und Jugendlichen . Es ist von großem
Wert , daß weitere Erzieherkreisc um die Bestrebungen
und um die medizinischen, psychologischenund pädago¬
gischen Erkenntnisse der Heilpädagogik wissen. Eine
strenge Tondererzichung der gehemmten und verwahr¬
losten Kinder ist notwendig , um eine Gefährdung des
erbgesundcn Nachwuchses auszuschalten.

„Rasscnhhgicnc sür jedermann ." Herausgegeben von
Ministerialrat Dr . E. W e g n or . Verlag
Th . Steinkopff . Dresden und Leipzig.

Entstanden aus Vortrügen im Deutschen Hygiene-
Museum, die von Rassenforschern vor medizinisch
interessierten Kreisen gehalten wurden , wenden sich
diese verschiedenen Abhandlungen geschichtlichen, rasscn-
vvlitischen und gesuudheitswissenschastlichenInhalts an
alle, die es angeht — damit also an jeden Volksge¬
nossen! Der Allgemeinvcrständlichkeit wurde durch an¬
schauliche Form und reiches Bildmaterial Rechnung
getragen.



Ausstellung Rasse und Volk
Es ist das Verdienst und die Arbeit des Hoch-

fchulkreises Niedersachsen, die Wanderschau„Erb¬
gut und Rasse"  zusammengestellt zu haben.
Sie ist so klar und übersichtlich, so notwendig als
praktischeAufklärung und Schulung jedes ein¬
zelnen, daß sie jeder deutsche Menscheinfach ge¬
sehen haben muß! Diese Dinge zu kennen und zu
wissen, ist nationalsozialistischeVolksbildung, die
jeder besitzen muß — im Gegensatz zum früheren
„Bildungs"-2deal. Sie besteht auch nicht aus
unverdaulichen Hochgelahrtheiten, um die man
einen achtungsvollenBogen macht, sondern aus
praktisch zusammengestellten, verhältnismäßig
wenigen Beispielen: So war es früher, so war es
vor kurzem, so find jetzt neue Voraussetzungenge¬
schaffen und infolgedessenmuß es so in abseh¬
barer Zeit aussehen. Zum großen Teil sind die
einfachen, nacktenTatsachen um den Stand der
Bevölkerung erschreckend; sie beweisen und ver¬
langen deutlicher als alle Worte, daß sich die
deutscheBevölkerung schnellstensdarüber klar
werden und damit auseinandersetzenmuß.

Sterilisierung — und warum?
In sechs Räumen ist das Material geordnet.

Die beiden ersten sind der Vererbungslehre
gewidmet. Die Ahnentafeln nehmen einen brei¬
ten Raum ein. Da ist die Uebertragung der
Bluterkrankheit durch die Generationen der euro¬
päischen Fürstenhäuserdargestellt. Da ist eine Fa¬
milie, aus deren direkter Linie 495 Nachkommen
festgestelltsind, Männer darunter, bekannt, ge¬
achtet und geehrt. Zur gleichen Zeit gab es da¬
mals aber noch eine Stammutter einer unehe¬
lichen Linie; sie war schwachsinnig. Von ihren
489 direkten Nachkommensind 82 früh verstor¬
ben; 143 waren schwachsinnig, 33 Prostituierte,
24 Alkoholiker, 3 Epileptiker, 3 Verbrecher, 8 Zu¬
hälter, 36 unehelich, der Rest unbekannt und
zweifelhaft. Noch andere Beispiele erweisen die
Notwendigkeitder Sterilisierung solcher Elemente,
gleich, ob Mann oder Frau.

Der preußischeStaat z. B. gibt jährlich für
einen gesunden Dolksschüler125 RM . aus ; für
einen Hilfsschüler573 RM. Und für einen blind
oder taub geborenenSchüler 1500 RM . 2m gan¬
zen werden jährlich aus demArbeitser-
tragderdeutschenNation 1,2 Milliar¬
den Mark für solche Zwecke ausge¬
geben.

40 000 Autos — 30 000 Kinder
2n den beiden nächsten Boxen ist Material

zusammengestelltüber Geburtenzahlen und Ge¬
burtenrückgang. WelcheMänner wären bei dem
herrschendenZweikindersystemunserer Tage nicht

geboren worden, fragt eine Tafel und gibt Ant¬
wort : Arndt, Kleist, Möricke, Dürer, Lessing. Sie
waren dritte Kinder. Friedrich der Große, Bis-
marck, Kant, Siemens waren vierte Kinder;
Stein und Schumann fünfte, 2oh. Seb. Bach und
Peters achte, Weber neuntes, Händel und Frauen-
hofer sogar zehnte Kinder.

Anderes, die Länderzahlen. Von 11 euro¬
päischenStaaten liegen die deutschenGeburten¬
ziffern des 2ahres 1930 an drittletzter Stelle mit
17,5 auf je 1000 Einwohner; es folgen nur noch
England und Schweden. An erster Stelle liegtRumänien mit 35. .

2n Deutschlandhatte im 2ahre 1890 jede dritte
verheiratete Frau ein Kind; im 2ahre 1930 da¬
gegen erst jede achte verheiratete Frau . Ur¬
sachen des Geburtenrückganges? Arbeitslosig¬
keit, Armut, Frauenarbeit , Geschlechtskrankheiten,
Bequemlichkeit, Wohlleben, Sportwahnsinn, Ver¬
gnügungssucht. 2n Berlin kommt z. B. auf
vier „Hundemütter " eine Babymut¬
ter.  40 000 Autos erschienen1930 in Berlin,
aber nur 30 000 Kinder wurden geboren.

Auch die einzelnen Prozentzahlen sind sehr
traurig . Der männlicheVerbrecherhat im Durch¬
schnitt 4,9 Kinder; aber der Herr Papa aus der
gebildeten Schicht nur 1,9. Die „deutsche Familie"
hat im Durchschnitt2,2 Kinder. Es müßten aber
4 Kinder in jedem deutschen Haus¬
halt  sein , damit wir in Zukunft wieder ein
junges Volk  werden und die Vergreisung
nicht weiter fortschreitet. Ueber diese Dinge gibt
der 5. Raum Auskunft, Entwicklungder Stadt-
und Landbevölkerungim Vergleich zu einander,
wobei die Städte erheblichden Kürzeren ziehen.
Die Unveräußerbarkeit der Bauernhöfe nimmt
auch da viele Sorgen von den deutschen Bauern.
2m sechsten Raum kann man Rassenfragen
studieren. Schwarze Franzosen in West-
deutschland ! oder die andern verflossenen
Zeitgenossen, die rassischenFremdkörper, deren
Auserwählte an deutschem Land so viel Unheil
anrichteten, wie die einzelnen an deutschem Blut.
Da sind die „klastischen" Profile der Hilferding,
Weiß, Zweig, Einstein, Alfred Döblin, Georg
Bernhard. Unsere Rasten dagegen: die fälische
und die nordische,  mit ihren geraden, auf¬
rechten, klaräugigen Menschen, die dinarischemit
den prachtvollen Defregger-Typen. Eine rassisch
ausschlaggebendeBeweisführung: Lichtbilder von
den Männern unserer Regierung auf einer gro¬
ßen Tafel. Auf der Gegenseite eine Zusammen¬
stellung der Gesellschaft, die lange 2ahre als dem
Volke wesensfremde Elemente ihr Unwesentrieben.

«Im NamenD des Volkes"
2V» Zadre Zuchthaus fük gewerbsmäßige Abtreibung

Eine 58jährige Frau Naumann  steht vor
dem Schwurgericht. 2etzt ist sie in Tränen
aufgelöst. Früher  war sie allgemein bekannt
und begehrt als gewerbsmäßigeAbtreiberin. Zur
Verhandlung stehen 5 Fälle : November 1933,
Februar , März, 2uni und September 1934, für
die sie im einzelnen 12 bis 40 RM . bekommen
hat. So viel haben also die Belehrungen des
neuen Reiches gefruchtet! Der Präsident Dr.
Marx  hat also bitter Recht, wenn er in seiner
Urteilsbegründung u. a. ausführte : „Der Natio¬
nalsozialistischeStaat verlangt und das Schwur¬
gericht ist sich vollkommen bewußt, daß gegen diese
Abtreibungsseuche, die immer noch grassiert, mit
schwersten Zuchthausstrafen vorgegangen werden
muß!"

Für die Zumessungdes Strafmaßes ist er¬
schwerend, daß diese verwerflichen Handlungen
aus den allgemeinen Gesichtspunkten einer ge- >
funden Bevölkerungspolitik zu verurteilen sind;
außerdem wurden die Frauen in schwere Gefah¬
ren gebracht, da die Angeklagte in der unhygie-
nischsten Weise hantierte.

Das Schwurgericht kam zu einem Urteil von
21L 2ahren Zuchthaus;  wegen der be¬
wiesenen ehrlosenGesinnungwurden ihr die bür¬
gerlichen Ehrenrechteauf die Dauer von 5 2ah-
ren abgesprochen.

Berufung mit Erfolg
Ein junger Mann aus Bremerhaven hatte im

Sommer dieses Jahres «inen Griff in die Privat-
kasse seines Meisters getan, wodurchder Betrof¬
fene um rund 550 RM. erleichtert wurde. Abge¬
nommen wurde dem kühnen Abenteurer bei sei¬
ner Festnahme in Hamburg nur noch die Hälfte.
Das Bremerhavener Gericht sprach ihn frei, er¬
kannte ckber auf Unterbringung in eine Heil-
unid Pffegeanstalt. Gegen diese Maßnahm« hatte
der eben 21jährige Berufung eingelegt. Auf
Grund des Sachverständigen-Urteils von Dr.
Becker - Elauch  beantragte der Staatsanwalt
Aufhebung des Urteils der ersten Instanz. Das
Gerichterkannt« entsprechend. Damit ist der An«
geklagtevollkommenfrei ausgegangen; denn den
Bremerhavener Freispruch kann das Gerichtnicht
abändern, da die Berufung nur von feiten des
Angeklagteneingelegt war.

Den gleichenErfolg hatte die Berufung eines
anderen Angeklagten, der in Bremerhaven wegen
Zechprellerei zu Gefängnis und Unterbringung
bis zu zwei Fahren in der Trinkerfürsorge ver¬
urteilt wurde. Dr. Becker - Glauch kam zu

dem Schluß, daß bei dem Angeklagtenkein chro¬
nischer Alkoholismusvorliege, sondern daß er nur
in der letzten Zeit infolge wiederholter Arbeits¬
losigkeit des öfteren getrunken hätte. Auch hier
wurde die anerkannte Unterbringung durch das
neue Urteil aufgehoben.

Ein GchmucksachenSieb gefaßt
2n den letzten Tagen erschien bei einer Reihe

von Goldwaren- und Uhrengeschäftenein junger
Mann, der sich Ringe, Uhren und dgl. vorlegen
ließ. 2m gegebenen Augenblickentwendete er
dann eine der ihm vorgelegten Sachen, meistens
Ringe, gelegentlich auch Uhren. Die Geschäfts¬
inhaber merkten erst, wenn der junge Mann den
Laden verlassen hatte, daß sie von ihm bestohlen
waren. Die Diebesbeute setzte der Täter meist
noch am gleichenTage in Geld um, das er für
sich in Wirtschaftenverbrauchte. Es gelang jetzt,
den Täter in der Person eines gewissenKohle-
weg zu überführen und festzunehmen. H. hatte
bereits im 2ahre 1930 von sich reden gemacht, als
er im Paternosteraufzug des damaligen Nord¬
wollehauses einen Raubüberfall auf ein junges
Mädchen unternahm und ihr dabei eine Tasche
mit 6000.— RM. 2nhalt entriß, die ihm aller¬
dings sofort wieder abgenommenwerden konnte.
H. hat offenbar auch in anderen Städten in der
gleichen Weise wie in den letzten Tagen in Bre¬
men gearbeitet.

Die beiden Lahusen-Güter Heiöhof
und Larlhsorst zwangsverfteigert

Im Amtsgericht Lesum sind am 3. Dezember
d. 2. die zur Konkursmassedes früheren Nord-
wolle-Eeneraldirektors G.CarlLahusen gehörigen
Güter Heidhof und Carlshorst zur Zwangsverstei¬
gerung gekommen, nachdemim September dieses
Jahres vor dem gleichen Amtsgerichtdas Lahusen-
gut Hohehorstim Wege der Zwangsversteigerung
zum Preise von 500 000 RM . in den Besitz der
Bremer Landesbankübergegangenist. Das Gut
Heidhof  umfaßt einen Grundbesitzvon rund
580 Hektar mit Wohnhaus, Stallungen usw. Bei
der Zwangsversteigerungwurden davon rund 3'/-
Hektar abgegliedert und auf ein Gebot von
2000 RM. der Bremer Landesbank zugeschlagen.
Auf den Hauptbesitzvon Heidhof von rund 577
Hektar gab der PreußischeFiskus ein Gebot von
200 000 RM . ab und erhielt den Zuschlag. Das
Gut Heidhofliegt in den GemarkungenBrundors,
Meyenburg, Eggestedt und Carlstedt. Gut

LarIshorst  ist 249 Hektar, 30 Ar und 2 Qua¬
dratmeter groß und liegt in den Gemarkungen
Vrundorf, Stendorf, Heilshorn und Klein Bokeloh.
Für diesen Besitz mit aufstehenden Gebäuden
(Wohnhaus usw.) bot die Bremer Landesbank
100 000 RM. und erhielt den Zuschlag.

Kamerabschastöabend
des GG.-Stui'mes S/ii/88 (Westen)
Die Schutzstaffel feiert keine rauschenden prunk¬

vollen Feste. 2hr harter Dienst wird höchstens
ein- bis zweimal im 2ahr durch einen Kamerad-
schaftsabendangenehm unterbrochen, zu dem sich
dann alle SS .-Männer mit ihren Angehörigen
und die Fördernden Mitglieder zusammenfinden
— aber dann wirds zünftig!

Nach diesem Richtsatz hatte der Führer des
8/II/88. SS .-Sturm (Westen), SS .-Obersturm-
führer Löblich,  einen Kameradschaftsabendim
Kaffee Lehmkuhl angesetzt.

Der Saal wurde voll, voller, übervoll. SS .-
Musiker konzertierten bis zum Beginn des Pro¬
gramms und dann begrüßte Obersturmführer
Löblich  die Angehörigen und Fördernden Mit¬
glieder der SS ., seine Kameraden wie die Kame¬
raden der SA., der Reichswehr und der Polizei
und die Männer des Arbeitsdienstes mit herz¬
lichen und humorvollen Worten. Als besondere
Auszeichnungder Anerkennung, die der von ihm
geführte Sturm im Westengenießt, galt das sehr
zahlreiche Erscheinen der Ehrengäste. Es waren
erschienenin Vertretung des Führers des SS .-
Abschnittes 14 der Adjudant, Obersturmführer

Aus alten
bremischen Kausmannswntoren

Die HistorischeGesellschafthielt am Montag
im Staatsarchiv unter dem Vorsitz von Pros.
Dr. Enthalt  eine Sitzung ab, die mit der Be¬
kanntgabe einiger geschäftlicher Mitteilungen ein¬
geleitet wurde. Der Referent des Abends, Dr.
Beutin,  hielt anschließendeinen Vortrag über
das Thema „Aus alten bremischen Kauf¬
mannskontoren ". Das erste Geschäftsbuch,
das uns in Bremen erhalten ist, stammt aus der
zweiten Hälfte des 16. 2ahrhunderts und zeigt,
wie eng die persönliche Fühlungnahme des Kauf¬
herrn mit seinen Kunden gewesen ist. Deutlich
lassen sich noch zwei Reisen nach Norwegen kon¬
struieren, die der Handelsmann ohne Unter¬
stützung von Vertretern und Agenten unternahm.
Sie führte in jede Hütte der verschiedenen Fjorde.
Ferner zeigt dies tagebuchartig angelegte Ge¬
schäftsbuch das Verhältnis des bremischen Handels
und der Schiffahrt zueinander. Danach führte
der Bremer seine Reisen nur mit bremischen
Schiffen aus, andererseits fuhr der Bremer
Reeder auch nicht für auswärtige Kaufleute. Der
damals betriebene Landhandel erstreckte sich von
Bremen aus ins Westfalenland, nach Kassel-Esch-
wege und etwa bis Goslar. 2m Seehandel war
die Leinewand das am häufigsten vorkommende
Stückgut. Da Bremen damals weniger selbst er¬
zeugendwar, war es vollkommenauf den Handel
angewiesen. Durch die Tatsache, daß die bremi¬
sche Schiffahrt das Risiko übernahm und daraus
seinen Gewinn zog, erlangte sie schon damals
eine gewisse wirtschaftspolitische  Be¬
deutung.

Die technische Entwicklungdes kaufmännischen
Geschäftsbuches machte jedoch im Laufe der Jahr¬
hunderte nur recht langsame Fortschritte. Vor¬
wiegendwaren es Tagebücher, die den Kaufmann
in seiner Tätigkeit unterstützten. Ganz allgemein
gesprochenwurde jHoch die dem Geschäfts¬
buch  gebührende Wichtigkeit durchaus nicht er¬
kannt. Erst sehr spät kam das Bilanzbuch
auf. Hier ist es interessant, daß der Kaufmann
meistens den gezogenen Saldo mit frommen
Sprüchen veesah.

Betriebsausflug der Firma Klingeberg
Freudig und in hofsnungsfroher Stimmung versam¬melten sich am Sonntag um 10.30 Uhr der Betriebs¬

sichrer und die Gefolgschaft der Firma Teppich-
Klingeberg  am Domshos, um mit einem Auto hin¬auszufahren nach Löhnhorst. Schnell war die Strecke
bis Lesum zurückgelegt. Um aber den richtigen Humor
für die Mittagsmahlzeit mitzubringen und um die
Großstadtluft aus den Lungen zu pressen, stieg kurzhinter Lesum die ganze Belegschaft aus dem BBG .-
Wagen und legte unter Scherzen wanderlustig den Weg
nach Löhnhorst zu Fuß zurück. Gar zu schnell erreichte
man die Gaststätte am Waldesrand , wo schon die
Mittagstafel gedeckt war, die den Wanderer packn
sollte. Nach einer Ansprachedes Betriebsführers Ferd.
Schessler,  der kurz die Entwicklung der Firma
zeichnete, um dann aus den tieferen Sinn zu kommen,
der den Betriebsausflügen zukommt, ergriff Pg. Dieß
das Wort zu einer Erwiderung des Dankes und gelobte
dem Betriebsführer, alle Kräfte daran zu setzen, um in
gemeinsamer Arbeit zu schassen. Ein dreifaches Sieg-
Heil auf den Führer als Ausklang der Ansprachen be¬
kräftigte das Wollen des Betriebssührers und der
-Gefolgschaft, gemeinschaftlich den Zielen zuzustreben,
die unser Führer Mols Hitler dem Volke gewiesenl
GesangSvorträge einiger Betriebsmitglieder , humori¬
stische Darbietungen , gemeinschaftlicher Gesang und
Gesellschaftsspiele verkürzten den Nachmittag und den
Abend. Rasch verflog die Zeit. Als zu später Nachtzeit
der Wagen die 30 Teilnehmer wieder zurückführte in
die Stadt , da wurde es manchem recht schwer, sich vondem Ort zu trennen, wo Fröhlichkeit in der Gemein¬
schaft geherrscht. Jeder wird gern an diesen Tag zurück¬
denken, der mit seiner frohen Erinnerung ihm dieArbeit erleichtern wird.

NSB . Abteilung Kindergärten
Mittwoch, 5. Dezember, 20.30 Uhr, Calvinstr. 87,

Vortrag von Pg. Dr. Braunecküber das Thema
„Erbkrankheitenund Sterilifationsgesetz.

Schröder, der Standartenführer der 88. SS .-
Standarte , Staf . Venson, die Sturmbannführer
Löhmann und Piorkowsky, für den Senat Ober¬
regierungsrat Wörl, für die Alte Garde 2an-
Hein Röpke, sowie die Vertreter der Ortsgruppen
Walle, Westen und Burg. Zur Freude aller
waren mehrere Mäner der Alten Garde und viel
alte Kämpfer gekommen, ein Zeichen dafür, daß
sie sich in ihrem früheren Kampfgebiet im Kreise
ihrer Kameraden wohlsühlenund die Verbunden¬
heit mit ihnen unzerstörbar ist.

Nach der Begrüßung sang der Sturm . So
zackig, mächtigund schön, daß das Herz im Leibe
lachte. Karl Raeder mit seinen humoristischen
Vorträgen, begleitet von köstlicher Mimik, ist
bereits eiserner Bestand im Sturm des Westens
geworden. Er hätte noch stundenlang vortragen
können. Donnernder Beifall wie immer. Ein
Meister akrobatischer.,Ungeschicklichkeit war der
17-Westenkünstler. . . bei der Besteigung des
Trapezes in der Rolle einer süßen Balletteuse.
Diese zwerchfellerschütterndenSituationen sind
einfach nicht zu beschreiben. Er wurde zum Schluß
mit zahlreichen Hervorrufen belohnt und noch
dabei passierte ihm Mißgeschick über Mißgeschick,
endloses Gelächter! Die immer gemütlicher ge¬
wordene Stimmung wurde die beste Einleitung
für den beginnendenDeutschen Tanz, der bis zum
frühen Morgen dauerte.

Viele, die von dem Kameradschaftsabend
wußten, und dennoch nicht gekommen waren,
werden es sehr bedauern, diese prachtvollen
Stunden nicht mitgenossenzu haben.

Gebietsfllhi'er Serf vor den Rundfunk¬
referenten der HZ. in Bremen

Im Haus der Hitler-Jugend zu Bremen hatten
sich die Leiter der Abteilung (Rundfunk) und
die Technischen Referenten der Banne des
Gebietes 7 (Nordsee) der Hitlerjugend zu einer
Tagung, bei der auch der BDM. vertreten war,
zusammengefunden. Der Beauftragte des Reichs¬
jugendführers in der Reichssendeleitung, Eebiets-
führer Carl Cerf -Berlin , gab den Jungen und
Mädeln zunächst einen Ueberblick über die
geleistete Arbeit und legte ihnen dann die Auf¬
gaben der Rundfunkarbeit der Hitler-Jugend für
die nächste Zeit dar.

Der zweite Tag wurde mit drei Sonder-
tagungen  eingeleitet . In allen Besprechungen
kam zum Ausdruck, daß dem Jugendfunk  eine
wesentlicheBedeutung in der Unterstützung der
Arbeit der HJ . zukomme, und daß es nun die
Aufgabe der Hitler-Jugend sei, die Vorarbeit der
Rundfunksender durch eine weitgehende Aus¬
stattung der Heime mit Rundfunkgeräten
weiterzutragen und zu vertiefen. Nur bei einer
solchen gegenseitigen Arbeitsgemeinschaft seien
Rundfunk und HJ.  in der Lage, sich gegen¬
seitig in ihrem Aufgabenkreiszu unterstützen.

Die Rundfunk-Tagung der Hitler-Jugend des
Gebietes Nordseefand mit einer schlichten Feier,
in der noch einmal der Wille der HJ . zur Mit¬
arbeit am Jugendfunk zum Ausdruckkam, ihren
Abschluß.

Marionette Modln
Der Verband Deutscher Frauenkultur e. V.,

Ortsgruppe Bremen, veranstaltete gestern nach¬
mittag im Museum am Domshof einen Marionet-
tennachmittag für die Kinder. Die ganze Ver¬
anstaltung fällt unter den Begriff Weihnachts¬
märchen; sie gehören zur Vorweihnachtszeit und
ihren traulichen Tagen, wie der Nikolaus und die
Adventskerzen, wie geheimnisvolle Weihnachts¬
vorbereitungen und Festerwartung. Dies kleine,
feine Marionettenspiel ist wohl ganz neu und
einzig in seiner Art. Die Bremerin Lotte
Bergfeld  ist die Urheberin. Kleine, etwa
12 Zentimeter große Puppen sind freischwebend
an zwei kreisförmigen Rahmen befestigt, die
ebenso wie die kleinen Kulissen bis zur natür¬
lichen HSröße auf eine weitzgrundige, durchsichtige
Fläche von rückwärts projiziert werden können.
Man sitzt also nicht wie im Kino vor einer Lein¬
wand, sondern vor einem genau so ausgespannten
großen Pergamentpapier und sieht daraus die
Figuren sich bewegen; plastisches Kino, könnte
man sagen, das noch den Vorzug der Farbigkeit
hat. Der Text wird wie bei jedem Marionetten¬
theater mit verteilten Rollen gesprochen. Dazu
ertönt eine leise, feine Kammermusik.

Die Kinder waren sichtlich im Bann dieser neu¬
artigen, künstlerischenVorführung. Lotte Berg-
feld hatte die Geschichte von Aladins Wunder¬
lampe dazu umgearbeitet. Eine lange Folge ver¬
schiedenster, kurzer Szenenbilder gestaltet das
schöne alte Märchen, deren prächtige Ausstattung
der kindlichenPhantasie weit entgegenkommt.

Schiller-Jubiläuins -Lotterie. Die für den 23.
November vorgesehene Ziehung ist verschoben,
weil die zur Ausgabe gelangte Losezahlnoch nicht
voll abgesetztwar. Diese Lotterie ist zugunsten
der Erweiterung des SHiller-National -Museums
ins Leben gerufen und soll durch die Ziehungs¬
verlegung erreicht werden, die aus dieser Veran¬
staltung fliehenden Mittel dem herrlichen Ziele
im vollen Umfange zuführen zu können. Die
Ziehung findet nunmehr unwider¬
ruflich am 19. Januar 1935  statt . Der
Verkauf dieser Lose ist bekanntlich den Staat¬
lichen Lottexfe-Einnehmern übertragen ; hoffent¬
lich gelangen die noch verfügbaren Lose sämtlich
zum Verkauf, um diesem schönen Zweck« zu dienen.

noek sin ?kun«l

Es geht Sie an, liebe Hausfrau ! Wenn Sie
nun heute zu Ihrem Krämer gehen und kaufen
ein, so denken Sie an folgendes: Die Not, die
oft noch schwer auf mancher Familie lastet, ist
bitter. Wenn Sie nun noch sich täglich freuen
können, satt zu essen und ein nahrhaftes Essen zu
haben, so haben oft viel« nichts, um ihren Hunger
zu stillen. — Bei 2hrem Händler liegt eine Liste.
Da können Sie bei Ihrem Einkauf ein Pfund oder
auch mehr (der Menge sind keine Schrankengesetzt)
eintragen lassen. Sie bezahlen dies« Spende und
brauchen sich dann nicht mehr um die Weiter-
leitung zu quälen. Alles dieses nimmt Ihnen das
Winterhilfswerk ab. Sie brauchen nicht einen
besonderenWeg zu machen, denn zu Ihrem Krä¬
mer gehen Sie doch immer. Also denken Sie an
die Pfundspendedes Winterhilfswerks!

Volksgemeinschaft
ist keine leere Redensart. . .

? ? 8t. Unter diesem Leitwort geben wir täg¬
lich an dieser Stelle fortlaufend die Namen der¬
jenigen Volksgenossenbekannt, von denen Spen¬
den über den Rahmen der monatlichen Haus¬
sammlung hinaus bei der Winterhilfe eingegan¬
gen sind. Gleichzeitigwerden diese Namen über
die ferngesteuerte Lautsprecheranlage bekannt¬
gegeben. Das ganze deutsche Volk ist dem Rufe
des Führers gefolgt. 2eder hilft nach besten
Kräften und in dem Bewußtsein: National¬
sozialisten sind nicht nur groß im Fordern, son¬
dern auch im Opfern.

Teilergebnisse der in der Zeit vom 19. bis
27. November1934 zugegangenenSpenden

Ver. Brem. Kaffee effektivHändler 100,—RM.
1. Meier Kulenkampff

i. Fa. Brauer L Keys . . . , 307,71 RM.
Bremer Bank Eef. . 608,30 RM.
Apotheker Bruno Schmidt . , , 154,—RM.
2ute-Spinnerei und Weberei - - 5 500,—RM.
„Atlas -Werke" . 733.30 RM.
Eef. d. NorddeutschenKreditbank . 234,23 RM.
Bremer Stuhlrohrfabrik

Menck, SchultzeL Co. . - . . 141.74 RM.
W. Gauführer . . . . . . . . 109 .90 RM.
Eef. d. Commerz- L Privatbank . 112,01 RM.
Bremer Liquidationskasse. . . . 500, — RM.
Verein der am Kaffeehandel

beteiligten Firmen . - . , , - 100,—RM.
Slis Humburg . . . 130,—RM.
Rechtsanw. Dr. Heinr. Finke , . 250,—RM.
Rechtsanw. Dr. R. Ahlers . , , 250.—RM.
Rechtsanw. Dr. Dettmers . , - , 250,— RM.
Rechtsanw. Dr. Edzard . . , . , 200,—RM.
Rechtsanw. Dr. F. Strube , , , 100,—RM.
A. Segnitz L Co. . . . . . . . S00 .—RM.
Herm. Helmers150, - RM.
Kühne L Nagel . . 100,— RM.
Dr. jur . August Scherer - , . , 100,—RM.
Eef. d. Argo-Reederei . . . . . 104,65 RM.
Gef. d. kathol. Gemeindeschulen . 107,95 RM.
Ortsbauernschaft Neuenland . . . 162,—RM.
Haake-Beck-Gef. . . . . . . . 231,15 RM.
Kantine d. Güterabfertigung Hbf. . 100,—RM.
Germania-Brauerei . . . . . . 400, —RM.
2. Penning . . . 300,—RM.
ThorbeckeL Puvogel . . . . . 100, —RM.
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i-Isnclels - unc! V̂ii'tseksftsbistt Vi'emei ' Leitung
!VIittv,oek , 6sn 5 . Oersmbsf 1934

vsulseiie Werkstoffs unct lextilwirtseksft
k̂ ür einen gesunken Wsrensustsuseii - pisns suf lsnge Siekt

Aktivs Pflege
6es kspitslmsrktes

vor Rsrivlit äss Raiikeii -OntoisuebuilKsaussellUs
sos — klastixitat äes kl oäitappalates soll xe-

walut weräen

Das Rätselraten um äie äsutselis Ranksn-
rskorni bat sin Knäs xskunäsn . Naob etwa v!n-
jälirixsr Arbeit bat äsr OntsrsueliunAsaussoliuü
kür äas Rankonwsssn , an ässssn Zpitxs äsr
kommissrriseb mit äsr kübrunZ äss Rsioliswlrt-
soliaktsininistsriums dsauktraxts Rsielisbsnk-
präsiäsnt Dr . 8 oI >acI , t stellt , sin auskülirlieliss
Outaobtsn  kortlAZsstsllt unc! sn äsn kütirsr
unä Rsiobskanxlsr Aslsitet,

Osr Rsriobt spriokt mit vollem Rsobt von äsm
smpkinälioksn Lpparat äss krsäitwssons . Obns
noek sininal kinxslksltsn xu sobiläsrn , inuü
suininarisvb äis koststsllunK Zstrokksn wsräsn,
äaü äss äsutselis Volk biursiobsnä OvIsASnböit
Zobabt bat , äisss kwpkinällebkslt sm siZsnsn
Osibs xu sxürsn . Kilt um so xröüsrsr Rsrseb-
tiAunx sobisbsn äis Vorsebläxs gszsbens kat-
saobsn niebt avbtlos beiseits , sonäsrn untsr-
nsbmsn äsn Versuob , äsn anxsnbliok-
iiebsn  OaZs unseres 8tsstss unä unserer
IVlrtsokakt xsroobt xu wsräsn , um so , wis be¬
tont wird , äsn xroZrsmmstisoksn koräsrnnAsn
äsr Rsws ^ ung äsn AsZönwärtiZ vollkommensten
Lnsäruek xu vsrlsibsn . Damit soll klar xum
rlusäruek Zsbraebt wsräsn , äsü äsr Ontsr-
suebungsaussobuü kein  stsrrss 8zrstsm von un-
abänäsrliebsn Vorsvbriktsn sussrbsitsn wollts,
sonäsrn vislmebr Vor unä kür äer wsitsrsn
VsrwirklivbnnA äss RartslproZramms okksn-
lssssn möobts . Oin krsäitapparat , äsr äis in
äsm Rsriobt snkgsxsiobnsts ^ ukxsbs ZSASNübsr
6taat unä Volk mit Krkolx srküllsn will , muü
slastisok sein unä äark niedt in VsrkolZunZ
überspitzter kbsorisn in sin stsrrss äoginati-
sekss 8^ stsw binsinKsärsnZt wsräsn . Die xisl-
bswuüts ^ .ukbauarbsit äss kübrsrs virä in äsn
lläobstsn ääbren , wsnn jsns enäZültiZs Nsuorä-
nun § unssrss wlrtsobaktllobsn Osbsns , äis äsm
nsusn Osutsoblanä vor VuZsn stsbt , aukbausnä
auk äsm orZanisob Oswaobssnsn unä auk krkad-
runxsn , äsn Apparat äss krsäitwsssns äsn
jsvslllgso 2sitsnkoräsrunZsn anxupasson . Weil
äsr Rsriobt böobsts Klastixitat in äsr Osstal-
tung äss krsäitwsssns koräsrt , könnsn äis Vor-
soblüZs sls sin srstsr unä gllsräinZs ssbr visd-
tixsr 8odrltt Zsvsrtst vsräsn.

Llrunälsxs jsäsn Lrsäits ist Vsrtrsusn.
Dsr äsutsobs üslä - unä Lspitslmsrkt virä ssins
onägültixs KssunäunA nur linäsn unä somit in
äsn 8tsnä vsrsstrt vsräsn , äis Vkliobtsn , äis
sls lässlrustsnä in äsm Lsrisbt äss Ilntsr-
suokunZSLUSsokussss nisäsrZslsZt sinä , srtüllsn
ru könnsn , vsnn ss ZslinZt , äss Vsrtrsusn äss
Volkss vsitsr ru srbsltsn unä ru vsrxröüsrn.
Visss 8sits dsrüeksisbtlgt äsr Lsriobt in sinsr
Vsiss , äis sn Osutliobksit nisdts iiu vünsobsn
übrix Iskt . Lr äisnt so sm bsstsn äsm 8tsst,

^b 1. äsnusr veräen äis Lörsen in Ri emen,
HsmkurK unä lbübevk ru äer Ilsnsestisebvn
Lörse mit äsm 8it2 in Hamburg russmmen-
gelegt.

äsr ^ usäruek äss ganrisn Volkss Ist . In kluger
2urüokkaltung lsknt äsr Lsrlsbt s-lls Vingrikks
in äsn smxlinälisbsn Apparat äss Lrsäitvsssns
ab , äis naob lllxpsrimsntsn ausssben könnten
unä so visllsiobt gssignst värsn , äss Vertrauen
brsitsr Volkssobiektsn ins sanken xu bringsn.
6sraäs äas mangslnäs Vsrtrsusn unssrss Vol¬
kes rur xolitisebsn unä virtsobsktliobso Vüb-
rung unssrss Ltaatss vor äsm 30. äanuar 1933
ist sins äsr vsssntlivbsn Ilrsaebsn unssrss virt-
sobaktlisksn 2usamwsnbruobss gsivsssn . k!s
kommt äsm Untsrsuekungsaussoduü , vis er
selbst bstont , äaraul an , äsn
programmatisvlisn Voräerungen äes Xational-
so ^islismus auk äsm (lokietv äes Kreäitvvesens

äsn xsgsnvärtig vollkommensten ^ usäruok 2U
gsbsn . 8olangs äsr Vübrsr unä Rsiobsksnxlsr
ssins ilukgabs äarin ssbsn muü , äis 8eblaoksn
äss Hovsmbsrs ^ stsws in xislbsivulltsr ^ .ulbau-
arbsit su bsssitigsn , brauobt sr sinsstLläkigs
Oslämittsl , unä Livar in sinsm Ilwlsng , äsr über
äas bisbsr gsvrobnts läak binausgsbt . blrinnsrt
ssi nur an äis groüsn staatlisksn ^ .rbsitsbs-
sokalkungsmsünsbmsn.

2u äiesem 2vevk idm einen neugevräneten
Kapitalmarkt  nur Vertagung nu stellen,
ist vodl äer Nrunäsatr , von äem äer Reriedt
äes Ilntersuekungsaussvbusses üderliaupt aus¬
gebt.

Der IZgricbt bat äiss mit lolgsnäsn IVortsn
ausgsärüokt : „Die üVisäsrsrlsngung sinss innsr-
liob gssunäso mnä Isistungskäkigsn Lrsäit-
axparatss bat absr nur Voraussstrung , äsü ssins
üVirtsokaltliobksit  visäsrbsrgsstsllt
virä . 8is ist , ganr abgsssbsn von stvaigsn
Osvinnaussobtittungso , orloräsrlisb rur Rsssi-
tigung äsr krissnrosts , rur Usubiläung .von
RisikorsZsrvsn unä .vor allsm Lur Verringe¬
rung äsr 2 insspanns.  Hur ein virt-
ssbaltlieb rentabler Krsäitaxparat ist bstakigt,
ssins volksivirtsobaltliebs ilukgabs xu erlüllsn,
ä . b . äis allgsmbins tvirtsskaltspolitiseks 2isl-
sstrung äsr ksivbsrs 'gisrung wirkungsvoll xu
untsrstütLSn ." ' vatiii sebsint uns äas ksrn-
stüsk äss Lsrivbtss xu lisgsn , in äsm äis
aktiv , s ktlsgs äss Kapitalmarkt äs
imwsr wisäsr als koräsrung srdobsn wlrä.

Kstrtsn Knäss kommt Ss, wis übsrall , so auob
bisr , alles auk äis praktisoks  vurokkübrunx
unä auk äis blännsr  an , äis bsruksn sinä , im
8sktor äss Rank - unä Ksläwsssns an kübrsnäsr
8tslls tätig Lu ssin . ^ .us äisssm Orunäs babsn
wir äas Vroblsm äsr äsutsebsn Lsnksnrskorm
ststs weniger in Lullsrliobsn organisatorisobsn
Llaünabmsn gsssbsn , als in sinsr rioktigsn
V ü b r s rau s lo s s . Organisatorisobs Lkaünab-
msn allein wsräs » nlsmals gsnüxsn , um sin
2isl Lu srrsioksn , wsun niobt Kanä in Ilanä da¬
mit äis Rsrsönliebksltsn an waügsbsnäsn 8tsl-
lsn singssebaltst wsräsn , äis saobliob unä
ebarsktsrlieb über äis Kigsnsobaktsn vsrkügsn,
äis äsr nsus 8tsat .von iknsn vsrlangsn kann.
clVsnn äsr Ilntsrsuebungsausssbuü auk äisss
8sitc ? äsr Lanksnrskorm niobt eingegangen ist,
so bat sr äiss in äsr Krksnntnis getan , äaü
äisrs ^ .ukgabs anäsrsn 8tsllsn äss 8taatss unä
äsr kartsi nukomwt.

Ois ülinxablungsn auk äas Hollanä -Konto bei
äsr vsutsobsn Vsrrsobnungskasss bslisksn sieb
am 30. Hovembsr auk 35,26 gegen 19,76 Klill . bkl.
am 15. kovsmber.

Vsgung äer Oläenburgisvben Hanäelsksminer
Oldenburg , 4. Osxswbsr . Vor Vsrtretsrn äsr

Lsböräsn , äsr ksrtsi unä äsr ksukmsnnsobskt
äss Lsrirks Oläsnburg spraob sm 3. äs . Ms.
äsr Oauwirtsobaktsberatsr äung,
Oirsktor äsr äsutsobsn Rskloiäungsinäustris,
Rsrlin , über äss Vbsma : „Ois Lissamtiags äer
äsutsobsn Inäustris , insbssonäsrs äsr Vsxtil-
inäustris unä äss Oinsslkanäsis ." Or ging aus
von sinsr Osrlsgung äsr virtsobsktspolitisclisn
2isls äss blationslsorisllsmus , äis sin Vsil äsr
politisobsn 2isls äsr Rswogung ssisn , äis Istr-
tsn Onäss sins vollständige Osssitigung äsr
ilrbsjtsloslgksit srstrsbsn , unä zsäsm Volks-
gsnosson wisäsr glsiobbsrsoktigt  äis
klögliobksit gsbsn wollen , im Kabinen äss Dien¬
stes sn äsr Osssmtbsit  2U arbeiten.

Ois bisbsrigsn Orkolgs in äsr Lskämpkung
äsr ^ rbsitslosigksit ssisn IstLtsn Onäss äis
gsnisls Vst äss Oübrsrs , äsm wir äskür Dank
sobulälg sinä . Ois IVirtsobakt stattet äisssn
Dank wirksam äsäurob ab , äsü sis siob gs-
soblosssn unä voll Vertrauen sn äis Arbeit
bsgibt unä siob einkügt  in äis groüon 2isl-
sstLungsn äss kationalsorislismus . Dann wsr¬
äsn auob äis vorübsrgsbsnäsn 8obwisrigksitsn
restlos unä sobnsll üborwunäsn . Dann wsräsn
auob auk äsm sobnsllstsn VVsgg äisjsnigon OIs-
msnts aus äer IVirtsobskt bsrsusgsärängt , äis
aus sgoistisobsn kiotivsn äis 2islsstxungsn äsr
8tasts - unä IVirtsobaktskübrung ru bintsrtroibsn
suobsü oder ibnsn sntgsgsnbanäsln . 2u äisssn
Uensobsn gsbörsn auüsr äsn (Zsrüobtsmaobsrn
vor allem äiszenixen , äis äurob unsinniges unä
vollständig unmotivisrtss Hamstern Onrubo ins
Volk 2U trsgsn vsrsuobsn . Inrwisobsn sinä
Klaünsbmsn untsrnommsn woräon , äisss lüls-

Oeutsoke Rank - unä Viseonto -Oesellsobakt
2ur IVirtsobaktslage

Ois OO -Rsnk kübrt in ibrsm nsusstsn 8s-
riobt rur IVirtsobsktslags u . a . kolgsnäss aus:
Osr günstige Rssobäktigungsstsnä äsr äsut¬
sobsn Inäustris dauert an . Ois IVlsäsrsinrsi-
bung Onbssobäktigtsr in äis Oroäuktion bat bis
in äis jüngsts 2sit weiter kortgssstxt wsräsn
könnsn trotr äsr aus jabrssxsitliobsn Orünäsn
äsm sntgsgsnstsbsnäsn Osmmungsn . Ois
8obwisrigksitsn , äis bsi äsr Lssobskkung aus-
länäisobsr kobstokks  entstanden sinä , babsn
bisbsr ksinsrlsi Oinsobränkungsn äsr gswsrb-
liobsn Osssmttätigksit verursaobt . Osr aus
äsm Rückgang äsr .4uslubr siob ergsbsnäs ^ r-
bsitsauskall konnte äurob srböbtsn .-Ibsatx sm
Inlanäsmarkt ausgegliobsn worden.

Oür äis Ornäbrung  wsräsn , wis siob auk
Llrunä äsr nunmsbr ksststsbsnäsn Orntssrgsb-
nisss übsrblioksn läüt , aus äsr Inlsnässrxsu-
gung ausrsiobsnäs Nsngsn sn Ostrsiäs unä
kartokksln vordanäsn ssin . 2ur Orgän ^ung äsr
kadrullgsmittslvsrsorgung äurob ^ uslanäspro-
äukts stsbsn äis rm ibrsm kauk srkoräsrliobsn
Osvisen rur Vsrkügung , solangs äis ^ .uskubr
auk ibrsr zstxigsn Höbe gsbaltsn wird . ^ uob
inäustrislls  kobstokks könnsn aus sinsm
^ .uskubrsrlös von 366 klill . RU , wis er im Okto¬
ber srruslt wuräs , in gsnügsnäsr Llsngs gskaukt
wsräsn , um im Verein mit sinsr 8trookung äsr
Vorräte äurob inlänäisobs Orsstrstokker ^ougung
unä verstärkte Rsnutxung vorbsnäsnsn Vlt-
waterials äsn entstanäensn 8obvisrigksitsn
wsitsr erkolgrsiob 2U bsgsgnsn.

8owsit sin Osbsrbliok mögliob ist , äürkts äis
Rssokäktiguog wabrsnä äsr IViotsrmonats , äis
In äsn vsrgangsnsn äabrsn bssonäsrs sobvis-
rig 2U übsrwinäsn waren , ksins vsssntliobs ^ .b-
sodwäobung srkabrsn . Os wird äarauk ankom¬
men , mögliodst visl ^ rbsitskräkts in denjenigen
IVirtsobaktsrvsigsn xu bssobäktigsn , äis von
.IVittsrungssinkltisssn unabkängig sinä . ^ uüsr-
äsm stsbsn äsr ksiolisanstalt kür ^ rbsitslossn-
vsrsiobsrung kinsnlrislls ksssrvsn xur Vsr¬
kügung um äurob Lsibilks 2U bssonäsrsn ^ .r-
bsitsbssokakkungsmaünsbmsn äsm natürliolisn
Rssobäktigungsrüokgang äss Sinters entgsgsn-
xuwirksn.

Ois Industrialisierung äsr übsrsssisobsn kob-
stokklsnäsr bat äsr IVeltwirtsobakt ein nsuss
Ossiobt gsgsbsn , unä diese nsusn Olatsaobsn wsr¬
äsn auob niobt vsrsokwinäso , wenn inter¬
nationale Mäbruvgs - unä Oanäslspolitik wisäsr
in normalsrs Raknsn singssobwsnkt sinä . Oür
sin Oanä in äsr Oags Oeutsoblanäs ergeben siob
bisraus Oolgsrungsn von gröütsr Rsäsutung.
IVir babsn sis mit allsr Ontsobisäsnbeit und
allem Orkolg auk laoäwirtsokaktliobsm
Osbiot gsrogsn.

Oas klaü äsr -Vbbängigksit .vom Auslands ist
auk Orunä äsr gegebenen Vsrbältnisss in äsn
sinrslusn InäustrisLwsigsn ssbr vsrsobisäsn.
ilViobtigs 2wsigs , wis äis obsmisoks Inäustris
oäsr äis OIss - unä Oorxsllaninäustris , sinä auk
gar keine oder nur gsrings kokstokkkäuks im
Auslands angswisssn . ,4uob kür sins unserer
wioktigstsn 8oblüssslinäustrisn , nämliob äis
Oissninäustris , bistst äis Kobstokkvorsorgung
relativ gsrings Lobwisrigksitsu . Llan wird js-
äoob niobt erwarten äürken , äaü äsr Ornbsäark
sokon in Kursor 2sit übsrwisgsnä aus inlän-
äisobsm ^ .ukkommsn gsäsokt werden kann.

Oin besonders svbwisrigss Kapitel bildet in
äsr kobstokk -krags naob wie vor äis 9? sxtiI  -
inäustris als äis in äsr Oists äsr äsutsobsn
Robstokksinkukr bei vsitsm kübrsnäs Krupps.

Oeraäs auk äsm 7'oxtilgebiet bat indessen die
Verwendung neuer im Inlands gewonnener
8tokko sebr groLs kortsebritte gemaebt , unä auk
msnoben Oebivten konnte eine 8treekung äer
Vorräte äurob die neuen 8tvkie in gröberem
Vusmab errsiobt woräon.

Ks wird alles äsraugvsotut worden müssen,
die Drosselung der Oinkulir mögliobst in vollem
Omkango äurob gesteigerte inlauäisobv kob-
stokkerxeugnng ausrngleioken unä äaäurvb die
Verminderung äer Robstokklagvr weniger kiilil-
bar nu maobvn.

In bssonäsrs starkem IVaobssn ist die Or-
Lsugung s ^ ntbstisobsr  R -obstokks . Oisr
wird man auob auk äsr . Krunälags äsr wisssn-

msnts sobnsll unä wirksam ru bsssitigsn unä
es Lsigt siob , äsü äisss KIsünsbmen auob sobon
ibrsn Orkolg gsliabt babsn . lnnerbalb äissss
Uonsts noob wsräsn wir mit äsm Osmstsrun-
wsssn endgültig ksrtig ' geworden ssin.

Ois Klans auk äsm Osbist äsr Virtsobakts-
kübrung unä damit auob insbosonäsrs kür äis
Osxtilinäustris sinä gsksüt auk längs
8 i o b t . Ossbsld bsäürksn sis auob sinsr ge¬
wissen 2sit 2um ^.usrsiksn . Os ist aber voll¬
ständig abwegig , äis ^ ukgabon , äis rur 2sit ge¬
löst worden , als l̂ukgabsn sinss Vsrsorgungs-
probloms anrusoksn . IVir kennen in Oeutsob-
lanä ksin Vsrsorgungsproblsm , wsäer auk dem
Osxtilgsbist noob auk einem andern , wir kön¬
nsn mit äsn vorbanäsnsn Vorräten obne die ge¬
ringsten 8obwisrigksitsn äas äsutsobe Volk
kür anäertbalb äsbrs versorgen.

IVss wir im Lugenbliok lösen , ist leäiglieb
riunavbst ein Rosvliäktigungsproblom.

Os gilt äurob äis vorgsssbensn klsünakmsn die
Oextilinäustris wisäsr in volle Rssobäktigung
2U bringen , obns äsü äaäurcb unsers wirt-
sobaktspolitisobs Oags gegenüber äsm Auslande
in irgonäsinsr Oorm bstrokksn wird , äss boiüt,
obns äsü wir in irgendeine virtsobaktspolitisoks
ribliängigksit geraten . IVir worden diesen
^usglsiob rwisoben Oin - unä l̂us-
kubr  unä äis notwendige Versorgung äss
äsutsobsn Volkes auk äis Dauer orrsiobsn . Ois
ssr ^ ukgabs , äisnt äis Herstellung äsr äsut¬
sobsn IVsrkstokko.

Ois äsutsobsn IVsrkstokks sinä äurob äis vor-
biläliobs Arbeit äsr äsutsobsn Osobnik unä äer
Obsmio bsuts von sinwsnäkroisr  Ouali-

sobsktliobsn lkorsobungsn namsntliob äsr obs-
misobsn Inäustris die gröütsn unä äausrbakts-
stsn Krgsbnisss 2u srwarton babsn . Von kük-
rsnäsn 8tsllsn ist immer wisäsr bstont worden,
äaü äis Osutsoblsnä gegenwärtig aukgerwun-
gsns ^ bsoblisüung vom Voltmsrkt alles anders
als sinsn Iroiwilligon ^ kt Osutsoblsnäs dar¬
stellt , unä äaü äis Osnäsmr xu sinsr autarki-
sobsn Ontwioklung niobt als ein Ideal bstrsvb-
tst wird.

Dis äeutsvbv IVirtsobskt unä Isobnik wird
aber auk ävm bereits mit Krkolg besvbrittvnen
IVege xu vergröberter Onabbängigkeit kort-
sebrviten , solang « äas Ausland uns niobt Oe-
legenbeit gibt , eine gesteigerte Kinkubr wieder
mit ävntsvken Krxeugnissen xu bexsblen.

Das Intsrssss sn äsr Orbaltnng äes äsutsobsn
^bsstxmarktss kommt nsusräings auob stärker
in äsm Rsstrsbsn suslänäisobsr kobstokklisks-
rantsn xum Ausdruck , kompsnsations-
gesobäkto  mit Osutsoblanä xustanäs xu brin¬
gen . Dabei bsstsbt kür äis kleineren kobstokk-
länäsr äis 8obwisrigksit xum lbsil darin , äaü
äsr ^ .uskubrsrlös ibrsr wiobtigstsn kobstokks
ibnsn äis krsi vsrkügbarsn Osvisenboträgs vsr-
sobakkt , äis sis auk anders IVeiss niobt srrsi-
oben könnsn . Das gilt kür ^ .grgrlänäsr , äis
an siob obns vsitsrss xu sinsr vsrmsbrtsn
^ .uknabms äsutsobsr Oertigksbriksts käbig
wären . Ois Osborssslänäsr sinä als kobstokk-
lisksrantsn kür Osutsoblanä auob dann sobwsr
sntbsbrliob , wsnn ss gelingt , einen waobssnäsn
Osil äsr bisbsrigsn kinkubr aus bsimisobsr Or-
xsugung oäsr aus Oänäsrn , mit äsnsn Vsr-
reobnungssbkommsn dsstsbsn , xu äsoksn.

Ois lÄnlagsn bsi äsn äsutsobsn 8psrkassso
babsn siob im Oktober weiter günstig ent¬
wickelt . Ois 8parsinlsgon stiegen um 29,8 läill.
Mä auk 12 242 klill . Mä . Von äsm 2uwaobs snt-
kallsn 27 Klill . klä auk äsn kinxablungsübsr-
sobuü , 1,1 läill . OKI auk 2insgutsobriktsn,
0,7 Vill . liV auk ^ ukwsrtungsgutsobriktsn (u . a.
Outsobrikt von Härtemitteln ) unä 1 blill . KN
auk äis Osbsrnabms von .IVsrksparkssssnsin-
lagsn . Osr Kinxablungsübsrsobuü , an äsm mit
^usnsbms von IVsstkslsn , äsr Kbsinprovinx unä
von IIssssn sämtlioks Oänäsr unä Osnässtsils
bstsiligt waren , ist äsr 8aläo aus Oinxablungen
in Höbe von 506,1 läill . kkk unä küokxsblungen
im Rstrsgs von 479,1 Lkill. R.U.

Ois kinxaklungsn  babsn siob gsgsnübsr
äsm Vormonat über äsn ssisonübliobsn Ilmkang
binaus srköbt ; sis stiegen um 76,3 läill . RKI.
Ois 2unabms äsr ^ .usxablungsn bislt siob mit
64,9 Vill . KV im ksbmsn äsr 8aisonbswogung.
Ois 2unskms äss Kinxablungsübsrsobussss gs¬
gsnübsr äsm Vormonat bleibt bintsr äsn äabrsn
1932 unä 1933 srbsbliok xurüok , da damals äis
klusxsblungsn erdsbliob weniger als saisou-
übliob gestiegen waren ; sis ist absr gröüsr sls
in äsr Nsbrxakl äsr übrigen äabrs . Lssonäsrs
Lsaobtung verdient äis 2unabms äsr Kinxab-
luogsn , äis siob seit äsr krsäitkrisis von 1931
dauernd auk sinsm verbältnismaLig nisärigsn
6tanä dowsgsn.

Ois Ontwioklung äsr ^ . usxablungsn  ist,
wis in äsn beiden Vormonaten , äurob äis krsi-
gabs von ^ .ukwsrtungssparsilllagsn niobt nsn-
nsnswsrt bssinkluüt woräon . ^ .uk ibrsr 8tsigs-
rung wird man äsbsr soblisÜsn können , äsü äis
8sisonkauks äss Kinxslbanäsls sowis äis 1̂n-
sobskkungsn von Hausbrand unä IViotsrklsiäung
wisäsr in etwa glsiobsm Ilmkang wis vor äsr
krsäitkrisis aus 8paroinlsgsn kinanxisrt wor¬
den sinä.

Die Ospositsn -, Kiro - unä kontokorrsntein-
lagsn äsr 8parkasssn sind im Rsriobtsmonat um
31,6 Klill . Rkl auk 1418,1 klill . KV gsstisgsn , äis
Oinlsgsn bsi äsn Anstalten äss säobsisobsn
Kironstxss um 7 Llill . KKI auk 279 >IiII . KV.
Ois 2unsbms war stärker als saisonwäkig er¬
wartet wsräsn konnte unä ging über äsn 2u-
waobs in äsn Vorjsbrsn vsit binaus . Osüt man
äis 8psrsinlagsn unä äis Ospositsn -, Kiro - unä
kontokorrsntsinlagsn äsr 8parkssson (ein-
soblisüliob säobsisobos Oironstx ) xussmmso , so
ergibt siob , äaü äis Ksssintsinlsgsn  im
Oktober . — obns Rsriioksiobtigung äsr ^ .ukver-

tät , unä es gilt kür äis Vsxtilinäustris , siob auk
äis Herstellung unä äsn ^ bsatx äsr IVsrkslokks,
äis in ibrsr Haltbarkeit unä materiellen Dua¬
lität auk äss genaueste übsrprükt sinä , einxn
stellen.

Dann dient äis Vsxtilwirtsobakt äsm grollen
Klan äsr
Orringung äer wirtsobaktliebsn IInabbäugiLkeit
gegenüber äsm Auslands , äis nsbsn äsr poIl¬
tis  o b s n Onabbängigkeit sieben wird . V' lr
wollen dabei keine Autarkie troidsn , sondern
legen sogar äsn gröütsn IVsrt auk äls angs
nobmsn unä kreunäsobaktliobon Rsxisbungen
xüm Vuslsnä , wenn ss bsrsit ist , uns äis Hob
stokke xu normalen Rsäingungon xu liskern.
Onssro gsrsäs Haltung bat bereits äis IVirkung
gsliabt , äaü äas Ausland siob bsuts in wssont-
lieb krsunäliobsrsr IVeise xsigt.

Den Varenaustauseb auk gesunder Rasis
äurolixusetxen , wird nur noob eine krage
äer Zeit sein , da überall ii» .Auslande äer
8ieg äer Vernunkt xun - Durelibruek kommt-

Osr ksänsr stellte äio bisbsrigs Ontwioklung
unä die künktige Ontwioklung auk äsm Oebioto.
äsr Rsäarksäookung dar unä xoigts , wis weit
wir gsrsäs auk äsm Osbist äsr Textilindustrie
bsuts sinä . Or sobloü mit äsm Appell an äio
äsutsobsn Inäustriollsn unä kauklsuts , mitxu-
arbsitsn , äaü äsr äsutselis 8oxialismus vsrwirk-
liolit wsräs . IVir worden auk äsm gesamten
Osbist äsr äsutsobsn IVirtsebakt naob sinsr kur-
xsn Osbsrbriiokungsxeit xu äsm groüsn knä-
xisl kommen , äaü alls Oläns der ^ rboitsbs-
sobskkung ausgskiilirt wsräsn können , unä äsr
Istxts äsutsobs Volksgsnosss wieder in Rrot
unä Arbeit stobt!

^ .m sobwisrigstsn lisgsn äis Vsrbältnisss im¬
mer wisäsr gsgsnübsr äsn Vereinigten
8 taatsn,  äis unser gröütss Oläubigsrlanä
sinä , aber sins boobsntwiokslts eigens Osrtig-
inäustrio liabsn , äis noob äaxu äurob sins im¬
mer böbor aukgskübrto 2ollmausr gssobütxt ist.

Abgsssbsn von äsr Oswinnung nsusr IVsrk-
stokks aus inlänäisobsr krxsugung sieben kür
äis Robstokkvsrsorgung Vorrstslägsr  xur
Vsrkügung , auk äis bisbsr innsrbslb äsr sinxsl-
nsn Industrien , bisr in gröüorsm , dort in ge¬
ringem Naüs xurüokgegrikksn woräsn ist . Oin-
xu kommt , äsü äis lauksnäs 2 ukukr  aus
äem Auslands xwar singosobränkt , absr niobt
entkernt xum 8tiIIstsnä gekommen ist . Osbor
äas bisbsrigs ^ .usmaü äsr Oinkubrsinsobrän-
kung solisinsn niobt übsrall klare Vorstellun¬
gen xu bsrrsobon . Ois Oinkubr von kobstokksn
unä balbksrtigsn IVarsn wies im vsrgangsnsn
äabrs sinsn monstliobsn Ourobsclinittsvsrt von
202 klill . OKI auk, äsr xismliob genau auob äsm
Ourobsobnittswsrt äss äabrss 1932 sntspraob.
Oagsgsn babsn wir in äsn srstsn xobn klonatsn
äss lauksnäsn äsbrss kür 2,2 Nrä . KV sn kob-
unä Oalbkabrikatsn eingskübrt , also monatliob
kür 220 Klill . KKI oäsr 10 °/o mskr , als äsr Ourob-
sobnitt äsr bsiäsn vorausgegangenen äabrs be¬
trug . Oisssr bobs Ourobsobnitt kür äis klonato
äsnusr -Oktobsr ist allsräings nur äsäurob xu¬
stanäs gskommsn , äaü in äsr ersten äsbres-
bälkts äis Oinkubr ganx bssonäsrs stark angs-
stisgsn war . Ois Oinsobränkung bat siob erst
in äsr jüngsten 2sit sntsobisäensr äurobgosstxt,
naobäsm äsr nsus Oinkubrrsgulisrungsplan in
krakt gstrstsn ist , unä äio Osbsrwaobung auk
alle Kinkubrwarsn ausgoäobnt wuräs.

tungsgutsobriktsn im 8psrvsrksdr unä äsr
Osbsrnäbms von IVerksparkasssneinlagen —
um 65,7 Llill . IM auk 13 940 LIill . IM gsstisgsn
sind . IVis aus äsn 2wisoksnbilanxso äsr Oiro-
xsntralsn bsrvorgobt , babsn äis 8parkasssn äsn
gröütsn Osil äss Kinlagsnxuwaobsss ibrsn
Oiguiäitätskonten bsi äsn Oiroxsntralsn xugs-
kübrt.

f . onclonei ' IVlsekenseksften
am Okskkermarkt

Hamburg , 4. Osxsmbsr . Ois in äsn Istxtsn
äabrsn wsit unter äsm übliobsn kiveau
lisgsnäsn Okskkerprsiss babsn äaxu gskübrt , äaü
siob in Oonäon sins Oruxps bilästs , äis kort-
lauksnä gröksrs kosten aus äsm klsrkt nsbm
unä in Oonäon einlagerte . Osr Vorrat  in
wsiüsw Lluntok -kkekksr betrüg in lstxter IVooks
9987 können unä bat äis Höbe sinsr guten
äabrsssrnts srrsiobt . Osr niedrigste Oaok-
krisgsprsis von 5V< ksnos je Ib. ist äsäurob
auk käst 16 ksnos js 1b. gsstisgsn.

äVäbrsnä am äsutsobsn  klarkt wsiüsr
kkskksr am 1. Oktober 1933 noob 75 IM
kostete , war äsr kreis um äis glsiobs 2oit äis¬
sss äabres auk 192 IM js 100 kg unvsrxollt gs-
stisgsn . 8sit Klitts Oktober sind äis Oagsr-
bsstänäs  äss Oinkübrdanäsls gs räumt.
8obalä nsus Kinkubron bsrsinkommso , äürkts
siob äsr kreis kür wsiüsn läuntok -kkokksr auk
310 IM und kür sobwarxsn Oampong -Kkokksr auk
180 IM js 100 kg vsrxollt , sinsoblisüliob klus-
glsiobsstsusr stellsn . Damit ist äsr Ilöobst-
preis äsr äabrs 1925/29 von 644 K.LI kür Lluntok
unä 379 kür Oawpong vsrxollt bsi weitem noob
niobt errsiobt.

kaob Oags äsr Dings ist niobt  anxunobmso,
äaü äis Oonäonsr Oaussssspskulantsn äis Kreis-
steigerung auk äisss Rasis srrsiobsn wsräsn.
2u irgsnäwsloksr Lsunrubigung ssi , wis aus
kaobkrsissn äss Hamburger Kkskkor-Import-
banäsls mitgstsilt wird , ksin ^ .nlaÜ , äa äer
jäbrliobs Vsrbrsuob an singskübrton Oswürxsn
js Lopk der äsutsobsn Rsvölksrung etwa 22 kkg.
ausmaobs . Oins wsssntliobs Vbrtsusrung der
Osbsnsmittel , xu äsnsn auslänäisobs Osvürxs
srkoräsriiob seien , könns also niobt eintreten.

Ois Vsrbanälungsn xwisobsn äsn Vsrtrstsrn
äsr snglisobsn unä polnisobsn 2sobenbssitxsr
über äis krags äss Îdsoblussss sinss snglisob-
polnisobsn koklenabkommsns wsräsn siob vor-
aussiobtliob oins .volle .IVoobs binxisbsn.

8 !okm L Vok

Orböbung äer Dividende von 2' /- auk 4 °/«
Osr .-tuksiobtsrat dssobloü , äsr auk äsn 28. Oe-

xsmbsr sinbsruksnsn Hauptversammlung die
Verteilung einer Dividende von 2Vr "/» auk die
Vorxugssntoils unä 4 °/o auk äio 8tammtsilo vor-
xusolilagon (i . V. 2>/- °/o auk äis Vorxugs - unä
8tammtsils ) .

vsutseklsnci ' Liiins
Der okinesiseliv Oesanätv in Rerliu über die

Ranäelsbexiobungen

Rerlin , 4. Osxsmbsr . Der Rsriinsr Oesanäts
äsr obinesisobon kationalrsgisrung , Oiu Obung-
Oliisb , betonte in sinsr Ontsrroäung mit krssss-
vsrtrstsrn , äaü äsr Osnäsl mit Osutsoblanä
ständig im steigen bsgrikksn ssi . Osr Osssnäts
bob bsrvor , äaü äsutsobs kirmsn äis Vus -King-
Lakn bauten , unä äaü die, Rsgisrung in Ban¬
king wsitsrs Rsbnbautsn  unä auob
kluürsgulierungsn  plane.

blaobäsm äsr Oesanäts noob seiner aukriob-
tigsn 8)' mxatbis kür Osutsoblanä Ausdruck ver¬
lieben liatts , sobloü sr mit äsr Vsrsiobsrung,
äaü Obina in niobt ksrnsr 2sit sinsr neuen
8 Iütsxsit  sntgsgongsbsn wsräs.

„Roratenäe " IVirtsebsktskommission
äer Amerikaner in Obina

kvwvork , 4. Osxsmbsr . Osr amsrikanisebe
Osssnäts kür Obina , kalson äoboson , erklärte
in sinsr ksäs vor äsm National korsign Krads
Oounoil , äsü Obina inkolgs äsr krsisstsigsrung
kür 8ilbsr sins sobwsrs IVirtsobsktsäsprsssion
ärobe . Osr National korsign Krads Oounoil
will im krubjabr 1395 sins Kommission naob
Obina senden , um äis obinssisobs Regierung
wirtsobaktspolitisob xu bsrstsn , um nsus Vög-
liobksiton kür äis ' Vnlags amsrikanisobsr Kapi¬
talien kestxustollon.

Ois trostlose Oags äsr kranxösisobsn 8siäsn-
inäustris wird am äsutliobstsn okksnbar äurob
äis katsaobs , äaü von 18 8siäsnkabriksn in
Obaukkaillss 17 Rstrisbs ibrs 8tillsgung ds-
soblosssn babsn.

Hbsstri ' egelung fün Lpsrgs!
Osr Rsiobsbssuktrsgto kür äis Regelung äss

^bsatxss von Oartsnbausrxsugnisssn batts äis
Osbistsbsauktrsgtsn jsnor Oanässbausrnsobak-
tsn , in äsrsn Osbist äsr 8pargslbau sins beson¬
ders Rolls spislt , xu einer l̂ussprsobs übsr äis
^bsatxrsgslung von 8pargsl im äabrs 1935 naob
krankkurt s . U . xusammsngsruksn , sn äsr auob
Vsrtrstsr äsr Hauptabteilungen II , III unä IV
äss Rsiobsnäbrstanäss sowie äsr Osmüssver-
wsrtungsinäustris tsilnabwsn.

Osbsrsinstimmsnä bsrrsobts äis Lnsiobt , äaü
xwar xur 2sit noob ksin Osbsrsnbsu vorläge,
äaü aber nur äurob sins bessere Vertei¬
lung  äsr snksllsnäsn Krntsmsngen auk äis
Oosamtbsit äsr klärkts eins dem krxsugsr wie
äsm Vsrbrauoksr gsrsobt wsräsnäs -Obsatxlags
gssobakksn wsräsn könns . Osmsntsprsobsnä
wuräs vom Rsiobsbsauktrsgtso ^ .nwsisung er¬
teilt , äis sntsprsobsnäsn Vorbsreitungsn kür äis
8obakkung von Ortssammslstsllsn unä
RsxirksvsrtrisbsstsIIsn  xu trskksn,
wobei als 2isl gestellt wuräs , gssoklosssns 1̂n-
bauräums mit sntsprsobsnäsn Vsrbrsuoksräu-
msn in Verbindung xu bringen . Vorbedingung
bisrxu sinä sinbsitliobs 8 ortisrung
unä Verpackung.  8si äsr 8ortisrungs-
krags ist vorgsssbsn , 8ortisrungsbsstimmungsn
xu sobakksn , äis sowokl kür äis krisobmarkt-
bslisksrung als auob kür äis Verwsrtungsinäu-
stris -Rslisksrung sinbsitliob sinä . Oas ^ nbsu-
Vsrtragsvsrkabrsn mit äsr Vsrwsrtungsinäu-
stris blsibt srbslton . 8oweit äsr krisobmarkt
von äsr Inäustris versorgt wird , wird sis siob
äsn glsiobsn Vorsobriktsn xu kügsn babsn , wis
sis allgemein kür äis krisobwarktbsliskeruug
vorgsssbsn wsräsn . 8ogsnannts Oisksrvsrträgs
xwisobsn einxslnsn ilnbsusrn unä Oänälsrn
wsräsn niobt xugslasssn . 8ovsit srkoräsriiob,
wsräsn von äsn Osbistsbsauktragtsn 8onäsr-
bsarbsitsr kür äis 8pargslabsatxrogslung sin-
gssstxt.

Visk uncl ^ lsisek
krolsabsobwävbunxen an üen Läldor - unä 8vk»k-

märktea
Rremen , 4. Dsxsmbor . lLIgenbsriobt .l Die klsisoli-

nsolikrsgo blieb wegen äsr naükaltsn IVittsrnng , insrstsr Innie aber wegen äsr immer xnm Llenatssnäs
sodwäebsrsn kauklust weiter verbältnismaLig ge¬ring , so äsü äi« klsisebsr von gröberen Vorrats-
sinäsokungsn Abstand nabmsn . Sodann war das Ln-
gedot mit Lnsnabmo bei Rindern wieder und xwsr
xum keil erbeblieb angestiegen.

Lm besten verliefen dis Rinder  markt «, an denen
äer Luktrieb um einige bunäsrt klsrs auk insgesamtetwa M LM Ltüek xuruokgsgaugsn war . Soweit noob
IVeiäevisb  au äis biärkts gelangte , war dessenQualität reebt gut . Die kreise biorkur konnten teil¬
weise erbebt werden . Lbvr sneb sonst vnräo ins¬
gesamt äis krsisböbs gut bsdanptst , wenn auob wie
in den Vorwovbsn kür geringere Dualitäten wiederum
visikaeb kieiusr « Rinbuüeu bingsnommen werden
muütvn Ltärkers Vsberständs waren nirgends xuvsrxeiobneu . xumal die Reiedsstello bin and wieder
Rauke tätigte . Oute Dualitäten sollten anob in dsr
kolgexsit ibren kreis dringen.

^m sobwäobsten lagen die Kälber  markte . Die
iabrssxeitlied bedingte LdsobwLodung ist mit l4us-nabms von klagdebnrg und Rlbsrksid eindeutig
weitergegangen , da der Raldklsisekadsatx besonders
rubig , und die Dualität der den klärkten xngskiibrton
kisro niebt xur Steigerung der Kauflust angetanwar . Deberdles batts der Lnltrled nm käst 12 kxt.
auf SOAXl rlsro xugenommsu . Die stärksten Rück-
seblsgo waren au einiger , skebsisoben klätxsu sowis
in krankkurt . Düsseldorf und Rrvslsu xu verxsiobnon.

Desglelebsu bat die saisoudsdingto L.dsobwäobuuS
au den Kodak  markten sngsbaitvn , wsnn sneb bisr
die krvisnotisruugen niebt in dem LnsmsL wie au
den Rälbermärktvu srmäüigt wurden . Rnr in Rrss-
iau erxieltsn bssts Oämmsr und Hammel etwas böbsrs
lärlöss . Lucb in klagdsdurg kounto die Notix duick-
wsg nm 1 Rkl verbessert worden . Sonst gaben die
kreise überwiegend nm 2—2 Rkl naob . Das Lngsbotwar um »unSbsrud 2V kxt . auf rund 14 75« Hers sn-
gestiogev und die Dualität bestenfalls durebsebniti-
ilvb. Hier wis sn den Rälbsrmärktsn ist erksbruugs-
gsmäü bis xum Rest , bxw. bis nseb Neniabr ober
noeb mit einer weiteren Lbwärtssntwiokiungrsvkllsn.

Luob an den SodwsinsMärkten  bat siob keine
Londsrvng der Rntwiokinngsriebtnng ergeben . IVisbei Kälbern und Rammeln waren auob bisr die

.steigsud.  Das Desamtangodetstellte sieb auf etwa 104 7üli Stüek und wär damit
um fast 4 kroxsut gröüsr sis in dsr Vorwoobo und
immer ooeb lü.5 kroxeut gröber als iu dsr gisiedeu
iVoedv des VorZabros. Die Dosamtisgs blieb nsebwie vor reebt kost.  Immsrbiu bat sieb aber d>o
wakrood der Vorwoebou siebtbare Rrwsitorung der
Spanns xvisodsu sebwerer IVsrs auf dsr einen Seite
und leiedtsr IVare und Sauen auf dsr anderen Seite
überwiegend wsitsr kortgesotxt . lksilweise traten
diesmal sogar von der Klasse o an leiekte krsis-rnekgavgs ein

8olilrolitvielipreise an äentseben llkärktso
aelcbsdurcbsd'nliis
preise kür so k?

tebendgewllbtIn«« L

1934

5. 10. 13.- 17. l!>. - 24ä 2S.- O
vedseu. voll», tdi 1S 33.7 33.S 33,4 33,2küke, roll». N>) 15 28.6 28,t 28,2 , 2LS
Kälber, mittlere tb> !8 46.8 44,2 43,0 4 40^
Lcbv.,l00-iro kg (c) lö 50,S öv,S so.o! 4S.7

^örcisrung ciei- inlsnclisclien srokstoffvei ŝofgung
Vefgfökeste Unsbksngigkeit vom ^ uslsncj - I» sgs ^ unci 2ufuliren - Kokstoffberug

von Husfukr bsciingt

Qünstige Weitei 'entwiekiung clei' Lps ĝulksven



Puppenwagen
AN« wsrsn wsrüsn b!r rum

5«rt rurUclegsstsllt
2S °° 24 °» 1Sr° 166° 13 -6
Sauernwagen
a 76 z «0 2 76 246 1 >6

Keaaigsesssl14 ° 11 °° S «o 876
^Vslcisnssssel

S -0 ASV 276 2 >6
^o d̂tlseke

Sso z -o 476 3>s

Truksn . . . S»° 4 » 3 -
LsNenkom

WV»K>44AA
8riII -k-k»

Filiale nur  I4sustacit
neben clsr St. h'auükirobs

Kkieckeevs-i- eeKsoiett . . . .

krüI,irv «IcrstrGut«»r1»«

.VN»-7,dl«N«n"

pelr - krepsfstu ^ en

u. Umsfbeitungon
psi ^ kLus Ksmpe
5t. t4ognu --tr. S4/Ü6, V . 84637

paienlekvlws
äer cleutseke8tokk
6er cleuiscke Stock

sner^snni Ü28  vesle vom Lebten
VUIIgs 1'sgssppslss

krsnr Zoknsssn
OstsrstrsSo 34

>LsrI 's IVIscb. Ltrioksrsi
kiaierkamp; d» » eser»«55»

W Il!»MSSM»I-
W«Mllie ICH MUS MIM» »?
2u cüsssn tragen kören 8is in äsm
üttenMeken VsrLrsg

am OonnsrLtczg , «Isn 6 . l>srs «»>I»sr , aftsncir ö Uftr,
in clsr Wonclslkalls «Iss Wilkskin - ösLlrsr -iiviuLss
(gr. 5oal ) hlorcislraks 45

ksksrsnt : V/. Sonsn,  Heul)
Wicftlig liik kigsnksiinintsrssssntsn un «IiizfpolksIcsnsLkuIckner!
^ocksnsr kousporlcosss
SnnselcsporvsrftoiHrl kür kigsnftsims A.-E -,
Aoctisn - Vom rugslosssn.

^uslcunkt:  Ssnsrol -^ gsntur krsmsn,  koumLtroks 35
kreier Eintritt ! »

S>

V/Si - c^ Ss k̂ IitkÄnrisDfSl' «Dlsr-

jj8 . - Vg!li8V0liI!s >iii

Ksuts "
nsckinittsg

I«M - mm
2 '/z Ukr 3 ilbr

uncl morgsn , vonnsrstsg
MIZkk

2 >/, blhr 3 ilbr

Oko !) s

M«c ^ - Mgli8
Hgeim-Mle»« »

mit einem abrveolisInoAsreivlien
nach Ilistigen pio § ramm!

120 »linutsn ksrksn I
S reirena « kilrns »

üintrittsprslse ; Lüoösr UrvLobssos:
LLISDR -Ib . -.30 bis -.70 -.K0 bis 1.—
ULl -LS 'I'-'llb. -.30 uvä -.50 -.60 uoü -.88
LLOI -I -V-Mi. -.88 unä -.88 -.68 llllä -.88

>!» «Wfll
MlHiMWIIIIll»
Nsuts,  äsn 5. Dsrembsr 1934
20 0br

KOßßLkiri
äsr Kinclsrctiörs äsr 8ciiulsn äsr
ivsstliclisn Vorstoßt in clsn

ckdi7ir̂i.»^ î.kkß
rum Osstsn äs;

V/Hnlvrkilsswvrlcvs
äs ; Osutrclisn Volles; .

kkatritt 30 Kkg.

5Vâ ILI« L̂ ILK
ein ürooes kreiüais:

vsr In Sismsn IN» 8l«rmi;cNen»luvet»UlüensmmeneNsicienlsnor
psul « srtmsnn , Köln

Kommt « tiefer
mnl »lngl sm Lonnsbsnci, s. vsrsmbsi, cisn
Slsgmunct ln clsr nsuslnsructtsrtsn

1- Ukr «Liicüire kncls:
rr .isvftr

^ ^ ^ » O
Itünstterspieie
4 °° 'L S ' /i

L)os gioDs
fgmiiieii-k'i'ügi'WM

ttonrerl c«IL
lüg lieftot»Lvftf

^üristlsk'-knLsmidls
^lrÄr/rüiÄLa

kritr ttielkisessn
clls

vislssitigsts KopsllsXon»«r«d7r»n»O<Z«»ong

k̂ a ^I( iic>UL im öüi -gSipak ' Ic
krsilag, 7. Osrsmbsr

QwlZss^I'iIitöi'-KOnrSr'i
ousgsü̂krt vomÎ usUclcorps uncl Osscmgs-
otrtsilung 6ss !. 8otl. In̂ . - ^sg . 16, OIclsn8u ĝ
I- sltung:  Olsssmuri ^mslLtsr Hsarg Vaigt
2um ksslon c>sr V/intSrkils«
Ansang 20 " kintk-Itt : -.80

IÜLMMLI
^ Heute, Z,ZV NHr, 16. Nachm.-D. ^- krau NoNe -
A 20 Uhr , Mi . Gr . Ende L
W unges. 22,30 Uhr . W
W Das köstliche Lustspiel z:
Z iver ? Wen ? -
W Da-, 3,30 Uhr , 17. Nachm.-D. W
L krau Nvlle s
W D- „ 20 Uhr , Do. Gr . »
>> In d. guten Originalsassung W» volendim -

§c»^v5pici.»^u5

I.ks.IssgvkLkggskS
^sigknskk 'gkem -w

MiHiislüilz-
NillÜIllll!

MW

mit Wssssk-motor
von s?iVI 84 .- sn

Wssolimssekinsn
mit bisktromotor

von IM 180 .- sn
Ssrvisinvsgsn . k?!VI 24 .SO
blsktr . PILNeissn mit Sotinur. s?h/l S.00
kuptsr -WArmklssoks. >?!VI 3. 10

Ksuts 8: ö. Kommsk3pI«I „k̂llttvock"
OortrplslKokll.U<i« ig DlsKI
5. Oroussllkirung

»er VerlrsS um
«srakal^

Nonnskrtsgr ö. §on«j«r-At»ok,nsm6kit
Sortrpis! ksrl kucivlg olskt
IISI' VSI'II'Sg um«suslisl

Oortspiol KsrlI-Uclvig olvkl
vsi' Uspiusg um»suslisl

. si'llüöi'liiiSnu.SeiuussMriisn

DeckauL

Kinderräder 32,—
Halbb.-Räd . 32-
Vollb.-Rädcr 34,58
elektrische Lampen

4,25 -4.
K S st c r,

Stesfensweg 22.

Rollcislex 6X6
Tessar 3,8, neuest.
Modell , dazugehör.
Tasche,Jrisblende,
Gelbs. Neupreis
220.—, so gut wie
neu für RM . 160.-

Resfken,
Brcmerhaven,

Scharnhorststr . 14

Ksvssr
rsulsnstr . 13

Lummislvmpkl
«. KrAvisnungön

asks^ ^ ^ dinio
Lsrl /tUnmoivsItV
^SulsnelrLös 90-82

r «>. kol«n<i sos»

Wensome
(Ouarzl .) Gl .-Str.
billig , wie neu.
Hornerstraßs 61.

Obcrbetten
billig zu Verkauf.

Bürenstraße 6

Gebr . Herde und
Oefen billig.
N Stephanitors - N
o wallstraßc 3

Nähmaschinen
Phoenir -Voritas

Kahne, Körnst . 135

««

« e o U s ,

85

um 8onnuden6 , 6em
8. Oörsmdsr 1934, in

5 >eler s ke 8 <8 SSe
ausgekühlt vom
Nluslkrutz oerS».88. « snosrle
I-eiiung : Nusikeuetllkrer
V . Stülken

Leginn 20.15 vdr
Eintritt 50 ? kennig

kVnsLhIieöenä:

0 eal 8 Merkanr

pkskk
nslilngzciüilkii

neueste Modelle'
U1IIN. ttlSlUlM
Awrscdirsvs 20/31

kspsrstur-Vvrlcslstt

Z M

sinö  cliS Kinösr  jskLk so arkig?

5is möckitsn ru Weiistnac ^ tSsi

etwas äckönsL von

1 ^ fo6smsr kvfö6chsnmcintsi ous molligem
Wintsrstoff in vslscdis ^ snsn Îorbsn , gonr:
ook Itonsrtsm Sisppsuttsr . 6sson6sr ; dühscd
ist 6sr mit stsi^ singssoDts Xrcigsn In < ro-
v/otlsnform . 6r . 70 15 ^0

2 össoneisrs stropomsrsöhigsr Knabsn - llistsi
in stottsr ^orm aus mo6sm gsmurtsttsm 5tost
mit Kon6gurt o6sr küclcsngutt für 6sn3 — 10-
lödngsn ^

3 d>iis6iichss Xin6sti <Isi6 aus gutsm Wolirtost
mit ^ ottielsppkrogsn un6 oport dssticictsn
läschchsn . Oröks 45

^>n6sts Otö5sn
sntsprscdsn6

Vsri-out ob Mittwoch

K/ViÜ 25

Unter je6enWelknscktsvgumI MdscNe
lascNe

von

d>

IIMa

KKKMLN

Lrill  8 - 12

ok-Iomx öevgs»̂
WöLtsnLtr -. 116

IVIiibol
Gut erhalt . Küche
mit Topfschrank.
Staderstr . 56 I l.

Deutsche

Marine

Männer und Frauen!

20 Jahre sind vergangen , seitdem unsere Vater und Bruder
auf . allen Meeren der Welt gegen vielfache Aebermacht wahre
Leldentaten vollbrachten.

Das Nachkriegs -Deutschland hat diesen Männern ihren Dank
versagt , ja sogar ihre Ehre in den Schmutz gezogen.
Wir wollen sie nicht vergessen, die Lelden von der

Schau

Sie sollen uns und unseren Kindern stets ein leuchtendes Vor¬
bild sein. Ihre Treue zu ihrem Vaterland und ihr Opfermut
für ihr Volk sollen auch für uns richtungweisend sein.
Wir begrüßen deshalb , daß kein Geringerer als der „Netter
der Dardanellen ", Korvettenkapitän a. D . Otto Lersing,
es übernommen hat , uns die Taten wieder in Erinnerung zu
rufen , die einst vollbracht wurden . Kapitän Lersing spricht
täglich um 11, 16, 18 und 20,30 Ahr in der Deutschen Marine-

In dieser großen Ausstellung im unteren Saale des alten Rat
Hauses sehen wir an Riesen -Neliefs die Stätten , an denen
unsere Flotte kämpfte . Da können wir verfolgen , welchen Weg
unsere Schiffe auf ihrer Fahrt in alle Welt genommen haben.
Die Ausstellung ist so umfangreich , daß sich ein Besuch bc
stimmt lohnt . Auch der letzte Volksgenosse muß sie besuch,
haben . Nur noch wenige Tage bleibt sie in Bremen und is
von 10—22 Ahr geöffnet.

Eintrittspreise : Erwachsene 50 Pfg ., Uniformierte 25 Pfg
Jugend 15 Pfg.

Hislla lüealer
üki' grins neue»smüg. 8c>iisgei'
KummeS Kümmel

» > >ee « i n « a>!
^8 än».sUl>,. Xo>,snl>-1.1S-2 <-b «V-UK,I

Nsr8 srL
wi« vr sein ro»

Vislssltig unc!  intsi -sssont

« » » «» » SLVlssLiS » »
lSvswm Sckormrmn , Wien)
»strologis

äie bekannt , seriösen SeratunAen
Kn clsr Wslcis 24 Oomsk . 208 72

-,xs^ B>->< ^ ^ -

2ng. Rudolf Gchultzen
Runbfunkanlagen
Reparaturen

Rembertistraße56 — D. 26104
Ksrtsücsrisn , ^xtrsantsrtigung

OKbllNU SLI4LO, I.angsnsti '. 30

>»»»' «,»4« , » «»««, r

_ 8l4.LS.-k7S-
l»o istermSvetrr snie^alerLkrsü«L2-- fsrnruk:kolsnüS10Z

und Du?

Bist Du schon
Mitglied der

nsv.

Gesellen-(Gehilfen -)Priifungen
Zu den im Februar/März 1S35

stattfindenden handwerklichen und in¬
dustriellen Frühjahrsgesellenprüfun¬
gen werden Anmeldungen in der Zeit
vom 5. bis 15. Dezember 1934 bei
der Kanzlei der Gewerbskammer,
Bremen , Gewerbehaus , Zimmer Nr . 5,
entgegengenommen . Anmeldesormu-
lare sind dortselbst erhältlich . Nähere
Ausführungen im heutigen redak¬
tionellen Teil.

4. 12. 34. Gekcrbekammer.

Staatsbibliothek , wiss. Abt.
Alle vor dem 1. November entliehe¬

nen Bücher sind sofort zurückzubrin¬
gen. Am 15. 12. 34 werden die
kostenpflichtigen Mahnungen versandt.

^ HeciiMttAe , 7
AeKanntttra <Aunve »i ^

In Konkurssachen der Firma
riumps Krebskonserven - und Fein-

kostsobrik Aktiengesellschaft in Bre¬
men ist Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Festsetzung von Honorar und Aus-
lagen des Verwalters und der Gläu¬
bigerausschußmitglieder auf den
11. Dezember 1S34, vorm . SX Uhr,
im Gsrichishaus , 1. Obergeschoß,
Zimmer 84, anberaumt,

4. 12. 34.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

Freiwillige
Versteigerung

Donnerstag , den 6. Dez .,
morgens 10 Uhr, im Ca-
sino , HäfenlOO (ob. Saal)

Auftrag: Beyer, Wörbemcmu.
Kompl. Speisezimmer, Wohnzim¬
mer, Herrenzimmer, Schlafzimmer,
Teppiche, Bilder, mäh. Auszieh¬
tisch, Zeugrolle, Stühle usw.,
öffentlich meistbietendgegen bar.

Ferner im Freihänd. Verkauf:
8 Vrillantringe, 2 Paar Ohrringe,
2 Colliers.

3oh.H. von Reeden
beeid. Versteigerer und

beeid. Schätzer
Landwehrstr.88,W 82672

Litt lellrsdliins?
0smon -kN8n1sl

uncl XislclskU«rr.-<-sr«jarob«n
Llllckwsrsn . l.8ul«r
V«t1-, 7l§ck- unct

I.»ld«,8rck«

klnr«Imöd«l
Sckuks. Ssrcllnon
S«M«cI»rn

uncl Inlvttr
7lrck-, Stspp- unclvlvsncisclrsn

L.Mldelmi.L°,"-'«
7S>. 83 453  lki -lie SOtzgNOllöOKöMk.j

« « » MMMtttttt

Verkauk

Stähle , Tische,
billig.

Landwehrstr . 21.

8el»glrimmsi'
Küchen, Eßzimmer
d. eig. Anfertigung
äuß . nicdr . Preise
S. Osn voovsn
Wartbilrgstr . 84

Für Kasse-Käufer
Schlafzimmer

echt Eiche 345,—.
Möbelwerkstätten

«r »-« si
Sachscnstratze 35.

Musik
^ ^ Narurgetreu
«s M Nllstromempf.
^ ^ 187.«,58Nnz,Monatsrai .12^ 90
Gr amolabO -̂ -Ral
Direkt Land ., Rom
Paris » alle gr .Eu-
ropasend .m Volks«
emps.76 «̂ baru . in
1-9 -6-Raien d. best.
Platt ., Acordeons
N.k'anamsisr .Mu-
Nk.St .Magnusst .21
Ein Geschäft
ohne Reklame
gleicht einer Ma¬
schine ohne Oel.
Werbekosten für
Anzeigen in der
weit verbreiteten
Bremer Zeitung"

sind  produktive
Ausgaben.

8«kniuck-
sacke«

I kck/e
« Tvelkuiackksteuile
I mll echt ittbeknen
> ta/eipe/Sken
iunrwolk getriebene
Achalen unclT̂ ürbes
Paren unlt Heuchler

«on beeonclerer
Aehänheitgebenäer

lsatel er«k cla«
jertlicheHeprüge.

Derueben Aie mich
mal uncl Lehen»ich

Au««lellunguncl
Vaseigerlllean.

Ansehen verpflichtet
be! mir zu nicht».

kml WM
üuwslisr
8sit1904

^oiksnstk 'sös 2
Neks OdsiN8trsös

W8-M1
Heute 20,15 Nhr
Kroßer Preisskat
Willens Speise¬

haus , Georg -, Eck,
Bornstraße.

RMlMÄls
l.kikll1g118M8l

Jnh .:
R. Butzmann

Stesfensweg 157
Morgen Donners¬
tag , 6. Dezember,

vorm . 9 Uhr,
im Lokale

„Paulsburg ",
Ostertorstein-
weg 25/26

«liMiieüß
VMlklMW

der

»kplgllkllkn
p ^ äncler

Boeder,
Gerichtsvollzieher.

AechnacKt

Scßnisi'rilirsrimgä
vonilunäsn unä
Katren billlA im

iiseßeim asr
lisi'zeiiiiir-vgl'eiiis
Weser 83211

«ZU»»«»»»»»
ilipe Wiisoliö KSimenM Miisn!

Ob 8is

MWI!!'
»MUMlIiei'
WWMUI'
U »l!II

LUokiSN.

Wir öabsn eins kisrrüeiis^us-
wski! sekünsr  lAorksIIs ru
ssbr günstigen  k r̂sissn.

lüiitt ! Seliilre
0stsrtops »sin « sg sa - SS
üsiri isi aucw äls rlokiiigs^sit
rum Kaut von Kisinmöbsln.

^OKO-VVk87

5ciwtr gegen 8 >s Unöilclsn äs-
Wetter - bieten ibnen llbsrscbubs

ZctzlllMslls

ZclirSdcr
^sulsnstrsks S3
6rüpeIIngerI -1esrsti-sks1S0 .182
Vor äsm Steintor 178 -180
Woltmsrskaussr StrsSs 3S2
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Die sieKreiolie deutsebe diu -ditsu -IIailnseliakt . Lsi den in Orssdso ansgotragonon lüaropawsi-
stsrsobaktso im .liu -ditso ging dis dsutsobs dlannsebakt sisgroieb bsrvor . Ilnssr Bild reigi,

die Liogsr mit Rsiobsststtbaltsr dlutsobwaoii (in dsr Llitts ) und
Tandsssportkiikrsr 8 e k m i d t ( rsobts ) .

Für 20000 Mk.Olgmpia-Vässe bestellt
Anfang November meldeten die Blätter , daß

der Vorverkauf der Eintrittskarten für die Olym¬
pischen Spiele 1936 am 1. Januar 1335 mit dem
Vorverkauf des Olympia -Stadion -Passes eröffnet
wird . Schon eine Woche darauf waren Hunderte
von Vorbestellungen bei der Kartenstells ein¬
gegangen und , was mehr ist, dazu auch rund 12 006
Mark in bar oder , Schecks, die inzwischen auf
20 000 Mark angewachsen sind. Bei den Bestellun¬
gen sind eins Reihe von Mißverständnissen aufge¬
taucht , zu deren Vereinigung auf folgendes hin¬
gewiesen sei : Der Stadion -Paß ist die einzige Art
von Eintrittskarten , die schon ab 1. Januar 1935
bestellt werden kann . Er berechtigt zum Besuch
aller vom 1. bis 16. August im Olympia -Stadion
stattfindenden Veranstaltungen , das sind Eröff¬
nung ?- und Schlußfeier , Festspiel , acht Tags
Leichtathletik , Vorschluß - und Schlußrunden im
Fußball und Handball , Schlußtag im Reiten und
die Vorführungen (Demonstrationen ) . Er be¬
rechtigt dagegen nicht zum Besuch der Wettkämpfe,
die außerhalb des Hauptstadions stattfinden , wie
Schwimmen , Boxen usw . Dauerkarten , die nur
für jeweils eine Sportart gelten , werden erst ab
1. Juli 1935, und Einzelkarten von einem noch
späteren Termin ab verkauft.

Der Stadion -Platz wird nur für Sitzplätze , und
zwar in drei Klassen , ausgegeben . Er kostet für
den 1. Platz 100 Mark , für den 2. Platz 60 Mark
und für den 3. Platz 40 Mark . Irgendwelche
Ermäßigungen können nicht gewährt werden . Die
Plätze sind numeriert , weiterhin ist der Stadion-
Paß übertragbar : er kann also von mehreren
Personen benutzt werden , nur nicht zum gleichen
Zeitpunkt.

Linnemann lädt Weltfußball ein
Auf der Pariser Tagung der Fifa war den ange-

schlossenen Nationalverbänden die Teilnahme an
dem Olympischen Fußballturnier freigestellt und
empfohlen wotden . Der Deutsche Fußballbund be¬
grüßt diese Entscheidung auf das wärmste . Durch
diesen Beschluß wird die Beteiligung des Fußballs
an den Olympischen Spielen sichergestellt.

Der Deutsche Fußballbund richtet an die der Fifa
angeschlossenen Fußballverbände die Bitte , der
Empfehlung der Fifa und der Einladung des deut¬
schen olympischen Komitees Folge zu leisten . Er
wird es seine Sorge sein lassen , dem Fußballtur-
nier durch wirksamste Unterstützung des vorberei¬
tenden Ausschusses der Fifa einen der Bedeutung
der Olympischen Spiele entsprechenden Rahmen zu
geben . Seine besondere Aufgabe wird er darin
sehen, die vielfachen Beweise freundlichen Einver¬
nehmens zwischen den anderen Nationalverbänden
und dem DFB . durch aufrichtige Gastfreundschaft
zu bekräftigen . Und ganz Deutschland , in dessen
rund 15 000 Vereinen der Fußballsport seine Heim¬
stätte hat , wird dem Turnier einen begeisterten
Widerhall geben und so dem Weltsport Fußball
bei den Olympischen Spielen 1936 die Bedeutung
verleihen , die ihm als Volkssport gebührt.

Fußball
Fulham - 7- Austria -Wie » 1 :1. Die Wiener

Austria - stand -im zweiten Spiel - ihrer England-
Reise dem Fulham FC . gegenüber und erzielte
nach beiderseits sehr fair durchgeführtem Spiel
ein Unentschieden 1 :1. Bis zum Seitenwechsel
lagen die Wiener durch ein Tor Strohs mit
1 :0 in Front . Nach Wiederbeginn glich aber
Hammond für die Engländer aus . 9000 Zuschauer
waren von dem genauen Zuspiel der Eäste be¬
geistert , die auch diesmal wieder einen tadellosen
Eindruck hinterließen.

Bisher 640 000 Fußballpässe ! Bei der Neu¬
ordnung im vorigen Jahr ist der Spielerpaß neu
eingeführt worden . Seitdem sind 640 000 Pässe
an aktive Fußballspieler verabfolgt . Weil aber
tagtäglich viele hundert neue Anträge einlaufen,
steht damit die wirkliche Zahl der aktiven Fußball¬
spieler noch nicht fest. In der Gesamtzahl der
Aktiven von 640 000 sind über 200 000 Jugendliche
enthalten . In jedem Monat wurden etwa 15 000
Pässe für Jugendliche ausgestellt , die sich in den
Fützballspielbetrieb eingliedern.

Eine Länderinannschast gegen Westfalen . Im
Duisburger Stadion findet am kommenden Sonn¬
tag ein Fußball -Auswahlkampf zwischen Nieder-
rhein und Westfalen statt , zu dem der Niederrhein
eme Mannschaft aufstellte , die sich ausnahmslos
aus Nationalen zusammensetzt und folgendes
Aussehen - hat : Buchloh - Speldorf ; Ianes-
Fortuna Düsseldorf : Busch - Duisburg 99 ; Zie-
linski - llnion  Hamborn ; Münzenberg-
Alemannia Aachen ; Bender - Fortuna  Düssel¬
dorf ; Albrecht -, Wigold - Fortuna  Düssel¬
dorf , Hohmann -, Rasselnberg - VfL.  Bey¬
rath ; Kobierski - Fortuna  Düsseldorf.

Ringen
Um die Niedersachsen -Jugend -Meisterschasten.

In der Oldenburger Astoria kamen die Gau-
meisterschaften zum Austrag . Auf wie breiter
Basis der Ringkampfsport bei der Jugend Nieder-
sachsens aufwächst , zeigte das riesige Aufgebot von
159 Teilnehmern . Die Oldenburger Vereine hat¬
ten an den Erfolgen den größten Anteil . Nicht
weniger als zehn Gaumeistertitel blieben dort
bangen . Die beiden Ehrenpreise , gegeben von der
Gauleitung der NSDAP . und von Hermann
B " ' -" " mper , wurden vom KSV . Oldenburg 1931
a inen , der die besten Gesamtleistungen voll-
br " l' <«. — Ergebnisse : Jugend:  Fliegen-
o Gaumeister Weber -Oldenburg 31 ; 2.
G ' ' ' -Oldenburg 31 ; Vantam : Gaumeister Klunck-
8 ' Bannen : 2. Köster -Oldenburg 31 ; Feder:
G 7. -y - j. Hrdlhaus Ii -Oldenburg 31 ; 2. Horn-
b rrns Oldenburg . Leicht : Gaumeister Warnken-
O ' reut '-rg 31 : 2. Hoche-Elllckauf Oldenburg ; Mit-
t- lee ':' !'' ! Gaumeister Zander -Bremerhaven ; 2.
t> "g " " afr !ed Bremen : Halbschwer : Gaumei¬
ster Schnake -Oldenburg 31 ; 2. H. Müller III -Ll-
t nburg 31 ; Schwer : Gaumeister Brunken -Heros
Oldenburg . 2. Wilken -Wilhelmshaven . Schü¬
ler Fliegengewicht : Gaumeister Frerichs -Wil-
helmshaoen ; 2. Hohmann -Oldenburg 31 ; Van-
t --m : Gaumeister Schröder -Oldenburg 31 ; 2.
N ' bel -ABKV .-Bremen ; Feder : Gaumeister Lade-
rüg -Oldenburg 31 ; 2. Eefken -ABKV .-Bremen;
Leicht : Gaumeister Keffel -ABKV .-Bremen ; 2.
Dahl -Siegfried Bremen ; Weiter : Gaumeister
Mumme -OIdenburg 31 ; 2. Werner -Wilhelms-
haven ; Mittelgewicht : Gaumeister llhlmann-
Simson Bremen ; 2. Peters -Kaphorn Wilhelms-
Havels HalMwer : Gaume ister MMMn -Ql?

denburg 31 ; 2. Schäfer -Oldenburg 31 ; Schwer:
Gaumeister Tempelmann -Elllckauf Oldenburg ; 2.
Przywara -Herkules Oldenburg.

Schwimmen
Jahresbestzeiten von Magdeburg 96. In Mag¬

deburg unternahmen die Schwimmer von Magde¬
burg 96 einen Angriff auf die bestehenden
Stafselbestzeiten . In der Kraulschwellstaffel 100,
200, 400, 200, 100 Meter und der Kraulfchwell-
staffel 50, 100, 200, 100, 50 Meter . Die Versuche
hatten vollen Erfolg . In der großen Staffel,
die der Bremische SV vor 14 Tagen in 12 :09,9
schwamm , wurde eine Zeit von 12 :04,4 erzielt , in
der kleinen Staffel eine Zeit von 5 :22,1. Sehr
gut war Deiters über 400 Meter Kraul , der mit
5 :03,4 eine Jahresbestzeit aufstellte.

Saarschwimmer in Bochum . Bei gutem Besuch
traten die Saarschwimmer von Saarbrücken 09
gegen Bochum 1911 und Essen 06 an und be¬
legten einen achtbaren zweiten Platz mit 22 P.
hinter Bochum mit 32 P . aber vor Essen mit
14 P ., obwohl sie die 3mal -100-Meter -Kraul-
Staffel nicht mitmachten . Großen Beifall ernteten
die Eäste beim Figurenschwimmen , bei dem sie
ausgezeichnetes Können zeigten.

Olympia -Prüsungsschwimmen im Gau Süd¬
west. Die dritten Olympia -Prüfungskämpfe im
Schwimmen d"° Gaues Siidwest im Frankfurter
Stadtbad bra einig « recht gute Leistungen,
ober auch rest . - ll Durchschnitt . Die beste Zeit
erzielte nock ^ laus -Offenbach über 100 Meter
Kraul in 1 .O Lory -Wiesbaden kam über 200
Meter nur aus 2 :28,2. Der Frankfurter Minnich

Ein leuchtend rotes Plakat weist in den Straßen.
auf die am nächsten Sonntag im Goldenen Saal
der Böttcherstratze stattfindende Fechtsport¬
veranstaltung des Fechtklubs von 1933, Bremen,
hin . Die Veranstaltung wird diesmal in größerem
Rahmen durchgeführt werden als die allen Be¬
suchern sicherlich noch bestens in Erinnerung
gebliebene vom Mai ds . Js . Dem eifrigen und
Hochstvebenden Verein ist es gelungen , keinen
Geringeren als unseren allbekannten Erwin
Casmir,  den vielfachen deutschen Meister im
Florett , Säbel und Degen , Teilnehmer an
Europameisterschaften und Olympiaden , zur Mit¬
wirkung zu gewinnen . Ueber die fechterischen
Eigenschaften dieses Weltgeltung besitzenden
Meisters braucht weiter nichts gesagt zu werden.
In Anerkennung seiner Qualitäten als Fechter
und Mensch hat ihn deshalb auch der Reichs¬
sportführer schon seit längerem mit der Leitung
des Fachamts Fechten im Deutschen Reichsbund
für Leibesübungen betraut . Ihm unterstehen also
sämtliche im Deutschen Fechterbund und in den
Fechtriegen der DT . zusammengeschlossenen
Vereine und Einzelsechter.

Meister Easmir wird in >einem Schul - und
einem Freigefecht im Säbel mit dem ebenfalls
von der letzten Akademie noch bestens bekannten
Fechtlehrer des Klubs , Tipl .-Fechtmeister Umberto
Accomando,  sein blendendes Können zeigen.
Was eine Begegnung zwischen diesen beiden
Männern , dem deutschen Amateurfechter und dem
italienischen Verufsfechter bedeutet , welch wirklich
auserlesener Genuß sportlichen Könnens und
sportlicher Disziplin durch diesen Kampf geboten
wird , kann ganz nur d er ermessen , der den Fecht¬
sport und seine Repräsentanten in irgendeiner
Weise bereits kennengelernt hat . Der kleine
behende Italiener ist schon in weiteren Kreisen
Bremens durch seine vorzügliche technische und
pädagogisch « Leitung der Fechtkurse des Spori-
amts der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude"
und durch seine originelle Art bei der Durch¬
führung der Kurse rasch bekannt und beliebt
geworden . Möge dem rührigen Fechtklub auch aus

Es ist nicht uninteressant , am Schluß eines
Jahres zu erfahren , was Reiter , Ställe und
Pferde gewannen . Den lebhaftesten Anteil nimmt
das « unsportlich interessierte Publikum immer
am Kampf der

Flach - und Hindernis -Reiter.

Hchon lange stand es fest, daß Willi Printen mit
seinen 66 Erfolgen auch in diesem Jahre nicht
mehr zu holen war , der Stalljockey des Stalles
Oppenheim hatt « es gar nicht mehr nötig , am
Schlußtage in den Sattel zu steigen . Auch sein
Rivale E . Grabsch  blieb bei seinem
50. „Jubiläumssieg " stehen , dagegen konnte
I . Starosta mit 48 Stegesritten noch einen Punkt
nach vorn rücken, ohne damit aber über den
dritten Platz in der Liste hinauszukommen . Mit
43 Siegen folgen Otto Schmidt und mit 41 sein
Namensvetter Max , der nach seiner Uebersiedlung
nach dem Westen in seinem neuen Tätigkeits¬
bereich bald das Feld beherrschte . Von jungen
Kräften ist auf westdeutschen Bahnen H. Wenzel
stark nach vorn gekommen , der ebenso wie K. Narr
und I . Rastenberger je 37 Rennen gewann . Zum
Vergleich seien hier einige Zahlen des Auslandes
angeführt . Englands Meisterreiter Gordon
Richards kam auch 1934 wieder über 200 Erfolge,
in Frankreich steht C. H. Semblat mit 84 Siegen
vor A. Rabbe (75) und G. Tuforez (70) an der
Spitze und in Italien teilten sich mit je 88 Er¬
folgen E . Camici und der von seinem Sieg mit
Tofanella im „Braunen Band von Deutschland"
her auch bei uns bekannte Neger I . Romero in
die Meisterehren . — Die Erfolgsliste der Flach-
rennreiter zeigt folgendes Bild:

W Printen 66 Siege, E. Grabsch 50, I . Starosta 48,
O. Schmidt 43, M. Schmidt 31, I . Rastenberger 37,
H. Wenzel 37, K. Narr 37, A. Lommatzsch31, H. Zch-
misch 31, E. Böhlke 25, K. Bisek 25, G. Streit 24,
P . Ludwig 23, I . Pinter 22, H. Bcrndt 20 Siege.

Unentschieden ist bisher noch der Kampf der
Hindernisreiter.  H . Weber konnte durch
seinen 31. Erfolg mit dem bis dahin knapp
führenden W . Wolfs gleichziehen . Dichtauf folgt
mit 27 Siegen I . Unterholzner , während in
beträchtlichem Abstände K. Florian und
H. Müschen Lei 18 Erfolgen stehen geblieben sind
uM W - BöZler und der oftmalig « Champion

siegte über 200 Meter Brust überlegen in 2 :49,5.
Witthauer schwamm ohne Gegner die 400 Meter
Kraul in 5 :27. Einige Staffelbestleistungsver¬
suche des Ersten Frankfurter SC . über viermal
100 Meter Brust in 5 :21,3 und viermal 200
Meter Brust in 11 :53,7 brachten dem Verein den
ersten Platz in der Bestenliste ein . Bei den
Frauen lagen die erzielten Zeiten nur auf Durch-
schnittshöhe.

Boxen
Schiller bleibt Meister . Der Hauptkampf der

Berussboxkämpf « im Leipziger „Palmengarten"
führte den deutschen Federgewichtsmeister Hans
Schiller -Berlin mit dem jungen Leipziger Bern¬
hardt zusammen . Der Kampf wurde nach span¬
nendem Verlauf während der ganzen 12 Runden
unenschieden gegeben , so daß Schiller im Besitze
seiner Meisterwürde bleibt.

Flugsport
Neuer Höhenweltrekord im Flugzeug . Nach

einem mißglückten Versuch stieg der bekannte
amerikanische Weltrekordflisger Willey Post
in Bartlesville (Oklahama ) erneut mit seinem
Landflugzeug „Winnie Mae " , mit dem er seinen
Rekordslug um die Welt unternahm , zu einem
Stratosphärenflug auf . Post landete mit seinem
Eindecker nach einem rund zweistündigen Flug
in Muskogee und erklärte , daß er eine Höhe von
.14 433 Metern erreicht habe . Damit hat er den
bestehenden Höhenweltrekord des Italieners Do-
nati von 14 482 Metern übsrtroffen.

der Verbindung mit den Fechtkursen des Sport¬
amts der für Bremen so notwendige Nachwuchs an
guten und begeisterten Fechtern erstehen!

Außer Meister Easmir wird der kürzlich von
ihm offiziell eingesetzte , in seinem engeren
Wirkungskreis in Hannover bereits bekannte

z.

Gaufachamtsleiter , Dr . Otto Mayring,  bei der
Veranstaltung anwesend sein . Mit ihm zusammen
werden einige der besten Fechter des Deutschen
Fechtklubs Hannover , die im August ds . Js . den
Sieger der Kampfspiele in Nürnberg , die Mann¬
schaft des Reichsheeres , in einem Turnier in Bad
Pyrmont haben schlagen können , herüberkommen.

Reiter, Ställe unb Vserbe
W . Häuser sich sogar mit je 15 Siegen zufrieden
geben mußten.

Der Stand der Liste ist nunmehr:
H. Weber 31 Siege, W. Wolfs 31, I . Unterholzner

27, K. Florian 18, H. Müschen 18, W. Rvtzler 15, W.
Häuser 15, B. Ahr 12, R. Andrle 11, W. Thalau 9,
G. Dokff 9, L. Sauer 9, E . Biesseh 9. Siege.

Oblt . v. Both bei den Amateuren

Mit großer Begeisterung sieht man an fast
jedem Renntage unsere Amateure im Sattel und
erfreulicherweise ist die Zahl der Aktiven in den
letzten Jahren , wo sich die Herrenreiter fast aus¬
schließlich auf einige aktive Reiteroffiziere be¬
schränkten , erheblich gewachsen . Die Förderung der
Reiterei in der SA . und SS . und die Schaffung
von Rennen für Angehörige nationaler Ver¬
bände haben hierzu viel beigetragen . An der
Spitze steht Oblt . v. Both , der von 140 Ritten
36 siegreich gestalten und außerdem noch ein
Rennen im Auslande gewinnen konnte . W . F.
Peters , der leider vor einigen Wochen durch einen
schweren Sturz zu einer unfreiwilligen Pause
gezwungen wurde , brachte es auf 31 Siege bei
95 Ritten und als Dritter folgt der bekannte
Ostpreuße K . Schlitzkus (22) . Von den SA .- unS
SS .-Reitern schnitt A. Schläfke mit 19 Erfolgen
am besten ab.

Oblt v. Both 36 Siege, W. F . Peters 31, K. Schlitz¬
kus 22, Oblt . v. Klitzing 11, A. Schläfke 10, M. Wich-
ler 10, v. Mitzlass 9, E. Völkel 9, L. Schmeer 9, Rittm.
v. Horn 7, H. Schmidt 7, Lt. Brodel 7, Oblt . v. Mel-
lenthin 7 Siege.

Die Erfolge der Trainer

Die größte Zahl der Erfolge unter den Trai¬
nern errang diesmal — auch eine Seltenheit
in der deutschen Turfgeschichte ein nicht in der
Zentrale Berlin ansässiger Trainer . E . Reinicke
in Hannover sattelte 57 Sieger und an zweiter
Stelle findet man mit 50 gewonnenen Rennen
den in Köln beheimateten A. Morawez vor A.
Althof , der die hervorragenden Contessina und
Travertin in Obhut hatte und 48 Rennen ge¬
wann . A. v . Borcke, der Trainer des Derby¬
siegers Athanasius , kam auf 44 und G. Arnull
als Trainer des erfolgreichsten Stalles (Frfr . v.
Oppenheim ) auf 43 Siege.

Hier ergibt sich folgendes Bild:

G. Reinicke 57 Siege, A. Morawez 50, A. Althos 48,
A. v. Borcke 44, G. Arnull 43, A. Horalek 42, v.
Mitzlaff 40, Alb Schläfke 36, A. v. Negelein 33, E. G.
Butzke 33 Siege.

Was die Flach -Ställe gewannen
Unter den Ställen findet man nach einjähriger

Unterbrechung den Stall Oppenheim an der
Spitze , 24 Pferde gewannen 42 Rennen im Werte
von 195116 Mark , Die Gewinnsummen haben
diesmal zwar noch nicht frühere Höhen erreicht,
wo Jahresgewinne von einer halben Million
keine Seltenheit waren , aber man merkt , es geht
mit Riesenschritten aufwärts und sechs Ställe
kamen auf der Flachen auf über 100 000 Mark,
Ein ganzes gutes Jahr hatte der Stall Hantel,
der sogar Weinberg noch überflügelt
hat , wozu in der Hauptsache Travertin und
Contessina beitrugen . Die Eraditzer sind wie üb¬
lich im Vordertreffen zu finden , dann folgt der
zahlenmäßig stärkste Stall MLlhens und das Ge¬
stüt Erlenhof , das in dem Derbysieger Athana¬
sius seinen besten „Verdiener " hatte , gewann doch
der Hengst allein über die Hälfte der 102 000
Mark . Die Gewinnsummen der Flachrennställe:

S . A. v. Oppenheim 42 Siege, 195116 Mark ; R.
Haniel 25 Siege , 124 321 Mark ; A. L C. v. Weinberg
27 Siege, 113 389 Mark ; Hauptgest . Eraditz 27 Siege,
109 080 Mark ; P . Mülhens 37 Siege, 107 451 Mark;
Gest. Erlenhof 13 Siege, 102111 Mark.

Blinzen vor Athanasius bei den Pferden
Wenn man die Statistiken früherer Jahre ver¬

gleicht , so wird man fast stets den Derbysieger
in Front finden , der sich gewöhnlich neben dem
„Blauen Band " noch ein oder das andere klassi¬
sche Rennen holte , und diesen Vorsprung konnten
die übrigen kaum noch aufholen . Athanasius ge¬
wann außer dem Derby nur noch das Nickel-
Rennen und wurde so von Blinzen übertroffen,
dessen Gewinnsumme von 65 250 Mk . vornehm¬
lich im Großen Hansa -Preis , Er . Preis von
Berlin und St . Leger verdient wurde . Athanasius
ist um rund 2500 Mark geschlagen worden . Auch
die nächsten Plätze in der Liste nehmen Drei¬
jährige ein , in recht beträchtlichem Abstand der
unglückliche Travertin , der vielleicht sein Derby
nur durch seinen Niederbruch verlor , mit 46 025
Mark vor der ausgezeichneten Stute Agaliro und
Ehrenpreis . Contessina als beste Zweijährige und
Airolo sind ebenfalls noch Vertreter der jüngeren

Die gestern nachmittag veranstaltete Bremer
Bezirks -Führerring -Sitzung beschäftigte sich zunächst
mit der Gebietseinteilung , Vie neuerdings vom
Eauführer Frohn -Hannover wieder aufgenommen
worden ist. Bezirksführer Brandes wird sich
dieferhalb schriftlich mit dem Gauführer ins
Benehmen setzen und hofft auf eine allgemein
zufriedenstellende Lösung.

Sodann wurde das Thema über die beschlag¬
nahmten Saalmaschinen der ehemaligen
marxistischen Vereine eingehend erörtert , man
hofft auch hier eine baldige Lösung zu finden.

Einen breiten Raum nahm die Festsetzung der
Termine für die nächstjährige Sportfaison ein.
Auf straßenrennsportlichem Gebiet sind folgende
Veranstaltungen vorgesehen:

14. April 1935 : Erste Sechs - und Zwölfstunden-
Kontrollfahrt.

5. Mai 1935 : „Erster Schritt " und Suche nach
dem „Unbekannten Sportsmann " .

26. Mai 1935 : 26jährige Jubiläumsveranstal¬
tung der klassischen. Fahrt „Bremen —Hanno¬
ver —Bremen ".

7. Juli 1935 : Bezirksmeisterschaft im Einer-
streckenfahren über 109 Kilometer von Bremen
nach Varnstorf mit einer noch dort abznsolvieren-
den 50-Kilometer -Runde . Bezirks -Stern -Wander-
fahrt und Treffen mit den Osnabrllckern sowie
anschließendem Saalsportfest.

21. Juli 1935 : Bezirksmeisterschaft im Vierer-
Vereins -Mannschaftsfahren über 100 Kilometer.
15. September : Vürgerparkrennen evtl . zwanzig
Runden . 29. September 1935 : Zweite und letzte
Sechs - und Zwölfstunden -Fahrt . Auf bahnsport-
lichem Gebiete sollen wieder Veranstaltungen auf
der 400-Meter -Läuferbahn im Weserstadion abge¬
halten werden und zwar wie folgt : 31. März,
5. Mai , 30. Juni , 1. August und 22. September
1935. Der Saalsport  bringt am 3. März die
Bezirksmoisterschaften im Casino und außerdem
einen Radballstädtekampf mit Hamburg und
Hannover . Der RV . Hemelingen von 1895 wird
Bremens Farben vertreten , „Falke "-Stellingen die
Hamburgs , während die Mannschaft Hannovers
noch offen steht.

Auf wander sportlichem  Gebiet hat sich
der neue Bezirksfachwart sehr viel vorgenommen.
So sollen alle 14 Tage Abendfahrten stattfinden
und zwar möglichst auch dorthin , wo und wann
die ländlichen Vereine ihre Uebungsabende haben,
um hier den Wanderfahrern immer eine halbe
Stunde mit dem Saalsport vertraut zu machen
Sodann finden wieder die Sonntagspreisfahrten
statt , während eine Sternfahrt für den 7. Juli
nach Barnstorf schon feststeht . Außerdem sollen an
den Vahnrenntagen Vormittagsfahrten stattfin-
den , welche immer im Weserstadion , der Kampf-
stätte der Vahnfahrer , enden.

Den Vezirksvereinen wird anheimgegeben , die
straßenrennsportlichen Termine zu übernehmen
bzw . die für die Daten bestimmten Veranstal¬
tungen auszurichten , um hiermit den Bezirk zu
entlasten . Der 17. März ist vom .Verbandsführer

Jahrgänge , erst dann folgt mit Janitor der erste
Vierjährige . Die Gewinnsummen der Spitzen-
pferde:

3 Minzen 5 Siege, 65 250 Mark ; 3 Athanasius r
Siege, 62 800 Mark ; 3 Travertin 4 Siege, 46 025 Mark;
3 Agolire 3 Siege, 39 890 Mark ; 3 Ehrenpreis 6 Sieges
34 495 Mark : 2 Contessina 4 Siege, 27 800 Mark;
3 Airolo 6 Siege, 27134 Mark ; 4 Janitor 5 Siege,
26 408 Mark ; 2 Valparaiso 4 Siegs , 26 090 Mark;
3 Grandseigneur 2 Siege, 22 944 Mark ; 2 Artischocke
5 Siege. 19 878 Mark ; 3 Ebro 5 Siege, 17 276 Mark.

Erfolgreiche Vaterpserde.

Das erfolgreichste Vaterpferd des Jahres auf
der Flachen ist Prunus,  dessen Nachkommen
37 Rennen gewannen und mit zahlreichen Plätzen
159269 Mark zusammengaloppierten . Allerdings
hatte er zwei „Großverdiener " wie Blinzen und
Ehrenpreis dabei , die allein fast 190 000 Mark
auf sein Konto brachten . Die Hauptstützen La-
lands (129 995 Mk .) waren die beste Stute des
Jahres Agalire sowie deren Altersgefährten
Grandseigneur und Palander . Pergolese ist wie
üblich mit vorn , nur ganz knapp entging ihm der
zweite Platz . Nur ganz geringe Abstände trennten
auch von ihm wieder Contesstna 's Vater Oleander,
Wallenstein und Flamboyant , besten Produkte
die größte Zahl der Rennen , nämlich 63, sieg¬
reich bestritten , sich dabei aber mit kleineren Er¬
folgen begnügen mußten . Recht gut schnitt Graf
Ferry ab , während Fervor und Landgraf etwas
ins Hintertreffen geraten sind.

Prunus 37 Siege, 159 269 Mark ; Laland 34 Siege,
129 985 Mark ; Pergolese 60 Siege, 128 544 Mark;
Oleander 34 Siege, 125 385 Mark ; Wallenstein 52 Siege,
124119 Mark ; Flamboyant 63 Siege, 122 713 Mark;
Graf Ferry 29 Siege, 118 749 Mark.

Frömming weiter bester Trabrennfahrer

Bei dieser Gelegenheit lohnt sich auch gleich
ein Blick in die Erfolgsliste der Trabrennfahrer,
deren Rennzeit allerdings erst Silvester beendet
wird . I . Frömming hat nach wie vor mit 150
Siegen die Führung , noch 12 Punkte trennen
ihn von dem Hamburger W . Zeitmann und dann
werden die Abstände immer größer wie 1Ä "Aach-
stehende Liste zeigt:

I . Frömming 150 Siege, W. Heitmann 138, E.
Jautz jun . 115, Eh. Mills 105, I . Spieß 78, M. Noth
39, C. Weidmüller 33, I . Absmeier 28, W. Eber! 28,
W. Döing 27 Siege

als Opfertag für dasWinterhilfs-
werk  festgesetzt . Die ländlichen Vereine werden
ersucht , sich tatkräftig dafür einzusetzen , daß an
diesem Tage in ihren Gebieten Saalsportfeste
abgehalten werden und sich hierfür die Unter¬
stützung der stadtbremischen Vereine zu sichern.

Radrennen
Kopenhagencr Sechstagerennen . Die dritte

Nacht und der darauf folgende Nachmittag brachte
im Kopenhagener Sechstagerennen die ersten Aus¬
fälle . Der Italiener Linari steÜte die Weiterfahrt
ein und auch Büschen ha gen mußte  infolge
eines stark geschwollenen Knies auf Verlangen des '
Arztes das Rennen aufgeben.  Sein
Partner Buyste vereinigte sich mit dem Dänea
Ankeifen und fuhr mit einer Runde Rückstand das
Rennen weiter . Nach 1729,8 Kilometer war der
Stand folgender : 1. Rausch -Falk Hansen 213 P>;
2. Charlier -Danholt 109 P . ; 3. Ignat -Debaets
67 P . ; eine Runde zurück : 4. Rieger -Ehmer 88 Pst
5. Vuysse -Ankersen 80 P . ; 6. Braspenning -van
Nevele 53 P.

Eislauf
Der Start Sonja Henies im Münchener Prinz-

regenten -Eisstadion hatte über 5000 Zuschauer
angelockt . Unter den Besuchern bemerkte mau
den Stellvertreter des Führers Reichsministcr
Heß , Staatsminister Wagner und Gruppenführer
Dr . Ketterer . Oberbürgermeister Fiehler begrüßte
die Weltmeisterin und überreichte ihr eine sil¬
berne Plakette der Stadt . Die Kür , die die Nor¬
wegerin in ihrer unerreichten Kunst trotz des
schweren Eises meisterhaft vorführte , fand auch
hier stürmischen Beifall und zwang sie immer
wieder zu Zugaben . Die Neueinstudierung eines
„Mazurkas " und eines Walzers bildeten die
Höhepunkte ihres Laufens.

Tischtennis
SchwachhausenI — BSV. I 9:0 (6:9)

In der Vietor -Schule standen sich die ersten
Mannschaften der genannten Vereine im fälligen
Punktspiel gegenüber . Die Schwachhauser , die
erstmalig in stärkster Aufstellung spielten , bewiest»
durch diesen überlegenen Sieg . daß sie augen¬
blicklich zu den spielstarksten Mannschaften Bre¬
mens gehören . Man darf daher mit Recht auf
das Abschneiden im entscheidenden Spiel um die
Herbstmeisterschaft gegen den SV . Werder ge¬
spannt sein.

Ergebnisse : Einzel : Düring — Stubbemann 3:0;
Meyer K . — Ohlenberg 3 :2 ; ^ rommhold
Heiliger 3 :0 ; Schwedhelm — Hennig - 3 :1!
Tieften — Lohstroh 3 :2 : Sanders — Becker 3 :1;
Sätze 18 :6. Doppel : Diiring -Stubbemann
Meyer -K .-Helliger 3 :6 ; Schwedhelm -Ohlenberg -
Frommhold -Hennig 3 :0 ; Tietjen -Lohstroh
Sanders -Vecker 3 :1. Ees .-Sätze 27 :6.

Bremens Fechtsport wirbt. . .
Meister Erwin Easmir tritt gegen Accomando aus

Das Rennjahr̂934 in Zahlen
Die Gewinnanteile deutscher

Radsportveranstaltungen 493S
Sitzung des Bremer Bezirks-Führerrings
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Oie Vörsen

Lebauptet

Bi-eineri , 4. December . Lei belebter  I7m-
satctätigkeit srblelt sied eins gut bekanntste
Dsnäenc . Bremer Rlatcwerts wnräsll reger gs-
ballüelt . Bin kosten Ints -8xlllllsrei -Lrsmsll-
allctlen kanü cn 67-/. "/° glatte r^nlllabme . Bre¬
mer Btrskenbabn waren Zegsnüdsr ibrsm letz¬
ten Ilmsatclenrs 1 "/° köbsr nnü cwsr 211 82 "/°
im Handel . Bremer Rajiler und TVellpappsn
wurücn cum Briefkurse 85 "/° aus dem Narkt
gsnommtm . Von 2igarrenkabrilcsll -/Vktisn wur¬
den Bremer Lignrrin unverändert 39 "/° (-leid
notiert , wäkronü IVenclt 's Olgarrsn regen Dm-
satc HU 44 "/» Imtten . 1'ür Diseksrei -IVsrts Borte
man relativ bebe Lrlekkuise . Brsmsn -Vsgs-
sacker 82 "/°, Norclsss 49 °/°. Bank -Uctisn ten¬
dierten trsundiiciier mit .VusimBms von Ossste-
miindsr Bank , kür die man 44 "/° <Asid naek 47 "/°
Briet iiörte . — ,4.m B e n,t e n m u r Ir t wurde die
8"/°lgs Oeimeniiorster Billoi .-.Vnisiiis cum Vor-
tsgskurss (W' /eVo) umgesetzt , ktsndbrists und
Xommunoi - Vnieiiien waren cn unveränderten
Rurssn getrsgt.

Im  Drslvsrkebr  waren Dmtanseb -Obli-
gstionon teilweise sut Isicbt srböbtsr Rnrs-
basis kegelirt . Von certikiciertsn Dollsr -^ nlei-
bsn lag die 6"/°ige Noräü . Blopä abermals um
rund 2 "/° erbebt . -Vm Aktienmarkt traten Rnrs-
vsrändsrungon von Belang nickt ein.

Bedbakter und kester

Ilamlmrg , 4. December . Unter dem guten
Dinürnek der 8aar -Vsrsinbsrungsn nakm die
keutixs Börse einen festeren  Verlaut . -Vut
tast allen Aärktsn waren Läute des Rnbliknms
cn ksokaoktsn . Im allgemeinen Bewegten siek
die Besserungen im Rakmsn von V2 bis 1 "/°.
Nontans  kattsn Zeitweise wieder lebbstts
Dmsatctätixkslt , Davorltsn waren kisr Rbönix
und Oslssniciioksn . il.uvk Dlektroxaxisrs im
Lurss anrisksnd . Darben stiegen um 114 °/°.
8 0 li i t t a k r t s a n t s i l s gut bekanntet,
Banken weiter rukig . — i^m kestvsrcins-
cinsliekön ^larkt koncentrierte siek das
Interesse wieder auk Hamburger Nsnbssitc , die
bei lsbkattsn Dmsätcen auk 2214 ancogsn . Um¬
lautende Ilmtausokreobts waren tür diese kräf¬
tige Lstsstigung mallgsdend . Deutseks ilitdssitc
glsioktalis gebessert , ^ .uob Rsiebsbabnvorcugs-
aktisn Vr "/o köbsr . Hamburger ktundanlsibs
65V-i ktand - und Biguidationsxtandbrists der
Hamburger B ^ xotbokenbsnk unverändert.

Venig verändert
Hannover , 4. December . Bei geringen Lurs-

verändsrungsn war die 8timmuug weiter bs-
kauptst . ilm Aktienmarkt eröffneten lissder
Hütte 14 "/° köbsr und konnten im weiteren Ver¬
laut nock V» °/o aocisksn . Oonti -O-ummi wurden
unverändert umgesetzt , wäkrsnd Dökrsnsr

LremsrKreiverkslirs - Veris
öremen , 4. i

»kri°n-Werls tlliw üslAl«
u . LcdgeUsSdbus — 1S
Lediiitgverke 99
8k. tute-Spiauerel
8r. l-Lgsidaus 101
8r. iLuvsik 53
0. lurgeaswerke 74
vsscdiMLg 30
Lisv. üuxmauu 50
kiLucks-Weike 20
klausaWekkö 398
kauseLteuverke 30
Uacdseet. üorüst. 69
üudeulois üiunllst. 20
8ois3ti3Werks 3
gsllee NauLets SO 88
8tepdLU keteis 47
godleud. L ?utc 23
tloyck Dynamo 16
»iuerLlül Korkt 70

ecemdsr iSSt

K. V. Ueuklrcd
IlllSiil

so
llLklllW

llordd. Lockseel. 47
Oldend. Olasdütte 49
8ekMdau vnterv. 18»/-
Lrsm.-Lm.-Lank w
V. Lntioqlliadank

per Stück , 275
Luss.-Keedere' und

ösre. L6.
Hansa vsmpker S8»/- 3N/r
Uind. 8ckleppscü.'6. 14
0ld. kort. vampk. — 38

Vsrslddsrungs-Sui. Liü p. Si.
ässec. comp. dlsrc. 18
v Vsis. ües. 19
vmd.-Sr.-?euer-Vers. 43
Kmd.-Lr. Kückvers. 48
Securitss voll esc. 84

Lut krsieBsmsrk umgsstsllts Vollsr - Soncts
4'/.°/. Ver.StLkIV. 47 — dg
4-/-°/. do. 51 - A4'/, '/. Serl . städt.

Mekt.-W. tSevLAi
PS' P55 - 86

4'/,'/» do. 59 88
4'/.'/« So. 5l — 67»/»
4'/.»/« D. Sau- und

SoSeudLNK48 — 86
4'/,°/» D.bsuSssdLak-

centrals 58 — 89»/.
4»/»'/. So. 52 SI»/, so
4'/.'/. SIektrv« . 50 88»/.
4-/.»/. So. 53 88»/«
4'/?/. M.-W. Vater-

85eide 53
4-/.'/. Nbg.Nocdd. 38 so
4»/-'/» Kudrcdemie 48 88
5'/>«k W. M. W. 38 97
4'/-' /- So. 52 86
4»/-'/- So. 63 86
4>/,' /. So. 55 86
5'/, So. 50 91
5'/- kd.vibevaloa48 88§/«
4'/,°/« Kudrgsb 53 86»/»
4'/,'/» gllkr-

»odauagsdav 58 - 86

cortMrlsrtu voilsr-
Sondr

7 '/ . 8r . StLLts -voll .-
Lkleike 35 — 5z

S'/> » Lwd StLLtSLIl!.
r Lei. 43 - 51

e°/> ÜLMb SlLStSLal.
L LllI 51 — 50

5"/» 0 . Sparti . unk
üiroverd . 47 — 53

7°/ , <Io. 47 - —
8°/« kreuü . Stsals-

soleike 52 — 54
8 '/-'/« 4o . 51 — -
8"/> PKSnixSerxbLu

UutllekLlll . 80 — 5i
SV>'/> Stem .LllLlstis-

Sism .-Sckuckerl 51 — 54
SV- llaasa - oampksr-

l >vliar -L» Ieiks 50°/« —
8°/» Itoräk . l. loxä

vollar-ällleike — 72 .

IVolls 1 °/o fester lagen . Von 2smsnt -,Vktisn
waren Hannover Oemsnt cum Istctsn Lurs im
Handel , Ilarcsr Lalk waren V- "/o köbsr gefragt,
wäkrsnd Vorwokisr 1 "/° sinbüütsn . 2u srwäk-
nsn sind sonst nock Bsnnigssn 2ueksr und
Braunsokwg .-Dsnnov . D ^ x .-Lk ., die beide V- °/°
köksr gesuekt wurden . — i4m Bsntsnmarkt
traten teilweise Bekwankungsn bis cu V« °/°
ein . Industrie -Obligationen lagen teilweise
etwas freund !icksr . ,8ekluL : gut bekauxtst.

Beuten fest — 8ekluü kreundiiek

Berlin , 4. December , ^ ut die gestern gegen
8okluü der Börse eingetretene ^ bsokwäcküng
folgte lisuts scknsll eins Drkolung . Dntsr dem
günstigen Dindruok , den die römisoksn Verein¬
barungen über das 8aargsbist allgemein kintor-
lassen kabsn , beteiligte siek das kublikum wie¬
der etwas lebkatter am Oesckätt . .Vuvk die Lu-
lisss nakm inkolgs der weiter cuversicktlieksn
Beurteilung der IVirtsokaftslags Rückkäufe vor.
Die Dsndsnc wurde durek eins Reibe günstiger
Laekricliten aus der Industrie angeregt , Leaek-
tung fand d r ltlonatsboriekt der DD-
Bank (vgl . Ilandelsteil ) . Die unverändert
günstige l'mtwieklung der Bxärkasssnsin-
lagen  im Oktober trug ebenfalls cu der cu-
versielitlicke 8tiinmung bei . Im Verlauf
maekts die Befestigung auf allen Värktsn
Rortsekritts . Die ilmkangsnotisrungen lagen
bis cu 114 "/° über den Vortagskurs "r> Dl " 1'ük-
rung katl arben , > D/ «"/« und naek dem
ersten Kurs weitere V»"/° gewannen . Vsrkokrs-
und 8ekifkakrtZaktisn lagen rukigsr . Das
glsieks gilt für Bankaktien . Im Verlauf
konnten siek die naek den ersten Notierungen
eingetretenen Befestigungen nickt überall bs-
kanptsn , da die Lulisss vor Veröklentliekung
des Lllpitalstoekgssstcss keine gröberen Dn-
gsgemsnts untsrkaltsn möebts . Die ilbwsi-
ckungsn gegenüber den köekstsn Notierungen
gingen aber kaum bis cu 14 °/°. Dsdigliek Oold-
sekmidt verloren lkrsn ^ .nkangsgewinn von

"/«. Okads bröckelten weiter ab , Dngslkardt-
Brausrsi kamen 2K °/° köksr cur Notic.
Deutseks Labs ! (plus 1"/»"/°) lagen fest.

Dollar - 2,492 ( 2,49) Bill
Duglisekes Rlund — 12,33 ( 12,355) Bll

Renten  waren durekweg fest . lsdigllek -11t-
bcsitc gaben um ' /« "/o naek . L.m Lassaronten-
markt waren Ooldxfandbrisks und Lnmmunal-
obligationsn last durekweg ' /«"/» köker . Lntsil-
svkeine gewinnen 10 bis 20 I?fg . Von land-
selisftlieksn Pfandbriefen cogen Pommern um
14 °/a ' und Ostxreubsn um 10 pfg . an . 8Nck-
siseltv I.amIZekakten waren dagegen ' 20 pkg.
niedriger , provincanleiken beköstigten siek um
Vi bis V- "/°. Ostxreublscks prnvincanleiks-
illlslosungsreekte waren "/<°/° und Rksiniscks
provlncsnlsiks --4uslosungsrsekts >/2"/° befestigt.
Dändsranlslken gewannen etwa 14 "/». Dambur-
gsr Neubesltc wurden V« und Hamburger ,4lt-
besitc "/s "/° köksr bscakit . Von 8tadtanloiken
waren Oerasr 114, 27or Berliner V- und 8tst-
tiner 1V« °/o befestigt , wäkrsnd 28er 2wickausr
und 28sr IVissbadener je °/° sinbükten , Dm-
tausokobligstionsn notierten Vs "/» köksr , von
Industrisobligationsn ermälligten siek Ooneor-
dia -8xinnsrsi um 114 und psrbsnbonds um 14 "/«.
Basalt -Obligationen waren V- °/o befestigt , —
krivatdiskont unverändert 3V- "/».

Der 8eklub war wieder stwss/frsund-
lieksr.  Darben waren mit 135"/» cu kören,
Rsieksbaknvorcugsaktisn wurden Vs °/° köker
bscakit , l4Itdssitc befestigten siek um ' /s "/°.
^ued naekbsrsliek war die Daltung frsundlicli.
Llan nannte Darben mit 135"/», 8iemens 11114
und ^ ltbssitc 103"/».

Der Dinksitsmarkt der Industriexaplsro war
in Reaktion auf die gestrigen Befestigungen
sksr etwas sekwaeksr . Deutseks 8pisgslglas
und Doffmanu -8tarks verloren je 3 "/°. Dürsner
Llstall 2Vr "/o köksr . Nimasa gewannen 4Vs,
2ueksr -Dsbrik IVanslsben 214 "/°. — Von
8tsusrgutsoksinen  verloren 34sr Vs "/°.
Die übrigen unverändert.

Im Verlauf still , jedoek trcundliek
Drankkurt , 4. December . .4n der ilbsndbörss

lagen kür einige 8pscialxapisrs  Lauk-
ordsrs der Lundsekakt vor , was auek den übri¬
gen Nsrktgsbistsn eins gewisse Anregung gab.
Dls 8tiwmung war kreundiiek,  wenn auek

die Dmsätcs nennenswerten Dwkang nickt sr-
reiekten , was auk die / urüekksltung der Lu-
lisss curückcukükrsn ist . Dinigs Lsaektung
fand die weitere 8teigsrung der 8pareinlagsn
im Oktober . IO . Darben waren Isbkaktsr ge¬
fragt und cogen um "/s "/° auk 136Vs °/° an.
Beksideanstslt lagen mit 212 und Llannssmann
mit 74Vs "/° unverändert . Nackkrags bestand
ferner kür 8laklvsrsiasaktion , die bis auk 40V-
naek 40 sncucisken vsrmoekten . Der Rsntsn-
markt blieb vsrkältnismällig still , dock war die
8tiwmung unter dem Dindruck der von den
-4.uslandsbörssn gemeldeten köksren Lurse kür
deutseks Bonds kreundiiek . Im Verlauf
blieb die Börse bei fester  Orundstimmung
still.  Die Rurss srkukrsn KSins Veränderun¬
gen . Ilontane lagen sksr etwas fester , im allge¬
meinen waren die Berliner 8ekluÜkurse gut gs-
kaltsn . älatt lagen Dakms ^ sr mit 111 naek
112V«, ferner wurden Vereinigte Ultramarin auk
123V- ( 126) ksrsbgssstct . Der Rsntsnmarkt
blieb auek später fast gescküktslos . ,4Itbssitc
waren mit 103Vs "/° um V- °/o niedriger . Von
^uslandswsrten notierten die 4°/°igsn und die
8V-°/°igen 8ckwsicsr Bundssbakn mit 164 bcw.
153 um je 1 "/» fester . Îku mit 5414 naek 55
nur knapp beksuptst . Naekbörsllvk körte man
Darben mit 136 bis 136V», 8taklvsrein mit 40V»
bis 40V-.

Lmstsrcismsr ^ sfsirtsn - LciiluKIcurss

A.>/°
23

lS>/-

22»/-

30»/,
28

>05

8»l.
>/» 8 »/«
27»-/,°

37

/tmslerüsm , i. r>e»embe,
4»/.k»ecksN.-Ill-I.IS34 19!.»-/,°
4»/, kieäeü. ISIS' —
4'/-°/° üeaerl. 1917
7"/> Ntscl». allts.

1949 !vL « es > 28
5'/-°/» Niscil. äillis.

1985 IVounAl 2N/-- 26
7"/» Lremen 1935 19»/-
8°/° ?reu«sn 0dl. 52 15-/°
7°/» vlspt,. keilt. Slt.
Vbl. 1959 M/,

7"/» M-ck. SpLrk. L
alro-Verd. 1947 —

7»/» ?r. ?k4drl.-L>i.
klllbrl. 1953 -

7"/» ?i . 7. koä.-kil.
?14dll. 1989

7"/° vt-cL. kLlisVLä.
0dl. S. L 1959 8b»/°

7°/» coal. llummiv.
L. 9. 9dl. 1958 —

8°/» Velsellllnedeo
llol-Iiwt. 1934 —

8°/, kam . Ser8v.-0bl.
m. 9pl 1949 72-/»

8'/» I. 9. Karden
9d>. 1945 -

7"/« IMlslä. Stadlv.
9dl. m. 9pt. 1951

7"/, Kdeln.-Vstl . kä.
ercl. Lll. Kid. 53

7'/, Kdeiil-Llbe Ull.
9dl. m. Vpl. 1945

7»/° Kk.-W-Ik. k. 9dl.
5lLdr. koren

7'/» Sien». L kLlsks
9dl. 1935

7"/- Verein. Staklv.
vdl. 1951

8-/-»/» Verein. Stalil.
lll . 9. 1951

7»/° Kd.-Wsll. KIctr.
9dl. 1959

8V» kdoenix rruld.-
9b>. 1989

6'/»8iem.-N.9d.29Z0
6"/»K.V.K.,9d.l927
ämsleraamscdeSanii
kvtteräamscno Sand
vtscd. küllsdan!!
Vinrersdall L.-ü.
älxsm. kunst->l<ie
ä.nst.kudd Lull. I4jj. !-
KNI. Scdeevvrt. vnie
»uell .-co.Vinsld ?r.
diontecatini
Nr. kelcdsscdnlilsll-
kvrckerunzen

lenüenr . acdväclier

Bekwaeb

Amsterdam , 4. December . Die geringe Ilnter-
nsbmungslust in IVallstrsst am Vortags und
die Dsvisensebwankungen in Bonden külirten
an der bissigen DUektenbörss auf fast allen
Uarktgsbistsn cu Lursabseblägsn . Die günsti¬
geren lllsidungsn über die enropäisvksn pollti-
seken Vorgänge karimn nielit reebt cur Auswir¬
kung . Das Osseliäkt verlief allgemein rnbig,
lvdigllck in der Vounganleiks lrsrrsvbts lebbak-
terv Omsatctätigkeit . Im Osgensatc cur ,4llge-
melntendsnc ergaben siek kisr nickt unbedeu¬
tende Kurssteigerungen , pkilips unter Angebot
und abgssekwäckt . ,4ku und Dnilsvsrs nur unbe¬

deutend verändert . Kgl . pstrol . nickt beliauptst.
rlmerik . Oslwsrts durek dls Preisgestaltung
am kokstokfmarkt ungünstig kooinklnüt . labsk-
aktien glslel,falls rückgängig , lLuekerwsrts
lustlos . — rlmerlkaniseks D 0 nds bröckelten
lsiekt ab , lisimisebs 8tsatsxapisrö wissen bei
rukigsm Ossvkäkt feste Haltung auk.

Verstärktes Interesse kür dentsebe Vnleiben

Bondon , 4. December . .-In der Bondonsr Dkkek-
tsnbörss maebts sieb verstärkte Naekkrags kür
deutseks -Vnlsibsn bemerkbar , so dsll c. ö.
Dawssanlsibe gegen gestern 2V» °/°, die 6"/°!gs
Lalianlsike 2 °/° und die 7"/°igs do . 1V»°/° ge¬
wannen . Pest lagen daneben noek Ooidminsn-
sbarss.

Vsfüner Oevisenkufss

« .222^
lelegraplu -cke
^usrablungen

K 3 Der .'M >er
,,e

Lgypteu I äg. !>i b, '.° i2,8.-. ! :,' 6 ! ,65.. 12,'..' 5
9 ärßsntinien l p.-p 1,78. 0.B28 >, 3'. 28 2
3 Kel̂ ien 100 Lel̂ a 8l,- .-«,26 -8, .8 o. ,1/

Krasilien l -4ilrel8 1',3̂ . 0,204 0/L0l 0,äl4
Lulzarieo100l.ev l,— 3,047 8M :i,' '4 3,053

0 Oanads l k voi! 4,58 2 64. 2,54- 2,->48
2»/- Dänemark lOO Ki -'.2,59 54, 6 65,08 5 ,09 ->ö,21

7,1,15 81,31 81.Io 8' , ' 1
4 boeiLöü l PIuuS U>,42 12, »15 1.',345 12.34 t2,S7
2»/. vstlS lovesta K, 08 6^ 68,8? 08,6- 68,82

ü.1̂ 5 5,44' 5.45 5,46
2»/: Krsnkreicd IVO Kr r»1,- 16,-9 16.39 16,43
2 81, - . ,3 > ,354
3»/s NvilaaS 180 6uiS !6-,U. 1. 8.21' i68,54 U-8.07 ,68,41
5-/^ lslancl Ivü isl. Kr 112,50 bS.S'i 55,84 55,96
4 ltLlieu levkire -1,30 ^1,34 cl 'td 21,34

1.65 -,0:̂ 0,719 tk.21 0.7-0 »,722
3 81.- ö,Li4 5,706 5, 06
7 beltlLuS >80 Kults 80,92 1,08 80.92 >1,08
6 4-1,60 4>,i4 41,66 41.74
6»/» l̂ orvegen 100 Kr 1,2.75 61,85 01>7 51,dS 6̂ , !1
S' /> ÜstsrreickiOOScd 59,07 48..,.- 49.05 ^8, ,ö
4 ?olea 180 Aoty 46, 5 46,95 47,05
0»/> portukL' tOO Lsc. 453,57. 11,19 I!,21 N,?1o i :,235

Kumänien 100 üot 2,4' ^,4.'. 2,4' 8
s»/> Scdvedeo 100 Kr. i12,50 63,4^ .3,6 63,«3 63,75

81.- 80,69 . 0,85 60.79 M,S6
o»/, Spanien 100 kes 8!,- 84,02 34,08 33,99 34,05
0»/: -5.- !0,3L l0,40 10.38 10,40
7 7ürkei I lürk. ?IS. 18,456 1,972 1,9.1 1,972 !,»7S

Unßaro 100?en?Ü
4»/- 4,34 1.049 i .o°> 1,04'- 1,051
1' .' 4.197 -.490 2,4"4 -.48 2,4.-2

Im illtsillatioiiLleii oevissllvsrlreüi setats siek die
älised -viiekuuk des SnixUseksii klundss aus den de-
kaimtei » Oriiiideii weiter kort. Ls ixad in ^ ürielr ins
auk 15,27. ii> ? arls bis aal 75,29 und »u Amsterdam
arrk 7,35 naeir . Demsesenüder erwies sied der voliar
als wvller widerstandsfalilk , Die llotic ia/r sokar
-reven den VorlLk etwas itölier und -.war m Paris
15,17' /. aaeii 15,18-/:, in 2üriet > 3,98»/» <3,97»/»). Van den
Ooldvaluten 8ab besonders der 8oliwsirer krank,
aber aneö der Irancöslseltv krank etwas naen . Im
üdriken waren üröllers Veränderungen nieol isst-
cnstellen . Die Ilsleltsinark bleibt ant dem selten
seit 1'agen bebauptsten Xiveau unverändert . Das
Pfund gab im Verlaus weiter naelt , und -war tN
Paris aus 75.15 naek 75.29. Der Dollar vermookts siek
auk dem erbü 'Uen Llveau nickt cu kekauptsn und
bröckelte eksutalls , allerdings nur unwessutliek , ab.

Bebersevlseke tVeekselkurse vorn 3. December
Buenos ä.lres : nom. e-1815. - — 1 L (kxport ); nom.

c/1817.98 -» I L iVersIeiaerungskurs ). Bio ds daaeiro:
nom. ks 78809t - 199 kkrs Uexiko : 1 P. 8 . D0U. - 3.69
m/n Doll <Ddut .-e!, tiii'Iamerikaiiisede Lau i ä .-O.) —
Pin ds daneiro i. Deceinker : Paris Siebt ollic . Ivurs
üs 798199 glsieb !N9 skrs. I.undvn kabel krelverksdrs-
Kurs tls . 71S999- 1 L. - Duenos äirss , I. December:
Dondon Labei kreiverksbiskurs m/I? 19.825 -- 1 L.

Dstaslstiseke tVecbselkurse voi» L. December
Rombav 1,8'---. Kalkutta 1,8'/--, Hongkong 1,7-/»,

8vbangbai 1,1'/-, Lobe 1,2. lüelegramm der Hongkong
8bangkal Zanking Lorp .I

Ostsslatlscbe Wecbselkurse vorn 4. December
Lswvork gegen dapan

dapan 1,2-/... (Islegr . der
28»/-—29.98, Bonden gegen

Vokobama 8psels Rank ).

Osvissn - Seklukkui -SE ciss Luslsnriss

Hmslsptlsm . t . 12.
SerUn 59.42
L.on<Zoa 7.^
Kevyork :47 . " />s
?3N8 9.7->l/
kelxien -4.58»/,
8ckveir 48.27
Nsllea 12.So
Usärrä 0̂.2o
Oslo 36.80
Kopentiaxen^2.70

8 tockkolm 37 . 80
Wien . —
Kuäapest —
?52x 6. 18
Sel̂ racl —
Vsrscksu —
Nelsinkkors —
?rivst-

äiskontsstr */»
Lukarest
Vokodsms —
vuenos

Ottir . Sanlr-
äiskont

78sl . ttelä
1 UvNStSL- 1 . 00

Is m̂lnsZlre
?kunä

per 1 —
per 3 Me —

Voller
per 1 xir . —
per 3 Me . —

Itoncion. 4 . 12.

k̂ svvork 495 . »/io
Uontreal 485 . 37»/,
ämsterdarr 732 . 25
Paris 75 . 16
Srüssel 21 . 15»/»
Italien 58 . 03
öerlin 12. 3 »̂/.
Sckveir 15 . 26' /.
Spanien 36 . 26
Kopenkaesv 22 . 39 '/«
Stockkolm 19 . 39»/-
Oslo 19 . 90 ' /-
blssadon 110 . 12»/,
»elsivkkors 226 . 75
prax U8 . 37»/-
öudapesl 2'». 25
kelzrad 218 . 00
Sokia 410 . 00
Moskau 574 . 50
pumänlen 495 .00
Istanbul 610 . 00

ätken 522 . 00
Vien 26 . 75
kettland 15 . 37
Varsckau 26 . 18
Luenosäires 36 . 37 M.
pio .faneiro 4 . 12 M.
Llexsnärls 97 .50
ttonkkoas 1/8 6̂
SkanLdn' 1/43/
Vokokamr» 1/204
Lustrslien 125 . 0»
lüexlko 18 . 00
kreuseelsvd 124.00
Montevideo 20 . 25
Valparaiso
Luenos aut

bondon 27 . 56
Südakrika 100 . 12»/,
78 §l . 6el" »,.— »/»
krivatdisk.
viscont d Lk.
v . Knxlavd *) —

Klo s . l. onä.
p. 90 7see

LomdLv Lttk
I. 0NÜOU

l. 0lläoo so
vomdsv

Llraitsclollsr
(Sioxspore^

Vocvsnkrelö
LaokLisrepls

per 3 îte
ZctlLtrsckeill

per 3 Me.
?NM3 IlLN

äelsvecdss
per 3 ttte.

prims Lsnlr-
vecksel
per 3 Ms,

proloaLLti-
oosssir kill
täel Oelä

l/603

I/60S

2/U6
V-

V«
'/,

2—2l/«

»/-

") ^ ur VornrerstLAs
k'Sl 'lL. 4 . 12.

l.onc!on 75 . 10
-levvor»»
KelLien 355 . 25
8p2Nien 207 . 25
Naliell 121 . 40
Lctiveir 492 . 15
k̂ openksLeri 336 . 00
»ottsllll 1026 . 50
Oslo 380 . 50
Llockkolm 389 . 00
»elsinkkorL 34 . 00

?rsL
k̂umLalen
Inäocdinri
Vieri
Lerlia
Lelsrric!
RioL.I.ovät
VarscdLu
?ortu8al
Lttien
OkNr. Sank-

älskoot

63.40
15.15

610 .00
33 . 25

286 . 50

?5lvst-
älskontsstr

läxl . 6e18
?kuo0

per 1 M.
per 3 Me.

Voller
per 1 M.
per 3 Me.

Peseta
per 1 M.

l-ire p. 1 M.

-Lür'lck . 4. 12.
Paris 20.32i/<
I.onäon 1S.L6̂ /2
k̂evziord 308.12̂/,
Lelxien 72.17̂/,
Italien 26.30
8psnien 42 . 0 ?r/,
»ollanrl 208.52̂/2
verlin 123.70
Vien

okkir. Kurs 73.15

Visa
ttotenkurs

ZtocLdolm
Oslo
KopenkL8en
8 okia
prae
Varscliau
kuäapesr
Leleraü
Ltdea
Istanbul

67 . 00
76 . 75
76 . 75
68.20

12 . 86

2 .S1
2 . 49»/-

SuLsrest
Helsinskors
LueuosLlres
lapan
privatälsL.

lalsnä
prlvatcttslr

Luslavä
L per 1 M.
L per 3 Me.
Z per 1 M.
Z per 3 Me.

l'/,
'/»

8.05
6 . 75

77 .25
89 . 50

rv-
Li/r
r/«rep
'/L rep
l/, rep
1 rep

koponksgsn 4 . 12
l ônäou 22 . 40
tlsvxorlr 4 .3 .75
LerUll 180 . 75
psrls 30 . 00
Lntverpen 106 . 25
2ürlcb 147 . 20
Kom 38 . 80
Lmstsräam 306 . 75
StoLkkoim 115 . 65
Oslo N2 . 70
llelsinkkors 0 . 95
?rsx 19 . 10
Vien —
Varscbau 86 . 05

Oslo . 4 . 12.
lonäon
Serlln
Paris
tlevxorlr
Lmsteräaw
Lüri<L
üelsinLkors
Lotverpen
8 tocLdo 1m
Kopendaxeo
Kom
prax
Vien
Varscbsu

19 . 90
162 . 25
26 . 70

404 . 00
272 . 75
131 . 50

8 . 90
95 . 00

102 . 15
89 . 25
34 . 50
17. 00

77 . 0>

Llorkkolm , 4.12.
l .oncloo 19 . 40
Lerüo 157 . 50
Paris 25 .85
Lrüsssk :>2 . 00
scbv . kI8tre127 .50
Lmsterüam 266 . 00
Kopendaeen 86 . 85
Oslo 97 . 60
Vaslilneton 892 . 00
Rslsinetois 8 . 60
pom 33 . 75
?rae 16 .75
vien —
Varscdau 74 . 25

wlsn . 4 . 12.
Lmstercirw 284 . 20
LerUll 168 . 54
Luäapest 124 . 29 /̂:
Kopsakaeeo 92 . 65
I-onäon 20 . ?r,s/>
ölerworlc 419 .64

psrls 27.69l/-.
TUriĉ 136.39
^larlrnoten 151.70
I-irenoten 35.71
lueosi Î ot. 9.18
l8cbecli.I4ot. 17.15
poln. Koten 79.15

voU .-kol . 415 . 44
Unear . Kot . —
8ckveü . kot .105 . 76
Selxraä —
prax 17 . 62
cisarinx Ulr. 189 . 10

prüf - . 2.
Lmste : !6 . 2U/<
Lerlln 9 . 63
2üricb 776. 75
Oslo 596 . 50
Kopenbaeen 530 . u0

bondon ll -' . Lö
Madrid 327 . 75
Mailand 204 . 37»/:
I4svvork 23 . 98
Paris 157 . 95
Stockkolm 611 . 25

Vien S69.90
Uarkootso 855.00
Polo. 'Koten 454.00
Lelßraä 55.6116
vanrie 784.50
Varscdsu 452.50

Vielimäi -Kte
Beerne , Vielutiai 'kt 1- Dercmbc , t»8»

l̂ ou^runl.' au! l/, ^ evenclZê 'icin
^uirrieo 1774 2tck. .-.ctî emv

t->avuu clem /̂ arki clirek' ruZekÜUrt: —
l-sdencl ^ useefülin 74
î IriverkauU —

u- t-ekte .»LNtVLMe übe' 300 :-Id Bedea-igew, 49- 51
t: k
32

vollk!. Lcbvsine 30o
v» vollkl. >cdvveineca. 240-?-300 Kid. LsvZw. »8—51 477
c, 200—240 46—50 91'
d) ^ _ 160—200 42- 47 ^3.
e) tteisckiKe . . 120—160 3 - 41 7
f) ^ „ untei 120 2:
K) sauen , kette 46- 48 20

Lauen 40- 45 3
Alarktverlauk : laussam.

Lromor ^ lei ^ohmurkt
beste (Lusl mittlere (Lual. Seriös- (̂ ual.

klndtteldcn 54—60 48—5. —
Kalkkleisck —
bammkleisck —
LckafkleiLcb 80—90 — —
äckveinekleisco 00—65 — —
OesoUIacUleleingefübn nUnclsr 30 2cUate 35

KLIdei 40 3clixveinv 62
6ssodüttsvsr '1au5: laussaui.
OoppenUure , 3. Osrsriibvi '. Viok- unü 8ekrve!ns-

inal'kt , Luttried:  51 RiüävisU , 816 SeUweins. Ls
kosteten >lUoliküks 270—330 ti'AAeuUvHuenen 200
bis 280 11̂1, VVsidsviod 100—150 R.̂ 1. ^ s r k s i bis
6 ^Voeksn alt 6—ö R.̂ 1. 6—8 IVoebsn alt 9—11 von
8—10 'VVoobev11—13 ältere pro' ? 1unä 30—33
Hanäsl : in werkeln iskbaüt , in älteren Sok v̂oinsn
lsnxsain,

Lamburx , 4. Iieneinber . u k t r 1s b : 1239 Xälbsr,
5629 Sobveine . l̂arktverlauk : Lälber 1soe «riin.
8 eb v̂eine Mittel , .'»pätsr abt 'lanenU . kreise:  Xälber
L. —! L /Incls ' e I<älber a) 48—56, b) 38—47, e) 26—36,
6 ) 1.5— 2.5 Lok v̂eins al ) — . a2 ) 50—51, b ) 49—50 . o)
47—50, M 44- ^ 7. e) 40—43. k) —. Sauen §1l 47—49. §2)
40—46,

^Vunstdrk. 3. Derombsr . ^. uktrisb:  507 kerksl
uncl 12 Sianxsnsebv ^eine . Ls kosteten : bis 6 soeben
alte 6—8 6—8 )vöeb. 8—N 651. 8- 12 >vöob, N bis
14 Ltan ^sn bis 22 It >l . ^6 naeb Oiits unä Os-
xviebt. HanUel ' langsam et >vas llederstavU.

Berlin , 4. I-e ŝiudei. Der Lerliner Vieiimaikt batto
beute in allen Viek ^attun ^Ln et v̂us 2U reiebUebv
Aukubren . I) >, aucb am klsiseblnalkt kelu ^snü-
r?vnUer .-Vbsstr xvai- uabm clor HanUel au !' Uem bsu-
tlzxen Viebmarkt rtllrreMsin einen r u b i L? e n Ver¬
laut . Rlnäei konnten sieb in» kreise riemlleb
bebauptsn . Kälber unb Aekats >vurüen bis 2
billiger . L.uc:b Isiebte LokVeinv xabsn eins Kleinis-
kejt vaeb . n'äbrenä tür sebu'ere Seb v̂eins letztes
6elcl rre7.ablt vvurüe.

öerlln . 4 OeLSinber. u k t r 1o b : 2434 Rinüvr,
Uki'uritvr 440 Oolissn, 535 Lullen , 1459 Lübe , kärssn,
kresssr . ternsr 3048 Kälber . 3075. 8ebate , 16 292
Leüweinv . Direkt ru ^stübrt : 56 Zebvvsins. ^larkt-
verlauk : rub '. ?̂. Dsbsrstanä . kreise:  I . Linder.

Öeüsen al ) und a2) 41, b) 36—40, cr) 31- 35, 6)
24—29; L. Lullen a) 36- 37, b) 33- 35. o) 28—32, ä) 23—27.
O. küüo a) 33—.84. k) 2-4- 32. o) l6—22. d) 10- 15; D.
kärssn a )*37. b) 31- -35, o) 25- 30, d) 20—24; L . kresser
20—25. II Kälber Sonderklasse 70- 85; L . Lndsre
Kälber a) 48—54. b) 38—45, o) 28—35. d) 18—25. III.
DamMer, Kamms ! Sebatv Lämmer und Hammel
al ) 44 a2) - . K1) 40—42. b2) —. <r) 37—39. d) 24—36: L.
Sebake e) 30—31 t ) 26- 28, r?) 20- 24. IV . Sob v̂sine all
52. a2) 50- 51. b- 49- 52. o) 46—50, d) 43- 46. s) 38—40,
t ) —; Sauen aU 48. s2) 42—46.

6kicsgo » 4, Darein rr . Scbtvsino.
leickte när . 4 . 75 lsclivers nä . 6 . 10 l^ukuliren 4̂ 000
Oöckste 5 60 sböcdst . 6 . 20 ji . Vest . 13>000

plant

Lebüakte ?7»eblraxe uaed crualltätsüank . Die kaeb-
kra§s in Italien Ist weiter auüerordentlieli lebbatt,

SSN2 ^erinxvm Dmtanxs vorhandenen besseren Quali¬
täten 2U rsednsr , ist Die kreise sind dureb v̂sZ um
5 Lire erhöbt In duAOslaxvivn û ar der Narkt etivas
rublxer bei nnv ^i-änderten kotierunsen.

labak

Lotterdam , 4. Derember . Im Dinbliek auk die ver¬
lustbringenden kreise auk der lstrten Amsterdamer
.lava - Linsebreibuvs haben die Importeurs bs-
soblossen , die auk den 7. Dsrsmbsr in Rotterdam
an^eset 2te dava -Linsobreibun ^ austallen ru lassen.

t<vnI <UfSS
Lad Lins : Lbetr . Otto Nenko . Llartba , sob . Sobrei-

!>er . — Lallnaen : kaobl . Ludwig krisdriob SisAel,
Xlühlvnbesltrsr ?ur Lselsmübls in Lbinssn . — Lsrlln-
Ollarlottenbur ^ :. kommandit ^ essllsohatt Llöller L
ktelter . Berlin , kaukm . Dipl .-In ^ . Herbert kksiter,
Lorlln- 8tep;lit 2. kautm ., Dipl .-Ins . Lsrtdold Lauer-
meister , Lerlln . kautm . >Valdemar ^le ^sr , Berlin,
.̂ rcbrtekt Oeorg ks §1au, Lsrlin -2tzhlsndort -LIitts , —
Lreslau : ka . Iisrmann Strioksr , Lausssobätt , Inb .:
.>Iartba Strioksr . xeb . kbomas und ^.robitskt Bruno
Strioker . — Oottkus : ka . Ilisplsr L Oo. Inb . : Idar-
Lrarets Displvr , ^eb Darv ârdt . — krankkurt a. l>1.:
Rbet'rau des Kautm . kbilipp 3sinrioh . Rmmz .̂ §sb.
Saoüs . — Daohenburx , AVester̂vald : ks . Osbr . De-
xvald. kommanditr ?es.. Oosvllsohattsr kautm . Düsen
Dsu'ald — Köln : Kaukm . Valentin AVsbrboirn in Da.
..Dtase kür keine AlaO- und ksrtixklslduvs " . — Le-
sum : Siedluni '-xtbauk'vnosssnsohLkt Lur §damm s. 0.
m. b. L .. Lur ^damm . — Ratkvnov : Lank ^ssohäkt
Albert Lraumann , kominanditsesellsohakt , Lankisr
Albert Lraumann — Stollbers , Lrrxed . : kaukm.
kranr Louis Löltober in Luxau . — 'sVIldvsdausen:
Kaukm. Deinriob Hanse , kaukm . keinriob kolloxs.
— 2 ^önlt 2: ^laobl . Strumpkkabriksnt AVIlbelm Dmll
kbierkeldsr in Dormersdork.

VerxleleLsverkahroii
ObemnitL: ka . Irmsober L Sosrxel . — Lelprlx:

kaukm . Rudolk kalter dentLsob . — starxard , komm .:
kaukrn . Lernbard Hut 2. — ^Vsldonburs , Soliles . :
Oarlsbütte kür DisensisLerel und Llasohinsn-
ban . >ValdsnburL -^ !tivasser.

Die Daebsebakt äsr üsiitseksr » Lsxsslfsbrlkeii
ist bis Doäe 1935 verlängert woräsn . Die Ls-
sebsftlgungslags sei naek wie vor sskr gut.
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KRBlVIBN
Ballk -^ klieo 4. 12. S. 12.
D.-v. Ssak 0 71 —
v. Veder».-SLNK
DresSaerkuiik 73»/,
Leestm. ksak 0 44
0>S. vLaSesdLnk0
VIS Spar- u. v. 0

Verkodrs -^ lLliell

ör . Scdlepp. 0 170 176
vr . Strsüend.
Veutscke Ksicdsd

o d2 dr. ok/„

7*/. Vorr .-L.
»spae 0 27»/« 0
,.k4eptun"vt .v .O 0
k4ordd. bloxd 0 30»/« O
vntsrv . Keed. 0 400 40 b

Inckustrio - Lktiei,

X1umu .UaL .-Kad !
Xtlss Verke 39 6 38
Lrem^n-Vesisd. 80 L 80 L
vr . Vexes . K. 82 6 82 u
vr .XIIs 6as u .Kl.
vr . Odem. Lud. 133»/ , 8 133»/,^
vr . rixarren V 39 0 40d
vr . kap u. V. 86 0 856
Vr. Kolsndm. 8 123 0 123 b
Vrem . Sllderv. 160 b,
Lrem . Vulkan 6 92»/ , ö 92»/» 6
vrem . Vollk. '.2 13S
vtscL .binol . .vIn. 0 630
Nans Stuklr. 0
Nolkm . Stärke
lutesplnnere ! u.

6 144»/j8

67»/« d

1116

WedereiSremea v 67» ,
KorSS. Lteiag. 0 92

49 6
»2

„XorSree " D. » . 0 45»/»b-
«eis u. » . äv. 8 105» « 105»/«'
Ver . Werkst. I> 50 öObi
WeaSI 's Lig. '' 44d 41»/r

Ltaatspapiero
wir rinsderecknune
Lrem .Ltaatsanl . v .34
Vtscv .kejcü5Llli .v .34
Vtsed . keicdsdskn-

LcLstrsnv . R 1
oline rinsderecknuns
Lrem voll kni . K1.

clo sroLe
Lremei -1nl . äusl .-

8ck . v 1. 11 26 m.
'/» Ldl . 8cd . kleine
8tücke

Lremer Lot . äusl .-
8cd . v . 1. 11 . 26 m.
o » ädl 8ed rroLe
Ltücks

Srevier änl . Ldl.
8cd . odne äusl .-
8cd . v. 1. 11 . 26

Veutscbe äol . äusl .-
Zcdeins
tlr . 1— 90000 . ein-
sLdlieül . v , ädlös .-
8ckuld

v . Vertd . kl . 3̂5
do . ?r. ^ /35

UaMd.Lnleike m.ädl.
mit 2 ill 8derecdllun 8

6oldmark -änl . der
5l3Ltl . Kreditanstalt

OldendurL 6V,
v 1927 8erie I u. III

v . 1927 8erte U
v . 1928 8erie IV
v. 1928 8erle V
v. 1928 Serie VI
Komm . v. 1926 6'/,

do 8erie I!
do . 8erie III

t . >2. 3. 12.
8öe> 8S8

im»/. ISO-/.

S8»/- SS-,,
ss»/- dd-/,

>00»/i :oo»/>

100»/» ioo»/>

L0»/- 2ü»/>

95»/, So»/»ö
95»/, So»/, U
95»/, 95»/,
do»/, 95»/»
96»/, So»/,
9S»/r So»/, L
9-»/, "2»/, t"
2»/, 92»/, v

)2»/r 92»/, v

Zreuepxul8cheine
källi« 4 . 12. 3 . 12.
1934 . . 103 .70 103 .60 O
IS3S . . Ivti . DO .06 .00 6
1936 . . 104 . 60 104 .50 L
1937 . . 102 .00 «02. 00 6
1938 . . . kni. ll

Industrie - und
Vor !:elir8Lnlej !ien

.VicbtLmll gurre von I2 »/> vdr
mit ciarderecdlilmg
velm , binollLdrik SS»/ , o »V - '>
vt . kill . V . » Lara ob-/» 'V»/» D
v . Dia. V . S- rli -i »ti»/?>
Korält . Steingut ö', >k» db»,<»»
odue Tiiirdetscdiluug
Lr. tLuverklsdrik KSD "3

Lolollialwertv

Leu llulaeLcomx.

Bank Aktien b. 12.
comm . 0 pri . LldLNk 64»/ , '--2»«
D>poldeteiid . » sind , /--! i»
Vereiordauk tö
Vestdoisb Sank Ut ü«

Verksbra Aktien
Sugsisl geedere , >üü lOo
vtrcb -örtsltik » — —
kieusdurg «! v . co . 6 s
ÜLVLL 27°/, 27»/,

4. 12. d. I ».
klamd Südsmer. 24 24
D. v .-ll . Uanss 37»/, 3 -t
I4ordd. 1lo >d 30»,, 30»/«
Vosrmsnn -binie 18 18
6amd Lockdakn 77»/- 78

Inällstriv - ^ ktieli

Xlssn Lemeut 133 134
ätlas -Weike
Lavsrta U8 118
LiUdrauerei 115' /, I15»/>
Lreitend . Lernen! It>8 108
Lremen -Les OeU 72 78
Ouano -Verke 7 7 >7»/,
Ilamd . Klektr. 118»/. 117»,»
6ard Oummi 29 29 !̂
Lemwoor 150
I. 6 . Karden 136 138»,°
Karstadt 24
Ostverke 102-/. 102'/«
Vers und Handels 107 107
Scdvsrt . klonie 62 62
Stader beder Uü
7dörl 76 76
Viemano 153 157

Kolovial - uaä
^uslauiiswerto

Keu OuiasL cowo —
Otsvi 11-/. 11»/»
Sslitrers 1

Anleihen
der kommunulverbände

mit Llnrdsrscbnung
6'/« Bann . krov . Lnl . 4. 12 . 3 . i .

K. 15 SL- . O M

kkandbrieke und

8ekllldversehreibnn § en

lkreditanstalten der Länder»

6'/ . OlddA. st . Kr. 6.
pldr . 8 5 — —

6'/. do . Oold-Komm.
8 3 - — 93 L

6'/.
bandesdanken

ttaaa . bds . Kr.
61. 6 -b 26 95 d 95 d

Bitterseliaktev

3'/ , SrsSbv ritt . Kr.
p a . I>I. 28 ÜS-/- Ü V3»/^Q

6V. Srew . ritt . er.
Ver . ü . LcduISv. S1Q 94 ( r

SK8
6"/« Lslend . ritt. . 12 3 . 12.

Oold 28 94Q 940
6V. Lell . ritt . Kr.

o . c. YZ-/« 6 ->3-/« b
Stadlsckatten

6°/, pr .Lentr .stdtscd.
0 . V. 22 94 8 946

kkauädi ' iekv

voll B ) »pvtbekendankell
6Vo vrsckv .6 .Lvp .2S 05»/« o 95»/ » d
5 »/, '/» do . Ooldpkand-

dr. 26 93 V 93 v
do . Lnteilscdeine 8 . 651,8 8 . 55 b

Illäustrio- 1«llleideo -

S'/> SrauergllS ÜLllll. 95t _> 94-/«Üg
S°/> coat ! Summ ! 28 100^ 2iebs
6'/» » Lcke'dLl 27 92 br
8'/> viaS .DrLuerel 28 2iekA 95 0
8 °/« Klecd. Weber . 28 57 o 56»/, «. .
8'/» Vorwodler 2s-

mevt 28 93 0 93 O

Lavkworte
okns Llnsderecknung

^Vo » üllll Veixenani. döb« 850
4 '/« vrem .KoLeenanl. 85»,» O vo d b
4V, Letter KoAxen 85»/»O 850
4 '/ , Bann . bandeskr.

Possen 89»/- d 89»/»O
5V» Orokkraktv . 6.

Kodle 23 180 180
do auk KU. adsest. 18 Q 18b-

lndustidje - ^ hljeii

Lonti Xspkalt 43 6 44 6
Lovti Oummi 133», 133»/»8
vt . Xspdalt 70 7»
Liseo VÜlkel 846 84 L
Lacketüsl 3S»/> 6 89»/ , 6
Lalln . Immod . 1. b 390 -6 390 6
Lärm. Lementkadrik 103VO 103 0
Lemmoor 2ement .ö3 '/io !53»/,b
Nseder Lütte ! >2»/« U1 -/«
bindener Lrsuerel i'Ou 86 b-
Lordd . Lemsnt 105 n
Sslrdett Kali .50^ 1500
leutonia 2emeat !60O 160«
Ver . Larrer 2emen« >170 116»/,
Vereinsvr Lsrreok 50«/»b 150»/-. ^
Vorvokler 2ement !02 b 1030
VoUväscker . vökreo >450 1440
2u <Ler vennlssen V)»/ »O -<50

VerRekids Aktion
Lildesk .peill .Lisend. 35 6 34 6
vderlaadverk Lann 50 05 b.

Bank Aktien

Vrsckv Lann Lxp IV .o 31«
Oeestemünder Vsok 450 45»/,«
Lann . Sodenkr.

Lttdeskeiw 956 95 6
Oöttinser Possen
Kali » . Xrederrleveo 86»/ , d 87 Lr

Oeutsebe kestverrinsL Worte
L^ nleiben des Reiods . der
Länder , der Ksivbsbabn . der
Reiebspost , Sobutrsebietsav
leide und Renteobrisks)

veutscke Xnl . Lusb- 4 . 12 3 12.
Sckeine Lo 1-90000 103»/. 103»/«

6°/° peicds XM. 27 96-/« l'6»/s
SVr"/«. Vvuns -Xnl. o7»/. 97
6°/ , vt . Vtd . 35 xr- 93-/« 96-/s
6 '/ , vt Vtd . 35 ' 15
6V, kr . Sl . -Xnl . 28 '08S„ 108 . 50
6V. krü . Staats p 2 101 . 10 101 . 10
6V. krü . Staats , p 1
6V° Laxero v 1927 97 . 50 97»/»
6V, Lrscvvs - 1928 95»/, 9ö»/r
4V, Scdutrsediete 9 . 70 9 . 55
5 °/, v . peicdsp .33 KI 100. 10 100 . 1"
6V« psicksd .-ScLr. p . I 100. 80 100-,.
6V. pr bdrdk . 1— 2 96 . 00 96 . 25
6V. .. 3— 4 96 .00 96 .00
6V, .. 5— 6 95 .50 95 . 75
Lluälaultziken
6V, Kill. OoldscL . 26 90-/« 90»/»
6V, do . Verk . Lnl . 28 86-/« 86-/.
6V» Krklt . Sckätrs
6V, Kölner Sckätrs — 86 »/.
Oekkentl . l<reditan8ts .I1ev
7V,V . Lln . kkddr.-X. ico »/» 100»/»
vt . Komm . Luslos .-

Sckeine 1 101»/, ion/g
Vt. Komm . Xuslos .-

Sckeine L ,17 116-/«
6V, vt .Komm . 8cd .3l 100»/« 100-/«
6V, Lann . bsades-

kredit v . 1926 8 . 1 95»/- 95»/«
do . 1927 Serie 2 95 95

6Vo vld Staatl . 25 95»/
6V» üo Serie 1—3 95»/,
6V« do Serie 2 95»/,
6V, do Serie 4 05»/. 95»/,
6V, do Serie 5 -2'/:
6V» do Komm . 1
6V, do Komm. 2 92»/»
6V, do Komm . 3 93
5'/rV« do . biquid 93-/« 93-/«
6-/. kr bdpkdr. 8 4 95»/,
6V. do 8 11 95»/»
6V. do S. 17 — 18 ö»/r
6V. do 8 21 -5 ', -. 95'/:
6V. kr 2trst . p . 23 l 0 -00
6V. do . p . 24 9i »/> 91»/:
6V. do . p 25/27 !'4 -«4
6V. do . p . 28 04 94
6V» bdscdttl 2entr.

Ooldpkddr U2 92
6V. vstpr Idscdktl

Ooldpldr
6V, Scklesv Loist

Idscär Ooldpkdr. 24

0 .00 90 . 00

I . 2L 92 .60
6V. Vestt . IdscdM

Ooldpldr. 92 .25

Hypotheken -LunRen
s ) ptandbrleks

6V» Lraunscdvels. 4 . >2. 3 . 12.
Lann . v 1929 SS-/. 95»/«

6V« 6otk Orund-
-Kredit 4. 5 . Ss 93 SS-/.

6V- Lann . Loden-
Kredit IZ . 14 gp/. S4-/.

6V» Uelnioeer
»ypctd . Sank K. S "3»/, 94

d°/> ? r. ceatruld . 2S S2V- 90»/-.
8°/» kr . vvpold . l -3 92-/« 9 »̂/,
6V« kr kksnddr ..

Sank vm . so vo SS-/,
6°/« Miein . Vestkäl.

ödkr . 4 . 6 . io . 12 0̂»/«
S°/° 8<LI L sdscd.

X 30 92 92 . 30
8V, Lsrl . » xp . 15
8V« Verb Nvv . K.

92-/« 93

0dl . 6 91 so -/«
5 '/»V° ? r. Lentr 8

biq .rid. 92«/s 92-/«
6V. ? r. kkddrr.

Komm . 20 ^0-/. 90»/,
6V, pr . Ltr Lod.

6 24 62»/.
6V» do . Komm 27
6V, do . do . 27/28 90-/s 60»/,
6Vo ? r. 2trst . p . 19 94 94
SV, ? r. 2trst . p . 20
6V» Lann . bandesk.

14 94

8 . 1
6V» Lann . bsndesk. 95»/« 95»/«

TvwmunLl - ObliSLtionev
6-/, dlsln Vyp .-Dsnk

Ko-um . 14 . 18 , 21
8-/> ? r ctr 8ad.

-i 20-/«

Komm . S. S8-28
6'ä Kb. Wstk 8dkr.

so -/. 63

voll ! Kom. L. 4— 8 so-/. SO»/«
Kslcttsrcbulüducätordsrungsn

mit rinsdecüllunx
''ällij. äile - olenscka.

!. Xlär? lield Kriel
193t- !"0 V«
I93o !bd ^ - 9.?-/«
1937 IOO'/V 101
tSSi- W-f. ÜOd-/. !'9- s
1939 !»9 ! - u-l/i ss -/.
1940 » :'ä > S><»
1941 !« ! b-.-,.
1942 :<<>/, i .id' /d S7-/,1943 dä*/- ! », »/- --6-/«

hL,« /
194.'- " ' /» ; :.7»/>
>94- "i- ä ! -7»/,
-94. 6V» 97»/,
>94 , 7»/; -

Wjvdviuukbrtu -^ nleike
1944/45 . . . . . d3 »/« 64
1S4S74S . » . . 63'/ . 64 »/,

1ndu8trjet >kliKstivnen
4 . 12 . 3 . 12.

6V» vt . binolverke SS 96
6V, Klocknerverke ss -l. 94
6V« 7kür . piek . biet.
6V« Verein . Stakl 87°^ 87»/:
6V» 2uckerkredit »9«.« 99-/-

^tusl . 8ta » tsanleiboll

4V,V« Oest St . 14 6 . 70 6 . 45
4 '/rV, VNS 8t . 13 6 . 50 6 . 45
4»/rV» UNS St . 14 36 06
4V, Usxik . adZ.
5°/» ŝexik ade. 12»/« 11 . 50

Steuersutselioinv
lallix 4 . 12. 3 i2.
1934 . . . . 103- 8 103-/«
1935 . . . . 106 106
1936 . . . 104»/, 104'/:
1937 . . . . 102 1>. 2
1938 . . . . 96V» 9S ŝ.
Steuersck . V. K. 103 .20 103. 20

Lktieo

Vsrkekssveren 4 . 12. 3 . 12
X. 6 . 1 Verk. 7n»,< 77-/«
Xlla .l-okald .u .Kr 117 116»/«
Vt. peicksvakn

7V° V.X >1ö»/s Uö
Lamd Xm.-k. 27»/« 27»,»
Lamd » ocdd .-X 77-,» / . »/«
Lamd düdam .vO — 22»/,
Lann Vederl 95 95
büdeck 8ück. 80 7-1-/«
Kordd biovd 30'/s 30»/,

Sanken
Xllk V.Lr.-Xnst 54-/« OO»/«
Sank l örauind 03 ,03 - '«
Layr .Lxp . u .Vd ^V- 71»/«
Lavr Ver. -8K. >00 100
Kerl ttandelSL ?3 '3»/,
V.-O. Sank 72 71»/,
' nmm n priv M' V9»/.
Vt. Xsist . 8301, 85 182
v . Leders .-Lk. 55
Dresdner Sank ,4 »/. 73-/«
Alein . ttxp .-L 80 79«/,
Oldde bsodd
Vld Spar - u l
pelcksdank 48V« 149»/«

Industrie
Xecumul .-K., .ov 163
Xdler k -2em
X. K U. ür-,» 66V,
Xllx . Llektr . o 27 ,̂8 61»/.
Xlsen ? Lem 133
Xmmeod k Ob»/, 69»/,'
Xnkerverke
Xscdlk . 2ellst 65»/« 64»/«
Xtlss -Verke 37 —

Lalcks 1̂.
Lsnnink
Lsvr . Uvtor.
öemdere I . k.
Server liskd.
" ' " m Llekt.
Kerl Oud Hut
Kerl Ksrlsr.
öerl . tViascd.

Lraunk Lrt.
Lrem .-öesi ^b.
Lr.Llls 638 -u .M
Lremer Vulkan
kremer Vollk.
Luder klssn
Ospito L Klein
Okari . Vasser
2o . Mspano

i« - tMM»
!'w.l -Sevr

lel.
vt aspbalt
Vt. Laumv
vt . conti 6as
Vtsclr.
vt . Ksoulv/erke
vl bmoleumvln

reelLl.
Vt 8ter. .
vt . laksl ^las
Vt. Ion u Stein
vvnam . klone!
Lintr . Kokte
Llek, . Uek -0.
LI. kickt u. Kr
Kalkst Oard.
I. 6 Karden
Ksldmiikle
Kelten L Ouill
OelStnk öv.
Oerm Porti.
0 ! elek . vnt
Oedr Ooedvsrd»
Ooiosckmulk
ttadermann u 6
ttsckelda!
Nsseda
kiamd . Lt V
»srdk eisen
»srde Oumm,
»srp Seredau
Nemwoor p.
»ossed K.-I4.
HoNm stärke
klol/mann pp.
Nolelbelrievs -0
Ilse 8ekxd<
keser ^ spkistt
lunLkavs
Kak's porr.
Kali ^scksrsl
^ >örknerver »ts
Kölner Oas-
Kölltr - bed.
Krvmscdrüd.
Küppersduscd

47 47

111 123»/«
130 130»/«
120 N9 »/>
81»/» 83

127 125
IlUV« 120
110»/.
89 88

174»/« 176

91 —

>4»/. 84»/c
2^

95»/, 94
195»/, 199»/«
133»/» 133

48V, 48»/«
-13

7»/.
V3 8b

U6 U7V.
10-, 104»/«
91 91-/«
64 63-/8
83

88 89
72 .'2

172
98 »/« 98

'71 »/« 121»/«
68»,, 68

135-/« 136-/8
117-/« 119
76»/. 75-/,
60 60
Ü0»/r 93-/«

-07V» 107»/,

9t'»/» 91
63 64-/«
87»/, 87-/«
82 82

N8 »/s 118
^/,
-8 -/« 29

>01»/» 104
IbO»/.

76 'SVe
111»/, 114»/,

-?V« 7d-/«
59 60-/«

150 !5l
2 -'V« ^8»/»
62 62'/»
20-/. 21

109 '08 '/,
74 7->V«
68»/«
84 84 »/:

— 107

^ombsi ' össlr Z"/g

l .skmexsr Oo.
l.aurakütts
1-ind . Lismrscd.
bindström
Mnnesm . K.
Mnsl . öerxdau
^ascdd vnt.
Uasck . Luckau
Llaxlmildütte
ttelsULes.
^4ever -Kkkm.
Uiax UOKlsn
Mtteld . 8tad!
Ula L Oenest
/üontecstini
5IÜIK. Lerxv.
Uäller Oummi
klordd . Llsv.
I4dd. Ltslllxut
llordd .Irlkvtved
„Nordsee " v . 8.
8ordv . Kratt
Orenst . L Kopp
pkün . verxd.
pküo . Lraunk.
pjntscd ä .-O.
plauener Oard.
polvpkon
Katkk . Vsxx.
Kkeink. Krakt
Kk Lraunk.
Kk Oksmotte
Kd Llektrlr.

Kk.-V . Kiekt.
Kk.-V . Kalk
Kied . ^ ont v.
Kosentk ? orr.
Kiitxersverke
Lslrderfurtk
8anr;erk klasrL.
8srotti 8ck.
8sxonls 2em.
8cdl . Ll . sh . 8 .)
8cdl . kortl 2em
8ckud . u. 8alr.
LcduckeitLOo .KI.
8ckuttk .'patr.
8iemens Okss
8iem . L 8slske
8tökr Kammearv
8loldere 2lnk
Ikörl 's Oell.
IKOrineer 6ss
Ver v Nickel
Ver Olanrsl
Ver 8 'akl«
Vnxel v : L Kabel
Vsoderer V
Vassi 'iv Oels
Vesŝ reLeln
^ells»

Kolon' ' /v-fts
vlsck " ' -'" ka
8eu7Ulne^
Otsvi ^ in "n
8cdsntllnkttd ^O.

112»/, IIS »/.
18°/, M/.
69V- SS»,-

74»/, 7D ),
78-/. 78' /-
57»/, 87-,.
99»,« SS-,-

150-.'« IS0'/-
81 ',>

61-/«
t5 »/. St

SS-,.
— 45'/.

Ntt»/- 116-/.
56»/,

100»/. SS',-

46»/« 46-,,
123»/»
87 88
47V, 47' ,.

ÜS-,.

72 71' ,.
IS-/»
45

102 lvr
215 SI4

SS-/.
89»/« 8S' ,-

101»/» 1<Ü-/,
92

tl ' ,.
45-/g 45»/.
97»/s U7',.

152 ISI
82

80»/« —

126-/« >26',.
106»/, IVS
14r> 152
94»/, S- -,°

102»/, >02»,,
77»,^ 77-/,

>41»/« 142°/,
93 S3>,.
63-/« 65
7r»/. 28 ',.

U8
105-/« >08

40-/, tll '/-
107 107
,27 128
"V«

107'/,
46»/, 48-/.

64 63-/.

11»/, 11',.
50 50
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Lekiffskrt unc! Lekiffbsu

Direkte Deberseelinien von k̂innlsnc!?
(Von unserm kinnisvkon Aitarbsitsr)

O. 8 .: In sinsr Vsisnmmluog äss Zsotrni-
vsrsios äsr kionisotiso HolLvsrsäsIuiigsioäu-
striso . so äsr u. n. äsr kirmisoks ^ uüsnministsr,
sovis äis llsnäsls - imä Verlcsiirsmioister tsil-
nsdmsn , rvuräs Diiäs ^ ovsmdsr äis Herstellung
von äirslctsu unä rsgslmäüigso LeliiklLtirtsvsr-
biuäungsu mit Lritisod -Iuäiso , äsr siläsmsri-
lcsuisolisu IVsstlrüsts . sovls Lüäakrilcn imä Au¬
stralien gstoräsrt . äs «liess nur k°öräsruug äsr
tiouiseksu ^ uskulir uapd äort srlrsblivk ksi-
tragsu ivüräso . Dis bereits siugsrioktstsu
äirsktsu Diuisuvsrksdrs von Diuuiauä uaok
lvorä - uuä Lüäamsriira , äsr Dsvauts uuä äsm
Dsrusu Ostsu küttsu sieb als Lullerst truobt-
bsrs LIittel sur Hebung äsr tiuuisebsu Luskukr
uaob äisseu Däuäsru ervisssu . Ds gelte jetrt
iu erster Diuis , ausiäuäisoks kssäsrsisu 2U iu-
tsrsssisrsu uuä äisss äs -nu su bsvegsu , ibrs
Lobills sum Daäsu iu äis liuuisobsu Dälsu su
sebielcsu . Obgisiok äis Daäuugsmsugsu von
Diuulsuä uasb äsu gsusuutsu Däuäsru im Diu-
rsllall uiokt groll ssiev , so sei äook äis Ossamt-
auslukr Diuuiauäs uaob äisseu Däuäsru bsäsu-
tsuä.

Dsr Drnusxort gssobsbs jstrt »ul äsu vsr-
sebisäsustsu iVsgsu äureb äis Vermittlung
msbrsrsr Nssäsreisu . Vou desoucksrsr IViok-
tiglcsit sei es ckaksr, äis Dslraoktuugsu lür äis
xsuanutsu Däuäsr in einer Dauä ^ sammeln,
um übsrsssisobs Linien nu vsrenlssssn , liu-
nisobs 8äksu isgsimäLig ru bsäisnsn . '

Von äiessm Osäaulcsu »usgsbsnä , bet man in
äsr liuuisobsu blolsvsrsäelungsinäustris äis
Orüuäuug eines xsmsinssmsn Lslrsob-
tuugsbüros,  äas eile Daäuugsmsugsu lür
äis gsnenntsn Däuäsr in einem blaken r,u sam¬
meln bätts , kür rvsokmäüig xskunäsn . ^ .us
mskrsrsn Orüucksu bet men Da ugö els äsn
xesssnästsn kieken kür äisseu 2vsolc engsssbsn.
Des Lüro vüräs äis ^ ukgebs dsbommsn , mit
äsn ausläuäisobsu Resäsrsisn 2U untsrbenäsln
uuä äsn kinnisobsn Dxxortsursu äis srkoräsr-
liodsn ^ .ukklerunxon üu geben , bleu srvertst
ksrnsr von äsr kinnisobsn Lteetsbekn , äell äisss
äsn ? len unterstützt , inäew sie Dreobtneoblässs
kür äis 3Versn soloksr Exporteurs bsvilligt,
kür äis Daugö kreoktmellig ungünstig liegt,
vsr Dien bebe bereits beim jetzigen Stenäs äsr
Dings eins voblvollsnäs unä vsrstänänisvolle
^ .uknedms seitens äsr kinnisobsn Leböräsn sr-
kebrsn.

De äis brsmisobs Lobikksbrt  em
Durokkrsodtvsrlcskr von unä neob Dinnlenä bs-
sonäsrs sterlc beteiligt ist , äürkts äsr genannte
Dien unä ässssn vsiters Dntviolrlung bisr ge¬
nau vsrkolgt vsräsu . Direkten  Lobikksn ist
beukig sobon äsr Vorrug bei äsr Lskreobtung
gegeben voräsn . Lonkurrisrsnäs Dinisn beben
äisss Ltimmuug netürliob ausgenützt unä noob
gsköräsrt . Dis bsstsbsnäsn äirsktsn Dinisnver-
ksbrs neob Iloräamsrike , äsr Dsvents unä Ost-
ssisn sinä von swsrikenisobsn unä sobvsäi-
sobsn Dssäsrsisn singsriobtst voräsn , unä äis
Deäungswsngsn euk äisseu Dinisn beben siob
als stsigsrungskebig srvisssn.

Da skenäinevisobs  Lobikkekrtskrsiss
euob kür äis nsusräings von Dinnlenä gskoräsr-
tsn Dinisnvsrksbrs sterkss Interesse nsigsn,
blsibt nur ru Kokken, äell äis Dntvioklung äsr
Dsbsrsossobikkebrt von Dinnlenä niobt su sinsm
Verlust kür äis brsmisobs Lodikkebrt kübrt.

Sekiffskrtskonksrsnr Lnksng 1S3S?
Donäon , 4. December . IVis von üustenäigsr

8sits verlautet , bet äis Lobikksbrtskewmsr äss
Vereinigten Lönigrsiobs em 4. 12. »n äis eus-

lSnäisobsn ikitxlisäsrvsrdenäö äsr intsrnetione-
lsn Lokikkebrtskemmsr äis Dinleäung nur Vsil-
nekms an äsr geplanten Donäonsr Vegung vsr-
sobiokt . Dsr Zeitpunkt kür äis Veranstaltung
stöbt euob jstnt noob niobt ksst . Ds virä visl-
medr äsn Lkitglisäsrvsrbünäsn äis IVekl gs-
lesssn , siob nugunstsn sinss Zeitpunktes gsgsn
Dnäs äenuer oäsr im Dsbruer 1935 nu eullsrn.
Dntgsgsn äsn srnsut eukteuobsnäsn Dsrüobten
ist keine Vorkonksrsnn vorgsssbsn.

Ssssekiffsverkskr in Lntwsrpsn
örsmen , 4. Den . (Digsnbsriobt .) Im kiovsm-

bsr kemsn in ^ntvsrxsn  866 Lobikks mit
1638179 URV . an gsgsn 858 Lobikks mit
1 732 218 klltV . im Hovsmbsr 1933. Devon versn
695 Dempksodikks , 139 Uotorsobikks unä 32 Leg¬
ier mit Dilksmotorsn . In äsn ersten slk
Lkonetsn  kemsn insgssemt 9418 Lsssobikks
mit 18 730 023 kikll . gsgsn 9051 Lobikks mit
18 749 678 HDD. in äsr glsiobsn Zeit äss Vor-
zebrss an.

Von äsn enkomwsnäsn Lsssobikksn kübrtsn
44 äis bslgisobs unä 822 euslenäisobs Dleggs.

^usgsbsnä  vuräsn 729 Lobikks mit De-
äung unä 137 Lobikks in Lallest gsnüblt . Ilntsr
äsn enkommsnäsn Lobikksn bskenäsn siob 178
äsutsobs  mit 442994 MD ., untsr äsn eus-
gsdsncksn 151 äsutsobs mit Deäung unä 19 in
Lallest.

^1n äsr Lpitus äss Vsrkpbrs stsbt sinkommsnä
unä eusgsbsnä äis snglisobs Dleggs mit 251
sinkommsnäsn Lobikksn unä 247 eusgsbsnäsn,
äeruntsr 32 in Lallest . Osutsoblenä stsbt im
^ .ntrvsrpsnsr Lsksnvsrksbr en rrvsitsr Ltslls.
Ds kolgt äereuk äis bollänäisobs Dlsggs mit
116 sinkommsnäsn unä 119 eusgsbsnäsn Lobik-
ksn (äevon 18 in Bellest ) .

^ukgslegts Lvblkke in ä«.mstsrä »m. ,4.m 1. 12.
versn in ^ mstsräem 15 (1. 11. 16) Lobikks mit
insgssemt 96 255 (97 587) MV . eukgslsgt . —
Devon sntkislsn euk äis Ltoomvert käij. „Hsäsr-
Isnä " 6 Lobikks mit 44 319 (unv .) bMD ., euk äis
Lollenäscbs Ltoomdoot Lliz 3 (4) Lobikks mit
4371 (5703) ÜLD ., euk äis Don . blsä . Ltoomboot
läij . 4 Lobikks mit 29 423 (unv .) bikD . unä euk

Lekiffsbevvegungen
Xoräckonlsekor Vremvn. 2. 8t . LLo-

ILLS PLS«. nsoL kusrto 6o!ooidLa. 3. ab klrasus
naoli 2. Vstiavt yas8. os.oL Oiaii.^ .livriiiL 3. an 8a10Qî . ^.Igtsr 3. Lapstaclt vsss . navd.
Xä«1ai6s. ^.natoUa 1. ad Lio vacrli ^ aystaat . ^.rta 3.sd klrssus naod Ismir . 2. sd I -sixoss navü
I -s 8ü .vrs . ^.tto 3. Oidraltar pass . uaoll. Drsmsv.Oodlsur 3. ad Lüraolona naoli Oasadlanoa . vsr
DsutsoLs 4. Vidialtsr psss . naoti Lremsrliavsu . Viss-
vaoL 3. ad Osar«. riaoti ^ uto^a. Lids 3. sn ^ s v̂x-orL.
Drkurt 3. ab Oolon naoL äsm suL). ^ sua !. Lsts 3.Lobs äsr ^ .rcrrvQ pass . vaob. Vs Lavrs . F'ravlcsv 3.
Vsbavt i>ass. QLvIi ^.Dt v̂srvsn . öoslar 3. an Oarontv.
Lavsl 3. Vsbavt pass . nasli Llliriv um« Lax . Üolstsin4. an Rottsräam . Isar 4. an Lrsmsir . Austin 3. ab

Orlsans Lavb Volvv. r ŝvLar 2. an I 'rsiaaLtiv.
^risr 4. ab Islvxtau naoli ^ okobaiua . Vansouver 2.ab kuvtarsuss naob 6olon . ^Vitsll 3. ab V!o1tsnauLLvb 81ooLbo!m.

Vsutsvbs VamprsokIkkkalirls-lAvsvHaebskl „Lavsa '*.
Rromsv . ^ Itovkvls 3. in ^ .ntvsrpsi ». VraoLsüksIs 4.
in Lamdurs . Osisrksls 3. Gibraltar pass . LlarisQksIs2. 12 ^sev^oric. Ook̂ nksls 3. vo2 ^laita . RL2S2ksIs 3.von Rottsräam . 8o22S2ts1s 4. von 8us2 . 1a22S2ks1s
3. Vsiia2t PL88. 3. 12 Lottsräarci . ^ artsn-tsls 3. 12 Vorsbuaävr.

vampksvkUkkallrls -GssoUaekskt „Neptun ", Lrvmss.
(VoroiLrtLx82is1ä22x1

^.ri02 3. von Gsnäla 2aob ^ .2tvsrpe2 . Diana 3. von
Orontbsim naoli Vorssn . LIin 3. 12 Vrsmvn . U8Gs.uÜ 2. 12 k'aro . Üorouis3 3. von Oastollon naoti
Vsrtaxona . 8sro 3. in Gastolion . Irvns 3. von Rsr ^sn
naob. Lxsrsnn ^ . Llio 4. von Lrsinsn naoii ^ .ntvsrxen.Dsäa 4. Vloltvnau yass . naob Lrsmsv . 1̂18 Olbsrs 3.
in Oastsilon . kiivsbns 3. Noitsnan pass . naob Rotter-
äani . kinto 3. von Vi^o naob ^.ntvvsrpsn . vriainns
3. Lioltsnsn vass . naob Bromon . V^Iaäss 4. in Rsr ^sn.
8atnrn 3. in Vissabon . Vvnns 3. Üoltsnan ^ ass . baobRottoräani . Vniean 3. von ^.arbns naob Lönissbvrs.
Lans Oarl 3. von Lniävn naob Löni §8bsrs.

6sQ Xov . 80II . 1 LobiH mit 13 868 (unv .)
^ .uÜsräsm lisxt noeb sin italisuisobss

LobiLk mit 4265 Rktl '. g.riL.

8svxvb6nä08 vonLUsvbitt . vas Llotorsobitt
„LliZnxsst ", äss kür k'abrt suj bobsr Lös sin ^ s-
riobtst ist , kat ssins erste Lssreise veob
^ . löXLnärisir  desQäet unä ist veob Luäa>
psst --llriiebgebsbrt . vss Lebitt v̂ar suk Mn-
imä Riiolcrsiss voll lrels -äen imä dsEoräerts Qnob
^ .lexLQärisQ I ânämasobiQSQ , Dissn » OlLS- unä
Laumvoll v̂arsu , auk äsr kiiobreise dssouäers
Robbaumvolis uuä LuxterbalbLeux Lür Lüobeu-
Aeräte . Das Llotorsoliiik Zebört äsr LouiZliobeu
HuZsrisobsQ ^ 1uL- uuä 8sssobLLkLbrts -^ ..-0.

Linnensebiffskft

Ltenä äsr Arbeiten em Wttellsnäkenel . lieob
Mttsilungsn äss Dlbstromäirsktors , Dr . Lstrel,
sinä von äsn insgssemt nötigen 43 läill . obm
öeggsrmsngen beim Leu äss Lkittsllsnäkellels
bis bsuts rä . 40 lllill . obm bsveltigt . Dortig
oäsr im Leu sinä 66 Ltrellsnbrüoksn , 9 Dissn-
debn - unä 2 Dullgengsrbrüoksn . ^ nsoklisllsnä
en äis ksrtigs Ltrsoks keine —Lreunsobvrsig ist
sins vsitsrs Ltrsoks bis nur Loblsuss ^ .llsr-
büttsl —Lüäkslä , ksrnsr sin 16 km lengss Ltüok
bsi Vorsksläs , sin 15 km langes Ltüok bsi blsu-
beläsnslsbsn unä äsr ^ bstisgkenel mit 5 km
DLngs ksrtiggsstsllt . In äsm ssit ^ nkeng 1933
ksrtigsn Lreunsobvsigsr Haken  sinä bs-
rsits 250 000 t Dütsr umgesoblegsn voräsn.
bleob äsm bsutigsn Ltenä äsr ^ rbsitsn ssi äe-
mit 2U rsvbnsn , äeü im Drübjebr 1938 äsr
Lobikksvsrksbr vom Lbsin bis rur Dlbs äurok-
gskükrt rvsräsn kenn.

^rscrktsnmsfkt
t^ axliobsr Donäonsr Rsriobt äsr „Lrsnier 2sitnne ")

Das Intsrosss in äsn 8simkraobtsnniärbtsn bon-
rsntrivrts siob in äor 8aupt8aobs visäor ant äis
GstrHiäskabrtsn . Ls bsrisobts sanr xnto Xaobkrass»
äoob rsissn äis Raton ssbr vsnis Vvränäornns.
^ .nsxsbsnä var im Loblsnnisrbt sins stetissrs lon-äsnr lostrnstvllvn.

Vorn Da klata  v n̂räo Loin voitorvs Gosobäkt
kür ain^ribanisobs Roobnnnx xstätist , äoob bsrrsobtsxnts ^ aobkrag'e naob snroväisobsn klätrsn . Din
8200-100201 vnräs kür 10. äanuar Ganovllins von
8sn Voron2v naob ^ .ntvsrpsn 211 sb 15/— xssoblosson
unä sin abnliobss 8obikk kür Llärr/ ^ prll naob snxl.Läksn 22 8b 10/0. — In äsn noräainoriLa-
nisobsn ^ .tlanbtibkabrtsn sinä äis Vsrbsltnissv
rnsbr oäsr ivonixsr unvsränävrt . In Zäontrsal
sinä vrabtisob beins ^.ukträsv insbr vorbanäsn , 'vvo-S6SSN von äsn atlantisobsn Iläksn äsr Vsrsinixtsn
8taatsn vinlxs Vsrsnobsnaobkrassn irn Vinlank sinä.
k'ür 0 b 1ls salyetsr lcönnts vsitsrs lonna ^s nntsr-
Avbraobt vvräsn , Ds var noob vsitsrs l̂ aobkraxsvorbanäsn von 8 ritLs 0 b >- Loluinbion kur

(RaobmittLxsniHläuQx)
^ .jax 3. in ^ .nt v̂srpsn . ^.närornsäa , 4. von Lopsn-
bs §sn naob Gäinssn . ^.Starts 4. von Bremsn naob
^ .mstsräam . vastor 4. von Bremsn naob LovonbaAen.Lxsria 4. von Danäsbrona naob Biea . Lsstia 3. in
^nt v̂srxsn . LI8 Lsplc -r 4. von Bilbao naob ^ .nt-
vsrpvn . Datona 4. in Bilbao . Vsanäsr 4. in Danris.Llsrour 4. in 8toobbolm . Körens 4. in Rottsräam.
l̂ ixs 4. Üoltsnan pass . naob Brvmsn . Bollux 4. in
Bottsräam . Bbsa 3. in Lopvnbasen . Viotoria 4. von8unä8vall naob Bremsn . Vsbar I 'risäriob 3. in Rot-tvräam.

^rxo Reoäerei . Hctienxssellsobakt » Bremen , ^ .lba-troü 4. von Bremsn naob Lull . ^ .lb 4. an Beval.
Busssrä 4. Loltsnau pass . naob Konen, k'albo 4. an
Da Kallios . Ganter 4. Loltsnau pass . naob Kottsr-
äam . Gsisr 4. an ^.ntverpsn . Ibis .3. an Lsvoastls.
Bumms 4. an Lelsinskors . läsiss 4. an Linxs Bvnv.
Oliva 3. an larraxona . Gptima 4. Loltsnau pass.naob Brsmsn . 8obvan 4. von Lrsmsn naob Bonäon.
8peobt 3. an LönissberA . laubs 4. von Kixa naob
Ksval . Visurxis 3. von Bonäon naob Kottsräam.

Lnlvr ^ eser Keeäervl , ^ ktienxvseUsodakt » Bremen.
Grissbsim 3. 5K Graä Lorä , Rl Graä ^ est ssmsläot.
Lslbbsim 3) Lsvport Ls v̂s.

Lambllrs -^.mvrLba Binlo tMvsebllvülleb veutsek-^ustral - unä Losmos -Binien). Ostlcüsts ^ oräsmsrilc»unä Goikbäken: läL Balatia 2. an Bonäon . — IVest-
Inäien/Alittvlamorilca : bl8 Kbosnioia 3. Vlissinssn
psss . N8 8t . Bouis 3. an Oristobal . L-I8 Grinooo 3.an Lavana . ^.äalia '3. ab Linxston . Liel 4. Vlissinssn
pass . Gsor§ia 2. ab Busrto Blata . bI8 Goräillsra 3.
an Lamburx . — Westküste 8Üä»merilca : ^ masis 4.
VlissinASN pass . — Ostasien : ^18 Lulmvrlanä 3. ab
Baroelona . Oläsnburx 4. ab 8insavor6 . LI8 Lurxsn-
lanä 3. Vlissinxsn pass . läS Sauerlanä 3. an vairsn.
8tsiKsrvalä 2. ab Golombo.

klamburx -8üäsmerilran !sobe DsmpksvbUkkadrls-Ges.Antonio vslkino 3. von Kio äs äansiro naob Labia.
N8 liäonte Oliv â 3. von Babia . ^18 klonte Basooal
3. von Klo Granäs naob Kkontsviäso. klaäriä 3. Ouv^saut pass . Lrususv 4. ^ muiävn pass.

snelirobe Ksobnnnr » vokür «in Bnäs ^annar -Damvksrauk 1. i . 0.-Basis rn sb lL/— naob Bvnävn oäsr Lull,
mit Optionen , xssoblosssn vuräs . —

k'ür sssaobtsn ^Veirsn von ^ . nstr allen  naob
Buropa bvstanä vsitsr Laobkra^ s . Vs vnräsn rvvi
8obikks ^ssobiosssn sv »b 26/— kür einen 8400-lonnvrvon 8üäbaksn per Vsr ./^ an. unä rn »b 25/0 von
^Vsstbsksn kür Ü. Januar Oanesllivs . — I' iir 8oza-bobnsn vuräs v̂siters lonvaes niobt anksvuowmsn.
vis äis OstmLrbtv  im üorisen sllssmein rubix
sinä . — ^.näsrvrssits vnräs sin xroüer Vssember-
Oampksr kür Kobvissn vom 8obvarron klssr
naob ä âpsn ru sb 18/6 suksenommen . — Dis Donau
ist leblos nnä äis übixvn klittvimserkabrlsn sinäuntätig . —

^dioklüsse:
8an Borsnro — ^.ntverpsn , D „^.tlantiäs ". 8200 t,

10 Krt .. sb 15/—. 8obvsrsstrviäs . Opt. Kottsräam sb15/3, 37. Der. bis 10. Januar . — Britisob -Loinmbisn —
Bonäon oäsr Lnii . D „Larmattan " , 415 000 obk.
Lailsn . sb 19/—. k. 1. 0., alldem . Baännx . Opt. Bivsr-pool sb 19/6, 15. bis 31. Januar . — Süäaustrslisn —
Klitteimssr/Ln ^ianä/Lontiovnt . v „^.nxlo - "» 8400
t, 10 Krt .. sb 26/—, bobverestrsiäv . Opt. Aobansbaisb 14/—. verembsr/äannar.

^lorclclsieki 'scllo
bat am S. nnä 6. Veremdvr vorsussiebtlleb

Verdinäunr mit tolrvnävn 8vbikkvn:
leisxrapbisob : ^.oora, ^ .ääa , ^.äolpb V̂ osrmann,

Albert Ballin , ^.lmanrora , ^.Imsäa 8tar , ^.näainoia
8tar . Antonio Vslkino. ^.rianra . ^.rmackals Osstlv.
^ .rnoss , ^.rnnäsi Oastls , ^ .uxustus , ^.nsonia , ^ .viia
8tar . Balmorai Oastle , Balosran . LsrssnskZorä , Bri-tannio , Oarnarvon Oastls , Obitral . Obristlan Lnv
Sens. Oitv ok Baltimors . Oltv ok Lavrs, ' Oitv ok
Lorkolb , Olaus Lorn , Ooblsnr , Oonts Dlsavola . Oonts
Granäs , Ouba, vsmpo . Deutsoblanä , Vuobsss ok
^tboll , vuobsss ok Beäkorä , vuobsss ok Klobmonä,
vuilio » Duisburg . Lmprsss ok LanaäL , Luropa , I 'ul-
äa , Gsnsral ^ .rtiLas , Guilio Ossars , Gvrolstsin . L.O. Lorn , Lsinr Lorn , Ilssnstsin . Inxriä Lorn . In-
ärrposra , Lalsar i Llnä , Lsnilvortb Oastls , Lulmsr-

lanä Banoastri ». Llaäriä . Ktszsstio, Lanbattan , kisn-tna kloläavia , klonte Olivia . klonte Rosa. ^ aläsra,
Larbnnäa . Lvvvorb . LZassa. Oablanä , Oläsnburr.
Olvmpio Orama , Orario , Gräuna . Orkorä» Orlnoeo,
Oronsav ^ Orontes . Orotava . Orsova , Otranto . ? ort-
lsnä Bresiäsvte Gomer, Krss . Laräinx . krss . Looss-
vslt, ' KaZputsna . Vanobi . Kanpura . Kei . 8aar-brüobsn Laarlanä . 8an k'rsnoisoo . 8t . Bouis, Sauer,
lanä 8vattls . Slsrra Vvntana . 8tratbairä . 8tratb-
navsr laeoms . Bas Kslmas . Irier . Lbena . vsaramo.
Lssukuma . VaneOuvsr . Viosrov ok Inäia . Vir- Llio.
Voetlsnä . Vuloania . ^Vaäai . ^ absbs . ^ValätMt
Lorn , ^ snxoni . ^Varviob Oastls . VVasbiurton. ^Va-

S . ' Islspbonisod : Xldvrt Ballln . Oap Xreona,Dsutsoklanä , Buropa » Lsvvvkb.

Wssssrstsncls
Loobvasssrrvlteu

vntsrsobisäa gSL en Lremerksven Lotsrennä I Stä.
S5 klin .. KoräsnbMM 20 kllu .. Braks I Ltä . 5 klin.,

Kares 1 8tä . 45 LllN.
Lrsmsn -Ltaät Vsgssaok Lrsmsrbav.

5. vsr. 2.18 14.41 1.48 14.11 12.0«
6. vsr. 3.07 15.90 3.37 18.00 0.32 12.58
7. vsr. 3.5S 16.18 3.23 18.48 1.18 13.43
8. Oer. 4.36 17.07 4.06 16.37 2.01 14.32
9. vsr. 5.LS 17.56 4.53 17.26 2.48 18.21

10. Vsr. 6.09 18.45 5LS 18Ü5 3.S4 16.10
11. Dsr. 6.57 19.S5 6.27 19.08 4.22 17.00

LtLnensebikkakrt
Wasserstaus äsr Wssvr reeso 7 Ukr

lllnäenllatnm Lliinäsu
Bann .-

bakso
varls-

Uamsln

28. Kovbr. 1.18 2.03 1.2S 1.72
29. Lovbr. 1.18 1.96 122 1.71
30. Kovbr. 1.19 1.95 1.21 1.71
1. Dsr. 1.18 1.S6 1.16 1.87
3. Dsr. i .i« 2.02 1.23 1.67
3. Vsr. 1.20 2.00 1.22 1̂ 7
4. Dsr. 1.23 2.12 4.82 1.04

öremens Lsssekiffsverkekr
im ^ ovsmbsr un <1 In cisn srstsn 11 IVIonstsn

Bromeu , 4. vsremlrsr . Im November 1934
kamen 1t, klitteiluux äes Ltatistisobsu I âuäee-
amts iu äsu bremisobeu Läkeu 610 Leesobikks
mit 578 889 M1 '. an xsxen 614 Leesobikks mit
674 448 NL1 . im Oktober 1934 unä 477 Lobikke
mit 586 788 NLI ?. im November 1933. Dabei sinä
Lobikke, äie naobeinanäer msbrers brsmisobe
Laken anlisksn , nnr einmal KSLüblt. — Die ^ .n-
klinkte in äsn staätbrsmisobsn  Laken be-
lisken siob im November auk 578 Lobikke mit
448 656 NLI . K6§en 581 Lobikke mit 489 963
NL1 '. im Oktober 1934 nnä 437 Lobikke mit
411290 NLI '. im November 1933. In Dre-
msrbaven  kamen im November 55 Lobikke
mit 135 312 NL1 ?. an KeZen 50 Lobikke mit
190106 NR.1 . im Oktober 1934 unä 66 Lobikke
mit 181 094 NL1 . im November 193A.

^usxebsnä  vuräen im November in äsn
brsmisoben Laken obns OoppelräblunZen 604

Deutsobv ^ .krlks -Binien . 1?ans »nnks 1. von Boanäa.
Bivaäia 30. ' von laooraäi.

Dvnlsvbo Bsvante -Blniv. ^ bba 3. von kirasus naob
^ .isxanärisn . ^ .liinnia 4. in 8alonik . ^ ounon 3. Gi¬
braltar pass . ^.insvi 3. in ^ .ixisr . ^.näros 3. von Isra-kino naob 8alonik . ^ .neora 3. von Oran naob ^.nt-
v ŝrpsn . ^.rta 3. von Biravus naob Irmir . ^.tto 3.
Gibraltar pass . k'risslanä 3. von Bursas naob «Istain-bui . Galilsa 30. von Kirasus naob Oran . Lsraklsa 3.
von Bari naob kirasus . lonia 4. in Oonstantra . klaoe-
äonia 7. in Irinir . Klorva 3. von Kottsräain naob
Lamburs . Lisäorvalä in Lainos. Lokia 3. in Oanäla.
8tar 4. von Oboppa naob ^ .rbavi.

L . 6 . Lorn , Lainburx . Ll8 L . O. Lorn 2. in ^.nt-
visrpsn . Llirni Lorn 3. in Lotba . Kl8 Ivsriä Lorn
30. von Kort ok 8pain naob Lainbnrs . Kl8 OlausLorn 1. von Ouraoao naob 8t . Dominxo . K18 Kriäa
Lorn 2. vom Da Kiata naob Bs Lavrs.

Oläenbnrx - Kortuxleslsvbo vampksedlkks - Bboäsrs !»
Lamburx . Korto 2. in 8vtubal . Kalos 2. in Valvnoia.
Oläsnbur § 3. in ^ ntverpvn . 8sviila 3. in Kottsräam.8öävrbamn 3. in Kottsräam . Kensriks 3. in Lissabon,
^usust 8obuit2s 3. Dovsr pass . KlsliHa 3. Kinistsrrs
pass . 8sbu 3. von Baraobs naob Oassblanoa . Kasazss3. von Ossablsnoa naob Gibraltar.

Warlsä lanlcseblkk Rbeävrel G. m. d. L .» Lamdnrx.
KB Oäsr 2. in Lamburx . Kl8 8snator 1. von Killaunaob 8tsttiv . KB Libe 1. 12. an klsmvl . Kl8 I-säa
10. in ^ .lxisr kalli^. Ll8 ^ ^ D. von
G. 8siäsi 9. in Vilesmsrs källi^. l̂ 8 Lsnsvat 30. von
Bavtovn naob Baton Kouev. Kl8 K. Kivävmann 1.
von ^.ruba naob Lnslanä.

Ssieiismsi 'ins
Bremen , 4. vsrsmbsr . Lisursr Bsipris unä 3. lor-

psäobootbalbklottills mit äsn Lootsn Iltis , Kixsr,
Woll unä äasuar xsstsrn von Lisl in 8ss . Kost-
station kür äsn Kübrsr äsr Korpsäoboots mit Klottsn-
tvnäsr 'laxä bis 6. 8vünsmünäv . 7. bis 12. Liel -^Vik,13. vsrsmbsr bis auk vsitsres 8vinsmünäs . Dis srstv
klinensuobbalbklottiilo ssstsrn auk Lslxolsnä Ksväs.
^rtillsrissvbulboot Kuobs bsuts ab tVilbelmsbavsn.

8vbikls mit 693 563 NLk . srmittslt gsgsu KLS
Lekilks mit 644 507 im Oktober 1934 uuä
503 Lobitts mit 601 814 Mk . im November 1933.
— Iu äsu sts . ätbromisobsu  Lülsu giugsu
im November 559 Lobitls mit 460 882 NLk . sb
gsgsu 611 Lobitls mit 489 341 NRk . im Oktober
1934 uuä 446 Lobills mit 434 853 NLk . im No-
vsmbsr 1933. Iu Lrsmsrbsvsu  vuräsu im
Novsmbsr susgsbsuä 57 Lobiüs mit 141179
NLk . gsrübit gsgsu 54 Lobills mit 160 518 NLk.
im Oktober 1934 uuä 63 Lobills mit 167 954
NLk . im Novsmbsr 1933.

Vou Isuuur bis Novsmbsr  1934 ( 1933)
ksmsu iu äsu brsmisobsu LLlsu ( obus Doppsi-
susobrsibuugsu ) 6272 (5928) Lobills mit
7 604 049 (6 593 267) NLk . Lu. ^ .usgsbsuä vur-
äsu 6508 (6021) Lobills mit 7 308165 (6 894 098)
NLk . gs2übit.

Bremer ^ relbüken
Lrsmvn - Ltaät

^nxvlcowmvns Seesebitts am 3. vsremder:
Ziouritas ital . von Loräsnbsm , Gebr . Lpeobt , Gebr.

Köoblinx . Vixo ätsob . von Vrasiiisn , Oarl Llin-xsnbsrs , Laksn II . 8ob. 17. Lakkvs, Kabsb . Isar
ätsob . von Brsmsrbavsn , Gsbr . 8x)sobt , Laksn II,
8ob. 15. Lslmonä snsl . von Dvitb, übsr Loräsnbam,
Oarl 8odo11s, Gsbr . Kosoblinx , Ksstlaäunx , Loblsn.
^.bsesanxene 8eeseblkke am 3. December:

Lrnst ätsob . naob Brunsbütts !. Lari K. LlüUsr.
Lsrma ätsob . naob Lamburx . Karl K. Müller . Dra-
obsnksls ätsob . naob Bombay , Larl K. klüllsr . 8tüob-
Kut. klarsala ätsob . naob ^ .ntvsrpsn , Gottkr. 8tsin-
ms^sr . Oit^ ok ^Vatsrkorä snsl . naob Bsiksst , Liv.
La ^s L Oo., 8tüobxut . Lrsta ätsob . naob ^ sst-
In <lisn , Oarl «I . LILnsvnbsrx . 8tüokxut : Oaparitas
ital . naob Gsnua , Gsbr . 8pvobt , Loblen . ^.ärar kranr.
naob Lamburx . Lsrm . vauslsbsrx . Ksstlaäunx.Lodlsn.
^bxexanxsne 8se8ebikko am 4. Vervmbsr:

kVamsru ätsob . naob ^ sstskrika , Labal . 8tüokent.
Oitzr ok Brsmsn snxl . naob Dublin , Lio. Ls ^e L Oo.,
8tüokxut . KroZa ätsob . naob Bsvants . Bäninx L Oo..8tüöbxut . Goooalo Vslbo port . naob Kortuxal . Lio.La ^s L Oo.. 8tüoksut.

DisgspIZtrs clsr Lsssrrkiffs
In äsn siLätdrvmlsvbvv LLksn

am klittvood , 5. vorsmdor
Laken I : 8tranÜ 4, Kax 6. ^.tlas 10, Kriton L. Loo»

^lk 3, Llin , Kbsmis 5, L . H.. Lolrs (Voob), Lslmonä 7.Laksn II : Isar , Kbsssus , Ineo 15. Kabs 17.
Lobsntorsbsken : ^Vaobtsl (Kuä . 8obmsäss ), K7sp-tun (Klubs L Bünsmann ).
Inäustrlebakev : Valsnoia , Ouma (Xorää . Lütts ),

8sLuritas . 'Karaxona . Llsssina , Disnitas , Kink (Gebr.
Kovblins ) , Iris (Lobisnbanäsi ). Latis (Bouis Lrabss ),
Vinäsxssn (La11->L.nlLA6).

^Verkt: LI8 klvrbur (^ srktbaksn).
Im Laken llssenäv 8obikke äes blorääsotsokeo Blô ä

Bremorbavoo : Berlin . Brsmsn . Oolumdns. 8tntt-
xart . V̂srra , ^.ruoas.

Lsmdurx : ^.vola , Lisnburs , Kaimnnä , Kapot,
lübinxsn.

ksuirnvolle
vrsmen » 4. Vsrsmbsr . ^.msrikanlsebe vanwvolle.

wiääiins Lnivsrsal Stanäarä , 28 mm  stapio . loko14.67 (14.82).
Sr «m»n Der. ^nn. 81Lrr 81»! ! Illl! ! ^ue.

Vor. LekIuS
Urökknune.
12.30 Ukr. .
16.20 .
tteut. Sck>. .

13.88/81
13.77/69
13 77/69
13.79/72
18.80/78

14.19/14!14.32,2? 14.40/38
14.08/0Ä 14.22/>7 14.81/25—
14.07,«Ä14.10/17 14.81,25
14.10/08 14.22/1814.80,28- .- /-
14.12,06 14.24/18 14.88fl7

Id-ÄMWIIilr! 13.46/- 13.73,- 14.05/- i 14 l8/- jl4.28,- >
Bis 13.30 Dbr bSLsblt : klsi 14.17.
Lm 12.30 Lbr bvrablt : klsi 14.18.
Laobmittaxs bsrablt : klarr 14.06, Klai 14.19.

Lamdnrr . 4. Vsrsmbsr
Dokopreise per !d) lenäenr rubie
ämenean kiiäi. Onlvers Lianä, 28 mm sr no. 14.73 ois.
OLUnälreker Superklne rn̂ ä, Lelnäe vblle
rongisk Bremer Kl. 1 3.7V
Klne Oomrs Ltanäarä 1 Bremer Klausel 2 4.70
Doko: 12.86 (Vor, blotre. 13L0 eents)
k4«« V«>rK ller . ! Isn. ! 81Lrr klai luli ! Okl.
Vor. ockIuL
Lrökinune.
11.00 Ukr . .
Heut. Lckl. .

12 87/- 12.89/-
12.40/- 12.43/-
l2^ 6!- !lŜ 38/—

12.44/4612.48,47
12.50/-
12.45/46

13.44/16
12.45/-
12.48/-
12.46/-

12 37/-
12.89/-
12.41/-
13.37/38

12.06/07
12.10/-
13.12/14

klsv Vrlsen » . . beullge Kot. 13.55 j vorige Kot. 12.65
Lnkndren in Ltlantik - nnä Golkbüken 16000> 20000

Der Llarkt ank Biekernnr In I^ev ^ork
sobioö ststis 1 kunkt nivärissr bis 6 Kunkts böbsr.

8ebr rnblx
Xevz 'ork . 4. Dsrsmbsr . Bsi Lsrineon Dmsätrsn

varsn äis Krsisvsranäsrnnxsn kür Banmvoliv 2U-
naobst ssrinx . Das ^.nKvbot srrviobts ksin sröüsrvs
^.usmaÜ. Bsi Läuksn äss Lsnäsis kanävn äis Aiobs-
runxsvsrkäuks süäiiobsr Kirmsn xlatt Lnterbnnkt.
8patsr trat im -k-nsobinL an äsn Vsrlank äsr 6s-
treiäs - unä Bkksbtsnmarkts sins Bsksstixunx
sin . Vsr Llarkt kür xrsikbars ^Vsr war ssbr rubix.
Im Ksrminvsrkebr konnten siob äis bösbstsn Notis-
unssn niobt bsbauptsn , äa 8iobsrunxsvsrkäuks unä
Glattstsliunssn srkolstsn.

klonatsvollvn laxen ksst, kür ksins , mittlsrs unä
xrobv Ksnssvlünä -Orossbrsäs vrar äis Krsisbiläunx
ststix . Ksins . mittlsrs unä xrobs Lsusvslanä -81ip68-
Lautvolls vuräs rumsist böbsr bsrablt . Bvsts , mltt-
lsrs unä xsrlnxs ^.ustral -8oouisäs , keine unä mittlere
KVasobvollsn-Kisrinos soviv ksins , mittlsrs unä xrobs
KVssobvollvn-Oossbrväs varsn bebauptot.

Oelreiäe unä Futtermittel
Lnvrvünsebl « KUekUskerunxssbsvblüsse

Bremsn , 4. Vsrsmbvr (Kixsnbvriobt ). Die Bsxs amäsutsobsn Gvtrsiäsmarkt bat siob in äsr lstrtsn
KVoobs niobt vsssntiiob xsanäert . Dis ^ .nlisksrunxsn
baden bisbsr nnr unbsävutsnä Luxenommsn , äa
vinmai äis miläe ^ ittsrunx naob v̂io vor äis Durob-
kübrunx von Ksläarbsitsn xsstattsts , unä suüvräsmäss klonatssnäs mit äsm Lsvorstsbsn böbvrsr Ksst-
prsiso äis ^ .bxabsnsixunx äsr Banä v̂irtsobakt srklär-
liobervsiss ststs bsvinträobtixt.

^ .dsodlnssv Über Bteksrvnx von Gotrsläs orkolxtvn
vlo blsbvr vlolkaeb xexen RüvkUekerunx von
Kntlorxvtrstäv. ^Ileräinxs muü kestxestvllt
vsrävo , äaü äie ^Varenbsvexnnx snk älesv ^Veise
vielkavb ersebvert nnä in Rakven xvivltet v !rä , äis
nivdt immer äsr Kullormtltvlvvrsorxnveslaxv Reeb-
nnnx traxen.

Dis Naobkraxs äsr Kind Ion  diivb rivmliob bs-
äsntsnä , umbsi ailsräinxs niobt ndvrssdsn weräsn
äark , äaü von vsrsobisäsnvn Kirmsn msbrkaobs Lm-
kraxsn srkolxso . vsnn äsr voriisxsnäs Bsäark niobt
sokort xsäeokt vsräsn kann , nnä äaänob äie Laob-
kraxs xröüsr srsobsint , als äsm tatsäoblioben Bsäark
sntspriobt . Im aiixsmsinsn sinä Vsrsorxunxssobvis-
rixksitsn bsi äsn klüblsn niobt ankxvtrston , rnmalvislkaob noob kreis Lsstänäo rnr Vsrarbsitunx rnr
Vsrküxnnx stvbsn . ^.nob äsr rubixo  Verlaut äss
klsbl  xssobsktss trux äarn bei , äis Naobkraxv niobtallru ärivxsnä vsräsn rsn lasssn . Das ^.nxvbot an
Knttsrxstrsiäs  blisb vsitvr kisin . ^ .nob
bisr vnräs äis Bivkvrnnx vislkaob von äsr Küokxabv
von Knttsrmittsln abbänxix xsmaobt . ^.m Lran-
xsrstsmarkt 'varsn sivsiüarms 8ortsn vsltsr 2ism-
liob rexs xskraxt . vabrsnä mittlsrs ^Vsrv vsnixer
Bsaobtnnx kanä.

Da im Dsrsmbvr mit stärkerer Drusobtatixksit äsr
Banävrirtsobakt xsrsobnst vsräsn kann . nnä anob äis
böbsrsn Dsssmbsrkestprsiss slnsn ^ .nreir rn stär-
ksrvn Verlaännxvn bistsn , ist kür äis Kolxs mitstvas rvisbiiobvrsn ^ .nlivksrnvxsn , vor allem
an Koxxsn , tsilnsiss absr anob an Kuttsrxstrsläs,2N rvonnsn . Dls Bvsobränknnx äsr V̂sl2vnablie-
ksrnnx äürkts sbsnkalls äas Koxxsuanxebot vsr-starksn . Das LiLsbais äsr Lrntssob1uÜ8obst2Nnx äss
8tatistisvbsn Ksiobsamtss bsstätixt , äaü anob von
äsr Vsrsorxnnxssvits bsr äis Voranssst2nnxsn 2Nvlnsr stärksrvn klarktbvlisksruux vorlisxsn.

tVoile
LamwLUK:
Ls Loststsn am Ksrmin-
markt pro Kilo per
Biskvruux auk:

neut. vor.
ü. t-r.

äntvsrpen , 4. Oeremker
Ls koststen um Termin-
markt pro 1d. per
Biekernnx sakrneut. vor.

treues
Osrewbvr 23.25 23.25 Vvrsmbsr 23r/, 23,.
Isuuar 23.50 23.50 Januar 23' /, W- ,
Ksbruar . 23.75 23.75 Ksbruar . 23-/, W-,.
Klärr . . -3.75 24.00 klärr . . . 24 83-/,
.̂ .pril . . , 24.00 24.25 ^pril . . . 24' /. 83-/.
klai . . . . 24.25 24.50 klai . . . . 24' /. W-/«
.7uni . . . - 24.50 24.75 ^vni . . . . 24 24
äuli . . . . 24.50 24.75 ^uli . . . . 24'/s 24

ms » t 2 : l4öO<X> >ds
? v o ä e o L r dvkauplet

Bwss  1 r:  205000 lds
L s o ä o n 2 : vskauptet

Donäonsr Kolonialivoliauktion
Leberwisssnä snxlissbs Läukv

Bonäon, 4. Ve2smber . Bsi xutsm  Bssnob vnräv
äis lstrts äiss ĵäbriso Lolonialvollvvrstsixsrunx
bsuts kortxesstrt . Insgesamt kamsu 8556 Ballen 2um.̂noebot . Die ^.usvabi in Llsrinos var mäüix , in
Orossbrsäs äaxsxsv xut . -Bsi mittleren 8ooursäs unä
xerinxsrsN 8obv/vi6vvollsn vuräsn bänkix Boss in-
kolxs 2u boksr Bimits 2 urüokxs 2 vxsn.  8onstvsr cüs s c k kr a 8 s 8 ll t , vodsi äsi ds «-
mis ° üe  Nsväe ! am
lrilleidslb äsr Vorstei8srui >8 vriräsa 7S12 SsIIsii -u-
8esckl !i8«;ll. I'eive , mittlsrs , 8>rts Ullä 8sriN8s ^ ustrsl-
kisrinO' Lpinllsrklseess unä
unä Lanävlspieoss varvn xut bsbauptvt » Oap 10/1̂

Lambnrx , 4. Vs2smbsr . V ä̂brsnä ^Vsi2sn kaum sr-
bältiiob ist , sinä äis 2ukubrsn in Koxxsn stivas
rsiobliobvr xsvoräsn . Dsr ^.bsatr in lst2tvrsm
^.rtiksl ist soblsppvnä . Laksr ist auob msbr 2uxs-kübrt , absr nnr im ^ .nstansob xsxsn Lraktknttsr 2N
srvsrbon . Knttsrxsrsts ksblt.

V7 si 2 on . inlänäisobsr : ^.itmarkisobvr Basis 76/
77 kx 208.50, Saals/klLxäsbnrx Basis 76/77 kx 206.50
(plus 2nsoblaxs ), Bausnbnrxsr . klsokisnbnrxsr nnäOstbolstsinsr » 76/77 kx. 206.50; anslänäisobsr : klani-toba I bsrä 95—96, klanitoba I 93—94. — Koxxen.
inlänäisobsr : ^.Itmärklsobsr , 72/73 kx. 166.50, Loi-
stsinsr nnä ktsoklvnburxer 166.50. — Gersts,  in-
ianäisobs : Klal2xsrsts 214—224. Lommsr- nnä Vintsr-
(Inäustiv -) Gsrsts 197—200. 1snäsn2 kür Oslknobsn
nnä K̂uobsnmvbis : still.

Lannovvr . 4. Vs2smbsr . (Kixsnsr Vrabtdsriobt ).
(Groübanäslsprsis ab banuovsrsobsn Ltationsn , bei
Brotxstrsiäs nntsr Luxrunäslsxnns einer Vurob-sobnittskraobt von 5 KKl pro Tonus bis 2ur Lakeu-
oäsr kküblsnstation . — Ksstpreiss kranko Vollbabn-
statioo äss Kr2snxsrs in KM-

V?s i 2 « n : Ourobsobnitt 77/78 kx äsr Krnte 1934.
Ksstprsisxsbist KV VI 195*/r, VIII 197Vr, IX 199̂/r,
XII 202'/r. XIV 204' /,. XV 205'/,. — Koxxsu : Vnrob-
sobnitt 72/73 kx äsr Krnts 1934 Ksstprsisxsbist K IX159'/-. XII 162'/,. XIV 165'/-. — Laksr:  Vnrob-
sobnittsqualität äsr Krnts 1934. Ksstpreisxsbist LXIII 160'/,. XV 163'/,. XVI 164'/,. XVIII 166'/,. —
V/siübaksr ^ 7 Kki- psr t . — Inlanä . Kuttsr-
xsrstv:  Durobsobnittsqualität äs ^ Krnts 1934.
Kvstprsisxsbiet G IX 162'/,, X 164' /r, XII 167' /,, XIII168'/,. XIV 170'/,.

Berlin . 4 Os2smbsr . äsr Gssamtlaxs äes
BsrUner Gvtrsiäsvsrksbrs bat siob kaum stvss

xsänäsrt. Die ^nAsbotsvorbältnisss 'tvsi-
8sn toii v̂siss Zsäoob ^ . N2sioben einer Lss-
ssrnnx snk, vas insbssonäsrs kür Gsrsten
xilt . von äsnsn Brau - nnä Inäustrisxsrstsn stvasrsiobliobvr am Klarkts sinä . In beiäsn Brotxstrsiäs-
arten ist noob keine vvssntiiobs Krleivbtsrunx sin-
xstrstsn , immsrbin kommt insbssonäsrs bsi Küok-
llskvrnnx äsr Xleis stvas msbr klatsrial bsrans.Dis unvvrminäsrt lebbaktv Lavbiraxo äsr
KIü b 1 s n Kanu Zeäoob nur 2nm Teil bvkrisäixt
-vvsräen. Laksr unä Kuttsrxsrstsn vveräsn nnr in
xsrinxsm Lmkanxs nmxssst2t . Kür Brau - nnä
Inäußtrivxvrsts sinä äis xskorävrten kreise niobtimmer 2n ei2islsn . ^.m klsbI  markt virä naeb vis
vor übsrvviexenä nnr äsr lanksnäs  Bsäark
xväsokt . Koxxsnanskubrsobsine biiebvn nnvsränäsrt.

4. 12. Kais. ioe^ 105° Oetrl. Knel. 1,10-8/3
Velre». Kl. >09 Vmekl. n. 6.80 Koatiü. 5—10
»srtv. 115' /, börste 7 10

VKIcsgo, 4. veremker.
Oersts 75—126 Kiais ksst klsi . . . 84°/,

Verewber S3' /s luli . . . 49'/»Veiren ksst klai . . . . 91 «»MSN ksst
verember 99-,,

.160-/«
sutt . . . . 88-/» verembei 7^ /.ttai . . . Baker ksst ttai . . . 78' jsluli . . . Oeremker 56 luli . . . 77-/.

5eeki8ek6
Seeklsobmarkt Wosormünäe

^ .m 4. Vs2smbsr lanästsn im Wvssrmünäsr Ki-
sobsrsibaksn 8 Dampksr insgesamt 1 277 700 Kkunäkrisobs Lsskisobs . Davon braobtsn aus äsr Korässs
2 Dampksr 38 900 Kkunä xsmisobts Känxv .. Von Islanä
1 Dampksr mit 238 800 Kkunä. msist Lsslaebs , Goiä-
barsob unä Lobsllkisob. Lns äsr Larsntsss 5 Damp¬
ksr 1 kliilion Kkunä, banptssoblivb Xabvlzan unäLobsllkisob. Kreise : Islanä : Sobsllkisob I 40—49, 8ss-
laobs 5V«—7. Goläbarsob 12V4—17'/«. Korässs : Kobsll-kisob V 17'/,—19'/,. VVlttlinx 14'/r—17'/,. Barsntsss : Xa-
bsl ân I 5'/«—6'/«. II 5—6, III 5—-5'/,. Lobsllkisob I33—42. II 12- 23'/«. Goläbarsob 10—13'/,.

Deutsche Dlerings5i8cDerei
^Nßsbrackt vuräsn >t. V. ti . O. Bremen, 4. 12. 1934

in äsr
Wocks

vom
Durck
Lckltte Kantjes

Iota !--
Kantjes

^nkubr
in

Keisen

dlarke
cier Kiotlv

Lckikke

25.- 112. 23 17619 598306' /» 948 169
1933 16 8980-,- 451389'/: 792 148
1932 16 8111' /, 346338 617 » 118
1931 15 7647' /, 376021 658 118
1930 12 4255 101211 626 124
1939 19 8487 293 928-,- 5L4 124

Bremsn , 4. Dsrsmbsr . Lerinxs . (Kanxmslännxsn
äsr DLG .) ^.nxskommvn am 3. Vs2smbsr : in Lls-klstb : VB Klntb 320 Lant ŝs, klB IVarkletb 356. DB
Lpsrllnx 660, NB äevsr 700; in Vsxssaok : VB KVsll-
xunäv 640 Xant ês, VB L«.1bvriob 599. VB Kabs 696.VB 8tiex1it2 660. KlB kiövv 533; in Bvsr : VB Tonv
545; In Kmäen ? K1B Ltvttin 424 Xant ŝs . — Insxssamt
11 Lobikks mit 6133 XantHss.

Gdixo Lobikks Ivxsn auk!
Xuiiee

Bremsn . 4. Vsrsmbsr . K1at2 nnä Inlanä vsrbaltvn
siob vvitsr ab v̂artsnä . Kasssnäs xrsikdarv Xakksss
sinä knapp.

VrasLiisn. ^.nstsllnnxen varsn 2nm Tsil sins
Xisinixksit srmäüixt.

Lamdurx , 4. Vs2smbvr
Brasllkakksv : Okksrtsn von ärübsn bis '/« Kkl sr-

mäLixt . bei vs '.tsr ssbr kleiner Kaobkraxv . — Das
Bokoxssobakt blsibt rubix . Die neus Lrasilsrntsvirä auk 14.l klill . Laok xesokrit2t . blu 2u kommen
alte Lsstsnäs , so äaü insxssamt 17,9 klill . Laok 2ur
Vvrküxnnx sieben , ^.lls niobtbrasilianisobev Kantenvsräsn mit oa. 10 klill . Laok xS8obat2t , so äak ins-
xsssmt mit sinsr Xskkss-Krnts von oa. 28 KlM. Laok
2u rsebnov ist . Kaob ^.brux äss Bsäsrks v ^u oa . 24klill . Laok äürkts 1934/35 sin Xakkss-vsbsrsebuÜ von
oa. 4 klill Laok vsrbleibsn . Kreise unverändert.

Xakksetermlnkörss
Luperior Lantos . in Kksnnixen kiir '/, kx nstto.bei mivässtens 250 Laok sxlsiok 14.700 kx nstto^

12.30 Lbr (^. ltsr Xontrakt ) : Vs 2smbsr 29'/, L.

12.30 Lbr (Ksnor Xontrakt ) : Klär 2 33 L
32'/. G. klai 39'/, B 32'/, G. Vs2embsr 32'/. L 31'/. 6.

Ge v̂asobsner Xakkes: KVsltsr rnbixss Bsäarks-
xssobäkt 2u 1st 2tsn krelssn.

4. verember.
l r-näsnr: villl» lull . . . 10.22/3* »Lrr . . . 7.02n
8sntos 11 8ept. . . 10.24n U,1 . . . . 7.13
Oeremder 10.2/ n kaxesums. 7000 ,u» . . . . 7.26n
januar . . Kalkes Kio 9'/. Sept. . . 7.36n
Uarr . . . 10.20 Oeremker 6.82 kaxerkms. 3000
ULl . . . . 10.21n )anuar . .

Koloniulivuren
Lamdnrx , 4. vsLsmbsr

GeivürLv: ^.nk Bsalisationsn Bvnäonvr Länssr
xinxsv äis Kkskksrprslss auk äsm Weltmarkt stärker
2nrüok. Dis übrixsn ^ .rtlksl bsi rnbixsn Lmsät2en2umsist nnvsränäsrt . K1at2s blisb äis Litnation
^vvitvr völiix nnvsränäsrt . ^.nxssiobts äsr xvrinxsnLsstänäs kamsn Lmsät2v kaum 2nstanäe . Kreise
nominoil.

Lülsonkrüebte : Bsi xsrinxstvr Dmsat2tätixkeit blisb
äsr klarkt rnbix . Kreiss auk äsr xan2on Binie nn-vvränävrt.

Reis : Dis Lrsprnnxsmärkts liexvn stvas kvstsr.
Lisr blsibt äis Ilmsatrrtätixkvit xsrinx . Das Inlanääsokt nur äsn notvsnäixstsn Bsäark . krviss biisdsnnnvsränäsrt.

Robkakao : Der klarkt ist xnt stvtix . ^.oors x. k.
Laupternts Okt-/Kov.-^ .bl. 2l/6 sb oik, nsnv Krnte
Kov./^an .-L-dl . 20/6 oik, Bsxos kai; nsns Krniv Kov./
dan .-^ bl . 19/6 oik, Lup Tboms ank Approbation
prompt Wsssrlaäunx 25/6 oik. Lup Labia Vsr ./Ksbr .-^.bl. monatliob 21/— 0. n. kr.. Klantation Triniäsäsrsts klarksn nsns Krnts ^an ./Llär2-^.bi . 33/— 0. u.
kr., Lup Lommsr ^ rriba loko Hs naob tzuaiitat 46—50Kkl.

Xaksobaldkabrikate : Bskrisäixsnäss ^.bruxsxssokLktKreiss unvsränäsrt.
Lvbmalr : ksst. ^.msrioav Ltsamlsarä 28'/. , Kurslarärakk., psr 4 Xistsn ä 25 kx netto vsrsob . Ltanäarä-

marksn transito ab Xai 29—29'/, Dollar per 100 kx.Danisvbes Lvbmalr 130 Xronsn nominell.
Gklcsgo . 4. veremder Sckmslx.
kenäsnr : ststin Issnuar . .
veremder >1.27-/ilMa1 . . .

.11.37' ,

. 11.80
luli . . . . 11.97'/,

Ksn^ onlc, 4 12.. veremder 9.90 Ssvsllnad 48Osls unä Kstts jsvusr . . . 9.96 ?etr. 8tVc. 16.258cbmslr i2.00 Uärr . . . . 10.06 8t. V. I. 12.25
Talg. erU. 5.lX) Kai . . . . 10.17 Uiä. cv. 0.94vv 'ssatöl 1. — lerpentin 53 9. Kodöl .ST' /r-gs' /-
IVow'xoi'Ik, 4. veremder . Kakao , »tolln
veremder 4.56 «ärr . . . . 4.S0 jutt . . . . 5.07Isnuar . . . 4.65 Usl . . . . 4.93 8ept. . . . 5.20

Mucker

Vslläsor : rilliix.
>iotiorui!8si! i7 8N kür s« Ü8 Vsiü -ueksr

ÜLk 0.50 kür 8Lok Ullä 10.50 Vkrürsuvtissks
brutto kür ootto sb r'Lbrik-VsrlsäostsIIs käsestunä Um8sbllii8 , bsi blso8Sll voo mivässtsiis 200
blswvorlr , 4 verem er. Uokrucüsr . rlldi8
versmber l .78/7'« Mir . . . .1.76/77 !>uü . . . .1.88/86»
Issusr . . . 1.74 >» -,! . . . l .8I >8^ t. . . I 90

»> 6slä - rmä Ur1skllotisraii8Sll

^skulle
Berlin , 4.

nlekirolz'lknpi«-, iwiredars) prompi. ,Hamburg, Bremsn oäer KotterÄam
OrisinsI-I-lulleri-älummium98-9So/v. jn Blöck>0V̂air - oäel vi-sbldarren . . .
<emnlckel, 98-90 .^r>timon-KeguIu> .
>!>>,«- arrer er, 1000'si, tlj> !<x

Vsrsmbsr
Kkl küi w>

k8
39' /,

14-4
148
370

«8«/,—4 >/.
Usrlkii, 4. Osrsmbsr Dsr Uoväovsr Uoiäprsikbetr »8> »m 4. veremksr kür sins Unrs ^ si» 80 lä 146

sü 6'/r ä 8isivb 86.6440 üXi. für tzin Ursmm !«80 l6äsmnnob 54.2222 ? enos 8le «vk 2,78567U>I.
U»,»I>ur8 . >. I'sr . blet -ille . Risbtprsiss äss Vsr-sins äsr sw 5IetsiibLoäsI bstsi1i8tso k'irmsn ); Sildsr

prompt : 4SV, L, 46V« 6 , Uüttsnroürilli : nom. 17V, L,17V- 8.
U»illbnr8 , 4. vsrombsr . ^ ItmetsUs . Msktrvl ^ t-

knoksrärndt 60—32, Lvüvericllpkor 30—32, Lotomü
35—37, 8obvsrmessin8 21V-—22, Dsiobtmssslnz 14 bis
15V-, Uessinsspüiis 15̂/-—18, Lltrillk 7—7V-, Xitblsi10- 11.

Hiiol. r (per loims) L
Vsnäenr »tstlr

Stsnäsrä per Hssse 26' /.—>-/i,äo. Z Ulmste27' /-°- V«
äo. 8eM. kreis 26' /«

Mectrolvt 30—-/,
best selecteä 20'/«—3ü>/-
rtronL skeetr S8
klektrovlrebkrs 30-/-
rinn (per lonnsi

lenäenr,tsue
Stklläsrä psr Kasse 228»/.—

äo. 3 Uollats 228V,—29
äo. 8ettl. kreis«- 228V-vanks» —

SIrsils' 2M/-
Siel (per könne)

kenäenr rnkls
»usl. pr. ottir. kreis 10»/,
äo. pr. Inoklir. kreis 16»/, - »/--
äo. entt.8!cklol!.?r. 10°/-
Üo. enll. 8.!noll. kr. 10«/,— »/-«
äo. 8etti. kreis 10°/»
Unk (per lonne)

lenöen / rubix
eevöknl. pr.olllr.k. II»»/-»
äo. pr. Inolür. kreis 11°/-—»»/-°
äo. enN.8iLlil.oII.kr. 12»/--
äo. soll. 8. inoll.kr. 12-/»- »/,,
äo. xe« . 8ettl. kreis 11°/»

l .nmion, 4. Deismbsr
Nlumnlum<p. ko.)Inlanä» 100
Luslanä» —
Nnüinonkepulo»

(per könne)Kirenser-rrels» 64- 68
cklnss. per» 82-/,- »3
Üoecksllder»

(per kIascke)11V>—1I»/>
klalln» (p. 20 0ll»c.) 7-/«äkollramerie. » k.»

lsk per Kinkel») 39—41
InISnä.»
(per kovke) 200—208

äo. Luslsnä» (p. ko.) 200—208
VelLKI. I. c. Ookes 16-/.
20x24k.o.d.8v2llsea»
l-k. p.dor ol lOSIbsi
Kupier,ulpkai 14-/,—15
k. i. d.» (per könne)
clerelanä SuSelsen 67-/,
Kr. Z, k.o.b. Uiääles-
dorouxk» (rk. p. ko.)
8llbor lkooeo per

llunce) 24--/--
äo. l-IekerunL Ouace 24--/»
äolä (sk nnä penco

per oullcs) 140/6-/,LwU, KerUll. Ultlel-
kars l. ü. e»el. klä. 12.33

» Illal-U«-» KotieronA
Uonäon, 4. Uersmber . In I-onäon vnräsn ksnte

137 006 kknnä Ltvrlrng 6olä anm kreiss von 140/6V-
Lokillros pro Ullas kein vsikslikt.
>ovvvorli, 4. veremder.
Kupk. ei. 6.57V- Ol8lel. loco 3.80 IVeiLKIecd 8.28
30/90 k 6.87-/, « Ank. loco 3.70 kokels. K. 2 21.75
Kinn, loco 80.88 Isiidei susl. 8>v, IKokeis. K2P 20.00

Ksw ^ okksi ' vsvissn - 8ekIu8I <ukSS
4. 12.

läLl. 0elä 1
vsakakr.
90 Ix . öriek
SO Ix . Lelä
kr.Kvecdsel
nieär. 8atr ' /.
döcdrr. 5str l

Vecds. auk
bonä. cbl. 4.94°/s

äa. 60 Ix.?sris
Zrüssei
Kom
käaäriä
Sero
Lmsteräam
Ztockdolm
Oslo
kkopellksLeo

4.93-/S
6.59

23.M
8.52»/<13.66

32.43
67.61
25.52'/
24.8?'/r22. 10

?rL8Visa
öuäapest
öelxrsäktbev
lapsa
6usa. Llres
Kio äe lsü.
öerlia

4.18
18.84
29.85
2.28
0.93'I,

28.94
32.97
8.34

40.19

okknunx maobte siob in KVailstrsst bsuts sins
bolunx  bsmsrkdar , ŝäoob v̂ar äis Xauklust
ssbr lvbbakl . ^ ur siurelns LpsLialpapbatten st v̂as xröüsrs Lmsätre ru vsr 2sioboeu.
rsnä äsr Lauäs ! sonst bei stsixvnäsn Xursvv
lieb naoblisü Durob äsn xvstrixsn KüoksoblSk
vsrsobiväsns sobvsebs Kositionvn bsrsinixtäsn , Lnäsrorssit ^ will man aber erst äis vvsitsrr
visklunx in KVasbinxion abvvartsn . Vsr Krkol
8 obat 2amts 6mi 88iov xvirä als Bestätigung äakixsssbsn . äaü äsi vmksnx äsr in äsn L8 ^ . l
liexenäsn Xapitaiisn äsr gröüts ssit langer 2sunä äaü äisss Gsläuuttel mögliobsrveiss 2un

2U spskuiüttVso 2 v̂eoksn Vsrvsnäung iäurkten Die Xacbriokisn aus äsr » KVirtsobakt
im allgemeinen 2uvsrsivbtlivb . Kaob unsi
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